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iM  achdem  wir  in  dem  vorhergehenden  Hef|e  an£8r 
se  Beobacbtungsart  mit  dem  Borda'ifdien  Kteife  mn-y 
ßändlich  befchrieben  haben  ^  fo  Wenden  wir  uns  im 
gegenwärtigen  au  einer  genauem  Ansejge  der  Bc<: 
rechnangsart  unterer  fieobachtnngen  und  der  dabej 
zum  Grunde  gelegten  Rechnungs- Elemente. 

Wie  man  aus  einet  beobachteten  Mittagshi^he 
der  Sonne  oder  eines  Sterns  die  Breite  eineü  Ortes 
findet ,  ift  aligem^ein  bekannt.  Wenn  man  die  Zeit 
genau  kekintp  wann  daa  su  beobachtende  Geftim 
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durch  den  Mittagskreia^  de«  Orts  geht ,  und  nuui 
miffit  in.  diefem  Augenblicke  deHen  Höhe«  fo  erhält 
man  die  gröbte  Höhe»  welche  dieb  Geftim  enrei« 
eben  kann,  und  folglich  deflen  tvahre  Meridian-Hö- 
he;  mifat  man  aber,  diefe  Höhe  kurz  vor  oaes  nacMt 
det  Culmination ,  fo  wird  diefe  jederzeit  geringer 
alö  die  wahre  Mittags -Hö he  feyn.  Will  man  daher 
aus  einer  Circummeridian  -  Höhe  die  wahre  Meri* 
dian-Hühe  herleiten,  fo  mufa  »an  ihre  Höhen -Än- 
derung bis  ^um  wahren  Mittag  genau  berechneo' 
können. 

Wenn  man  ein  Werkzeug»  wie  z.  B.  eineo 
'Mmi^riptadNmi(mr  oder  «inen  MtriMankrei^  genau 
in  der  Mittagsfläche  aufgeftellt  hat,  und  man  mifst 
damit»  fo  \'^it  als  es  nämlich  das  Sehfeld  des  F^m* 
Tohrs  erlaubt r  die  Höhie  eia/aa .Geftiraa  wr  odernmctk 
delTen  CüUmna^ou  ,  [q  iü.  diefe  Höbf  von  feiner 
Mittagshöhe  aus  swejrerley  Urfachen  yerfchiedenz 
i)  weil  die  atifter  der  MlttagsÜMche  genommene 
Höhe  kleiner  i&»  als  die  wirkliche  Mittagshöhe ,  2^ 
weil  die  nach  dem  Geftim'  gesogene  Abfehenalinia 
'nicht  mehr  parallel  mit  der  Ebene  des  Werkzeuge^ 
ifr.  Wie  diele  Fehler  zu  berechnen  lind,  haben  Ver* 
Ibhiedene  aftmiomifche  SehfiftfteUer»  wie  Tobias 
Mayer  ,  Käfttier;  La  Lande  ,  CagnoU  ,  Borda^ 
JDohwnbtrgßT      De  Lambre^  Foo/uich  n.  tu 

gelehjti: 

•)  Bey  diefer  Gelegenheit  itiülTeii  wix  einen  Rechnuiigt^  un4, 
JJruciiiehler  in  Prof.  Bohuenberger*%  Anleic«  z»  geogr.  Ortlb» 
beftimm.  anzeigen»  $•  212  nuOs  der  beaändige  Logarit^ 
asot  Am 

1,96345  s=  0,2930199  beifien ;  1,963495  =  0,2930299 ; 

dAhfli^ 

#  _  * 

Digitized  by  Googl 


1«  Vermejfung  tion  Thüringen  u.  /.  w.  5 

gelehrt  ,  und  gezeigt ,  dafs  im  letztern  FoUe  det 
iciieinbare  W«g  des  GeiUnu  rioM  Kegelfchnkt  be* 
fchreibt  ,  der  nach  der  verfchiedcnen  Deciinaiiou 
deSeibea  eiae  £Ui|iCe«  eine  faxab6l,^et«eH]Fpeibel» 
oder  eine  gerade  Ueit  S&fn  lurnn. 

Beobachtet  nun  aber  mit  einem  Werkzeuge» 
ynem»B.  mit  einem-  iettJHßgUehm  ^uadrmUttf  mtt 
einem  Spiegel  -  Sextanten ,  oder  mit  einem  BorSM» 
[cheo  MuUipUemtUms  ->  Jinift  r  bringt  man  die 
Theäflilche  der  Inftminente  bey  jeder  Beobachtung 
jederzeit  in  die  Vertical-Fläche  de«  Geftims  ;  folglicii 
Ueibi  Abfehenaliaie  hier  immer  mit  der  £bene 
des  Jnftnimentö  parallel;  in  diefem  Falle  ßndet  nur 
die  erfte  Reductioii  auf  den  Mittag  ,  d«  i.  die  der 
Bohen-Ändening  allein  Statt. 

Man  findet  in  den  Schriften  der  oberwähnten 
iflronomen,  *)  die  verfchi^enen  Fo;nneIn  zur  Be- 

lech- 

dakerdle  Fomel  imt .jener  £0  kommt: 

e»ooooo93  cof  0  cef  I 


t »963495  cof  ^  cof  j 


sin(^q;a) 

•iii(<^:;:0  ' 

Der  I)iTiro<  de»  lauten  Gliede«  iü  gans  aiitgelaileii« 

*)  Kuftner"^  afironu  AUundL  J  £«iiinL*  Göttingen  t?72. 
$.  Ige.  Im  LnJU  AÜronomie*  Art*  277a»  BorJk  d^ferip« 
lion  et  ufage  du  edrele  de  r^flexion.  Paris  1787.  pag.  44 
11.  85-  Cagnoli  Tiaite  de  Trigonometrie.  Paris  1784^ 
p.  444»  Ca/fiai,  Mechain  11»  JLe  Oendre  Expofe  des  oper. 
lutet  an  Fruioa.  Farift  pag.  Bx*  B§hnMirger'ä 
Aaiiuu  n  ^^ogr.  OstdieftiiBm.  OAttiag.  i7«s-  ^*  ^H* 
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sacbiiung  der  Höhen- Änderong  nalw  am  Mittag  ndt 

ihren  Bcweifen  angegeben.  Wir  find  vorzüglich  der 
.genauen  und  geich^eidigen  Formel  gefolgt»  welche 
/Z>e  Lomir  €  in  feinem  Werke  Methode  aKolyiipias 

pour  la  determination  d^un  Are  du  Merid,  p^g.  47 
.angegeben  hat,  lind  die  wir  auch  fchonim  iV  B.un* 

ferer  C  S.  2%  angezeigt  haben»  Da  diefes  Werk 
-nicht  in  jedermanns  Händen  Ut»  io  letzen  wir  dieüe 

Jfonnelii  xnit  ihren  BeweiSen'  gans  hierher. , 

»^2^     e  Es  fey  P  derW^tpoi»  Z  der  Sidieitel«' 

.  •      '   "       punct ,  E  das  beobachtete  Geftim  au- 

fser  dem  Mittagskreile»  P£  deHen 
Abftand  vom  Pole »  Z£*  deflen  beobachteter  Schel> 
tel-Abftand»  atis  welchen  Ze  hergeleitet  werden  foU. 
Es  fey  ferner  L  die  Breite  desOrtea,  welche  nur  un* 

gefahr  bekannt  feyn  darf,  D  die  Abweichung  des 
Ge^ns«   Man  nehme  Pe  zu  P£ »  fo  wird  Ze  die  ge- 
'fechte  Zenith«DiftansB  im  Meridian  feyn.  Hier- 
nach ift 

2e  =  ZP  —       =  (90* -L)  —  (9o*— Ö)  =:D— L 

Ze  ift  demnach  offenbar  kleiner  ala  ZE»  da  je* 
nes  die  Meridian- Zenith-Pißana  ift;  et  fey  x  ihr 
Untexlchied,  f o  ift 

Z£  ==  Ze     X  =  (V-&L*t«x) 

Daa 

4 

,      £am5r/ M^Aiodat  «nalyti^iies*  Pwi«  an  Vit  p«g>? 

tL.  153.  M.  C.  IV  B  S.  28.  Pasqmch*M.  C.  V  B,  S-  If* 
Conn.  d.  t.  An  VI*  pag.  34V  Aay.Hl.  pag.  279.  An  XII 
P«gt  4<^6  u.  479. 

*)  Man  verbinde  diefe  Puacte  durch  Cixkelbog^  undfov- 
nive  daxam  awoy  fphivifdie  Dxeyecka» 

t 

« 
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Das  rphäiifche  Drejreck  ZP£  gibt: 

co£  6oi:F£  pol  PZ-^iin  P£  »in  PZ  e«f  P 

oder: 


cof^ — I«  +x)  =:  tin  D  tin  JL-i-  eof  DcoC  L  cofP  äs  •!&])  imL 
-t-oofi)  coTIt  —  a^of  l>a>rLiiiis  |  P, 

oder: 

=:  cof  (D^L)  —  2ain>  |  P  cof  D  cof  L 

.  und 

&x  ^  a  cotg  CD  Jl)       I  X  =  iiiSgl^^ 

£s  gibt  drey  Wege^  dieCe  Gleichung  ganz  rign» 

ros  atifzuldfen ;  der  eine  würde  den  Werth  von  sin  x 

* 

ganz  genau  geben,  der  zweytetlen  Werth  von  sin  |X» 
und  der  dritte  den  von  tang^x;  allein  die  Formeln 
\fürden      %Yeitläufig  zxm  Gebra^acha  aus£dlen  : 

.     ^       tin  X 

■  3  cor  I  X  * 

lolgLicb 

3  sxn  X 

Vemacl^äffiget  man  ^  sin*  x  tang*  -J  x,  wel- 
dics  von  der  vierten  Ordnung  ift>  fo  erhält  man 

»X  . 2titt^  §  P  cof  DcoTI. 
tinx-hfcot  CD— L)»m*x=:  —  . — -vr — TT*"* 

«nd  um  absttküraen: 

tia  X  -f.  I  b  litt^  X  ;=  a;  * 

dem* 
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Der  Werth  von  x  wird  von  der  beobachteten 
Zenith  •  Siftaas  abgeMgttO  t  wenn  das  Oaftim  wwu 

fchen  dem  Pol  und  dem  Zenith  durchgeht;  in 
Um  Falle  ündern  (ich  die  deichen  des  Wei^tbea 
vea  X. 

Cnlminirt  das  Geßim  unter  dem  Pol,  fo  behiU 
ia  Werth  ron-  x  Csine  ^eben«  man  £etst  alsdann 
lber(D-4-.L)  ftatt  (D  — L). 

Geht  der  Stern  füdlich  vom  2^nith  durch  den 
Meridian»  Ib  tadem  fich  die  Zeichen  des  Werthee 
vou  und  man  mufs  alsdann  (L — D)  ftatt  (D  — L) 
tsueiu 

Ift  die  Abweichung  des  Geftims  nördlich  «  Co 
bden  D  das  Zeichen«  » 
*    Bs  Lambr^  Idnrt  fs'WOU  In  tmntrJBikk.  muAyi. 
ah  auch  in  der  Conn»  d.     An  Xll»  p«  479»  wiemaa 
diefs  Fofmela  svr  Erlekfaterang  der  Redimiag  in 

sllgemeine  und  in  beTondere  Tafeln  bringen  könne, 
und  gibt  sugleicl^  £olche  berechnete  Tafeln;  allein 
.irir finden»  dab  es  fall  eben  fo  leidit  ift»  dIefeHa* 
h^änderungen  unmittelher  aus  den  Formeln  su 
lechneib  Für  Sterne»  die  bey  Boxda*ifchen  Kreifeii 
am  bequeinften  und  am  meiften  gebraucht  werden , 
Wie  der  JPolarßmi  und  ^  im  JUeineu  Bären^ 
findet  man  in  der  Conn.  d.  t.  An  VI  pag.  345  und 
VIII  pag.  2gi  befondere  Tafeln  berechnet;  aliein 
diele  kdnnen  mir  lur  eine  ^ewiffe  2eit  dienen»  nnd 

niuilen ,  wegen  der  Veränderung ,  die  die  Pofition  des 
ätema  durch  die  Vorriickung  der  Nachtgleichen  und 
durch  die  Änderung  der  Abernitiön  undNutation  eilei« 
det ,  von  Zeit  zu  Zeit  wieder  von  neuen  berechnet  wer* 
denj  auch  mvfliBn  Ür  |ade  andere  Fnlhfiiie  nene  Tai» 

fein 


r 
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« 

fein  berecbtiet  Verden.    Das  ficharfte  ift  cUtttnach 
'immer»  dieCc  Höhen-Änderuug  uumittelbar  aus  den 
Formelii  lelbft     bereduien,  >7ie  Svir  jederzeit  ge- 

than  haben.  Eine  Anwendung  diefer  Formeln  auf 
einige  unferer  Beobachtungen  wird  ihren  Gebrauch 
vollkommen  isla  Licht  f^zen.^ 

:     Vor  allen  Dingen  iH  eine  lehr  genaue  Zeitbeltim« 
snnng  erfoTderlich »  weil  die  gellaue  Berechnluig  der 
'  Höhen  -  Ändemng  gröfstentbcils  von  dem  wahren 
Stunden  Winkel  abhängt.   Iii  die  beobachtete  Zenitb- 
Diftanz  Tehr  Mein,  fo  muff  man  fehSr  gidbeStunV 
denwinkel  vermeiden,  weil  der  geringite  Fehler  in 
der  Zeit  einen  Utt  grofaen  £tnfli&(iBH  aüf  die  HiShen- 
Änderung,  folglich  auf  die  rcducirte  wahre  Zenith- 
Di&mz  bat.    JJe  Lambre.  räth    B.  mit  den  fieob- 
Bchtangen  aufzohdren ,  fobald  die  Höhen-Asfdeniri^ 
in  einer  Zeittecunde  um  \  oder  j  Secunde  zunimmt » 
welchea  nur  wenige  Minuitea  vor  oder  nack'derCul« 
Tiiination  gefchieht  ,  wenn  das  Geftirn  fehr  hoch 
fteht.   Um  die  Zeit  zu  finden ,  wann  in  eiiaer  ZeiUCe* 
cuade  die  Höhen-Ändening  um  f ,  |  oder  &badiaqpt 

lim  ^  Seomde  fich  ändert,  fo  darf  man  nur  fetzen 

n 

♦ 

j      ^         ^2  8in  '{PcosD  cosL\  ^  dPsinPcos  L  COS  D 
—  =d«=aQ      ii^-Zü)      J  -      wn(L-D)  ' 

daher 

• '    —  i?  tia  (L  — J>)  _      sin(L-D)  ' 
•mP  —      *  D       isndteoiLeof l> 


Setzt  man  n  —  i  und  d  t  zr  i" ,  d-  fucht  man  die 
Zeit,  wo  eine  Zeitfecunde die  Höhen «Änderadg um 
eine  lUumfecunde  änd^t,  fg  bat  man 

Bin 
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^  —  ,5  cos  JL'cos  iT*  ^'^^  da     gewöhnlich  ein 

M 

kleiner  Winkel  ift ,  Co  k^nii  nun  ihn  (einem  Sinui 

r 

proportional  fetzen,  und  Tagen ^  daCa  der  Stuniicu<* 
Tirinkei  wie  der  Bmch  ^  abuinunt; 

X>e  Xjinnbr0  hat  hielmach  in  der  Confu  d.  f. 
An  XII  eine  Tafel  für  die  Parifer  Breite  berechnett 
aus  wdcher  man  fogleich  erfahen  kann ,  wie'Weift 
man  in  den  verfcbiedenen  fallen  die  Beobaclaung 
ausdehnen  kann ;  f o  fieht  man  s«  B.  auf  diitret  Xir 
fei,  dafs  man  in  Paria  bey  einem  Geftim ,  das  30  Gr* 
ngidUche  Abweichung  hat ,   4f  Minute  vor  un4 
nach  der  Culmination  einen  Fehler  Ton  einer  halben 
Secuudp  in  der  Hohen  -  Änderung  begehen  würde , 
•wenn  man  einen  Fdiler  von  einer  Sectinde  in  der 
Zeit  begeht »  dab  hey  3  Mionten  der  Fehler  |5ec.  feyn 
würde  u.  L  w.    Das  zweyte  Glied  der  Formel  wür« 
de  aUdann  nur  0/054  betragen,  und  in  diefer  Ta- 
belle  ganz  zu  vernachläülgen  feyn ;  allein  über  30* 
nördUehe  Abweichung  wurde  der  Gebrauch  des  Bor- 
da^itchip Kreifes  nicht  mehr  fo  ficher  feyn,  weil 
10  Miauten  Neigung  der  Kreisiläche  eineji  Fehler  r 
von  2/§i  in  4er  Höhe  herrorbringen  würde*  Ster* 
ne«  welche  nur  20^  vom  Pole  abftehen,  kann  man 
unter  und  über  dem  Pole  bia  auf  16  Minuten  vom 
Meridian  beobachten,  ohne  dafs  das  zweyte  Glied 
der  Formel  einen  merklichen  Einflufs  hat  u*  f«  w» 
Allein  hat  man  eine  fehr  fcharfe  Zeitbeftimmungt 
'Und  ein  ftark  veigru fremdes  Fernrohr  am  BordaU» 
fchen  Kreifet  fo  darf  man  fich  an  diefe  BedingnüTe 
nicht  To  ängftlich  halten ,  fobald  man  alle  Glieder 
der  Formä  in  ILechniui|;  ,  nimmt*    JDc  -Lambr^ 

fchränkl 
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*fchränkt  ßch  nur  Teincr  Tafeln  wegen,  und  wenn 
•  er  in  feiner  Zeitbeüinunung  nicht  immer  (ehr  ficher 
war,  in  fo  eiig«  GrÄnseto  ein. 

j&rftes  Beyfpiel 

■  »         .  r 

einer  Beobachtung  der  Sonne. 

Den  erftea  AuguÄ  i803  wurden  auf  der  Eriießi- 
nifchm  SUmwüTt^  «  Se4berg^  30  Circum-Meridian- 
höhen  der  Sonne  an  einem  nach  mittlerer  Zeit  laufen- 
den Chronometer  folgeadermafaen  beobachtet.  Bey  m 
Anfang  der  Beobachtung  ftanden  die  Vemiere  alfo; 

Vernicr  No.  o  =2    O*  0*  oP 

—  I       90 '  o  7»?S  .  ^ 

—  ^  a  =  Ige  o  i3«o 

^      —   3      270   o  i7»S  '  - 

Somiiia      »    •  .  3S»15  11*^45" 

'   Nach  voUbrtditer  areyfsigmahllger  Venrielfälti- 
gungder  ienith-Piftanz  ftandea  d\e  Fernieie  alfo:  ' 
Vcrnier  No.  o  =  atf**  30*  I4»P5     ,  . 

~    Simuna      =  •  •   130'  65»yso=  a*  31'  So*» 

'     Da  aas  ob««  F«««*«  den  Kwi»  »weyinahl 

durchlauten  bat ,  fo  wird  nach  Anweifung  des  Ju- 
nius-Heftes  der  M.  C.  S.  46»  u.  4^1  die  ^tegitig^ch 
beobachtete  Zenith-Daauleyiit  /  . 

Die  einaeluen  Beobachtungen  laufen  folgenderi^ 

t  Z«ie 
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Zeit 

Stunden- 

Aenderun^ 

am  ChronO' 

Winkel 

derZenith* 

neter 

■■  -  • 

TT           «  ^# 

-  27* 

19»  9 

—  26' 

53»  5 

44.  50 

26 

25- 

22»  8 

4^  25 

22 

27.  8 

47  58 

23 

24»  S 

19 

46»  4 

4^  13 

22 

17 

43»  t 

50  25 

ao 

5?»  S 

15 

53»  I 

19 

42.  8 

14 

93  .44 

18 

3St  8 

12 

34»  ^ 

53  55 
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2->  g 

II 

I.  5 

55  S 

16 

14.  8 

9 

32*  8 

56  8 

15 

H.  7 

8 

25*  3 

57  10 

14 

»2,  7 

7 

I8>  6 

58  27 

12 

55.  7 

3»  I 

59  55 

II 

56.  7 

5 

10*  0 

0,    0  59 

10 

24»  7 

5 

55*  5 

I  52 

9 

30,  7 

3 

3  0 

S 

aa*  7 

a 

4  «5 

T 

7»  7 

I 

50»  a 

5  28 

5 

54»  7 

I 

l5»  0 

^  mm 

4 

31,  6 

44»  « 

8  <^ 

3 

23.  5 

9  3 

2 

19*  6 

II«  8 

15  45 

4 

22«  4 

4i«  S 

16  43 

5 

'9»  4 

I 

U  1 

18  20 

6 

57»  5 

I 

45*  3 

20  26 

9 

3*  5 

2 

58»  3 

31  42 

10 

19»  5 

3 

51.  7 

33  0 

11 

37»  5 

4 

53»  i 

14  « 

I» 

4a»  5 

6 

51*  7; 

24  57 

13 

40>  2 

Summt 

—  249' 

37" 

-  244*  8/8 

Die  Elemeute  su  ihrer  Berechnung  Und: 

Mittlere  Zeit  im  wabrett  Mittfg    •   •   •  '  •          5'  5%»"% 

Mittag::  am  Chronometer  ....»•••  II  22»  6 
ixündVichtv  Gans  c:ei^t'n  wjthr A  Zeit  •       •   •  .   —  ^o»  5 

Vüi ausgefetzte  Folhöhe  50*  56*  8* 

Berechn.  Län^eder  V)aiisunLneucn*)0Taf.4S8*  10'  51. "33 

Schiet e  der  Ekliptik                                       23    28  2»  42 

Breite  der  Sonne  »  .   .  Ot  31 

Abweicfaunff  der  Sonne    .  •  't8   14  3o>  75 

SifindUche  Ajendcmng  der  Dediaauon  •  •  •  •  »  37«  aa 

Nun 


*}  Diele  a 


Sonnen  «Tafeln  hiü»en*wir  vor  Kurzen« 

'   •  aW 
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^4        Mimatk  Oon^  tg94.  gVUVS, 

Nun  Tteht  nach  Jeu  De  ZsUmbre^ [chen  Formeln 
4ie  Rechnung  der  Verände^ruiig  der  Zenith-Diftanx 
alCo: 

^  *  ^  Formirung  der  drey  Conßanten  : 

Log  cof  D  =  9. .9776064 

Log  cdi  L  =  9 ,  7994.743 
Log    1  o,3oio3co 

^  Compllog  sin  (L  — D)  0,267487s 
^  CoropL  log  sin  i*  .   =  5,5144.251 

Log:,  conft.  A  =  5 ,  ÖÖ00236 

Ix>gcotg(L— D)=  o,i9257S2  Logcotg.(L-D)2  =  o»385i5<?4 
Log  sin  1*  =  4,6855''49  Log  sm^  l*  =9,3711498 
Log  I»  «  »  =  9>6y897QO        Log  J    .    .     —  9.6989700 

Mcrechming  der  drey  Glieder  der  JDc  ^ZsOmbre^^ 

Jehen  Formeln. 

Bej  der  erften  Beoiiaclitung  war  der  Stunden« 
winl^el  37'  i55f,*9  in  Zeit,  rr  49'  58  "  ,  folglich 
'der  halbe  Stuiidenwinkel  s"*  24'  59".  Hiemach  ift 

Log  sin  I  P  =  8,775187 


3 


Lo^sin^l  P  =  7,55o374<5 
Log  cüuft  A  rr  5,6600236 

V  Log  1    =    —  3*2*o3l>j3 

Log  ^6,4307950  Log  I>      =3  p,d}ii935 

Logconft  B  =  4. 5771131   LogconftC^  4552762 

Lüg  II  =s      0^9^79181  I-og  III  =:  —  9*0864087 
1  GUed  ==  r-  teih'l 

H     —    =^  -t-      9»  9  ' 

III  £=  ^         O.  I 

Summa       —  1613»  $  =  25'  53/5  Aender*  Zemch-DilL 

Auf 

als  einen  Supplement»  Band  su  unfern  &ltem  Sonnentau 

fcln(Gotliae  1^92)  herausgegeben,  und  darin  alle  Stö- 
Tungsgleichungen  nach  der  La  Plactf^Mien  Theorie  mit« 
cenoinmcn.  Der  Tirel  dicfer  neuen  ,  in  der  Becker^ichen. 
Buchhandlung  in  Gotha  lieraust^ckunuucuen  Tafeln  ift : 
Talmi ae  motuuni  Solis  novae  et  itfruin  correctae  ex  theoria 
gravitatis  ciariß,  de  La  Place  dl  ex  ohJerviUiQn»  recentijpmis 

'  enUüe,  Supptittu  a4  ttdf*  moi.  SoL  mniu  1791^  edä»  4 "Hl* 
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s 

« 

•  Auf  diefe  Art  werden  alle  übrige  dreyfsig  Hö* 
hen-VerSiidemngen  beredinet»  deren  Summe,  wie 

man  aus  obigem  Täfelchen  erlieht,  244'  g/sbetragt, 

welche  von  der  dreyfsigbchen  Zenilh-Dißans  abg»' 

sogen  werden  mülTen, 

£ey/  Beobachtung  der  Sonne  kommt  noch  die 

Änderung  der  Declination  während  der  Zeit  dec 
Beobachtung  in  Betracht;  in  dem  obigen  Be;prpielo 
ift  die  Summe  der  Stundenwinkel  in  Zeit  249' 
37".,  die  ßündliche  Veränderung  der  Declination  der 
Sonne  ift  —  37»  "'21.  ^  ^ieraua  ergibt  üch  folgende 
Siofortion: 

*  37/33  s  249'  Vf  '  34«'85»  Acndir«  d.  Bediatb 

In  gegenwärtigem  Falle  ift  die  Änderung  der 

Declination  additiv,  da  die  Declination  der  Sonne 
abnehmend  iß^  folglich  die  Zenith-Diftan»  suneh« 

men  niuTs. 

Auch  die  Strahlenbrechung  ändert  ficb  in  diefec 
Zwi(cHenzeU,  und  es  mufs  dann  auch  von  ihrer  Ver» 

ändemug  Kedinung  get|-agen  werden.     Da  die  ein- 
£iche  Zenith->Difians'der  Sonpe  im  obigen  Bejfpiela 
32°  41'  ift,  fo  ändert  fich  die  lief raction  in  diefer 
Höhe  auf  1*  Unterfchied  um  -4-  1/4.     Da  nun  die«. 
Summe  aller  Aenderungen  der  Zenilh-Diftansea  4"  4'«  < 
beträgt,  To  fteht  hiernach  die  PrQportion  alfo: 

I* :  i»'4  =  4t ''07  :  X  =:  -h        Aexulerung  dei(  Refmctioii* 

*  ' 

Bringt  man  nun  diefe  fanimLlichen  Ked  actio  neu 
an  die  dzeyCiigfiache  Zenith-Diftans  an«  fo  «hält 

man        '    .  • 
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l6        JßMff.  Cvrefp.  iSt>4'  $VUVS. 

X3CX        beobachtete  Zenoh-Bi&iii«  dot  ^ 

Micteipiuicts  der  S<miie  •   .   .   * ,  ^  984  34.*  46i*3l 
*  Aenderung  di«f«r  Zenidl-Diftai«  in  d«n 

ZffiMbmB^iten   4     4     t*  $ 

Aendertuig  der  »biithiiMiidfin  Dedinatioa 

derSonne    '%  34»  S 

Aenilening  der  Strahlenbrechung   •    •  (•  5»  7  • 

XXX        bmb.  Zenith-Dift.  dflt  Mittel* 

puncts  der Sonneim Mittag    »  •   •  =:=  980*  33'^ 
Zemth«J>iiatti    •  •  « .  •  «  •  «  1%  4t  •  tf» 

An  diefe  einfache  Zenith  •  Diftanz  mufs  noch  die 
Hefraction  nach  BraÄey,  welcher  wir  gefolgt  find» 
und  die  Parallaxe  angebracht  werden.  Erllere  wird  * 
nach  denEefractiona-Tafein  in  unfern  neuen  Sonnen* 
Tafeln  a,lfo  berechnet  :  Der  Stand  des  Barometers 
^^vrar  w&hrend  dAn  Bpabaehtungen  z% ,  ^  £ngli£ch« 
,  Zolle,  da»^ Thernaonwtct  n»ch  JoÄreiiAtfft  79%  Hi«rr 
nach  iSt 

a  ZT  Factor  für  Jen  Baroin.Stand 

28*96  Engl. Zolle  .  .  .  Oioai? 
b  =  Fact.  fflr  den  Therm.  Stand 

79**  F4JMreaheit  >   .   >       ==  ^o,o67(g 

a  -I-  b    T"!  s— 

ab  •   •  ss:  "f-OtOOi^' 

H^b-fab  ==—  0»OS78 

c      mittl.  ßr«ii^^'Iche  Refrak- 
tion aus  den  Tafeln   ,   >  ss  9^ 

^  (a-^bH~.ab)  =  —  3#*3047=: Correcu<mfar 

die  Tenaperatur  der  Lufc 

Mittlere  RefractioÄ     *  =  16,"^$ 
,  atmofph.  Correctiqn  =:  —  3»  a 

Wehre  lUf ra€tioA       s=  331  % 

Nunmehr  ift 

Einfache  Zcnidi-Diftani:    .    .   ^.        .   .    3^".  41* 
Wahr©  Refraction  nach  Bradley     .   .    .    -h  3?»  3 

Faraliaxe.  ^  •  4*  S 

-    iBinfache  wahre  Zenith  -  Diftanz     .  '  •   '3a*    41  35/4. 
'  Nördliche  Declination  der  Sonne  »   .   ^    lg     14     30»  8 

Breit»  YOn  Seeberg   •  «  «  ,  So*  4^'  6/x 

Di« 
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Die  Declination  der  Sonne  Aviirde  jederzeit  im* 
«ftktelbar  aus  iier  ^ichiefe^  der  .EkJiptik  und  an«  det 
wahren  JJkngt  der 'Sonne  berechnet   firftere  häbea 
•^vix  aus  vielen  hundert  Beobachtungen ,  welche  IM  \ 
Lambn  ünd  Michain  mit  fio«da*iCchen  KrciCen  am  * 
geftellt  haben  ,  hergeleitet  >  und  für  die  mittlero 
öckkie  fiir  dad  Jahr  igoo  angenommen       aj"*  27' 
5^/69.   Ihrejähriieha  Abnahme  hjdben  tvfar  nach  der 
Theorie  des  La  J'/^ce  o,''52,  gefetzt.    Um  die  mitc# 
fere  Schiefe  in  fcheinbaie  su  Terwandeln»  vrird  die 
Schwanknngder  Erdachre  angebraeht*   Allein  bisher 
hat  manblofs  diefen  Theil  in  Betrachtung  gezogen^ 
^welcher  von  der  Länge  des  aufzeigenden  Monds* 

* 

kaotens  herrührt.  Wir  haben  aber  auch  den  zwey*^ 
tett  Theil  diefei^  Wirkung»  weicher  die  Länge  dcf 
Sonne  sum  Argüment  hat  und  2h  0/434  in  feinem 
Slaximum  betragen  kann ,  mitgenommen ;  eine  Orä* 
be,  welche  bey  'dem  heutigen  Zußaade  der  präcti« 
fchen  Sternkunde  nicht  mehr  Wohl  vernachläffigt 
werden  kann»  eben  fp.  wenig,  als  die  von  La  Flae^ 
neuerlich  angezeigten  StöruDgeo  der  Erde  in  der 
JUchtung  des  Breiten-Kreifes  (  Mecan.  celefte  III  V  ol. 
pag«  -los'^t  auf  weiche  man  bisher  nie  ftückficbl; 
genommen  hat.  Diefe  Breite  der  Sonne  kann  in% 
Maximum  bis  auf  eine  öecunde  gehen  »  und  diefe 
liat  eine  Veränderung  fowohl  in  der  Declination  al9 
in  der  liectaiceaüon  4^  Sonue  ^tu:  Folge,  die  au£ 

ein« 

» 

Lm  PUu  eriiuiirt  disfes  £db&  und  Isgtl  '«aa  la  pfdcfi 

„egard,  ,         -  1  ^  ' 
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^ine  halbe  Secpnift  da  galieiMkaiih.    Haut  su^Tage» 

iwro  man  mit  BoiJdÄ'ifclien  Jirieifeii  die  Breiten  -Re- 
ftinimuttgen.iai]f  eme  halbe  Seciiude  «au  erhaUeit 
ftrebt,  liaua  man  diefe  Verbeffenmg' nicht  imIit  atl»- 
Xaer- Acht  lallen.  Unlett;  neuen  Sonnen  -  Tafeln  eut- 
,  haltLU  die  Tafeln  %md  die»Anweifüng  ,  diefe  Breite 
der  Sanne. um  ihre  Jb:.iu Wirkung  auf  die  Decliüation 
-aHd  getad«  Aufftrigang  »u  fe/feredhiiea.  y  ^  - 

Die  Fmulainental  -  Gleichungen  der  Breite  A^k 
gönne  felbft  üoEi folgende:   .       ■  ■ 

^o,  o7sin(3  2  -.4Ä)-»-0»-UPOS(3?-4ä)  I, 
-+-o,''ö78iuß  C  ^  ,  , 

'  .  So  ift  B.  zu  obiger  Sonnen -iBeobacbtung  di^ 
dazu  gebrauchte  Declination  der  Sonne  folgender- 
m^afsen  noch  VerbelTert^  und  aus  meinen  ^euen  $on*- 
ixen  -  Tafeln  allÜo  heirechuet  %Yorden.    ^  . 

5  .  .Argumente  und  Gleichungen  Jür  die  Breittf^  ' 
^  '  der,  Öonne.  *  *  »   -  • 


Tab.  XLIX  1  =  Arg.  VIT  -^'  ArR.Ill  rt^oSfllekh.  x  ^  o,"io 
Tab.  L       a  =  Arg.  VII -4- Ar«.  III  =a40     .     ä  .  .  . 
Tab,  LI      3  =  Arg.  V,  —  Ari;.  IX  =799  ?.  ^   *  * 

Tab.  LH    4  =  Arg.  II '  4-"  Ä  -H  O  —  9^5  4  o.37 


o,  '4? 


o,  07 


—  (  I  I  ■    ■  ■  Ii  t 

^eite'üer  üönrte  ;  .  ...  w  •    -  o,  31  fUdlich 

JUerechnuug  tler  ScJüefc  der  £,kllptik 
'..  .  V  für- den  i  yJug.  ißr^^-'        •      '  . 

^'(^ttare  Schiefe  für  1^03  nach  Tab.  XLVU  .  23°  37'  55/09 
Verminderaog  für  d^n  i  Aug. 

(■nach  Tab.  XLVI  ß  I  Theil  7,73 


^  o,  09 


—   c.  40i 


WiiArei»4;ikiefe  der£kUpcliL.  itioi3  lAugttft  .  «  a^<*  aS'  ^ 

4  Merech^ 


Digitized  by  Google 


U  Vermejfung  tm.  TUüftngm  «•/  Hr«  15» 

Serecluiuiig  der  Abweichung  dßv  Sonne 
Jür  den  i  Aug^  ^tioß* 

Lofi  Sin  LSage  der  Sonne  4S  lo*  51, "33  -  gS954$7*  • 
Loft  Sin  Schiefe  der  EkU  ag    ».  4^  ^  p/j  tfr 

Log  Sio.  Abweich,  der  Sonne      ~  ^^.4^5  s>y  zr  ig^  14'  ji/og 

Einwirkung  der  B^-etti"  <<pr  Sonne  ~       n.  ^1 
wahre  Deefinntion  der  ^ontie  ....  =;  10'  .4  T"^. 

Auch  auf  <Uie  «walire  Länge  der  Sonne  ab  ArgiM 
ment  ihrer  Decllnation'rti«r«  nuin  hier  genaue  Rück«* 
ücht  nehmen.    Denn  zur  Zeit  der  Nachtgleichen,  woi 
die  Änderung  der  Declination  die  gröfste  iß«  geben 
3"  Fehler  in  der  Länge  der  Sonne  fchpn  über  eine 
.Secande  Fehler  in  der  Declination«   Wo  es  alfo  mög« 
lieh  war,  haben  wir  jederzeit  die  Länge  der  Sonne 
fe/bit  beobachtet  9  und  die  I  eliier  der  öonaeu-Tatein' 
bettimmt «  diefe  alsdann  als  Argunient  2ur  Berech« 
nuiig  der  Declination  gebraucht.    Wir  haben  ürfa- 
che  zu  ho^en*  da(&  unCere  n^uen  Sonnen  Tafel^ 
fich  feiten  über  3*  in  der  Länge  der  Sonne  vom  Hirn* 
mel^  oder  viehuehr  von  guten  Beobaohtuiiigen»  ent« 
fernen  ^y  erden.  • 

Ehen  [o  ^  Vf'it  juan  bey  Bereclinung  der  Ande» 
rung  der  ZenitJi  -  Dißanz  bej  der  Sonne  verfährt^ 
eben-  To  verfährt  man '-auch  bey  Bcvecbnung  für  die 
Änderung  der  Sterne,  nur  mit  dem  Uniei Ichiedet 
dafs  hier  von' k^er  Änderung  der  Declinatkiri  und 
Von  keiner  Parallaxe  Rechnung  z-u  tragen'  ift.  Bey 
Beobachtung  der  dronm'-Polari'terue  iß  zu  .bemei^ 
ken,  dafs  bey  der  untern  CuliMiiuytionr  die  Gliedeti' 
der  Formel  poßtiv  find,  die  ganze  iieduction  aber 
äddkiat,  Bey  der  «btai^  CulttunatkMi,  hingegen  ifk 
das  erße  Glied  negativ  ,  dds  zweite  poIUiv  und  das 
dritte  wieder  negativ »  und  die  ganze  B.eduction  ift 
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fuhtractiv.  Wir  ivoUen  hier  B.  eine  imtetfe  Cul- 
'  inmaüon  des  Polarßern»  vom  19  Jauuar  1804  als  i^ey- 

fpiel  anführen^ 

Diefen  Tag  wurden  nämlich  an  einem  yirnold^^ 

fchen  nach  ^tcmiteit  gehenden  JUgulator  50  Cir- 

cuni  -  Meridiajihöhen  des  Polttftema  unter  dem  Pa-^ 
•  le  .foigendewnafoen  beobachict.    Zu  Anfang  der  Be- 

obachtungen  wiudm  4le  «ricr  VmMtß  alfo  «b«^ 

Yern&er  Nto#  0=0*0*0^ 

—  —    1=^0  7t75 
^    3  =  180  o  x3«o 

'  —    —    3  =  370  o  i7iO 

Nach  geendigter  Beobachtung  diefer  Zeiiith* 
.  Diftan&en  Aandeu  die  yemien  folgcndcnuaftenx 

Veoiicr  Nro.  o  =  238*  50' 
^    ^      1  =  328  SO    9  . 
,        —    —     as=  58  $0  U 

—  4,  =  1*8  50 

«UMM      s       MO'  44?«=:  »*  J4'  40' 

I 

0M  ohßte  Femrohr  hat  nun  bey  diefer  funfzig- 
mahligen  VerTieMötigung  den  Kreis  föaftnahl  durch- 
kuten  ,  folglich  wird  die  funfzigfadi  beobachte» 
Zenkh-IH&au  tefl^ 


Di* 


V 
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J3ie  eioaeiuea  Beobachtungen  seigt  folgende  Ütop- 
ficht: 


Aenderunii 
derZenith' 
Diitanz 
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'       '  ! 

Mit  clicien  Datis  ergibj:  ficb  di^  Fuimirung  der 
Conßanten  folgendennaEsen ;  '     .    \  « 

Log  cof  D  =  8.4';^90R29 
Log  cof  L  =  9f7yi;47+3 
Log    2      s=  ,0,3010300 
Log  compl  sin  (X"4-D)s=  0.184851^ 
Log«  comp  1-  sin  t*    g  St.^l»^^ 

Lög  cotg  (L^  D);=:<ho63977t  Log»€Otg(L-hD)2  ==o»l2T95S4 
Log  sin  i"  =4*0855749  ,  Log  sm^  i"  =9,371149« 
Log  \         =9,8v897oo         Log  k  =9*6989700 

Log  cönft  B  =  4,4485226         Log  cinft  C  =  9»l98o75d 

Die  Berechnung  der  drey  Glieder  der  JJc  ham* 
2re*rchen  Formel  ili  nun  folgende,  ^venn  wir  wie* 
d^r  für  den  StuiidenAviiikel  der  erftcn  Beobachtung, 
wie  im  obigen  Beyfpiele ,  die  Änderung  der  Zenith* 
Dißanz  rechnen  wollen»  Der  Stund^nwinkel  war 
nämlich  30'  38"  in  Zeit  oder  7"^  39'  30"  im  Bo^en  , 
alfo  der  halbe  Stunden  winke!  ZZ  3**  49'  49''.  Hier«' 
»ach  iit 

Log       I  P  r=  8,824^583 
Log  sin*  I  P  rs  7,6493106, 
*  ^_CoDft  A=4^o^7659 

Logl  ^ -t-  1,7299805 

Log  P     5;   3*458l6iö  Log  I»    ;=   5»I8724I5  ■ 

Cuiirr  B   ==   4,448^226     ^       Conft  C  r=   pt  198075 2 

Logll  7»9q6683J^     *    Log  III  =  h-  4>38$3i67  , 

Ij&Ued  i=-t-53/6 

♦ 

n  —    =:       o*  o 

III    —  =  O,  Q 

Smuiua  =  -h  53/6  Aendenuig  d,  Zenith-Dütanz, 

Nach  diefeni  BeyTpiele  wird  nun  die  Änderung 
der  Zenith-Dißanz,  wie  bey  dem  obigen  für  jeden 
der  50  ÖLuadcnwinkci  bciec^hnet,  die  6umma  aber 

I  * 
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aller  Anbetungen.,  die  hierii'  43/8  ^uemacht,  zu^ 
der  iunfzigfachen     nith  -  Diitanz  addirU  •  - 

Die  AndeniDg  der  llefraction  beträgt  hier  nur 
—  o,''ä;  die  Rechnung  ili  im  Ganzen,  eben  £0  we 
die  von  der  Correctiop  der  Strabienbrechung»  mit 
der  oberwähnten  rinerley.  Der  Barometerftand  Avar 
-t.ngl.  ZqII,  Thermometer  27'  Jt  ahr.  Wendet 
Jüan  endlich  »Ue  diefe  Heductioneninif die fonf^^ig-^ 
£iche  Zenith-Didanz  an,  fo  bekumnit  man:  « 

Lfftch  beqbaciit.  Zenith-Difiaiis  des  Polar« 

iterns  unter  Äem  Pole  =  2038°50*3i,''i^ 

Aendevung  dei  Zemth-Dift^iiz  •   •   •  .   II    43,  g 

Aenderung  der  Sti  ahienbrechung    •   •  •   •  — 


Ju  fad^  beob.  Zenitb-ÜiiL  des  Pol«  Öterm 

a 

*  » 

wiier  dem  PoU  ioLjIbleridiaa  « 

Folg Uefa  einfache  Zen^tb-Difiant     .   •  v 

46 

50,  7  r 

Wahre  Keii  aciion  nacli  Bradley    ,    .    .  . 

- 

&  ■ 

r 

50»  g 

.  40* 

47' 

41/5 

Comph  der  Abweicli,  des  Polar-Sterns  sr 

!  1 

43 

• 

49.  8> 

Hohe  des  Aequators  ••••    39  35i»7 

.  - 

breite  von  Seeberg     •   •  '   So  $6     g*  3, 

DleJ)eeIittition  des  Polarßerns  haben  wir  indef— 
len  iiüchJJe  jLambrc  angenommen;  ^agli  einer  An-' 
saht  von  500  Beobachtungen' diefe^'St^rns,  welche^ 
er  fowohl  in  JDuukirchen^  ab  auch  MecJiain  inBar^' 
edona  mit  einem  Borda'ifcben  Kreife  angeftelit  ba«;  ^ 
ben,  fetzten  fie  die  D?clination  delTdben  für  den' 
Altfang dea Lahres  179^  88  . 15  7>  3  die  jährliche: 
Veränderung  r9',^'5^2-(  Conn.  d;  trAn  VI  p.  375). 
liiernacU  ^v  <ire  die  mittlere  DecUnatioh  dea  Polar- 

«lato 

StersM** 

B4  für  . 
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für  .  .  .  •  t  . 

Der  Herzog  v.  ?^farlhöroughhwhnch.wt^  di9 
^weich.  dief.  Sterns  auf  feiiiei  pi  äch^ 
tigen  Sternwarte  in  BUnheim  aüi  einem 
'  BÄrnaden^CehenMiiuerquadTtuiteiitWeU 
cImt  Ach  auf  der  Stelle  tunmnden  liCtt» 

und  fand  für  1790  rz:  gg"  ii*    8,*68  , 
welches  für  1804  gibt  ••••*• 
Piazü  Andel  «11*  la  Beobeobtungen 
mit  feinen  Meridianknife  die  DeoU« 

nation  für  igoorr  88"  I4.*  23/8t  Wel- 
ches für  1804  macht. 
Qagnoli  fetzt  in  feinem  neueften  Stern^Ver* 
*  *  seachnire  (  M.C.  Vni  8*544)  ^  ^9 
Beobachc  die  Declination  fflr  1900 
z:^  88°  14'  23, "o  (olglich  für  1804  .  • 

Wir  haben  aus  300 Beobachtungen  der  obernund 

untern  Culmination  dieles  Sterns  *u Anfang dicf,  i^q^ 

Jahren  die  DecUnation  diefes  Sterna  alfo  beßimmt: 


8t  15  41«  8S 


88   15  4i> 
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welche  nur  0/  39  von  der  Z)c  TL^wZre'fcheii  Reftim- 
mung  9  ab«r  gegen  2  *  von  den  übrigen ,  mit  dea 
kOen  und  grdbten  laftramenten  angeAelltea  Be» 
obachtungen  ab  weicht  ^  und  einen  Beweis  gibt, 
irie  fehler  «8  feibftxiiach  den  )tieatigen  befteo 
Hülfsmitteln  und  Werkzeugen  hält,  die  Richtigkeit 
ron  ein  Paar  Secunden  verbürgen« 

Wir  haben  uns  fo|TOU  sut  Beftimmung  der 
Seeberger  Breite  (M.  C.  IX  B.  &  295),  aU  auch  za 
jener  des  groben  Brocken  dea  beUem  Steni^im  Ad- 
ler bedient.  Hierzu  haben  wir  delTen  DecUnation 
^on  Piazzi  entlehnt.  Diefer  gibt  in  feinem  gro£sen 
&iemveiMichni&  Im  Appendix  p«  26  die  mittlere 
uQxdl.  Abweichung  diefes  Sterns  für  igoo  aus  27Beob* 
achtungeu  3*  21'  4»''7sanf  und  Cetst  dabejr :  **mo- 
ntus  proprius  vel  nuÜus^  vel  fumme  exigum**  Allein 
Tob.  Mayer  Setzt  £ür  dielen  Stern  eine  eigene  Bewe- 
gnn^  von  o^*oc^  in  der  Dedfai« ;  Dr.  Maskelyne 
eine  von  -i-  o,  ^12  ;  Dr.  Hovmhy  0/  563  ;  La 
Lande  ^Ot^^a  und  0/4$  (Gönn.  d.  t.  An  VI 
p.212);  IVieinccAtr 0/034 nnd-»- 0/462  (Ephem. 
Vind.  179^  pag.  332  ).  Wir  haben  diefen  fo  fchlecht 
barmonirenden  6egenftan4  dnfs  neue  nnterfncht» 
und  folgende  gut  übereinftinuneudti;  ilei^uiui^  4^ 

nachftelieude  WeUe  eibaltens 
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Nachrichten 

▼On  der 

Rulüfchen  Entdeckuagsreife  "^^^ 


I. 


Auszug  eines  Briefes  des  Kammerherm  Refanoff 

au  den    Commerz  -  Minijier  Grafen 

^  Smte  •  €h»  fltt/  Jhnariffa 
amif  <)ct.  1^3. 

•  •.IMaeh  unrerer  Alifiihrt  von  JMmouth  hattca 

wir  fieben  Tage  lang  «ipea.fehr  güiUtigea  Wind; 
er  veränderte  fich  al^eTt  ?iad  'wir/wurden  genöthigt 
laviren ;  .indelien  gelangten  wir  doch  den  20  Oct. 
alCo  iu  14  Xageu»  nach  ^jUa^Cruz  auf  Tenerißa* 
Dei  General  -  0<mv€rnenr  :der  Ganarifqhen  Infeln , 
Marquis  äe  Caja  Cahihal ,    war  durch  eia  Paktc- 
boot^  weiches  am  nämUehen,  Tage  ia  SaAta-.Ctus 
einlief,  von  nnferer  Ankunft  unterrichtet.    Er  em- 
fh^g  uua  mit  «uazeiidinendar  Höfiichlieit »  und  verii- 
bherte  una»  der  König,  CsiaHerr»  habe  ihm  befoh- 
le» 

Folgend«  -awey  Schreiben  des  Kanunerhenn  und  Ge- 
fandten  R^anoff  und  des  Capitains  \fon  Krufenftern  er- 
hielten wir  mit  eifiem  fehr  veibindlicUen  Schreiben  von 
dem  um  diefe  Entdeckungsreife  fo  hoch  verdienten 
Commncs-MiBÜUr;  .Grälen  tront  BjomAäeff-,  immm 
4 .   i  Ma  jr  d.  J.  ans  St.  Pecarsburg.  v«  2»  # 
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len ,  uns  jeflen  Beweis  feines  bereitwilligen  Wohl- 
*  inrolleiu  und  all«  iböglicbe  Hülfsleiftungen'  wider*  > 
fahren  m  kflen;  waa  wir  denn  auch  wirklich  ge- 
niefsen.  £r  gab  mir  zugleich  eine  oüene  Empieh- 
lang  nach  y^Uparmifofund  nach  andern  Spanifchen 
Beützungen,  ia  welcher  er  den  Befehl  des  Königs, 
ttins  alle  mögliche  Unterßützung  angedei];ien  zu  laf« 
fen,  bekannt  macht,  weil  er  vorausfetzt»  dab  die 
tinmittelb^ren  j^efehle  des  Hofes  wegen  Kürze  der 
Zeit  an  jenen  Orten  noch  nicht  angelangt  Ceyn  kökir 
nen.  —  Wir  haben  uns  mit  Waller  nnd  Lebeusiiiit- 
teln  verlorgt  und  erwarten  nur  einen  günßigen 
Wind,  um  untere  Reife  fortzufetzen« 

Indem  ich  Ew.  Erlaucht  den  Fortgang  unferer 
Reife  berichte  ^  halte  ich  es  für  meine  Päicht,  auch 
einige  während  derfelben  vorgekommene  Ereigniile 
^  xuitzutheilen.    Am  Tage  nach  unferer  Ankunft  ging 
ich  mit  den  Naturforfchem  TUeßus^  'Langsdorf  nnA  \ 
Srikytiy  und  dem  Dociot  Labaiid  nebft  dem  Major 
Jriderici  in  der  Ablicht  aus»  äen  Pik  von  Teneriffa 
zu  befteigen  und  natnrhiftorifche  Sellei]heiten  aufzu- 
fuchen«     Wir  erreichten  noch  an  dem  nämlichen 
. '  Tage  den  Hafen  de   Oratabo ,  der  zehn  Mellen  von 
Santa- Cruz  entfernt  ift  ,    und  befahen  dafelbft  den 
königlichen-  hotaniichen  Garten;  die  Reife  auf  den 
«   '    Pik  aber  mnfsten  wir  aufgeben ,  denn  er  war  ganz 
^     mit  Eis  und  Schnee  bedeckt.    Wir  haben  übrigens 
fitr  die  Naturkunde  einige  Artikel  gefammelt,  aber 
wegen  Mangel  au  Zeit  nur  feUr  wenige.    Dach  be- 
SkiSL^  ich  eine  Seltenheit »  nämlich  eine  Munu^  von 
JUn  Guancis  ^  den  erften  Bewohnern 'diefer  Infel. 
Sie  wii^  demMufeum  in  St.  Petersburg  K^evrifiebea 
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{0  wilUfonimen  feyn,  ab  die  dea  Bürgers  CardUr 
dem  Mufeum  in  Paris  war*).  —  Cbrigen^  iiiuerlal« 
fen  wir  nicht,  die  Zeit  fo  viel  ab  naögi  ch  za  benut« 
len.    Ich  Aviederhole  es»  dafä  wir  der  iuLurea  Kc- 
gierang  für  ihve  auniefamende  Gefälligkeit  (ehr  veiw 
pflichtet  ßiid.   Oeftem  gab  uns  der  General. Goo vor- 
neux  ein  feftiicbes  Mahl  9  dem  djLe  angefebeuitea 
Bewohner  der  Infel  bejrwohnteo ;  und  unter  Trom« 
peten-  und  Paukenrcball  ward  die  Gefuiidheit  uiilcTS 
Soweraina  getrunken.    Idx  habe  dieCe  Höflichkeit 
dadurch  erwiedert  ,  dab  ich  dem  Gbinremeur  ein 
fOtceilanenes  Dejeuner  verehrte. 

Hier  ift  die  Nachridii  eingegangen»  dab  Yor  10 
^L^m  in  JDdudera  eine  gruüc  L- b trieb wcnunnng  g€* 
irebn  ift,  die  um  10  Uhr  Abends  ihren  Anfang 
nahm.  Das  Steigen  des  Wallen  wurde  von  einem 
übei^ua  heftigen  6turme  veruriacht ,  und  nahm  io 
bhr  Ktty  dab  in  eiaer.halben  Stunde  der  dritte  Theil 
der  Stadt  Funchal  uberfchwemmt  war.  Viele  11  uu-^ 
br  &nd  weggeorülen  und  über  500  ^enlciiett  umge» 
kommen«  Man  kann  fich^  hiev  keines  älmlicben  Vofw 
falb  erinneni ,  und  die  Mauuichalt  einer  hier  ange» 
langten  AmerihaniGsliea  Brigg Terfidierr«  dab« wena 
die  Uberfchwemmiing  noch  eine  Viertolftunde  ge-. 
Währet  hätte»  die  gan^^e  i>tadt  untergegangen  wäi* 
re.  —  Ich  Ccfameiehle  mir  mit  der  Hoffitiing ,  vom 
BraQlien  auö  )L\y.  Erlaucht  die  Verüchornng  meinem 
Hochijghtmgjg  erneuern  «u  k^«oca.u«ii  w« 


*)  Eine  Colcho  Seltenheit  beliut  auch  Höhrath  Blumonbaeh 
in  Gotting«!!  ia  deinem  Cabinette  duMh  db  QiU»  4m 
F^raafidenten  SixJof^BmUit.  aw 
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Jusziig  eines  Sehreibens  des  Capitain-  Lieutenants 
Krujenßerh  an  den  Cbmmerz-Minijier. 

Ich  babe  die  Ehre 'Ew.  Eilaucbt  zu  belichten 
dab  ich  aui  20  diefes  Monats  glücWich  mit  den  un-i 
ter  meinem' Befehle  ftehendeu  bciulien  JSiadeJchdek 
und  NMA  mt  der  hicftgen  Rhede  angekotnaien  bin^ 
Ich  habe  die  Fahrt  in  14  Tagen  gemacht  und  kann 
ie  Tete .  glücklich  nennen ;  und  .wenn  wir.  nicht  anl^ 
.  6  Tage  AVidrigen  Wind  -chabt  hStten,  £d  wSre  fie 
in  7'Tageii  bis  Madera  ^luacht  worden.  Waanieia 
Fach  anbetrifft  ,  To  geht  oillea  nach  Wunfefa  i  und 
^h  fchmeiohle  mir  niLt  der  Hpllnung,  dals  das  fa 
ibrtgefaen  ^wird«  Die  Schifiaeqnip9ge  ift  durchgän<< 
gig  gefund,  und  ihrem  Betragen ,  ihrer  ReinBeb^eit 
mnd  FolgEamkeit  in  Antehung  nc^iner  Veriü^uiigenl 
lAer  ihre  L^beaaordnung  nach  m  urtheilen  ^  ^ube 
ich  mit  Gottes  Hülfe  im  Stande  zu  fejn,  fie  fefiio^ 
gefund  «u  erhalten.  Wir  find  rem  hieligen'Gmver« 
neur,  Marquis  de  CaJtlhaly  fehr  gut  auFgenommen 
worden;  unfjirm  Artronomen  ilt  das^Haus  der  Inqui«^ 
fitlon  «um  OHfervatorium eingeräumt  worden,  kura;^ 
-wir  haben  hier  viel  Freuudlchalt  gefunden.  Wir 
kaben  xm  mit  allen  nöthigen  Lebenabadüriiniretf. 
und  frifchem  Waller  verfehen  ,  und  ich  bin  gefon* 
nen ,  morgm^  unter*  ^gei  au  gehen«   ich  -  habe  'di« 

u,  r.  w. 
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PlERRK   F&ANCOIS  BERNIER  ^ 


Jdfome  JDe  La  Landen 


Schm  feht  ^ft  habe  ich*  die  tmutige  Fflidit  erfüllt« 

von  meinen  Zöglingen  nach  ihrem  Tode  zu  fpre- 
eben.  Metfaist  f^ercttf  Ungejchiek^  Lesiu^  Ca^ 
rougCf  Beauehampj  £)agekt  fiiid'vör  mhr*  Iiis  Grab 
geßicgen;  der  ^  deiTen  Vetluft  ich  jeut  bedaueret 
ym  -mmem-  Hetseiticialie»  uhd  einermeitter  inte^* 
eiTajueftcn  Schüler,    ■     -   •  .   •  •  *  » 

Fierr^  Fran^gois  'Bender  war  sa  RovheUe  den 
19  Novbr.  1779  g^berta.  *  Die  Schwefter  feiner  Mni> 
ter,  Madame  Mannet  Marie  ßloremi) •'weicht 
K799  ftatbv  War  eine  geiftreidhe  SchriftfteilMUn  und 
VeiüÜcviiiii  iles  Iclir  beliebten  llomaiJS  Jemii  JjUiu^ 

more,  mdtrettt  Lua%itfe'  Und  orientalifcfaer  £T2äh^' 
hingen/  •       *      '»'^'»  ' 

Sein  Vater  t  welcher  bey  der  Iniendancc  ange* 
Adlfwätt  V^rlot  dvftreh^'die  Rerbhidön  fein  Amt} 
allein  verfagte  lieh  alles ,  um  es  auf  die  Erziehung 
fdnes  'Sohnea  verSwnd^n  zu  Mnnen.  -  Sieben  Jahr^ 
lang  ivar^  i-A  eineth  EiiflAdn^gshanW  be^ü'eihem  gc* 
"^^iCTen  Fajioret  de  GaUian^  WO  iör  in  fe?iiiem  vier- 
«ebi^en  iafareifehr  ftark'itai  Latisitt  »  inf  deii  mathe« 
niaiiichen  WilTenfchafteti  und  ib  der  Muiik  war* 

3ein  FreiüÄd  ingr^jF»- idet  jets^ige  Co  aitig«Beiofaaet^ 
>-  Schü* 
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Schaler  eines  ZJatnä^  gib  ihm  Unterrtdit  im  Zeieh* 

nen;  für  alle  Kiiurtc  hatte  er  \  ieleu  Gelchmaok  und 
viele  Leichtigkeit  in  Erlernung  alier  Willeiifchaften« 
In  diefem  Alter  war  erTchon  kein  lEind  m^tir ;  feine 
Arbeiten»  Jeibft  feine  Veignü^ungen  und  £rhoiua* 
gen  zeigten  fchon  den  iftttsgebildeten  jungen  Mann 
an.  Aus  leinen  Kinderjahien  unterhielt  er  nur  Ver- 
bindungen mit  folchen  jungen  Leuten,  welche  «wie 
er»  von  unerftttlicher  Wifabegierde  befedt  waren; 
er  verfanimelte  ße  bey  üch  ,  um  wiilenfcbiyttiiche 
Zufammenjiünfte  ,uiid  lehrreiche  Conferensen  au 
halten.  In  feinem  fünfzehnten  Jahre  liielt  er  vor 
einer  zahlreichen'  Veriaainilung  ,eine  Aede  über  dia 
kindliche  Liebe ,  welche  Co  wohl  von  feinem  guten 
Veritande»  als  von  feinem.^uten  Herfen  zeugte»  und 
mit  vielem  Beyfall  aufgenommen  ward* 

Um   Leinen  unbeuiittelten  Eltern  nicht  langet 
aurLaft  w  /ädita,  nnd.um  üch  die  n&thigen 
eher  anmfehaffeii  »   sn  welchen  ihn  l4|m*  grobe 
"Wifsbegierde  triebt  practicirte  er  bey  einem  Notar; 
er  j6rbeitete  über  ein  Jahr  auf  deffien  Sd^mib^ube^ 

-allein  alle  übrige  Zeit  wendete  er  auf  Mathematik» 
SU  wcichex  Willen  fchaft  er  einen  leidenfcha|tiicbes| 
Hang  hatte.  AUeaGeld»  daa  er  verdiente ^  wendete 
er  auf  Bücher  >  und  zu  feiner  Erholung,  lernte  er  die. 
Italitoifche  Spraci^  und  die  Stinfigrap^  ( Ge* 
fchwindfchrelbekunft).  Seine  glücklichen  natürli-» 
.eben  Anlagen  machten,  dab  er  bald  .über  die  erUea 
Anfangsgründe  der  maihematifchen  Wiilenfcbaftepa 
hinaus  war;  fein  Geift  fühlte  das  üedürfnifs  einer 
AfixkerA  Nahrung;  aljeta  ea  fehlte  ihm  an  dem  Miu 
lel»  fic^  gröbere  |iAd]Miftharf(;re  Werk«  an^u^^^ 
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JDuc  la  ChapelUf  diefer  reiche  und  berülimte  Lieb» 
haber  der  Artronomie»  welcher  ilch  in  Ma/itauba^ 
eine  eigene  Sternwarte  erbaut  hatte  ^  begegnete  eiilft 
uuietm  jungen  Bernier  auf  der  Stj^slfie,  von  dem  er 
(chon  viel  rühmlicbea  gehört  hatte;  es  war  um  dto 
Mitte  des  Jahres  1796;  er  lud  ihn  zu  üch  ein,  unter- 
hielt üch  mit  ihm  ,  und  fand  bald »  mit  welchen 
ausge^eichneteti  Talettteii  diefer  jtinge  Mann  begabt 
war;  er  munterte  ihn  auf,  uiiiiete  ihm  feine  Biblio: 
thek,  nnd  bald  ward  mein  üandbucb  der  Aftroho* 
mie  fein  Lieblingsbuch ,  welches  er  in  kurzer  Zeit 
gao&  iune  hatte  ,  und  ihn  für  diefe  Wiilenfchaftf 
welcher  er  fich  gans  widmen  wollte »  unwiderßeh« 
h'ch  lunrifs.    Er  bat  Duc  la  ChapelU^  ihm  die  Mifc- 
tei  hieiya  su  erlauben ;  diefer  fah  «uä  der  onermfi- 
deten  Application  des  jungen  Mamies»  und  aus  den 
glücklichen  Fortfehritten  ,  welche  er  bereits  in,  der 
Theotie  diefer  WUTenfchaft  gemacht  hatte,  dab  er  ei-' 
neu  wahren  Beruf  iiier:iu  hätte,  und  antwortete  ihm 
^ber:  Mein  Freund  ^  w^nn  £uer  Gejchmack  nichf 
wfrähergehend  ,  oder  nicht  Maß  eine  jugendtiehe 
jiiiwaudluHg  iß^  wenn  Ihr  das  wahr  hafte  y er  lan- 
gen tragt  9  auf  dm  Fufstapfen  grofser  Männer  fort* 
zuwandeln  ^  welche  die  fViJJenjchaf-t  lyervollkomm* 
net  und  damit  ihrem  ^ater lande  gedient  haben  ^  fo 
ßehen  Euch  meine  St^ernwante  •  meinif  In/lrumente 
undmeine  jßuc/i^r- Sammlung  ganz  zu  Gebote;  kommt 
ZU  mr »  wenn  es  Mjuch  beliebt »  und:  bedient  Much 
meiner  lußnimente  ,  wenn  Tkr  WfMt ;  mir  Joll  es 
zum  gröfsten  F^ergnügen gereichen  y  wenn  Jhr  große 
Fartfehritte  ht  der  Ausübung  diefer  ff^iffenfchaft 
machen  werdet  u.  f.  w* 
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Der  junge  Bernier  bedurfte  nicht  mehi;  >  um 
fich  dierer  WiffenFchaft  l^idenfchaftUch  iind  aus« 
fchliefsUch  zu  ergeben.  Er  machte  auch  durch  fei- 
nen anbalteuden  Fleib  in  kurzer  Zeit  lo  grobe  Fprt* 
fchritte  darin»  dafs  er  die  verTchiedenen  Beobachtung 
gen  mit  eben  lo  grofser  Gelchicklichkeit  anzuftellen, 
läa  fie  mit  Henntnifs  und  £iniicht  zu  berechnen 
wurste.  Duc  la  Ckapeüe  vertraute  ihm  alle  feine 
Werkzeuge»  und  gab  mir  von  diefer  neuen  Anwer- 
bung eines  faoi&iüngsvollen  Aßronomen  Nadiricht«* 
Beniier  gab  mir  bald  felbit  Beweife  feiner  Gefchick- 
Uchkeit  und  feiner  Fortfchritte  in  diefer  WUTenfcbaft; 
er  fchickte  mir  die  Refultate  feiner  erßen  Beobach- 
tungen und  Berechnungen  den  26  April  1797»  wie 
ich  es  in  meiner  Bibliographie  S*  737  erzäh||  habe.» 
^.und  ich  rückte  foicl^e  in  die  Cann*  d.  tems  An  XI 
pag*  >oi  ein.    .  ^_ 

Die  Mittelmäisigkeit  der  GlücksumßSnde  uh. 
lera  i^^riu>r  erlaubten  ihm  nicht»  richauslchiiei^iicli 
mit  der  Sternkunde  2u  befchäftigen.  Seine  armen 
*  £ltern  fetzten  ihre  ganze  liullnung  auf  ihn  ,  und 
erwarteten  am  Ende  ihrer  Tage  ihre  einzige  Hülfe 
von  feinen  Talenten  und  von  feiner  kindlichen  Lie- 
be. Bernier  fafste  daher  ans  zärtliclier  Zuneigung 
f£tr  die  Urheber  feiner  Tage  den  Entfehlufa ,  üch  »U 
Candidat  bey  der  polytechnifchen  Schule  zu  melden; 
er  bereitete  üch  zum  Examen»  und  begab  üch  im 
Monat  Vendemiaire  des-Jahrea  VIII  nach  Touioufcp 
wo  er  den  i6  October  1799  von  Monge  exanüuiit 
wurde.  ^Id  nachher  fuchte  ich  ihn  nach  Pari^  zu 
ziehen:  er  kam  den  31  Januar  igoo.    Ich  nahm  ihn 

^in  mein  Uaua  auf»  und  behiiadeite  aha  mit  ebeusfo 
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vieler  Auaieichnung  ^  als  FreundCchafu  Hier  wifi- 
mete  er  iich  aus  aiieii  feinen  Kräften  det  Aftronovie 
aasfchiieblicfa.    Den  i6  Majr  igoo  fcbrieb  er^an  fe^ 

neu  Freund  Duc  Li  ChapßUe  i    Ich  kann  die  Guiä 

9 

und  -die  Zuvorkommung  meines  Lekrers  Im  Land^ 

nicht  genug  rühmen^  fo  wie  die •  Liebenswürdig: keit 
jeiner  Richte  ^  und  die  Gefälligkeit  feiner  .Mitarbeit 
UTa    Täglich  fühle  ü!h  mehrt  wie  viel  ich  Ihne9$ 
Jchuldig  bin «  dafs  Sie  mir  das  Gluck  verjchaßt  h4S^ 
bellt  äas  ich  jetzt  gfniefse^    JParis  gefäiU  mir  niehi 
fonderlich;  ich  gehe  nur  in  dringenden  Gejchäftcit 
aiii)  und  diefs  gejchieht  fehr  Jelten;  ich  arbeite  viel^ 
und  reducire  jetzt  Fidal*s  Stern* Beobachtungen^ 
Nach  Ihrem  Hatlic  lerne  ich  jetzt  die  Ueutjche 
j/^ackcf  in  einem  Monat  hoff  e  ich  Dentfchs  Mü^ 
eher  uemli^h  zu  verßehem 

Ira  ^ära  i^oo  Avar  von  eiiuer  grolsen  vSee-  und 
Entdeckungsreife,  b^fondera  nach  Neu- Heiland ^  di« 
Äede.  Diefer  grofse  Welttheil  verdien^  ohne  Zwei- 
teldie  Aufopferungen  und  die  KeUen»  ^velciie  man 
£u  teiner  ErEorfchüng  feit  mehrera  Jahren  maebt« 
Dtnn  von  26  MilUuiien  i  lauzöfi  Quadrat  -  Meilen ^ 
ivelcbedie  ganze  Oberfläche  der  Erde  enthält«  und' 
wovon  nur  6  Millionen  bewohnbar  ünd  ,  enthält 
jNeu-HoUaißd  allein,  eine  halbe  Million«  Dieler  Weit- 
theil  könnte  aber  allein,  fo  viel  Einwohner  falTeni 
als  bis  jetzt  aul  dem  ganzen  Erdboden  lindj  di  i« 
nngeiähr  fünfhundert  Millionen  nach  Folney* 

Einige  ünannehmlichlteiten  1  welche  ihih  die 
£if erlUcht  anderer  auf  eine  lehr  ungerechte  Weife 
eij^czogen  hattet  die  Furcht  vor  der  Go^fcription^ 
der  VVunfch  lieh  bcii^nnt  zu  machen  ui^d  fein  Gluck 
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in  der  Welt  ssu  verCucben ,  brächten  ihn  zu  dem 
Entrchltirs,  fich  ra  diefer  äntdecliungsreife ,  def- 
len  Coaimando  man  einem  lügetihaften  Abcntheurer, 
Namens  Saudin ,  anvertrant  hatte ,  212^  melden.  Ich 
widerfetzte  mich  (liefern  Vorhaben  aus  allen  Kräf- 
ten» weil  ich  glaubte  9  dab  Rtrnier  der  Sternkunde 
nütslicfaere  Dienftet  als  auf  einer  Seereife»  wo  er 
viele  Zeit  verlieren  Avürdet  leißen  könnte^   Ich  bot 
ihm  meine  Hülfe  und  meinen  Schutz  gegen'alleVer-> 
folgungen  an.    Es  war  kein  Opfer,  das  ich  nicht  ge- 
bracht hätte,  um  diefea  hoftbare  und  feitene  Subject 
bey  mir  zu  behalten;  allein  er  beharrte  auf  feinem 
Entfchlufs,  und  fchrieb  an  feine  Eltern:  ff^ennich^ 
das  Gluck  habe  ,  wohlbehalten  wieder  zurück  zu 
kommen^  fo  wird  mir  die  Regierung ^  welche  gerecht 
\und  grojsmüthig  iß  »  die  Mittel  geben ,  Much  wieder 
in  den  Zußand  zu  fetzen  ^  in  welchem  Ihr  vor* der 
Revolution  wäret  ^  d,  i,  in  wohlhabende  Umßände 
'chne  Ueberßufs.    Xch  werde  den  Ruhm  erlangen^ 
meinem  f^at  er  lande  nützlich  gewefen  zu  fcjn^  unS 
die  Grenzen  des  menfchUchen  fViJfens  erweitert  zm 
haben.     Was ßnd  Gefahren  9  in  f^ergleichung  eines 
fo  grojsen  Beweggrundes?     Und  wenn   ich  auch 
umkommen  foUte,  iß  ein  kurzes  f  aber  nützliches 
Leben  nitht  in  der  Wirklichkeit  länger ,   als  eine 
lange  Reihe  von  Jahren ,   die  man  im  Müfsiggange 
oder  in  eiteln  Befchäft'igungen  hinbringt? 

Bernier^s  Eltern  liefsen  ihm  freye  Wahl.  Er 
folgte  feinem  Muthe»  und  er  wurde  mit  Bijfy  durch 
eine  Commiffion  des  National4nftitut9  den  ^  Auguft 
1300  9um  AiUouomea  diefer  See -Expedition  er^ 
iiannt*  1         ^  ' 
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Saudin  Wufste  diefes  Commando  durch  feine  * 
Lügea  und  Intriguen  zu  erlchieiqheo»  £r  kam  nach 
Pari«  ^  und  fchlug  diereReiCe  bejr  der  Regternng  vor ; 
er  brachte  aus  Amerika  einige  Plianzen  mitp  die  Pro- 
feSoren  des  Jardin  des  pianies  unterftütsten  ihn. 
Er  gab  vor,  dafs  er  drey  Reifen,  um  die  Welt  ge- 
macht hätte,  und  es  war  eine  Lüge.  Er  fagte  mirt 
Mb  er  auf  diefen  Reifen  viele  LHngen-Beobachtun- 
gen  gemacht  hätte;  ich  verlangte  fein  Tagebuch  zm 
fehea ,  und  fah  abermahls ,  dab  er  gelogen  haue,  ' 
Maipionimd  ^uenot  wollten  nicht  luiter  ihm  die- 
nen, [o  fehr  wat.  ei  verfchrieen  nod  fein  ühler  Ruf 
bekannt,  nnd  dennoch  erhielt  er  von ^der  Regierung 
das  Commando  über  die  beyden       diefer  Entde- 
deckungsreife  auagerüßeten  Corvetten»  U  G^gn^ 
phe  und  le  Natur aUjie^  ^ul  weich^a  ficl>  BernUr 
einfchiilte. 

'  Den  29  Sept.  igoo  reifttj  er  nadi  Havre  ab ,  und 
den  30  befuchte  er  die  fjeyden  Corvetten,  welche 
noch  im  Baßin  lag«.    Ich  bin  tiw  fiertel/iunde 
(fchiieb  Bemier)  auf  dem  Fer decke  des  A  aluraliße 
tait  dem  Capuaiii  J/an^Uii^^  w^U^uf  ps  ^ommaiidi* 
rcn  JoUf  auf  und  ^^  ^-^  ^'^/^^yfi,  und  habe  mich  mit 
ihm  unterkalten»    Er  iß  pin  Jehr,  liebfifuwürdiger , 
höfiicher  und  zuvorkommender  Mann.  Hierauf 
%ing  ich  auf  den  Damm,  das  Meer  zu  jeheu.  JDie* 
Jts  mächtige  Schaufpiel  hat  einen  grofsen  Mindruck 
mf  mich  gemacht;  feit  diefer  Zeit  brenne  ich  vor  , 
Begierde  y  mich  eluzujchiffetu    Ich  glaube »  die  Ret* 
je  wird  Jehr  angenehm  feynf  denn  es  herrfcht  die 
gröfste  Einigkeit  unter  den  Of feieren  ,  Aftronomen^ 
Botanikern^  Mineralogen ^  Zoologen p  Geographen f 
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^spiratttc^f  Zöglingen  und  Gärtnern;  es  find  lauter 
jun-c  Leute,  alte  von  demfellen  £ifer  befeeli.  Den^ 
13  Octot).  khrieb.  er  mir ,  dafs  ihn  Capilain  Hainelui 
eines  Tages  alto  anceredet  habe:  Mein  Heber  Ser- 
fiier^  ich  verfpreche  mir  viele  /InnehmUekkeiten  nuf 
4iefer  Reife  ^  Und  ich  hoffe»  dajs  Siedle  Gefällige 
keit  haben  werdSn  ♦  mich  zu  unterrichten.    Ich  ver^ 
Jp,ehe  nur  Jo  viel  von  der  Ajtronomie^  als  gewöhnlich 
See-  Officiere  nothdiirjtig  wijfenf  allein  Sie  iperden 
4in  nur  eitlen  eifrigen  und  gelehrigen  Schüler  finden^ 
JEr  kam  öfters  des  Abends  in  unfere  Gejeiljchaftt 
pnd  trank  t%ee  heyuns,  aber' der  jßolze  Bßudin  er- 
$iie4f'igte  fich  nicht  bis  4^hm^ 

Die  beiden  CoWetten  ftaclien  den  19  OcU  igoo 
in  die  See.  Die  erften  acht  Tage  war  Bemier  fehr 
Seekrank  ji  allein  aU  er  äen  z  Navbr.  in  1  eweriüa  an* 
Kam^^fchrieb  er  mir,  di^fs  er  die  Bewegung  de» 
SchiiVea  ganz  gewohnt  fe^,  und  keine  üugemäch* 
.)iclikeit:  mebr  davon  verfpure. 

Den  14  Octb.  1801  fchrieb  er  inirvon^cr  Infel 
Timor ^  er  habt  in  diefer  Zeit  eine  To  grofse  Übung 
lind  Fertigkeit  in  4en  nantifdien  Beobachtungen  auf 
dem  Schiffe  erlangt,  daFs  er  der  geographifchen  Läh^ 
^e  lein  es  Schales  bis  auf  10  Minuten  inuner  fichet 
"veäre.  £ii0^  Aufenthalt  von  zwey  oder  drey  Wochen 
^ui  einer  Station  reichten  hin ,  um  die  Länge  dcr-t 
lelbeu  bia  9u£  eine  ^hiute  oder  4  Secnndeii  Zeit 
«ussumitteln ;  eine  unglaubliche  Genauigkeit ,  iveU 
eher  fich  felbft  wenige  Europaiiche  Sternwarten 
^hmen  können^  Die  Brüder  Freycinet  i  beyde 
SclvIQ^ - JUeuteni^iits    Iip4  "Wohl  untcrriclueie  junge 
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Minner  ^  konnten  BermUr  alt  GdiilUen  ^btyftdMn 

und  ihn  auch  erfetzcnJ  , 

£»r  befchäftigte  ßch  viel  xnit  der  Strahlen  «^Br^* 
ehung  f  mit  dem  Magnetirmus »  mit  dem  Nordltcb» 
46,  mit  der  Ebbe  und  Flulh;  er  Cchlug  ieiii  Zelt  am 
Strande  des  Meeres  auf «  nm  Ceine  Beobachlongen 
defto  beqnemer  und  genauer  machen  zu  können ;  er 
arbeitete  an  der  Verbellerung  der  Intlrumente,  deren 
Buin  fich  %xkx  See  inedient«    £r  verfertigte  fogar  ein  * 
Wörterbuch  der  Tinior- Sprache  ;   man  üeht  darin, 
dab  die  Bewohner  diefer  Infei  Bonaparte  den  gr^ 
fsm  Sühn  des  Krokadih  nennen  j;  fie  kennen  Kei- 
Ike  erhabenere  Vargieichung«  '  " 

Die  See-i  Uhren  von  Louis  Berthoud  waren  ihm 
von  grofoem  J^utzen;  er  Iclirieb  mir  von  Port  Jack- 
ßm:  *^Dtitfe  Uhren  Juid  von^  einer  erftaunUchen  Ge^ 
umhkeit  und  Aegelmäf slgkeii  im  Ganges  hezeugem 
6ie  diejem  grojieu  JtmnJiLer  meine  Hochacktuu^  und 
B^umnderuf^!^ 

Ben  25  April  igai  rerliefsen  die  Schiffe /r& 
France^  und  den  2^  Aiay  erbiicliten  iiu  die  liüften 
von  Neu  -  Holland  ia  der  Gegend  des  Cap  Löwin^ 
ivelciies  fiidweftiich  liegt,     ^e  fegelten  längs  der- 
felhen  eine  Strecke  von  400  Pienes «  nnd  gingen  an 
einigcii  der  wichtigften  Stellen  vor  Anker.  Manb^ 
Raunte  die  Bucht  der  Geographen  und  die  der 
Jkqiäns  (  Hayfifche ) ;  allein  der  Mangel  an  WaiCar 
uad  an  frifchen  Lebensmitteln  ,   welche  diefe  ua- 
ChKhtbare  Knfto  nicht  geben  koiuu^ ,  zwang  fie» 
nach  Timor  zu  fcgeln,  wo  man  den  >3^Augufti80t 
anlangte«.   Schon  einen  Monat  vorher  waren  die  iA  > 
flehen  VvovIfiDnen»  welche  in  if/e  4e  irmiw  einge* 
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iiom^pen  iYor4ent  ^ufgegangeo.  Bcrnieff^  Gefund-  ' 
licit  fing      »  durch  die  üble  Nahrung  leiden* 

-  Baudin  nahm  ihn  l^ierauf  an  feinen  1  Hch,  .pnd  er 
empfand  hald  deq  wol^ithä|igen)Liniiu(il  ein^r  gefün* 
deren  Nahrung,  Die  Noihwendigkeit  eines  Aftro- 
noQ^en  murst^  JDaudm  |\vQi       eiu^r  Cplphea  Scho? 

^  Hung  yerinögcn  {  AU^^n  Berni^r  fchriebden  40ctbr. 
Xgoi  f  **'£s  'iß  peinlich  für  xnich^  ^inem  3Ianiie  Jßr^ 
kenntfichlieU  fchtfidig  zu  fiyn  t  deffin  Aufführung 
MmpJind^nge^  ganz  ßndcrcf  Art  in  nieiußr  $eele 

Ich  h^be  iq  meiner  BibliograpJiU    874  erzä^^, 
>vie  fehr  man  den^  Aftfoqoaien  in  allen  Stücken  im- 
iner  hli^derUch  ly^r«  Jedpcl^  Ichri^b  Jßaudin  feibft 
in|  Noybr,  igoi,  daf«  der  Aftronpm  Bijffy  diq  Reife 
nicht  vertragen  l^öpiUe,  ^ni\  dahier  auf  J sie  de  France 
suriickgeblieben  Wäre,        ahe?  dif^rerVerluft  dur|;h^ 
den  jungen  ACtr o^ion^en  JJcnuer  yql\\{Oxnmex\  erfetzt 
{ey,  w^ipher  \^ck  ^vphl  befände,  und  gaii2&  M^n 
den  aftronomifphen  Tbeil  der  Reife  beforge  ;  man 
habe  ILJrrache  zw  glauben ,  (lal§  4i$t?  Gpiphäft  in  keir  ' 
heller^  Händp  hätte  Homnieii  können,  dab^er*. 
nier  die  allgemeine  Hochachtung  aller  Gelehrten  be- 
fitze,  m)4  dafs  es  lieh  icderp:}||i}^  iii^b^(o|)4er$  a^iuil 
Qlx^c^e  rechne.,  (eiii  f'reund  isu  feyn, 

Pi^  Aufiuhning  pnd  da§  ßetragen  4e9  C^pitain^ 
BßHMn  gegen  feine  Reifege|ährten  iV4f  vpn  der  Art, 
-    dars  fupfzeha  VPn  ihnei^  in  fsle  de  France  ihn  ver* 
,    Jiefsen.     Bernler  hatte  4en  Mu^ht  ««i  ^iia^uh^Uen, 
pbglelch  Wn^  Q^fupdheit  (ekx  g^itien  hat^e;  ihm 
.  allein  wird  pian  alfo  di^  geographi(pl|cn  Pphtioneil 
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ben.  Biffy  fehneh  tnfr  «iaen  langen  Brief  t  um  fick 

uiid  reiiieo  Abgang  rechtfertigen •  Ich  antwor- 
tete ihm  gans  ^QcKeii;  ^*JUc€ur0  Gründe fmdiureh  ' 
das  einzige  IJ^ort:  Bertiier  iß  da!  vernichtet** 
Der  Geograph^  Biquet  war  tieioi^der^  ein  Gegen- 
wand von  Saudln*s  Mil#bandluiigeo.  £t  verlieb  die 
Expeditiüi^  ia  Timor  deq  4  Qctober  igoi,  pm  nach 
Fiankreich  surücksukebren,    Bernier  empfahl  mir 

ihn,  und  fchrieb  ;  Fiquet^s  Vcrdieiijl  macht  fciM 
FcrhrSiih^n  ans^  und  diefs  iji  Je/ir  graj^  in  de9$  Au^ 
gen  eines  Chefs  ^  der  wU  Unwijfenheit  und  Bosheit 
iß*  IVenn  Sic  Jich  für  Fiquet  interejjlrcn  ^  ja  kon^ 
neu  Si^  auf  die  jßrhenntUehkeit  aUer  Ferfon^  rech^ 
nen,  welche  die  ganze  RxpcditiüiL  ausmachen^ 

Da§  erft§  Jahr  4er  fte^e  war  von  fehr  geringem 
Nntsem  Man  war  in  Paria  über  |Ue  wenigen  Ab« 
handlangen  und  Plane ,  welche  i^a^/J^/i  ei ogeichickt 
hatte  ^  l|df hft  i(mv^^m  9  er  fühlte  fcibit  (ein 
Unrecht, 

Qen  1^  Novbrf  igoi  liehrte  er  wieder  nach  Nei^t 
Holland  anriick«   tiier  iß  es  (fchreibt  Sentier  in  eU 

«ciii  Diijefe  vom  17  Noybr,)  ich  zunierßenmahU 
die  üifereJJ'a^tet^  Eimt^phn$r-  gej^hm  habe^  di^  wir 
J  Filde  nennen^  JJlieJc  31ciiJ<:he]i  ^  welche  der  Na^ 
turfß  nahe ßndf  alts  foati  pur  ^nhefi  kcmn^  yerdieB 
neu  fehr^  näher  ^eftannt  zn  werden,  Wenn  mir  dos 
P'ergifüßen  9  Sie  jpieder  zil  Jehen^  vQrhehalten  ißt  jO 
fverde  ich  ^i^iiber  ihre  Sitten  %^  6§ffr^^hfun^ 
tethaUcni  ich  war  Zeuge  von  ihrer  traurigen  und 
Z2veydei4tigefZ  fMßenz  |  undichhape ße,  oh^  Schutz 
und  Schirm  gegen  das  Ungemach  der  Witterung  t  , 
Sfr  Mitz^        4^r  hämpfw  ßhen^  und  ihre 

SchUh 
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SeMägereyen  Haben  miehdiireh  ihre  harbnrifehe -üh^ 
TfienfchUchkeit  empört.  fVelchcr  Coritraß  mUden 
glücklichen  Einwohnern  der  Infei  Timort  , 

Im  Jahr  1302  richtete  Bmidin  feinen  Lauf  nach 
Süd  «Oft,  nach  Port  Jackjon  und  nach  der  Meerenge 
von  Baffe.  Bemier  beobachtete  die  Sonnenfitiftei^ 
nifs  den  4  März  1S02  ,  die  Mon dsfin fternifÄ  den 
19  Wkrzt  und  den  Vorübergang  dea  Mercar  vor  det 
Sonnenfcheibe  den  9  Novbr. 

Der  Capit.  FUndevs^  Commandant  eineiT  ähnii* 
eben  Expedition,  wie  die  Franzölifche«  beobachtete 
diefe  Sonnen  flu  Iternifs  auf  dem  Laude  auf  der  füd- 
IveßUqhen  Küße  in  34'  43'  füdl«  Breite  und  155* 
49'  Länge' vom  erften  Meridian  an  gezählt,  den  An- 
f^angumi^i2'  37",  das  Ende  um  3  ^  36'  11^. 

Die  fehlechte  Nahrung  und  das  gefaizene  FIdfcli 
von  der  Cchlechteden  Gattung  verurfachteii  viele 
^Krankheiten  und  raftC6n  die  halbe  Mannfchaft  von 
jB/Z7/^fm'8 Schiffen  weg.  Er  verlor  die  Naturforfcher 
j^edley  ,  Michaud  ,  Fuchs f  Maugcr  ,  JLe  P  Uain » 
Sautier.  Die  Conrette  der  NaturaM/le  9^  weiche  der 
Capiiain  Ilm/ielhi  iuhrte  ,  fchickte  JBaudin  nach 
Ftankreich  zurück  ;  fie  fegeite  den  9  Novbr«  igoa 
ab;  dagegen  kaufte  er  ein  kleines  Schiff,  die  Cnjua-^ 
rina  von  15.  Mann  Equipage  aus  vortreiViichem  Uol- 
se  gebaut»  welcties  viei  »älier  als  die  Corvetten  ana 
l^^nd  kommen  konnte. 

Mernier'&  Ei£er  für  dm  öffentlichen  Dienft» 
wdoher  ihn  abhielt,  den  Capt.  JSau^wf  auf  Isle  de  | 
France  zu.  verlallen  ,  hielt  ihn  auch  hier  zurück  ,  mit 
Hamelin  nach  Frankreich  zurückzureifen,  welcher 
Uim  wegen  f^in^r  ^eirütietcn  Gefundbeit  ange- 
'       '  ^      '  boten 

» 
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^  boten  hatte  ;  allein  er  fah ,  dafs  diefe  koftrpielige 
nnd  wichtige  AeiCe  einen  groben  Theii  ihrea  Nat* 
2ens  und  Zwecke*  vertieren  ^räTde*,  weim  derÄftro- 
uom  das  SchiÜ:  veriielse;  er  Harb  daher  aU  Opier  fei» 
nee  Eifers,  fleineii  Mnther  und  feiner  Bürr^erpflicllt.  - 
In  der  dritten  Campavne  ging  man  von  Fort 

Jackfön  aus»  nnd  bereifte  die  füdl.  Küfte;  man  wen«, 

4ete  fich  nach  Often  herum,  nnd  fing  an,  die  nördl. 

Küfte  zu  unterluciien ;  alieiu  üe  iit  iait  unsiugäng* 

lieh. 

In  der  letzten  jCampa^ne  wollte  Bandln  iiach  • 
Carptnteria  gehen;  a^ein  er  reifte  mil  den  fudüftU« 
chen  Pdbc -'Winden  db.  Diefe  Zdt  war  fefar  übel 
gewählt,  Diera  Kulte  ift  fchon  von  den  Engländern . 
nuterfucht  tfi^oideil;  fi«^  ifti  fandig  und  unfruditban 
Baudin  kehrte  nach  Timor  zurück,  Bernier  Avar 
luberft  Ich  wach  9  er  hätte  zu  feiner  Stärkung  Wein 
nöthig  gehabt»  erSyolke  aberkeinen  begehren«  Di^ 
verdorbene  Luft  zog  ihm  ein  Kutzündungsiieber  '^^u; 
er  (ehiffte  ßch  Hoch  2u  An£ang  der  Juniüa  ein  t  aU 

lein  er  ftaib  den  6  Jun.  I803. 

Mao  lireuzte  in  Süd -Often  von  Tmior  hemm^ 
und  kehrte'  endlich  wieder  nach  Isle      France  an« 
'  rück,  wo  Maudin  felbft  ah  den  Folgen  eines  Blut* 
finrzes  ßarb,  den  er  ftch  durch  feine  liederlich«  Le^ 
bensart  ( libertinage )   zugezogen   hatte.  Baudin 
fchrieh  noch  den  29  May  aua  Timor ,  daia  ei  glaube, 
"    fich  feines  Auftrages  gut  entledigt  su  haben  ;  und 
den  II  Auguft  Ichrieb  er  aus  Isle  de  France i  „Die 
jjKninkheiten ,  weldbe  iina  während  unfers  Aufont^i 
i,halt8  zur  See  auf  der  nördlichen  Küfte  heimgefucht, 
ii^bea^  l^bea  au$h  .uaiem  J^ernitfr  hinrafft  #  den 
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nvnt  tUe  tregm  feiiier  Takme  und  guten  Auffülle- 
^^rung  fehr  bedauert  habeiu"  Übrigens  folldiefe  Reife 
▼on  wichtigem  Erfoig  gewden  feyn;  fie  foljl  ver* 
fcbledene  Hülfs-Quellen  aulgedeckt  haben,  welche 
^  die  £nglttnder  (orgCäiüg  %n  verbergen  fuchen«  Seit 
t$  Jahren  machen  fie  erftannliche  Aufopferungen  für 
Nm '  JJolland',  fie  sieben  da  viel  Wallfifch-  und  , 
Phoquen'Oelf  Häute  von  Meer  «-Wölfen,  die  Tie  in 

Canton  y^i kaufen  u.  f.  w. 

Die  Malajen  kommen  alle  Jabr  zwifcben  dea 
«Wey  Paflatwirtden ,  Tripans  au  fifchen,  eineGat« 
tung  von  Molhisquen  oder  grofsen  Schnecken  von  * 
a  bia  I  Fubt  welche  die  Chinefen  ala  Aphrodi- 
Jiacum  fehr  ft^ätzen.  Man  trifft  an  der  Nordküfte 
oft  über  iaicber  M^ila^ifcb^a  gcbiAe  an  t  die  mit 
30  Idis  40  (icuten  bemaniil  find« 

piefe  Reife  füllte  der  {^^turgeCcbichte,  der  6^« 
graphie  t  !  dem  Handel  wxa  Hülsen  gereichen  ;  er . 
hätte  vollkommen  und  beffer  erreicht  werden  kön* 
nen ;  aiiein  Baudin  yvax  gegen  Gelehrte  mifatrauilck; 
er  frug  Cie  picht  um  Rath;  er  infultirte  nnd  belci« 
digt^  diejenigen,  welche  ihm  Vorfteilungeu  mach- 
tener  nabni  fchlechte  Mabtegeln «  und  die  ganM 
Expedition  litt  darunter*  Seine  Umgebungen  Ova- 
ren gemeiiie  ifente ,  ^veiche  ibip  aui  eine  grobe  Ai^ 
fchm^phellent  ^£r  fürchtete,  fich  dem  Lande  su 
nähern  I  upd  hatte  nicjiit  £if^r  midMutb  genug»  de« 
Gefahr  jwi  tW>t«en,  ' 

Diß  Corvette ,  der  Qtograph »  wurde  von  dem 
äiteften  0$cier  im  Commando»  MiUus^  zuruckge« 
führt.  Sie  Cagelte  den  17  Decl|r*  von  IsU  JU  Frmmee 
ab  f  und  l^am  dcp  24  Mär^p       '^^   QxUnt  an»  Sie 

hat 
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hat  alle  Papiere  mitgebracht ;  denn  Baudin  halte 
b&  gar  nichu  gerchickt ;  er  hatte  die  £igenliebet 
oder  viehnehr  die  Kleinlichkeit,  allea  Telbll  ü berge* 
faen  zu  wollen,  £t  -vvnrde,  fo  wie  L,a  Ferouje^  in 
feiner  HoiShung  getäafcht ,  und  fo  rerdlenen  alle 
diejenigen,  welche  ihren  Beylpiele  folgen,  daflelbe 
,  Sdnckral  zu  haben. 

Bemi0r*B  Tod  ift  eine  der  gröbten  Unannehm- 
üchkeiten  diefer  Keife.  S^ine  Mutter  bedauert  et 
Idir,  ihm  den  Gefcbmacli  am  Seewefen  beygebraeht 
2.U  liaben.  Sie  ift  aus  einem  Seehafen  gebürtig;  ße 
Iah  ,  -wie  einige  glüciiliche  Schiffe  •  Capitaine  ein 
tc^T  relinellee  H^lück  gemacht  hatten.  Ihr  Sohn  fah 
daraus,  wie  nützlich  ihm  die  itenntnib  der  Aftrono* 
ibie  dereinft  Teyn  werde ;  und  ala  er  nach  Paria  kam« 
fo  waren  feine  Gedanken  immer  auf  d^s  Seewefea 
gerichtet ,  welchea^  feine  Matter  Ungft  Tergeffen 
hattei 

Aua  folgenden  Steilen  eines  Briefes  an  feine 
Mutter  vom  ig  Novbr.  isoa  kann  ynan  fein  Gemüth» 

feine  Em  p  im  dun  gen  und  feinen  Styl  erkennen. 

Hier  vom  f^ujstrßtn  Ende  der  JVck  fchickt 

Dir  Dein  Sohn  noch  einmahl  die  l^erßeherung  fd» 

ner  zärtUehßen  Liebe.     Mögtejt  Du  einer  guten 

Gejundkeit  geniejsen »  wenn  ick  eirtß  kommen  wer* 

dty  hiich  in  Deine  Arme  zu  iverjen  j  •  •  •  •  Diejer 

glückliche  jiugcnbUck  ifl  wol  noch  fern!  «  *  •  Zwey 

Jäkre'verßreichen  vietteieht  noch*  .  •  .  Oft  eUe  ich 

diefer  Zeit  in  Gedanken  vor,  und  denke  mich  bej 

Dir  r  hej  meinem  lieben  V^Oer  itnd  bey  meinen  guten 

SckweJierTi.      Ich   geniefse  fchun  im    Geiße  liure 

Uaufrmungetii  ich  erzähle  -Much  aUe  Umßande  mei^ 

ner 
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ntr  Reift.    jiUein  dicjcr  fufse  Traum  verf(ikwindet\ 
wenn  ich  FmcH  rtttine  Fragen  vui  It'gcji  ivill ;  ich  bni 
iüsdann  wieder  weit  von  Euch  t  und  falie  in  die  trau" 
rigen  Oedafikmi  zurück^  iAer  die  Veränderungen 
der  Dinge  ^  die  inzwijchen  vorfallen  können.  .  .  .  » 
Iß  meine  Schwefler  verheirathet?   und 9  .wenn  fie  ^ 
ijt^  achl  wer  wird  um  meinen  ehrwürdigen  f^attr^ 
'  wer  wird  vfn  IJick » liebe  Mutter »  feyn  ?  Ihr  feyd  al» 
tein^  und  ich  kann  Euch  jetzt  nickt  helfen^  nicht  bey^ 
JLehen!  .  .  •  jDieJer  Gedanke  verfolgt  mich  oft  ^  und 
"  verbittert  mir  meme  Reife.,    Diefe  Reife  iß  latig* 
'   ivkrig  und  verdriefsUch  ,  aüein  bisUteilen  hat  fie 
auch  ihre  Atinehmlichkeiten*,     Indejfen  erfülle  icli 
meinen  Beruf  und  den  Auftrag »  "womit  mich  die 
Regierung  beehret  hat;  ich  hoffe  Jßuch  dadurch  dcr^ 
einjl  nützUeh  zu  werden^  und  diefe  Hoffnung  gilt 
mir^'neue  Kräfte»    Ihr  feyd  fiets  meinem  Geiße  und 
meinem  Herzen  gegenwärtig  ^  dahin  beziehe  ich  alle 
meine  Mühe  und  Arbeit ,  ja  auch  alle  v^ine  Ver^ 

gnüginigen* 

,  Seiiie  Sch weltern  liebte  er  eben  £0  zärtlich*.  £r 
brachte  oft  ganze  Nächte  zu«  um  ihnen  am  folgen» 
deu  l  äge  eine  lehrreiche  Unterhaltung  zu  vcrfcbaüen. 
Die  eine  Icam  ins  Kindbette »  als  ihr  Mann  fein  Amt 
verlor;  di^fer  fchrleb  er«  dafs  er  ßcfa  des  Kindes  an* 
nehmen  und  es  erziehen  lallen  wolle.  Ich  lelbft  ha- 
f  be  grofse  Beweife  feiner  AiihängUchkeit  und  Liebe 
erfahren.  Er  fchrieb  mir:  Ich  bitte  Sie*  mein  lie- 
ber  Lehrer  f  Ihren  Schuler  nicht  Xuvergeffent  wet- 
eher  vom  äufserfien  Ende  der  fVelt  Ihnen  die  Vet-^ 
Jicherung  Jempr  Ehrerbietung  und  einer  ewigen  Er^ 

"  kenntUehkeit  erneuert.  &9  hat  mir  m«ia  birennender 

£iler 
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Eifer  fot  die  AlboneBiie  ^tMUdieit^  •  aiifreBebaien 

Geuiifs  verlchaftt,  allein  diefsmahl  hat  er  lüir  auch 
viel  üumiper  und  Leiden  verur lacht. 

Dieter  jiu)ge  M«tm  hatte  eine  Lebens«  Weisheit 
und  Gruadfälze,  AVt^lche  ge\%  ühnlich  nur  die  Frucht 
des  Alters  und  des  gereiften  Nachdenkens  find.  £t 
wollte  ,    dafs  feine  Seele  -^vie  Kryftall  durchfichiig 
kjn  folite;  diefs  waren  Ceine  Woxte*    iux  war  ein 
guter  Sohn,  ein  guter  Bruder ,  ein  guter  Freund^ 
ein  guter  Bürger;  er  hatte  alle  Tugenden  (ierMenfqh- 
beit;  und  alle»  die  ihn  näher  kannten«  hewunder- 
ten  und  liebten  ihn.     Wenn  fein  TcTd  ein  Verluft 
für  die  Sternkunde  ift  »  fo  iit  er  auch  einer  iür  ^ie 
Menfchhelt ,  wo  es  Tp  wenige.  Wefea  wqu  feiner 
Vollkommenheit  gibt.      ,   .  - 
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IV.  ' 

r 

B  e  m  e  r  k  11  n  g  e  u 

üeber  die  Recenfion  in  der  M.  C. ,  May-Heft  1 803 
S»  455  über  die  General -|Carte  von  einem  Theiie 
des  RuffiCchen  Reichs  in  Gouvernements  und  Kreide 
eingetheilt,  worauf  die  Poft-  und  andere  Haupt- 
firafsen  angedeutet  find,  bey  Sr.  k,  Maj.  Karten- 
,  Dep6t.im  J.  1799  entworfen  und  geftochen, 
aus  dem  Ruffifchen  überfetzt  —  —  — 

f 

'       ^  helrausgegeben  im  J.  i  goa 
von  D.  Reyniann. 


■ 

I^achdem  Ree.  über  den  Nutzen ,  die  Brauchbar- 
keit und  den  Vorzug  diefer  Karte  vor  andern  hia 
jetzt  erfchienei^eti  gciprochen^  fo  lagt  er  S.  461: 
Es  hat  Ulis  nieht  wenig  befremdet ,  die  aUerbefim 
und  neneßen  geographiJcheiL  BcjLunmujigeji  nicht  Ja 
benutzt  zu  finden  t  als  es  bey  einer  im  Jahr  i%Qi  er^ 
Jchienenen  Karte  hätte  gefehehen  könnetiundfoUen. 

Da  die  Original -ÜarLe  fchon  im  J*  1799  erichie- 
nen ,  fo  fcheint  swar  diefer  Vorwurf  der  Überfet* 
2ung  zu  gelten,  allein  auch  das  lluil.  kaif.  Depot 
glaubt  fich  verpflichtet  t  au^  die  vom  Ree.  gemachten 
Vorwürfe  folgendes  zu  antworten,  . 

I )  Schon  der  Titel  und  die  längs  den  H^upt- 
ftrafsen  durch  Zahlen  angeeeigten  Entfernungen 
bitten   dea  ilcc.  ubcizcu^en  können ,    dafs  der 
.  *  ,  Zweck 
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IV.  Karte  des  Rujf,  BeickSm 
Zweck  diefer  Karte  war ,  «ine  ff^eg  -  Karte  zu  lU. 

2)  Es  ift  belwinnt,  aafs^  *ti  Ende  1796  und  zu 
Anfang  i-jgrj  Einthcilmig  aller  IluiT.  Gouverne* 
ments  and  Terfchiedene  Kreis  -  Städte  geändert  wor- 
den; cUefein  zufolge  wiiriieu  auch  viele  Pültftrafsea 
abgeändert.  Bafs  ioiche  Umänderungen  in  einem 
Rei<;he  von  Kufelandä  Atiedehnnn^  viele  Zeit  erfor- 
dem,  bis  lie  an  Ort  Und  .Stelle  geiiörig  eing<jrichtet 
find,  wird  Ree.  wol  einfehen.  —  Nachdem  nun 
im  Jahr  1799  die  Karten  und  andere  Naciirichten 
dem  nat  erlt  Teil  dem  Sommer  1797  errichteten-K4N 
ten^Bepot  eingefandt  worden»  fo  iVurde  diefe  Karte 

'  in  weinger  als  fünf  Monaten  zufammengefetzt ,  ini 
Reine  gezeichnet  und  geftochen*  Ihr  erfler  2weck 
Mar  nicht,  üc  dem  riiblicum  zu  übergeben  *  fon* 
dem  üe  folke  nur  den  verfchiedenen  Knega-  und 
andern  Departement solferen  Oefcbäfte  eine  tiehtige 
Weg -Karte  erforderte^  ausgetheilt  Werden.  Erft 
im  Fnih)ahr  igoi  wurde  l'olehe  ^um  Verkauf  abge* 
geben ,  aLer  nicht  für  lo  Rubel  Silbetgeid,  Wie  llec. 
angibt ,  Londcm  auf  Papier  velin  Svit  lo  R«  Papier« 
geld,  und  auf  ordinärem  Fapiet  *fl  R«  Dab  folch^ 
als  das»  was  ße  ift  und  fcyn  iüll>  ald  fJ^eg-  Karte 
vielen  Nutzeii  geftif tet  hat »  beweift  ihr  ftarker  Ab* 
gang,  indem  bis  jetzt  über  700  Exemplare  ausgcge* 
beu  worden »  und  noch  immer  vide  vetlangt  \yei* 
den, 

3)  Dafs  bey  diefem  Zwecke  det  Karle  hSu|)t- 
fächlich  darauf  gefehen^  Würde  »  die  neue  Einthei- 
Iiiijg  der  GouvemenientSi  ihre  bey behaltenen  oder 
veriegteu  Uerichts  *  Städte  und  alle  Jiaup UtraiseA 
Mta.  Gbrn  XB.  s6o4*  . 
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mit  ihren  Stationen  und  gemefftaen  Diftanzen  ri<^ 

tig. anzugeben,  wird  Ree.  leicht  cinfehen;  doch  bat 
«man  audi  nicht  verfäuiiitt  das  Nej»  nach  den  da- 
mahls  dem  Karten -Depot  behannten  geographifchen 
OrUbeftimmungen  zu  ent^yeTfen.  Bey  dem  kleinen 
Mabftabe  der  Karte  ( zwey  Engi.  Zoll  auf  den  Grad 
der  Breite  )  konnten  nun  leicht  bey  dem  aurseror- 

V  ... 

deutlich  fd^nellen  Gravuren  einige  Zeichen  der  Orter 
um  etwas  verfchoben  werden;  denn  die  Oröfae  der ~ 
Zeichen  für  Städte  nimmt  auf  diefer  Karte  mehreire 
Minuten  ein»  und  der  Ort  der  Beobachtungen  war 

'  nicht  immer  der  Mittelpuuct  der  Stadt.  In  Petersburg 
jz.  liegt  das  Obfervatorium  weit  aus  dem  Centrum 
der  eigentlichen.  Stadt  auf  dem  rechten  Ufer  der  gro* 
Isen  Newa;  ferner  nach  den,  von  der  St.  Petersbur- 
gifchen  Academie  Aes  WüTenfchaften  dem  Karten- 
Depot  mitgetheilten  gepgraphirdien  Ortsbeftimmun- 
gen  ünd  einige  mit  den  Angab«^  des^  Ree  nicht  über» 

'  einftimmend;  den  U;at^flHred  zeigt  nachftdiende 


Tabelle; 

0 

• 

Nach  Kebenfent 

Nach  d.  Pet.  Acadera. 

• 

Unterfchied 

Länge 

Breite 

Breite 

Liinue 

Br. 
«  *" 

4 

Arensburg 

Kursk 

Mietaa 

JOelchin 

qo*   1  36" 

54     7  30 
41   33  21 
59   23  30 
4^  57  la 

5»°  15'  9" 
5«    43  30 
56   39  6 
5»     a  45 
34  4^  ft 

3V^  57'  30" 
54  4 
41  ^3  0 
49  «9  30 
43    7  30 

58'  15'  9" 
51   43  3^ 
56  39  10 

51  a  45 
54  41  3 

o''  10'  6" 
036 
0     0  31 

9  54  0 

0     XO  lg 

So  fteht  Wiltio  auch  in  dcrVoun.  des 
tems  bis  zum  Jahr  XI. 
Der  ftarke  Unterfchied  bey  Iv^fchin  fcheint  in  der  T«beUe  des  Re- 


cenfenten  ein  S(,hreib-  oder  Druckfehler  zu  feyo, 

^Grodno  ift  auf  dieTerW^ -Karte  nach  Zawnony 

placirt;  das  Karten -Depot  weifs,  dafs  diefe  Lag<$ 
nidit  richtig  ift;  aber  es  weifs  auch,  dafs  die  heften» 
neueften  Angaben  der  Länge  Orodno's  lehr  verlchie- 
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den  ünd;  die  Cotm.     Ums  pour  Van  XII  fetstdier« 
Länge  auf  41**  49'  ,  Triemecker  iihtx  auf  41"  23'  29% 
Da  die  erfte  Angabe  mit  den  geometrifch  gemeOenen 
Dißanzen  ewifcheo  fVUno  und  Orodno,  auch  init 
den  bekannten  Enticmungcu  zwifchen  Ületsk  und 
Gredno,  und   Grodno  mit  MiaLjßock  (weichet 
letztere  Textor  auf  40"   jg'  der  Länge  beüiiunu) 
uemlich  genau  £ufammeutriüt:«  io  häk  fich  das  be- 
nannte Harten -Pepot  in  feinen  neuen  Beobachtun- 
gen (bis  die  Lage  von  Grodno  nochmahls  wird  an« 
tertucht  und  geprüft  feyn)  an  die  in  der  Com.  tUs, 
/mf  angegebene  Länge,  und  nach  diefer  iU  auf  der 
Weg -Karte  die  Lage  diefer  Stadt  um  9'  2u  w^tnacli 
Oßen  mfelst,  nidit  aber  um  3$'»  wie  Ree.  an- 
nimmt.   Die  neuern  topographifcheu  Karten  Litbau« 
-ens  (denn  auch  Rußland  hat  für  mehrere  Provinzen 
gute  topographifche  Karten,  die  man  aber  im  Aus- 
lände noch  niciit  kennen  kann)  heüixxxmta  die  di« 
nroe  Entfernung  z^yifchen  Grodno  und  PVUno  auf 
138  Werfte;  die  in  diefer  Nota  als  richtig  angenom-» 
meiien  geogra^hiichen  Beftimmungen  von  Wilno 
und  Grodno  geben  diefe  Entfernung  zu  137  Werlte; 
auf  der  Weg- Karte      folche  126  W. ,  alfo  um  ij 
taitch,  aber  nicht  um  27  W.,  -wie  Ree.  fagt.  Die 
Lage  von  Ixursk  auf  der  benannten  Weg -Karte  ill 
init  üecht  von  den^  Ree.  ala  ßark  falfcb  angegeben. 
.  Dieb  wurde  bey  diefer  Karte  dadurch  veranlafst, 
dafs  durch  einen  Fehler  des  Copiften  der  Lifte  von 
Auüdanda  geographitchen  Beftimniungen  die  Länge 
▼On  Eursk  fälfchiich  zu  53"  45'  ftatt  54'  4'  gefetzt  ; 
wurde.   Aber  auch  hier  iß  in  der,  Tabelle  dea  Ree 
cm  fehler;  denn  er  fagt,  die  Länge  Von  liur^k  ift 

C  z  um 
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mn  39'  falfch ,  da  der  wWiche  Fehler  doch  nur 
19'  beträgt. 

4)  Die  Refultate  der  dureh  DCn  Textor  in  Preu- 
fsen  und  rreuCsiCch  Lithauen  feit  dem  Jahre  179* 
angefangenen  Vcrbeffemngen  der  geographifchen  Be- 
ftiuunungen  kannte  man  im      1799  noch  nicht  in 
Petersburg.     Auch  die  durch  iV.   G.  Schuh  tu  in 
Schwedifch  Finnland  gemaditen  'Äftronomifchen^Be* 
obachtungen  und  die  ncati  n  Karten  von  Haelßroem 
'dnA  Hermelin  waren  damahls  dem  Karten -Depot 
noch  unbekannt,  theils  weil  folchesin  feiner  erftent 
Entftehung  war,  theils  weil  zn  jener  Zeit  alle  lite- 
tarlfche  Communication  nach  Rufsland  erfchwert 
Wurde.    Übrigens  glaubt  man  fehr  überÄüfsig,  einem 
Recenfenten  , *  delTen  Auilatz  in  die  mit  fo  vielem 
Rechte  allgemein  gefchätzte  Zeitfchrift  des  Oberfteii 
ivon  Zach  aufgenommcu  woulea  ,   zu  bemerken, 
dafs  kein  guter  Geograph  fich  durch  die  aui  einer 
geftochenen  Weg -Karte  um  etwas  weniges  verfcho- 
henen  Zeichen  der  Örter  Avird  irreführen  lallen,  fon- 
dern wenn  er  sßU  irgend  tincr  geographifchen  Chts<* 
beftimmung  malhcmalifche  Schärfe  bravitht,  er  lai- 
che aus  den  authentifchen  Liften,  welche  Minuten 
und  Secunden  beßimmt  angeben  ,  fchöpfen  wird 
und  nicht  aus  einer  Karte  eines  fo  kleinen  Mafsfta- 
bes,  als  die  recenfirte  ifir,-  auf  welcher  eine  Minute 
des  Längengudes  unter  dem  60  Grade  der  Breite  nur 
Zoll  ausmacht ,  und  alfo  beymNachmelienkaum 
mit  dem  Zirkel  zu  faflen  ift.  Zum  Beweis  aber ,  dub 
das  Rufiifch  kaiieri,  Karten -Depot  felbft  die  oft  be- 
nannte  Karte  von  1799  nur  als  eine  gute  fVeg^Kart^ 
betrachtet,  und  daU  leine  ununterbrochenen  Bcnui- 

/  huiigen 
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iiufigeif  dahin  gehen,  ans  den  neu eften  nnd  betten 
Mateiialieu  ein  iramer  mehr  und  mehr  vollkommne* 
m  Ganze  zu  lieBem »  mufsmiin  sodi  anführen  t  dab 
feit  einigen  Jahren  in  cUefein  Depi&L  an  einer,  nach  ,  . 
nenenif  theils  topograpbifchen»  theila  guten  Special- 
Karten  zufammengefetzten  Karte  Kufslands  gearbel» 
tet  wird»  und  von  Iclcher  Xcbon  64  Blätter  geßo- 
ch^  find.  dieb  Karte  aber  in  RufliCcher  Spiache 
erfcheint  und  nach  einem  grofsen  Malöllabe  gezeich- 
net ift  (beynabe'  5  ZoU  EngUfch  für  einen  Grad  der 
Breite),  und  daher,  ob  fie  gleich  von  Aßen  wepig 
entUÜt,  doch  aus  100  Blättern  beliebt,  io\virii  nach 
ftieCer  grorseh  K^rte  ein«  redncirte  in  Fransöfifdbei 
Sprache  ausgefertigt  *) ;  diefe  wird  aufser  der  Be- 
nutzung der  bekannten  Ortabeßimmnngen  auch  noch 
r&tchieitne  nene  md  einige  der  vorigen  rectifieirt 
enthakehj  indem  verichiedene  Oliiciere  des  General- 
Stäbs«,  nnter  *der  jetmgen  Leitung  dieCe»  Corps 

fich 

« 

•3  Um  durch  diefe  Kftrte  eine  General «Ueberßcht  der  Be- 
völkerung  zu  erhalten  f  i&  noch  anzuführen«  daf»  «Uf 
Flecken  und  Dörfer,  welche  mit  geradler  Schrift  (nichf 

cuiiiv)  ^eftochcn  üud,  bis  500  und  mehr  männlicliß  Ein* 
wohner  enthalten«  "  * 

Der'Oenenten  dief  van  Snchtelen  iß  General  -  Qnar- 
tieiineifter ,  General- In  fpector  des  Ingenieur -Corps  und 
Chci  dca  üaiten- Depots;  die  befondere  Birection  die» 
fea  la^tarn  Theila  ift  iem  G«nml*  Major  OppHnuum 
anyertraut;  der  CoUegien-Rath  fPUbreeke  9  beKanifC 
durch  die  zwey  letzten  Atlaffe  des  Rurfifchen  Reiclis , 
ifibej  diefem  Depot  als  Geograph  augeftelltf  und  neb& 
ilun  veifcbi^deM  Oificiere  das  Ingenieur  *  Corps  und 

D  f  ■    s  6ene- 
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Ach  amch  mit  aftronomifchen  Beobachtungen  bc- 

fchäftigcn,  .  , 

Wegen  oben  benannter  Weg- Karte  ift  noch  an- 
mmerken  9  AaSs  Terlchiedoie  Namen ,  welche  in  der 
Rccenfiou  vorkommen,  unriehtig  find ;  einige' davon 
■würde  zwar  ein  Pole,  fo  wie  llec.  folche  fchreibt, 
dem Rnffifchen  gleichlautend  ausrprechen,  abernicht 
ein  Deutfcher.  liieibey  folgen  üe  nebft  den  Ver- 
bejIeiruDgen:' 

Ree,  fchreibt  anfiatt 

•  -   *  ->  ' 

Stadt  Wüs^noi  Woloc^ok  ,  Wüfchuei  Wolot£ch(dc 

Fluh  Wytirga   Wütigra 

Szeksna^  •  •     •  •  •  -  Sckckaua 

_  Saat  •     •  •  Schat 

See  Kuwenzkoefche  «  •  •  •  Kubenskoefidie 

Canal  OchinsluicUe  •  •  •  •  OginskiTche  ' 

Stadt  Nesin   Nefchtn 

~  Niznei- Nowgorod  .  .  Nilchnei  Nowgorod 

Da  die  Entdeckungen ,  Befchreibungea  und  Auf- 
nahmen, welche  Rufßrche  Seefahrer  und  handelnde 

I^erioneu  in  dem  nördlichen  Stillen,  dem  üamt- 
fchatkiCchen  und  dem  Ochot«kifchen  Meer^  gemacht 
haben,  noch  auf  keiner  Karte  vollftändig  benutzt 
worden»  fo  hat  das  Kuli,  kaif«  Kartei^ - Pepot  auf 
lOlerhöchrtea  fiefehl  im  J.  igoa  nach  authentifchen, 
mein  Oi  ipinal-  Materialien  eine  Seekarte  jener  Meere 
»ulammengeietzt  und  geßochen»  Da  folche  nun  alle 

bis 


Oeneral-Stabs  ,  wie  nuch  Natioiial-Graveurs ,  die  zum 
Thcil  bey  der  Peter«burger  Academie  der  Kflnfie  .  xum 
Xiitü  bey  dem  ftanea-  Depot  felhfi  gebildet  w^eu. 


« 
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♦ 

bis  jetzt  exCchienene  an  Richtigkeit »  Neuheit  und 

VollftändigkeiL  ubertrifft,  fo  verdient  lie  dem  Aui- 
linde  näher  beJbannt  zu  iverden. 

« 

Aatwort  des  Herausgebers  auf  obige 

Bemerkungen, 

Unparteylichkeit  ift  die  erfte  tindheUlgße  Pflicht 
des  Heraufigebexd  eiues  jeden  krltifchen  Blatte«»  und 
wir  glauben  von  treuer  Erfulhing  diefer  Pflicht  in 
imEerer  Zeltfchrift  hinlängUche  liew^eUe  gegeben  zu 
habea.  Auch  diesmahi  lieCsen  vrlt  una  durch  di<ifel* 
heu  Grnndnitse  leiten,  und  obige  zum  Einrücken 
uns  zugetchickte  Bemerkungen  ( nachdem  wir  dem 
Aeceofienteti  diefer  Karte  die  ihmgenuchtenAnfchul'« 
fignngen^zu  feiner  Vertheidigung  oder  Anerkennung 
mitgetheUt  hatten)  wÖrtUch  abdrucken.   Aber  eben 
dicfc  Grundfätze,  welche  wir  hier  öffentlich  bekenn 
Tienund  ausüben«  gebieten  uns»  der  Vertheidigung 
des  Recententen  auch  einen  Platz  zu  gebea»  um  fo 
.  mehr,  da  wir  folche  als  eine  gerechte  und  wohlge- 
grindete  Vertheidigung  felbft  anzuerkennen  kein 
Bedenken  tragen.     Da  der  VerfalTer  der  Antikritik* 
ausdrucklich  verlangt,  dafs.  feine  Berichtigung  zur 
dffentlichen  Runde  und  an  die  Appellatiön  des  Pub- 
lieums  komme»  lu  müilen  wir  diefem  die  Entfchei« 
dang  übertaiTen»  auf  welcher.SeiteKecht  und  Wahr* 
keit  Kege.     Wir  können  diefe  hier  mit  eben  fo  gu- 
tem UewiAenf  als  mit  der  innem  Überzeugung ,  un- 
ieie  Pflicht  mit  VITahiheits-  und  Oerechtigkeitsliebe 
erfüllt  zu  haben »^  getroft  abwarten» 

Ver* 
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.  .  Vertheidigung  des  Recenfenten 

der  Generalkarte  yon>'€inem  Theil  des  Ruffifchen 
Reichs  See*  gegen  die  Anfchuldigangea 
gbiger  Antikritik* 

Zq  Nn  u)  Dafs  obige  KartQ  auch  eine  Wegkarto 

fey,  davon  war  Kcccnrcnt  allerdings  überzeugt ;  dies 

befagt  fcbon  der  Titel  diefer  Rarte ,  auch  hat  er  die-.. 
tes  nie  bezweifelt ,  oder  in  feiner  Receniion  irgend- 
wo  in  Abrede  geftellt,  Eben  >veil  tueTc  Karte  eine 
Foftr  und  Wegkarte  war,  bat  er  vorzüglich  die  La« 
ge  der  Örter  und  ilne  EnLicrnungen  genauer  nnter- 
luchti  auch  hatte  ilecu  nur  di^Jieym^W^'^^^^  Über* 
fetzung  vor  Augen  ^  da«  Original  kam  ihm  nie 
Gefichte, 

Zn  Nn  2. )  üer,  befcheidet  fich.  gern »  und  ßeht 

es  auch  "wold  von  fclbTt  ein,  dats  in  einem  fo  gro- 
isen  Reiche  von  llufslands,  Ausdehnung  viele  Zeil; 
erfordert  werde»  den  Foßenkuf  einzurichten;  allein 
waa  thut  diesi  hier  ziur  Sache?  Wie  konnte  üec  wif- 
fen,  dafa  man  diefis'Karte  in  fo  kurzer  Zeit  und  Ja 
ühcrellt  zufanimengefetzt ,  fo  Jchncll  in  Kupfer  ge- 
^lochen  und  nicht  für  daa  I^ublicum  beftimmt  habe? 
V^fs  Uebereiiung  dabey  Statt  gefunden  habe «  hat 
Rec^  freilich  gemerkt;  wie  kann  man  ihm  alfo  zur 
Laß  l^en',  waa  der  Berichtiger  als  Wahrheit  felbft 
cingefteht  2  Ein  Jiec,  kann  }a  nur  ein  wiffenfchaftli- 
chcs  oder  KunAproduct  nach  dem  beuxtheU^n ,  wie 
es  erfcheint ,  und  wie  es  vor  ihm  liegt;  alle  N^hen- 
unißände  von  der  tuUtehung»  fen^werfung  u^d  J&y- 
fcheinung  diefer  Karte  waren  ihm  jn  unbekannt ;  wie 
-    V  '  '  kann 
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kann  er  Uieraui  üüclüicht  luchmen  ?  Die  Yerfertiger 
der  Karte  können  wol  folcbe  Umftände.sn  ihrer  i^i- 
genen  Eutichuidigung  anführen,  und  Avir  wollen  Ue 
auch  ohne  wettere  Unterfuchung  und  Anmerkung 
gelten  lallen;  allein  als  \  ür\vuif  gegen  den  licc,  kön- 
nen üe  nicht  angebracht  werden.     Dab  diefe  Karte 
(ehr  brauchbar  und  vielen  Nutzen  geftiftet  habe ,  hat 
Üec*  auch  nirgends  in  Abrede  geftellt;  er  fagt  ja  aus« 
dräckUch  (  M.  C.  VUI B.  S,  42  8)  •*  indcffcn  bleibt  die- 
Je  Karte  bey  allen  diejen  lU unfein  doc/i  die  hejievor' 
handene  Generalkarte  9  wiche  wir  bisktr  von  die* 
Jem  Theile  des  Ruffijchen  Reiches  tefitzen.**  übri- 
gens glaubt  Jiec.  eben  nicht,  dalö  der  ftarkc  Ablat« 
einer  Wegkarte  bey  ihrem  dringenden  Bedarf  etwa« 
andcTs  be weilen  dürfte,  als  dafs  keine  andere  oder 
beilere  Karten  vorbanden  -find.     D^fa  der  Preis  det 
Ol  iginalksirte  in  der  Recenfion  nicht  richtig  angege« 
beu  fej,  nämlich  nicht  iur  10  Kabel  Öilbergeld,  fon« 
dem  auf  Velin-Papier  für  10  Rubel  Papiergeld  ver- 
kauit  wurde,  dafür  kann  liec.  wieder  uichliJ,  denn 
er  ift  in  ^(er  Angabe  dem  Infpector  Aeymann  ge- 
folgte»   der  diefen  Preis  in  der  gedruckten  Anzeige 
(eifies  N^cbiüchea  fo  antetztbat.  WahrfchtüuUch  hat 
der  General  von  Lecoq  diefe  Karte  um  diefen  Preia 
in  St,  Petersburg  bezahlt. 

Zu  Nr«  3«)  der  Bericbtiger  felbft  bekennt  und 
cingcfteht  ,  dafs  bey  dem  aujserordeiitlich  fchneh 
le^  Oti^viren  eijuge  Ortszeichen  um  etwas  verfcho- 
ben  worden  find ,  Ca  hat  Abc,  auch  nichts  weiter 
dagegen  einzuwenden  ;  was  aber  die  Unterfchiede 
der  Karte  von  den  verfchiedenen  aftronomifchen  Be-» 
ßimn^ungen  anbetrifft  ^  fo  ift  es  allcrdingja  wahr, 
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dafs  die.Zeichen  derOiter  bey  einem  fo  kleinen Mab- 

ftabe  auf  der  Karte  laehrere  Minuten  einnehmen; 
aber  eben  dieCes  dient  auch  dem  Ree.  zUa^TiieU  mit 
zu  feiner  Iiechtfertigung  bey  den  vielleicht  gröfser 
als  gehörig  ausgefalienen  Düierenzen  der  Harte  mit 
den  aftronom.  Beftimmungen ;  was  diefe  letztem  be- 
trilFtf  fo  können  wir  uns  unmöglich  mit  den  Anga- 
ben der  Antikritik  zufrieden  Hellen  t  ündA^r.  glaubt^ 
die  icinigen  gegen  die  des  Berichtigers  in  Schutz 
nehmen 9  und  mit  guten  Gründen  veitheidigen  2u 
können« 

Die  Länge  von  Arenshurg^  die  der,  VerfaiTer  der 
Antikritik  angibt,  fcheint  eine  ältere  von  Qriehow 
gemachte  Beltimmung  lvl  feyn.  Diejenige,  Avclcher 
JUc*  gefolgt  ift»  iü  eine  von  Mechain  fchon  irnJahv 
37g6  verbefferte  und  neu  berechnete,  wie  er  foiche 
felbft  in  der  Conn  d,  tems  annee  1^89  P^g«  528  ^nit 
folgenden  Gründen  anzeigt. 

*•  Toiites  les  poßtions  de  Vempire  de  Hujjley  taut 
tn  EMTopc  qiCenAju^  nousont  ^te  communUpAees  par 
M*  Rumowskjf  de  tAeaUhnie  de  Petersbourg;  elles 
fönt  extTtdtes  des  commentaires  de  cette  Academie  ^ 
la  pbipart  ont  M  difcutees  pär  M.  Bumawsky,  qui 
en  a  diterminS  plußeurs  d^aprh  fes  propres  ohferi  a- 
tions.  ...  Je  n^ai  guhre  fait  d^ untres  chaugeniens 
ä  la  table  de  M.  Bumawsky,  que  pour  les  longitudes 
d^Arembur^  f  de  liiga  ,  Dager-ort  et  Reval,  parce 
que  fai  eompari  les  obfervations  ä  des  correfpondan- 
t€S  que  üf.  QHfehow  n^avoit  point  lorsquHl  a  dljcuti 
ees  longitudes  dans  les  Memoires  de  J^etersbourg  ^ 

iannies  276a — ^761«**  üiemai^  glauben  wir  dfo  mit 

gutem 
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gutem  Grunde  bey  der  Mechairi'ichea  fieftimmung 
verb^eibe1l  mülTen. 

Bey  Kursk  war  ein  offenbarer  Schreib  fehler  des 
Cop^llen  voii  29'  ,  nvie  'äie  Anükritik  feibft  eingo* 
iteht,  und  die  Pofition  diefes  Orts  ift  gerade  fo,  wia 
lolche  der  liec.  angibt;  ^uur  .in  der  iiecenüon  ift  eia 
SnbtractioiiB- Fehler  vorgebUen,  und  mufs  ftatt  der 
Differenz  39'  in  der  Länge  21'  geiefen  werden. 

Mietau  fiimmt  bis  auf  eine  unbedeutende  lUei« 
nigl^eit ;  doch  muFs  Ree,  feine  angenommene  Pofi- 
tion als  die  richtigere  vertheidigen ;  man  vergleiche 
nu¥  A.  6.  E.  I  B.     233 1  M.  C.  II  B.  i.  271 ,  WiefU 
'  Ephein,  1302.  S.  453. 

Nefekm  hat  in  der  Recenfiön  einen  Druckfehler 

von  10  Graden  6  Min.;  diefer  hat  aber  einen  iiuch 
gröfsem  Einiinls  auf  die  Diiterens  mit  der  Harte; 
diefewitd  nach  der  Berichtigung  grörser»  und  ftatt 
einer  halben  Minute  nunmehr  4  \  Min.  1 
Die  von  der  Antikritik  angenommene  Längen«» 
heftimmung  von  PVilno  ift  offenbar  falfch.  Im  Jahr 
1797  war  fchon  eine  bcüere  bekannt»  wie  man  aus 
einer  nmfiändlichen  Vnjterfuchung  des  Frejh*  von 
Zach  in  dem  TU  Suppl.  Laude  /^xx  den  Bcrl.  A.  Jahr- 
Büchern  S.  64  ff«  erfehen  kann.  Schon  damahls  be- 
rechnete er  die  wahre  LSnge  von  PPllno  42**  56'  15". 
Im  folgenden  Jahre  1793  berechnete  Triesnecker  die- 
lelbe  Länge  im  I B.  der  A.  O.  £•  S.  541  aus  drey  gut 
harmonirenden  Sternbedeckungen  42*  56'  57''.  Nach 
Zufammenfteliung  aller  Wifaio*er  Beobachtungen  fin* 
ittt  Triesnecker  im  Mittel  42**  57'  I3*  (Wien.  Ephe- 
nktiiden  1302  S;  460).  Alle  diefe  bewährten  BeitioH 
Mungen  lyeichen  demnach  «durchgängig  10'  von  je* 

nes 
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ner  in  der- Antikritik  offenbar  zu  grofs  angenomnijBr 

nen  und  ganz  in  l.t  r  zu  verwerfenden  Länge  ab. 

Was  die  ßefümmung  der  Länge  von  lOrodno 
betrifft  ,  fo  niufs  Ree.  ficfa  billig  ver\vündern ,  wie 
dem  Anucriticus  ^annoni  eine  Quelle  feya  koiiate, 
und -wie  er  deffen  Ppfition  einer  wirklichen  aflrono« 
mifchcn  Beobachtung  *),  welche  die  zwey  berühm- 
.  ten  PolniCcben  Aftronomen  Sniadecki  uqd  FoMobui 
in  Grodno  felbftangcftellt  haben,  m'id  welcher  ü^c. 
gefolgt  ift,  entgegen iteiien  konnte.    Dem  Verferti- 
ger der  Karte  konnte  diefe  Angabe  gar  wohl  bekannt 
feyn  ,  da  er  fich  derfelbea  im  Gruiuie  felbft  ,  aber 
nur  faifch »  bedient  hat;  er  beruft  üch  hierin  auf  die 
Coun.  d.  t.9  vertheidigt  fogar  diefe  Angabe,  da  fie 
mit  den  geomelrifch  geaieüeiien  Diftanaen  zwUchea 
J^Uno  und  Grodno »  auch  mit  den  bekannten  Ent- 
fernungeu  zwifchen  Oletsk  und  Grodno  9  imt  Grod^ 
no  und  Bialyjiock  ziemlich  genau  aurammentrifft. 
Sonderbar  genug,  dafs  diefer  fchönen  Übereinftira- 
«lung  ein  üechnungsfehler  zum  Grunde  liegt;  der 
Zufall  konnte  in  der  Thati\«cht  glücklicher  und  er* 
WÜnfchter  feyn.    Ree.  wird  hier  fogleich  beweifen, 
wie  und  auf  welche  Art  diejenige  Beftimmuiig  der 
Länge  von  Grodno  41*  49'  in  die  Conit,  d,  t,  ge- 
kommen fey.     picfe  liertimiQung  kommt -^^um  ev» 
fienmahle  im  Jahrgang  VUl »  pag.  195  vor;  fie  ift^ 
offenbar  Keine  andere,  ajs  die  in  dem  errter;^äiinteÄ , 
^1  SuppL  Qande  S.  6$  von  den»  freyherrnsvqn  Zach. 
ausgemittelte  Länge  1^27'  1^/6  in  Zeit,  oder  41* 
48 '  S4*      Kaum ,  wofür  ia  der  Camu  d^Hi""  49 ' 

III  runder  Zahl  angenommen  worden«    Allein  in 

"  •)  Wi«n«  Ephem,  1^98  S.  296. 
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» 

diefer  Berechnung  ift  ein  Irrthum  vorgefallen ,  wel- 
cher fchon  im  II  B.  der  A.  G.  £•  S«  4^2  berichtigt 
worden  ift,  und  der  darin  beftand  ,  dafs  man  die 
von  Sniadecki  berechnete  Zeit  der  wahren  Zufaui« 
menkunft  der  Sonne  und  des  Mondes  für  Grodno 
mit  jener  verglichen  hat  ,  die  Wurm  iur  andere  Orte 
berechnet  hatte;  nun  bat  aber  Sniadecki  wahre  JSeit^ 

r 

dagegen  Wurm  mittlere  Zeit  angegeben.    Da  nun 
Äamahls  die  Zeit  -  Gleichwg  oder  der  Unterfchied 
zTviTchen  wahrer  und  mittlerer  Zeit  i'  43"  betrug , 
fü  lallt  hier  diefe  Zeit- Gleichung  ganz  aut  Jeu  Län- 
gen-Unter fchied ;  wird  diefe  gehörig  angebracht!  fo 
folgt  bis  auf  eine  Zeitfecunde  die  nämliche  Länge  . 
üi  Grodna^  die  Triesuecker  in  den  A.  G.  E.  I  B.  " 
S.  54t  aüs  der  dafeibft  beobachteten  Sonnenfinfter- 
liih  d.  5  Sept.  1793  berechnet  und  zu  41**  23'  29* 
angeCetKt  hat ,  welcher  Ree.  mit  Grund  gefolgt  ift  *  ^ 
tinddie  auch  für  die  richtigere  gelten  mufs,  bis  fie 
noclimahis  untcrfncht  und  geprüft  feyn  wird,  und 
nicht  die  der  Conn.  d.'tems  ,  wie  der  Antikritiket 
glaubt,  und  die  nichts  mehr  als  einen  erwiefenen- 
Hecbunngsfehler  zur  Gewährleiftung  hat«   Des  Mec. 
Ansrpmchttber  die  Lage  von  Groiwobefteht  demnach 
wie  zuvor  bey  voller  Kraft,  und  ändert  weder  die 
Refultace  noch  dds  U^ftfaeii,  weicht  ühet  dieCeii 
ThjBÜ  der  Karte  van  ihm  gefällt  worden  ift,  Jiec. 
bat  fim  wiederholt^  der  Mühe  unterzogen ,  aus  den 
ächten  aftronomifchen  Beftimmungen  der  Länge  \ind 
Breite  von  Qrodno  und  JVilno  die  directe  ü-nifer- 
nung  in  einem  Sphäroid  zu  berechnen;  er  fand  da- 
mit den  feiikrechten  Abdand  vom  Grodno'er  Merl-  , 

diao  6^447>4  Toifen,  den  fenKtechten  Abftand  vodt  ^ 

def- 
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deffen  Perpendikel^  5i6$4,4  Toircn»  und  hieraas  die 

directe  Entfernung  81047,1  Toifen,  Nimmt  man 
38X1  Toifen  für  eine  geographifche  Meile ,  und 
'  104,3  Werfte  auf  einra  Grad  der  Breite^  fo  kömmt 
hiernach  fü^  die  directe  Entfernung  von  Grodno^bis 
Wüno  148  Werße:  folglich  nur  z  Werfte  ,  von  der 
vüin  Ree,  in  der  Reeenfion  obenhin  gef&hrten  Rech- 
nung (  6.  461 )  verfchieden.  Auf  der  Karte  hat  Mcc. 
die  Entfernung  diefer  be;^den  Städljß  in  gerader  Linie  / 
auch  wiedernachgemeiren  und  abermahls  123  WerÄe 
gefunden ;  folglich  beträgt  der  Fehler  hier  vOUe  2  $ 
Werfte ,  und  das  in  der  Reeenfion  angeführte  Rai* 
fonnement  erhält  fich  folglich  bey  ieinex  ganzen 
Gültigkeit. 

Zu  Nr.  4.)  Dieier  Artikel  , hat  den  Ree.  am  mei- 
fien  befremdet.  Der  Berichtiger  fagt :  dafs  kein  * 
guter  Geograph  f ich  durch  die  ai^  einer  geftochenen 
TVegkarte  um  etwas  weniges  (Viertels  -  Grade  lind 
doch  wahrlich  keine  Wenigkeit  )  verjckobenen'  Zei^ 
chen  der  Oerter  wird  in  c  Jahren  iaJJ'en  ,  jonderu 
wtnn  er  zu  irgend  einer  geographifehen  C^rtshejiim^ 
mang  mathematifche  Schärfe  braucht  9  er  folche  aus 
den  authentischen  UJicn^  welche  Minuten  und  5e- 
€unden  beßimnU  angeben  9  fehöpfen  wird  9  und  nicht 
dius  einer  Karte  eines  Ja  kleinen  xUaJsJial>ej ,  als  die 
reeenfirte 

Glaubt  denn  der  Antikrltiker  wirkUch  im  Ernfte» 
dafs.  Hec.  aus  dieier  Karte  ein  Ver^eichnifs  der  JLän» 
gen  und  Breiten  habe  entlehnen  und  verfertigen  wol-. 
len?  Wenn  diefs  in  der  That  die  aufrichtige  Mei- 
nung des  Berichtigera  iii»  fo  muis  Hec,  fejerlichft 
dagegen  ^roteßiren«  jeder  Kenner  wird  ihm  ohne-  - 
V  hia 

» 

t 
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liin  aufs  Wort  glauben  •  dafa  dieb  gewib  nicht  teinm 

Abficlit  \var,  iiüch  icyn  koiiaie;  er  wurde  ile  wc* 
sigitens  mit  dieCer  üarta  fekr  fchlecht  erreicht  ha^* 
ben.  Wie  foll  aber  ein  Ree  einer  Karte  die  richtige 
Lage^der  darauf  befindlichen  Orte  beHerund  zweck« 
mäfsiger  prüfen,  aia  durch  die  Vergleichung  mit  den 
neuem  genaueften  aftrono  111,  ileltimmungen  ?  Soll  er 
etwa  eiue^  Meilenzeiger  zvuf  Richtfchaur  und  :&um 
Probierftein  annehmen  ?  Ree.  gefteht,  dafs  er  gar 
keinen  andern  Weg  kennte  eine  h4rte  in  dielein 
Puncto  zn  prüfen,  üe  mag  eineOeneral-  oder  Spe* 
cial-Rarle,  eine  Weg-,  Poft-  oder  topographilche 
Karte  ieyn.  Von  welcher  Art  ße  auch  iayn  mag, 
fo  ift  die  richtige  Entfernung  der  Orte  das  erfie  Er- 
iordemifs  ,  und  die  bilUgrte  Forderung  die  mau 
von  tiner  Karte  nur  machen  Kann*  Wie  kann  alfo 

der  Antikritiker  dem  licc.  zur  Laft  legen  ,  dafs  er 
diefe  Karte  auf  dieiem  einzigen  recht-  und  hun^ 
mi&igen  Wege  unterfucht  und  geprüft  habe? 

Der  Beweis,  den  der  Anticriticus  anfuhrt,  dafs 
das  Kufi[,  kait.  Karten -Depot  die  oft  benannte  Karte 
nur  als  Gine  gute  lYe^karte  betrachtet,  und  dafs  feit 
einigen  Jahren  in  diefem  Depot  an  guten  Specialkar« 
teh  gearbeitet  wird,  war  Ree.  unbekannt ,  als  er 
leine  Receniiou  abfafste ,  und  wenn  er  dlcüs  auch 
gewubt  liätte ,  was  würde  diefes  sur  Sache  gethaii 
haben?    Deswegen  liäLLe  die  liecenfion  doch  nicht 
ander«  ausfallen  können,  als  he  wirklich  ausgefallen 
iÄ.  ' 

Ree»  hat  ßch  die  Unbilligkeit ,  die  ihm  der  An* 
tienUcds  aufbürden  wiU,  nicht  zn  Schulden  kom- 
men lalTen,  dalä  er  nämlich  di^Ie  Karte  nach  den 

neue- 
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neueßen  Ortsbeftimmungen  beurtheilt  habe,  welche 
dem  Depot  zur  Zeit  der  Erfcheinung  unmögiich 
bekannt  feyn  konnten.  Der  Franzofe  würde  eine  ^ 
folche  Anrchuidigung  eine-  qucreUe  cV AUemand  neu« 
nen  ;  denn  in  ^der  ganzen  Recenfion  ift  gar  keiüe 
Beftimmung  weder  von  jV.  G.  Schulten  y  noch  vüuä 
Haelstraem  oder  HermeUn  gebraucht  oder  auch  nur 
mit  einer  Sylbe  erwähnt  worden.  Die  aftronomi* 
fcheu  Beiümniungen  von  Textor  find  dagegen  gera- 
'  de  diejenigen ,  welche  am  wenigften  von  der  Karte 
abweichen,  und  ehtr  zu  ihrem  Lubc  ab  zuia  1  adel 
gereichen.  Allein,  fo  Tehr  üt  die  Meinung  des  Anti- 
kritikers  vorgefafst,  dafs  er  von  neuen  Finnläiidi* 
fchen  und  Schwedilchen  Beftimmungen  fpricht,  da 
doch  die  ältern  längft  bekamtten  ^  wie  dieVon  Abo'^ 
StockJiolm  gerade  am  meiften  von  der  Karte  abwei- 
chen. Übrigens»  wenn  auch  ü«c.  die  allerneueften 
Bedimmungen  gebfaucht  hätte,  die  dem  Depot  ganz 
unbekannt  waren,  oder  unbekannt  bleiben  mulsten» 
fo  hätte  er  nichts  mehr»  als  TeinePtiicht  gethan» 

die  Karte  auch  hiernach  zu  prüfen.  Das  geiehiciit  ja 
nicht  als  Tadel;  aber  der  Äenner»  der  Freund  der  ^ 
Geographie,  der  Käufer  hat  das  Recht  zu  er^varten 
und  zu  erfahren  ,  welche  Güte  eine  Karte  zu  der 
Zeit  hat,  w^nn  fie  ihm  zum  Kaufe  angeboten  wird ; 
künftige  Herausgeber  können  diele  gerugicn  Irnhü- 
mer  vermeiden  und  verbellern ,  die  lieiitzer  werden 
mit  den  Mängeln  ihrer  Karte  bekannt ,  und  fie  ge- 
winnt dadurch  an  Güte  und  an  Brauchbarkeit. 
'    Was  die  Kechtfchreibung  der  Namen  als  den 

■ 

letzten  Vor^viirf,  der  dem  Jtiec»  gemacht  wird,  an» 

belangt,  fo  triUt  ihn  dieier  ebenfalls  nicht;  denn  et 
•  ^  hat 
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« 

hat  fich  lediglich  nach  der  vor  ihm  Uc^^ciitieij  libcr- 

Auf  was  redaciren  fich  nun  die  AnUag-Puncta 

der  Antikritik?  Anf  nichts  meiir,  als  auf  ein  Paar 
ganz  grobe  jund  oftenbare  Dmckfeblec  in  der  Tabelle 

der  Ortsb  eftimmun  gen.   Bey  Nefchin  foll  die  Länge 

49°  29'  30"  ßa"  59  23  30  "  feyn  ;  bc/  JtiurskloM 
titt  der  Differ«  in  der  Länge  39 '  fiehen  zt\  Einen 
dritten  Fehler  hat  der  Berichtiger  gar  nicht  bemerkt ; 
die  Breite  von  Grodo  foll  nämlich  ftatt  53*  56' 
f^y^SS'  36'.  Diefer  Druclifebler  hat  aber  auf  die 
augeaxi^te  Dillerenz  mit  der  Karte  und  auf  die  Be« 
tecbnungder  Diftanxen  gar  keinen  fiinflurs  gehabt, 
bey  welcher  die  fichtige  Breite  von  Grodno  ge- 
bnncht  worden  ift»  Alle  übrige  Puncto  find  unftatt- 
haft  und  unhaltbar  befunden  worden ,  und  die  Re- 
ceuÜQu  verbleibt  4^nack  ohne  Widerruf  bey  ihrem 
Torigea  WenJbi€#  . 


Mbn.  Corr.  X  B.  »$04^  £  .V« 
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V. 

De  Lambr0'£chc  Formel 

und 

ihren  verfchiedenen  Gebrauch 

bey  Mappiruftgen, 

Von  dem     k.  General- Majox  und  GcuerJÜ-Quiu  tiexmeiiler 
AsTOisr  Freyherrn  ra»  SfiACH*- 


.  (Hientn  eine  Kupferplntte«) 

- 

Die  urfprüngliche  Formel ,  wie  fie  in  The  Ijambre*s 
Werke»  Methkides  anatytiques  pour  ia  dcternunation 
tun  Are  du  Meridien  S.  83  vorkommt  >  ift  fol- 
gende: 

±5  iSo  «4-  z  — '  i>  Sin.  z  tang     -H'  |  ^  sin  ^  sin  *z 

Hierin  ift  11  der  lladius  des  Erd-Aequalor3 
e  die  Excentricität  der  £rd  *  EUipfaide 

K  die  Seite  eines  Dreyecks 

L  die  fireite  eines  bekannten  Orts  oder  eines  End- 

punctes  einer-Dreyecksfeite  K 
M  .die .  bekannte  Länge  diefes  Ortes  oder  End- 

punctes.» 

JL 
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Ja*  die  geiuchte  Breite  ein^  Ortes  oder  des  andern- 
Endptinctes  dei;  Dreyecksfeite  K»  • 

M'  die  g(  lachte  Länge 

%  das  bekannte  Azixnuth  der  Seite  H  mit  dem  Me^ 
ridlilii  des  einen  Endpunctes  • 

2'  das  gefuchte  Azimuth  der  Seite  ix  mit  dem  Meri«' 
dian  des  andern  EndpunctSi»  # 

^  IE  eine  Hülfsgröfse 
Hat  man  die  Breite  L  und  die  Länge  M  eines  Fnac« 
t^P(Fig.  j),  dmn  die  Länge  PA  mit  dem Asimnth- 
N  P  A  bekannt ,  fo  fiiulet  man  initteiit  diefer  Fonnel 
die  Breite  und  lAnge  desFunctes  A  Cammt  dem  Azi- 
niulbe  n  AP  der  Linie  PA  mit  dem  Meridian  \  ou 

De  Lambre  aiählet  in  dieier  Jb  ormei  Tein  Azi- 
mnth  von  Süllen  über  Wefien ,  Notden ,  Ofted  wie* 
der  nach  Süden.    Ley  üim  ift  alfo  MTW  iler  erftd 
Quiidrant,   W  FN  der  zweyte  ,   N^O  der  dritte^ 
endlich  OPM  der  Vierth.    Bey  Anwentlung  diefer 
Formel  mufs  man  demnach  fchen ,  \velche  Glieder* 
pofidv  odct' negativ  IVeid^h,  Avelchefs  Von  denk  81^ 
litis  z  oder  Cuiiiius  z  abhängt,  die,  wie  bekannt 
^oCitiv  öder  negativ  werden,  fe  hachdexh  dias  Azimi^h 
z  in  einem  oder  andern  Quadranten  Hegt.  •  "*  ' 

In  Italien  piiegen  wir  aber  das  Azimuth  von 
Noiden  über  Ofteh  hferüih  zu  2ähicti  ^  mitMnift  der 
De  Lambre' fche  dritte  Quadrant  bey  uns  der  erfte;  ' 
Bey  ihm  find  Sinus  ünd  Cöünus  ^Ofittv»  wenn  fid 
bey  uns  negativ  find;  Dtefes  « wingt  Uns ,  die  For^- 
meizu  lanferm  Gebrauch  etwas  umzuändern. 

Die  Gleichung  von  l  laleibt'  gän^  diefeibc  f  da 
kein  Sinus  oder  Cofiniis  von  z  darin  vorkommt.  In 

der  Gleichung  L '  finden  wir  gleich  h  C^f.  %  *  welche 

%  i        '  jpune* 
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Function  nn  dutten  und  vierten  Lambf e'fchen , 
oder  im  erßen  un4  zwey ten  Italienifchen  Quadranten 
negativ  ift.  Die  Formel  auf  unCerii  e|rften  Quadran- 
ten eingerichtejt »  müföte  demnach  fo  zu  Icliroibeii 
angefangen  werden :  L '     L  —  (  —  B  Cot »  u.  C  w. 

Das  nächftc  Glied  J  l  Sin,*  Sin.»  z  Tang.  L  hat 
•«inen  Sin.*  z;  es,  n^g  aber  der  Sinus  ?  poiitiv  $>der 
negativ  feyn,  fo  ift  doch  delTen  Quadrat  immer  pofi- 
tiv,  mithin  ändert  diefes  Glicti  la  keinem  Falle  fein 
Zeichen/  Die  Formd  würde  demnach  für  uns  aUo 
lauten  muUün : 

oder  > 
L'=:L-*-  (UoU- JöainSiin  ««tangL)  Cl-t-e»«or»L) 

Die  Gleichung  M'      M  -h  1^^^  bleibt  für  fich 

jfft  Sin.  z  pofitiv,  wie  im  erften  und  zweyten 
Quadranitn,  fo  mufs  di^  Wnge  aus  d^  Natur  der 
Sache  grölser  werden ;  ift  aber  Sin.  z  negativ  ,  fo 
mufs  auch  die  Länge  kleiner  werden.  Die  Gleichung 
von  a'  aui  den  De  Lambre^rchen Quadranten  geftellt, 
^bt  uns  eine  neue  Gleichung  iür  unfern  erften  Qua- 
dranten z'  =  i8o-4-«-H*fin!6tangL'— i^finsfin» 

.Wir  fteiien  jetzo  alles  zufamiuen,  um  üie  ur- 
fprüngliche  Formel  nach  der  ItaUenifchen  Art »  daa 
Azimuth  zu  zählen,  zu  erhalten. 

L '  =  L  -H  (  B  cofs    l  B  sin  &  sin    taug  L  )  ( I        cof »  L  ) 

4 

5  sin  z 

a'  s=  fgo-h  a  «  tang  L'  —  j    »in  5  «in?  x 

Nähe- 


« 

« 
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V 

Nähere  Ausarbeitung  äiefer  urfprüngUehen  für  Jta^ 

Ueu  eingerichteten  Formel  in  lle^iunmun^ 

der  Coiißanten» 

Nach  der  letzten  Franz ofifclien  MelTung  foU  dio 
grofse  halbe  Axe  des  £rd-Sphäroida  oder  der  Radius 

des  Aeqnatüis  haben  327120^,554  in  Paiifer  Toifea 
n  a.  Die  halbe  kleine  Axe  oder  der  Kadiua  der  Me« 
ridiane  3261443,887  P««f«  Toifen  —  b.  Daraus 
läfst  üch  die  Excentricität  ~  c  iinden*  Denn  aqa 
derEigenfchaft  der ^liipfe  folgt  a^— b'rre'«  Nunmt 
iTiuii  ui.  halbe  Axe  a  für  i  ün>  fo  findet  man  hier  den 
Aufdruck  der  Excentricität 

Arbeitet  man  dieCe^  in  Zahlen  aus ,  f  0  findet  man 

€-110,00596176427,  dc/T.  Log.  ZI 7,7755747999. 

Da  der  Werth  dea  Badiua  vom  Aequator  in  Pari- 
teVToiren  ausgedrückt  ift,  wir  aber  In  Wiener  Klat 
tem  aufnehmen,  fo  müllen  wir  diefen  Radius  aiif 
Wiener  Klafter  reduciren«  Es  verhält  Ach  aber  die 
Parifer  Toife  zur  \  v  iencr  Klafter  nach  Lio5;ranio;  wie 
iooooo  zu  102764.  Man  darf  aiio  nur  die  Düferenz 
Ihrer  Logarithmen,  oder  bIofs*den  Logarithmus  d^ 
Zahl  102764  mit  der  Kennziffer  o  *um  Logarithmus 
m  Radii  Aequätoris  addtren  *  um  den  Logarithmus 
«icfes  llaiiii  Iii  Wiener  ithiftern  zu  erhallen.  * 

Ä«i«e^, inParif.Toif,  327i2p9iS54f  deflXog.  di5t47o8366t= 

Aad.a0q.  i.Wien.  Iilft.|36i6a$,7a8»  deUXog.  ;=  6^)65493666 
LogRad  =  6,5265493666  Log  C  =  7»7753747999 

i-g.R.  wn  p^~x,ai2i24J^33i  •  J^g- 1    5=  7»47434*8o42 

E  3  Die 


4 
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.  Die  vorige  für  luüen  eingeiiditete  Fotticl  er* 
hält  ^UA  fol^^eiulii  ticftalt : 

I.2122 242334 

*  =  K.  8,7878757Äfi^  .(i-l-7,4743448ö4a  •in*!') 

•L<=::I.-*-  (ö  cof  z— i  hü^h  »in  2»  uug  L)  (i-*-7»77537475>99Cof 

S  sin  z  ^ 

*  cof  Li^ 

=r  igo  -f-  2  -4-  ^  sin  z  tan^  L'      }  5  ain  8  sin*z 

Zu  ^emerlieo  ift  «  dah  diefe  Schreibart  nicht  - 

niathemaüfch  richtig  ift  ,  da  die  Confianten  Loga- 
rithmen find»  die  mit  Linien»  welches  die  Sinus 
iindCofintis  find  ,  nicht  vermiteht »  am  allerwenigfteÄ 
jnviliiplicirt  werden  können ^  wie  es  doch  angezeigt 
iit;  allein  ich  habe  es  der  Beque^iUchkeit  wegen" 
doch  To  angenommen ,  da  ohnehin  jedermann  weifs, 
dafs  die  Logarithmen  der  Linien  aufgelucht»  und  d%e 
Confianten  addirt  werden  inüITen*    Mit  diefer  Foip- 
inei  kann  man  nuuuiphr  alle  Funcke  leinen  Di^eye^k^- 
Nutzes  befiimmen. 

Es  fey  ( Viti.  1  )  P.  Padua;  NM  dcllen  Meridian; 
£A  eine  au$dem  Haivpt-Protocoll  entnommene Drej- 
^cksfeite  R ;  NPA  das  erfte  obfervirte  Asimuth 
der  Seite  PA~z.  Die  ßreite  vonPadua  und  dei- 
fen  i^än^e  M  bekannt«  Man  wiicd  demna^  bey 
Anflöfung  der  Formel  L'  die  Breite  ,  M'  die  Länge 
vom  Puncte  A,  z'  das  Azimuth  der  Seite  AV  mit 
feinem  Meridiai|  njn »  pder  den  VVinKel  ^ AP.  flui- 
den. '  ' ' 

WiU  man  fan  nächften  Dreyeck  einen  andern 
j^unct  9  beß^mmeQ  »  to,  gibt  das  Haup^j^^otocQll 

t  * 

I 
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•V.   Ueber  De  Lanihres  Fovmd  u,  f.  it;»  tji 

wieder  die  Lange  von  A  B  Z=  K  an^   Das  L  und  M  ^ 
ift  die  erß  gefundene  Breite  und  Länge  des  Punctct 
A«,  Das  z  findet  man  alCo  :  ' 

Im  Haupt^rotocoLi  ßeht  immer  das  Asimuth 
|edcr  Seite  A  B  mit  dem  Fadnaner  Meridian  N  M 
oder  p  q  9  d.  i.  der  Winlicl  p  A  B  ;  zu  dielem  darf 
nün  nur  den  Isleinen  Winkel  n  Ap  addiren  (in  man« 
eben  Fällen  fubuaijircji ) ,  iiui  jiABizz  zu  erhaUcu. 
Der  kleine  Winkel  nAp  ift  aber  immer  der  Unter« 
fdued  zwifchen  z  und  z'  oder  NPA  und  p  AP. 

Auf  diefe  Art  kann  man  wol  von  einem  Punct  • 
cum  andern  durch  das  ganze  Dreyecd&snetz  gelangen» 
attemman  lieht  leichL  ein,  dafs 

*  i)  diele  Art  fehr  mühfam  ky  undlang£am  her« 
gehen  müfle. 

2)  Hangt  ein  Funct  vom  andern  ab.  Hat  man 
m  der  Bechnung  des  einen  einen  Fehler  begangen, 
fo  Üiefset  er  in  alle  fulgeudc  ein  ,  alle  bleiben  mit 
demfelbea  Fehler  behaftet,  !      *  . 

i)  AUe  kleine  unvermeidliche  Unrichtigkeiten, 
welche  aus  den  trigonometriCclien  ,  nie  ganz  genau-  s 
en  Linien  herftammen ,  und  die  Decimal  -  Theile, 
die  anan  veniachlalhgüii  mufä,  lianiiiien  bcy  jedeiu 
Puncte  vor,  deren  Summe  doch  am  iünde  einen  be- 
nerkUchen  Fehler  erzeugen  kann.  •  Um  diefem  fa 
viel  möglich  aiis/uweichen  ,  luulbte  maa  mit  den 
gtoljen  logaritlunifcheu  Tafeln  rechnen  ,  was  die 
Rechnungen  feUi  crfchweii  und  verlan^rert. 

Um  nun  alle  diele  Nachtheile  zu  vermeiden,  lo  . 
Aiche  man  von  jedem  Puncte,  den  man  bereclitx^n 
will,  feine  Entfernung  vom  zuerft  bekannten  Puncte 

(bejr  UM  Padua}«   Diefe  fintfenuing  ift  als  die  Seij^  ' 

eines 
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eines  Drejeclis  ahzufeben,  wekh^  unfer  Kinder 
Formel  wäre« 

Es  fcy  in  voriger  Figur  P  Padua,  R  ein  wo  ira- 
iiiei  eni  lernt  iic^euiier  Tunct,  *  )  Man  lindel  im  Hanpt- 
prutocoll  deffen  Enrfernnni(  vom  Padnaner  Meridian 
tBrza,  und  deileu  ii^ntierniuig  vom  Paduaner  Per- 
pendikel tP  ZT  b,  fo  ift  b  :  a— 1  langt  PB,  welche« 
das  Azimuth  der  Seite  Vh  oder  uuCer  %  wäre«  alfe 

—  n  lang  z,  ferner  [in  z  ;  b  ZZizPB  ~  - 
a  ^  Im  z 

Wenn  man  aber  alle  Puncte  \  ou  Padua  aus  rech- 
net, fo  werden  in  der  Formelsin,  cof,  undtan^vonL 
zu  Conftanten ,  mithin  lafst  lieh  die  Formel  wieder 
lehr  verJiurzen.   Ich  will  die  Jriecimung  herleuen: 

Sin  L  =9,85 245559<^o 
Sin  L  =  9,9524555960  '      \_  * 

=  7*474344>So40  .  ^  " 

>>7S78757ggg^  - 

Coi  L = 9, 845470  2059 
Cof  L  —  9,8464732059 
.  CQn£=7>775S747999 

7»4ö832l2 117  0,0029398239 
-4-1  [  

i»oo2935?825p  ~  0,001274  8759 

0.0072572660 

Daraus  entßeht  mm  folgende  verkürzte  Form^ 
die  in  fo  lange  brauchbar  ift^  als  man  aUe  J^unct^ 
tfon  Fadua  aus  rechnet. 

^  =  k  8>78853H772 

L  -f-  b  col  2  o,oou74875i>  —  J  *  »in  5  sin o»oo72572d6o 

•ikiri       iv>r       ^  8in  Z 
CQl  L,' 

»'  =  180     z      ö  »in  2  lang  L'  —  |  2  »in  d  »in 

Mao 

*)  Iiier  iß  in  der  I  ipur  ein  Fehler  voi  gefallen.    Es  mufa 
nlmlloh  t  gerado  über  P  an  die  puncui  tc  J^inif  zu  iic- 
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V;  Ud>er  De  LaimMt^  Fomet  u.f.  «r.  73 

» 

Man  bemerlie  in  diefef  Formel,  dafs  die  Länge 

und  Breite  blofs  vom  Wertbe  der  Seite  ü  abhüii^e  » 

lind  dafs  diefe  mehr  als  11  Klafter  verändert  werden 

mübte  9  um  eine  Secunde  Veränderung  In  Länge 

oder  Breite  henrorsubringen*    Mithin  ift  nicht  eiu- 

mahl  eine  grofse  Schärfe  in  Befthnmung  des  K  nach 

der  ganzen  übrigen  Rechnung  nothwendig.  Dähen 

irhe  es  auch  überflüffig,  diegrorsenlogaritfamtrchen 

Tafeln  zu  gebrauchen ,  die  Kleinen  mit  ü^ben  Deci* 

t'  ■ 

'  mal-Steiient  ja  aubh  mit  weniger»  ßnd  hinlänglich, 
Mlein  um  die  Formel  zu  machen ,  ift  ftrengc  Genau- 
igkeit erforderlich  ,  ^vie  ich  ße  auch  angewandt  ha* 
"he.  Die  drey  Confianten  in  der  Formel  wären 
demnach  ^um  Gebrauch  fo  zu  verkiirzep :  8*78853^5 > 
0^012749  ;  0,0072527.  «Die  dabejr  vorkommende 
kleine  Unrichtigkeit  kann  nicht  fchaden,  weil  jeder 
.Pnnct  für  Uch  berechnet  wird*  Bcy  allen  dem  hat 
Gebrauch  diefer  Formel  feine  Gränse,  und  swar 
alsdann  ,  wenn  K  fo  grofs  wird»  dafs  die  logarith* 
milchen  Tafein  feinen  -Logarithmus  nicht  mehr  ge« 
nau  geben  können.  Die  gröfste  Länge,  welche  K 
haben  dar/t  kann  mau  auf  7  ZiÜerltelien  iu  ganzen 
Klaftern  annehmen »  das  wäre  K  rr  9999999  oder 
K  10  Millionen  Klafter  ~  250  Deutfchen  Meilcnu 
Kein  Land  »  welches  man  aufnimmt ,  ift  fo  grob» 
d^fs  K  fo  lang  werden  könnte.  Inzwifclim  mag 
es  doch  bequemer,  feyn»  von. einem  neuen  Punct  ah- 
scifairgen «  befonders  wenn  män  ein  neu^  L^nd  iuU 
innthmen  anfängt  und  mit  einem  ^Iteu  verbinden 
Will 

Idi  erkläre  es  aas  unferra  Bevfpid.  Nachdem 

von  Hb  Padua  (Jfig«  i)  der  i^unct  B»  ein  Zeichen  auf 

dem  f 
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ilrm  Beige  Ohclna  nacli  letzt  gedachter  Formel  be- 
rechnet woidea »  fo  will  uiaa  von  da  alle  übrige 
Puncte  von  Iftrien  und  Dalmatien  berechnen:  ' 

.Im  Hauptprotocoll  fmJet  man  von  Ohchmlein» 

Entfernung  vom  Paduaiiej  iNIeriai  an    ,    .    ,    =  7g4  -;D,(5i8 

  •     Perpend.    .    .  '  .      =;  17100.139 

Daraus  Entfernung  zwiicheu  1-aJua  und  Oh^ 

dna  :=:  K       .    .    .  =  8o273,l37 

^as  Azimuth  dierer  Liiue  mit  dem  Faduaner 

MendUn  =  Z  =;  77"  42'  i,"25g 

Die  Breite  von  Otcina  =  L  45   40  '  X7*adl  ' 

Die  Länge  von  O/'rma  =  M     ....    s=  31    27  27*342 
DJk$  A^iinnth  der  Linie  von  JPadtta  und  C?l»ci* 

na  mit  dem  Meridian  von  Obäna  .   •   r:  .259  4  2$gsg 

Mit  diefeu  Datis  niufs  nun  die  für  Fadua  ein- 
gerichtete  Formel  auf  Obcina  umgearbeitet  werden, 
•worin  die  trigonometrifchen  Functionen  von  L  zu 
Conftanten  werden »  und  üe  wird  folgendergeftalt 
'tfusfallen.  ^ 

Formel^  um  mus  Oheina  allef  Dreyeekspunete 

>  Längen  und  Breiten  zu  berechnen^ 

X.'  =  L-t-  ^  cou  OJOOX2624039  -H  i&  sinS  sin^z  011x4425141 

j  colL* 

x'  =  xgo  H-  s  -H  S  ein  s  ttng  L*  —  |  0  sin  $  sin«  s. 

Anwendung  diefer  Formel  zur  Gradirung  der  See- 

tiouen  in  Italien^ 

t 

Das  1  ig.  2  gczeichneie  Netz,  ftelle  unfere  S^^ctio- 
nep  voa  V  iit  Vadua,  N  M.  .deiren  Meüdian,  wt) 
delTen  Perpendikel.  Jedes  Rectangulum  ifi  9600  KU 
lang,  6400  Kl. hoch,  das  ift  ab  ~  9600,  aclZ  6400. 
DerPunctB  liegt  auf  der  Section  ab  cd,  alfo  daCy 

^Vz^  f  i;:: 4009  Kl.  ift  ^  iulgU,  iß  Ph 5600 1'g ^400. 

WiU 

✓ 

\ 
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WM  man  Breiten  und  Längen  der  Pnncte 

g,i,  e,  u.  r.  Av  .,  liäiiiUch  wa die  Seciionen  den  Meri- 
dian durchfchneiden ,  finden»  Co  iritd^g,  Pu  Be 
u.  f,  w.  dd3  K  in  der  iFormel  abgeben.  Dos  Azinmth 
dicfer  Seiten  ift  aber  immer  igo  odfcr  In  beyden 
Fällen  ift  deffen  Sinus  r:  0,  deiien  T*ng  —  o,  und 
delTen  Cüfn  :±:  1,  puiuiv  wenn  z z;:  o ^  negativ  wenn 
zzz  igo.  JVlan  darf  aifo  nur  in  unCeier  verkürsten  • 
fär  Padua  geftellten  Formel  diefe  trigonomcuifchen 
Wcrthe  einrücken ,  fo  erUäit  uian  für  d^e  Ab&chf 
folgende  kleine  Formel. 

87885?  1+772 

L  ~  ö  o»ooi  274.8759    poiiti V  wenn  zz=zot  oder  ilber  der  Li- 

•  nie  Wo,  negativ  wennz  =  180  oder  uiuerdej:  Lin.  Wo 

*  ;=  1^0  oder  9  ^ 

K  ift  immerv  2400  -hi-  m  6400^-  wenn  91  die  Utif 
lahl  SccLiüiieu  vuiftellt;  diefe  Seite  ift  demnach 
leicht  zu  finden;  delTen  Logarithmus  ans  der  Cou'* 
ftante  8^7885  u.  f.  w.  gibt  den  Logarithmus  von  0, 
dazu  die  Conftaale  o»ooi2  u.  (.  w.  addirt^  gibt  den 
Theil  ^  addier  zur  Breite*  von  Padua  ^ddirt  oder 
fubtrahirt  \vcitleii  inufs,  um  dcö  Puucteb  Ihtite  zu 
erhalt^«.  Di^  Längen  haben  alle  Puncte  auf  den 
Meridian  mit  Padua  gemein » '  ^le  es'  auch  die  For* 
niei  abgibt;  z  kann  auch  nur  igo  oder  o  feyn, 
bj  z.  fi«  die  Breite  des  Punctea  g  zu  filld^l^  fo  ift 

Kr:  2400  — 333802112417 
Coidl  =8»78853U77^ 

Lo£^  5  rr2,i6874-7iS9  '     -         '  * 

2,i7ooi75948  =s  o''  a'  at/ptd  ' 

40^600  Breite ypnPajiy 
■  4a  21   ta.  684  Breit^vpA  g 
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Hat  man  dle'Birciten^«Hdr<Puniiete  g»  1,  t^Aö  mufs 

xnan  leine  tormel  diiiauf  reducircn  ,  wo  L  zur  Goit- 
ftante  wird.  Mati  rechnet  aus  g  die  Püacte  d, 
ü.  L^y.f  aus  1  die  Pallete,  o,  p,  q,  u.  f.  w«,  au«  e  die 
Puncte  b,  a,  mf.  w.  Ea  ift  aber  bey  jedem  das  Azi- 
mufh  »'rr  90  pdcc  270  »  folglich  dellen  Sinui 
TangZI±:i,  delTen  Cofinus  zzo,  mithin  än* 
dert  fich  für  folchen  Fall  di^  Formel  aKo : 

'  5  =  K  8.''878757666  (i  H-  7.4743448042  ^'^^ 

=L  |i»inS  tanp  T  fn- 7.7753747 W^^of  ^L}in bcydenFäl* 
len  s  z=:  90  od«i:  270 

ML'  z=:M.':ti  -^jji —  pofitiv  wenn  z  =r         ^  twig 

•  Setzt  m^n  nun  ßatt  L  die  Breite  des  Punctes ,  fo 

erhält  man  eine  kurze  Formel,  Avelche  für  alle  Punc- 
te  gilt ,  die  tiuf  detfelben  Perpenditulare  liegen. 
ley  z.  B.  die  Formel  auf  dfeVi  Punct  g  zu  finden 

L  =  45°  21'  I2,''684  ÄU»  Y9ligcüiBeyfpicl 
Sin  L  =       85-^1481961  .  '  . 

Sin  L  rr  9,852USiy6i 
Conft.  =  7,4.71^1^042 

'         .    7/1786411964  =  0,001508^330 

^1=1      ^ 

I,ooi5o883i0  =  o,oooÖ547839 
\    •  '      ■      *  8.7^78757<!^<55 


Coi  L  =  9»  84<^7887?9i 

Cof  L  -z  0,846738739^1 
COiilt  =  7*  775374799?_ 

7i  468^52  2783  =  o.  00394405^1 
11=1 


8«  7S85ic^05 


1,002044098 '  =  0,001 2767:71 
Tang  L  =  o,oos3594569 


ö»o6tf63(I84^ 

Die  Formel  mm  Gebranch  >vird  alfo ; 

t»S=  L  -  i  J  sin  5.  o,90tfd3l$i«40 
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1 

BeyßAel :  Es  fey  #er'>iige»  m  «it^ieyechnen ,  Co 
ifi  K  ZT  5600  H-  9600  ~  ti5300  ülaiier. 

i 

Lg  K  =  4, 1SIS435879 
Cönft  =       S  S  5  305005 

Lg  2        o>  3010299^^^7  .  ^    .     "  , 
Lg|S==  2,6(5934.41-127 

Coiüt  i::^  o,  006636 1 84«-> 

'  0.332174777 '  =  2,*f4S<J 

45    21'  12.  684  =  L  ' 


^Lg  ^  =:  a,  9703741384 


45  21  10»  535         von  m  s 


3,  i23S^tf6i  ~  1329*197  n:  o*  22' 


9»" »97 


29         10     LMnq;^  von  Padua 


Obwohl  diefe  Rechnungen  nunmehr  £ehr  kurs 
und  leicht  gemädiit  Aterdien»  fo  läf at  fich  dodi  noch 

an  der  Arbeit  erlparen »  wenn  man  nicht  jedea  öeon 
lions-EciL  befondera»  fonderti  nar  jedes  diiltie»  viert« 
oder  fünfte  Ecke  mit  derFoTmel  brrcchnci  ;  die  Dif*. 
ieienz  der  berechneten  i:^uncte  iheiit  man  nactihet 
in  diey  oder  vier  Theile,  und  läbt  die  Swirchen« 
oectioiispuncte  in  arithnieti Icher  Ordnung  wachfen 
oder  abnehmen.  Der  Unterfcfaied  swifchen  Inter« 
poliren  und  der  fcharfen  Berechnung  kann  nur  eini* 
ge  Decimailheiie  einer  Secunde  betragen» 


I 


VI. 
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I..    I    J  '     HW||ipiüHi#|MllB  I  ■■        t,    -I  I.. 

Vi..  ' 

j 

Reife  auf  de^  Glöckner  an  Kärnthens ,  Salzburgs 
und  Tyrols  Gi  n/e,    Von      ^»  SehulUt^  JW.  D. 
Zwey  Theile  in   8*    JVüt  ^wey  Kupfern  . 
und  einer  Karte,  Wien  1 804» 


Unter  den  vielen  hohen  Gebirgen  uuiers  W  eittheils 
lind  feit  länger  denn  einem  Jahrhundert  die  Schwei^ 
zet  und  Savoyer  Alpen  noch  immer  beyiiaiie  die 
einzigen ,  lyelche  den  UnternehmungsgeiTt  unferer 
Isaturtorfchei  hinlänglich  befchäftigen  ,  oder  die  Auf- 
merHamkeit  und  Neugierde  vermöglichei  Reifenden 
an  iich  ziehen,  Diefer  Erfahrung  und  Thatfache  zu 
Folge  Icheint  der  Wcihu/ich  allgemein  veibreiict  zu 
haben,  ak  wenn  aUe übrige  Gebirge  von, Kuropa deu 
erftern  an  Höhe  nach ftündeü,  oder  an  grofeen  un\i 
Schauer  «rregenden  ISaUiricenen  ärmer  oder  weniger 
reichballig  wären,  *  Selbft  die  ihrer  Hinfälligkeit  und 
Auflöfung  näher  rückenden  Pyrenäen  lind  eine  neue* 
^n  oder  .^ÄWölf  Jahr  alte  Jftekanntfchalt  des  Natura 
forfcheiö  und  Geographen.  Au»  dieCet  ürfacbe  kann 
es  niemand  befremden,  wenn  auf  den  gleichberech- 
tigten Tyroler,  Salzburger,  Kämthrier und  Steyri- 
fchen  Alpen  auch  in  riterarifcher  und  naturhiftori- 
feher  Hinficht  dicke  Wolken  ruhen  ^  welche  dad  Da- 
feyn  und  die  Vorzüge  diefer  Riefenkörpcr  unferer 
Neugierde  entziehen.  Was  Hora%  von  den  frühern  _ 
Helden  Griechenlanda  fingt 
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Fixsre  fortfff  ante  Jgamenmona  * 
AMii  .*   Jeä  onuufS  illacrimaüUas 
Ikgentur ,  igmoti^me ,  longa 

Nccte  3  tarsnM  quia  vmt€  facto*  * 

fcheint  auf  die  Tyroler  rnid  Salsburger  Gebirge  In 

feiner  ^rt  voUkoiinnen  zu  pailen.  Sie  trotzen  Teit 
Jahrtaufenden  dem  Z^Adrungsgeift  der  Elemente 
Uni  der  alles  Vernichtenden  Zelt.  Sie  find  gleich 
alt  mit  jenen,  welche  wir  anllaunen  und  kennen  $ 
fieftdien  an- Grobe  und  Erhabenheit  der  Naturfce« 
Ben  1^ einem  andern  Gebirge  nach;  uml  doch  wird 
ihre  Gröfse  nicht  fiir  das  erkannt,  waa  fie  in  d^ 
Thatift.  '  ■  • 

Es  wäre  cininahl  Zeit ,  dafa  auch  dielen  Natur- 
gegenftünden  die  Ehre  zu  Theil  würde,  welche  ihnen 
gebührt.  Auch  die  Tjroler  und  Saizburger  Alpen 
Juben  nun  endlich  einmahl  an  dem  Dt*  Schnitts  in 
Wien  einen  Homer  gefunden  ,  welcher  ihr  langver- 
kanntes  Verdjeidt  hervorzieht,  und  iie  dadurcli  deu 
übrigen  gleidh  ilelit.  Man  kann  von  nun  an  er^ar«^ 
ten,  daCs  fich  die  Neugierde  unferer  Heilenden  auch 
einmahl  nach  einer  aiidern  Seite  lenken  werde,  uni 
fich  KU  überzeugen  ,  dafs  Sie  Natur  su  reich  utkI 
mannichfaJtig  genug  fc)^,  als  dafe  fie  üc^  an  einen  ein- 
zigen Erdfleck  binden ,  diefen  in  allem  übrigen  be- 
günfti^eUf  oder  ihre  Kraft  dafelbfl  erfchüpten  lollte. 

Der  Berg,  «von  welchem  in  der  vorliegenden 
Reife  die  Rede  ift,  liegt  an  der  Gränze  von  Tyrol, 
Salzburg  und  Eämthen»  Er  erhebt  fich  nach  den 
angeßellten  Meilungen  zu  einer  Höhe  von  dooo  Toi«> 
feil.  Diefer  zu  Folge  behaupteL  er  unter  allen  Ber- 
gen unf^XS  WeUtheila^  deren  Höhe  mit  eimger  Ge* 

nauig*» 
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muigkeit  beßimmt  w^irden,  die  eUfteStdle.  Der 
Horizont  des  Glöckner  i[t  grbüer  und  ausgebreiteter,  '* 
als  jener  des  im  Süden  und  Often  fo  befehränkten 
Mont'Blanc.  Die  hohen  Schweizer  und  >veftlichen 
Tyroler  Alpen»  der  T^rghfv  ttnd  Karß^  .rammt  ,dea 
bte^iiichen  Gebirgen  an  Ölterreidls  üränze  erwei- 
tern vielmehr  die  Aus&cht,  Aatt  Tolche  zu  belchrän- 
Jicu.  iiii  ISlüidca  verlieren  fich  die  Berge  des  B?^- 
xneT  Waldes  in  den»  Grau  der  Luit;  ^n  «^r  Qile^trcher- 
Kette  im  Nord  wetten  (teht  der  Hallftädter  Scl^Mt- 
'  '  herg.    Zu  den  Fürsen  liegen  die  Haurifer  Taueni ,  die 

'  Goldzeche  9  die  ZichtitZf  Malnitz  f  und  alle  di^ 
Alpen  und  Tauern,  welche  eine  Eismauer  zwifchen 
Kärnthen  und  Steyermark  bilden»  Der  Terglqwp 
die  Zierde  lirains  /  fteigt  im  Südoften  empor  über 
die  fchroften  Caravan^  aus  einem  Meere  von  wei- 
ften Alpengrpfeln.  Von  feiner  hochfien  Spitze  aus 
joberläuft  4e|:  BücH  die  i:.beueu  Bayerns  bis  hin  nach 

'  Regensburg  und  München.  Bey  heiterm  wd  güuftl- 
gern  Wetter  foU  felbft  .das  Adfiatifche  Meer  von  die- 
fem  Standort  aus  entdeckt  werden  können.  Die 
jxkit  ewig^ni  Sciiaee  bedeckte  Spitze  des  Glöckner 

'  prangt  nun  Ceit  wenigen  Jahren  mit  einem  ei(ernc»t 
vergoldeten  Kreuz.  Zur  Bequemlichkeit  und  zu 
dem  künftigen  Gebrauch  fpäterer  Keilenden  fteht 
diefem  Kreuz  zur  Seite  in  einem  berondem  hölzer- 
nen» mit  Eilen  beichlagenen  Behältniis,  unter  einem 
kleinen  hölzernen  Dache»  nebft  einem  T*hermome* 
ter  ein  f ehr  folider  Barometer,  an  welchem,  auC^er 
der  Glasröhre ,  alles  von  £ifen  oder  Meffing  ift. 

Dicfe  Zierde  ,   nebft  feiner  gegenwärtigen  Zu- 

gSDigUchlieit  v^rdanHt  di^fer  nach  vor  wenig  Jahren. 
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tiiHragSngllcll«  Berg  dm  weifen ,  mit  belräc]iilich€ui 
Koileaaufwand  verbundeixeu  Aiüiniieu  und  ^er  Füi^ 
tMTg«  4«6  i|m  die  WiffenfelMifteii  to  verdientra  A«^^  - 

wiirdi^ßen  FurJi'BlJchofs  von  Ourk^  ^u^  iX^ukiuxfkß 
Udira  Hanfe  von  Sohn,  Diefer  erhabene  Fürft  hat 
?on  Heinsen  Blut  an  in  zweclimafai^  gewählten  /twi* 
khmtäumm  auf  det  Salms^HöJui  äokenmarie  und 
Adlers- liahe ,  auf  feine  Koften,  mit  einciu  wahrhaft 
(üiftUcfaisn  Auirwande  tür  den  ^H;huu  und  die  iJ^e^uMai*. 
Bdihet^  der  Reifenden  wohl  eingerichtete  Zutluchts- 
i>nei  und  üuheiidiieu  gebaut,  und  .dadurch  cina  dei; 
lidchiken  Gebirge  der  Welt  in  eine  F|Fittmide  nmge- 
(c\iafiten9  welche  fein  Andenken  unter  den  Menfchea 
fo  lange  erhalten  wird»  ala  der,  Gipfel  diefea  Bev^eg 
der  Wuth  der  Elemente  trotten  und  üch  über  leio^ 
Mu^barn  erheben  wi^t  ^  gewifa  ^  unreiginig*. 
Kchfte  Denkmahl  eines  einzigen  hochft  vcr(Uenten 
iUdmiea  —  unvergänglicher  und  nütaUcber  ala  allo 
Obelisken  und  Aegyptlfche  Pyramiden  »  oder  aiideee» 
Denlimahler  der  meuickiichen  iuteikek  und  ihiea 
Stolze«.  / 

Von  der  Reifebefcbreibung  lelbfttf  welche  durch.  . 
jaden  Anasng  verlieren  wnnle,  k5naMMi  wir  im  idig»- 
meinen  imt  To  viel  anführen  und  Nverüclicru  ,  dala. 
fie  nebß  den  beygefugten  Kelationen  dea  am  die 

Naturkiincle  rü\v  ohi  ai6  den  G lockner  gleich  verdien'^ 
ten  General^  Vicara  vom  HokeHumrtk  in  jedo:  Hücb» 
<cte  keiner  Sch welser  Keife  «lacbfieht.  Um  fidi  di^ 
von  zu  überzeugen  t  und  um  eiui&uCehen  »  unter 
welchem  HtnamelaRriehe  und  unter  welchen  Gefahr 
reu  man  ücli  während  dit^^er  Keife  befindet,  haben 
anfere  Lefer  »iehta  weiter  nttthig , .  ala  im  |1  Theil^ 
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S«  74  die  Cchauervolie  Befchreibung  zu  lefeii ,  auf 
streiche  Art,  und  unter  welcbmi  Gefahren  der  dorti- 
gdf^  durch  eaieu  früh  eintretenden  Winter  übereilt;^ 
LMdnunn  texwt  surackg^liebeneai' »  mit  Lebentge*  ' 

fahr  gelanimcltcs  ,  unter  dem  tieffteu  Schnee  vergia- 

s  ben^  Heu  su  üch  nach  üauie  khaiit« 

,3nde  Decembeis  odet  in  der  Mitte  des  Januar, 
^ywenn  der  ^Winter  am  graUUcbßen  wüthet,.  wenn 
„die  berabgevolken  Sdmedehnen  von  den  berduiei- 
9,ten  Gipiein  die  Abgründe  iu, Schnee  begraben  ha- 
^Jbea  t  verhmmclt  in  einer  mondhellen  Nacht  dei; 
,,Iiaaj^vater  iemc  Knechte  9  und  bittet,  feine  Nach- 
9,faarn  um  Hülfe.    Wenn  fie  hinauskommen  «um 
„Kreuze  vor  der  Kirche  ,  fallen  alle  auf  ihre  Knie 
j,imd  erbitten  fich  eine-  glückliche  Fahrt.  Dann 
»»-winL  die  ge£üiTvoUe  Reife  auf  Sehneereifen  und 
s^wlt  Steigeifen»  Grieabeilen und  Seilea  die  befchn^- 
jyte  Alpe  hinauf  begonnen.,  Waren  fie  glücklich  ge- 
9,nug  9  über  die  Abgrunde  zu  fetzen ,  auf  der  ge-* 

^s^ftbrlichen  Bftüske  .de»  tnigeviCchen  Schnees ;  waren 

jjjie  glücklich  genug,  den  kleinen  Vurrath  von  Heu 

t»2tt  finden I.  um  welchen  he  fo  viel  gewagt:  fomufa 
y^dielea  Glüdc  nun  erß  mit  der  ungleich  gröfsern  Ge« 
„fahr  der  Rückreife  erkauft  werden;  oft  fchleudert 
,ider  Cchw^beladeneSchlitten  feine  Zieherund  Ftih« 
^,rer  iünab  in  die,  unab fehbare  Tiefe  j  oft  ünht  er  ein 
gjn  den  Schnee  9  und  mit  ihm  verlinkt  auch  fein 
»»Führer;  üIl  lofet  die  neugebrochene  Bahn  die  hoch 
«»oben  überhangende  JLair  ,  ui^d  vergräbt  allee  un* 
„ter  dem  Schnee.  Selbft  in  den  fchönfteu  uud 
j^zeinÜ^A  Wiuteriagen  ilt  kein  Menfch  gegen  ähnli- 
»iCbe  UngläelMi&lle  getichert.  Aber  dann  erA,  wenn 

/  Nebel 
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^Nebpl  herauffteigcn ,  -wenn  der  Mond  hiiiftbge« 
i^fuaken  iß»  Schnee -Stürme  üch  erheben  und  den 
ifSchnee  der  Erde  mit  fenem  d€»  Himmel«  paaren , 
^weun  unt^r  ihren  Füllen  der  Abgrund  wieder  au^e* 
j^riireii  wird»  unicr  denfi  fie  fitssen»  und  dort  die  ff^nds^ 
i^braut  eine  neue  Alpe  von  Schnee  vor  ihnen  auf- 
.  Hthürmt;  dannift  die  grauenvolle  Nacht  #  wel<;he  Od 

V^Werbinzubringen  fich  genöthi^thnden,  auch  nicht 
«,(eiten  die  letzte  ihrea  Leben«.     Dann  £nd  fie  noch  ' 
„glücklich genug,  wetin daa  Schtd^ra!  fle  nicht  zu  dem 
i,noch  ärger»  Jammer  des  Hungertodes  rerdammt» 
iiDagegen     Kommt  der  Zug  den  Abtods  glückHdl 
i,uiid  vollzählig  an>  ohne  feinen  Fülner»  ohneeineft 
Mguten  Nuchbar  oder  einen  treüen  Knecht  Terloteil 
>,zu  haben,  dann  jubelt  das  ganze  Dorf  den  Wieder^ 
ifkefarenden  enigegett,  dann  iA  der  Freude  mehr  im 

j^Dorfe  über  die  glücklich  nach  Haufe  gebrachlen  Heu- 
iffchober »  als  in  ganz  Caftiiien  über  die  glückUck 
),elngelaafen6  Sttberftotte*   Wie  weni^  der  Menieh 

>»buucht,  um  froh  zu  feyn,  und  wie  viel  er  Wagt| 
i,ttm  froh  m  werden  !  Ks  gibt  keinen  Baner  ditk/t  - 
gtOegendea ,  der  nicht  von  den  Gefahren  des  Hai-' 
ifZ^m  (fo  nennen  fie  diefea  Heuzieben  im  Winter) 
ifXmd   von  den  Koftbarkeiten  eines  llaLzeninahles  ^ 
>»be)r  welchem  der  .  leidige  Brandtewein  die,tStella 
„des  Nectars  für  diefe  Nepoten  des  Heicules  vertrittf 
»eben  fo  viel  zu  erziahlcn  AVulste,  ab  unfere  Keilen«» 
iiden  nach  dem  Nordpol  von  denFeften  der  GrÖnlän-« 
»der  nach  emeui  giückll^jhen  Robbenfänge  und  von 
9»der  Oefiihrlichkeit  die.fer  Jagd  etzühlen.  Todtenge« 
5jrippe  der  Arbeiter,  welche  entweder  im  Somuier 
9,Y0n  den  ,Hdhen  herabgeftürzt»  oder  im  Winter  ev^ 

¥2  ii&grea 
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^froren  iind  fodami  verfcbneytiiiittfdeii  od«r  v^kiim 


^die  Ächtheit  diefer  Nachrichten^" 

In  aftroaomifch-gepgraphiCGhei:  Hinücht  gibt 
diefe  Reifebefchreibung  eine  fehr  wft:htige  und  Ichö- 
ae  Ausbeute«  frofellor  Schiegg  aus  Salzburg  macb^ 
I'  te  jährend  Feines  Aufentlialtia  in  diefen  Gebirgs  ge- 
benden,einige  Beobachtungeu,  weiche  mit  allen  Liii- 
ftänden  angeführt  werden  ;  wir  rücken  fie  hier  in  . 
U^ier  ganzen  Volirtäaiügkeit  ein ,  damit  jedermaiin 
den  Werth  diefer  Angaben  felbft  prüfen  könne» 
iProf.  Schiegg  bediente  fich  bey  diefen  Beobachtun» 
msa  eines  Kreifea  von-  üeben  Zoll  im  Durcluneüier» 
der  einem  JSor^^ifcben  nicht  unäniiUcb  war;  er 
glaubt f  mit  dieiem  Ürcile  bey  zehnfacher  Wiederho- 
lung einen  Winkel  bis  auf  5"  beobachten  zukön- 
Uefkm  Dabey  gebrauchte  er  eine  Secunden  -  Talchen- 
tt^r  9  welche  bey  ^unveränderter  JUage  mehrere  ätua* 

den  lang  die  Secunde  richtig  hält.  Zu  Heiligenblut 
•iMObachtete  #1  den  x6  iul«  laoo  ander  niedernKirch- 
anauer  folgende  Gircnmmeridian  -  Höhen  der  Sonne« 


Q     o  43    30  3^»  T 


'  1  10  43  25  28f  6 

3  29  43  b  ^    33»  o 

5  9^  42  o  33.  3 

8  32  40        1  .^8»  4 


Die 


Digitized  by  Googl( 


VI.    B^ife  auf  den  Glockner, 


85 


Die  Abweichung  der  Sonne  feut  Prof.  Schiegg 
taf  19*  28 '  59,  "4  nördlich«  unter  der  Vorausretzung, 
dafs  JJeüigenbliit  z'  40*  in  Zteit  wertüchex  Ber« 
]m  liege »  welches  mit  der  Tyrbler  Karte  von  Peie^f 

Anich  und  jener  von  Bacler  Dalbe  ubereinftiamit» 
Der  CoUimation^fehLer  des  KxeUes  iA  sf*  ron  der 
Höhe  fubtractiv  ;  nach  Anbringung  der  Strahlen- 
brechung» des  HalbmeiTeni  der  Sonne  und  ihrer  P«« 
lallaxe  fO'iyL  die  Breite  von  HeiligenbLut  ^"j"  z'  ig»  8« 
Den  31  Julius  beobachtete  Prof.  Schiegg  aber« 
maUs  folgende  fieben  Circummeridian  -  Höhen  der 
Sonne; 


-  ' 

Wahre  Zeit 

Beobachtete  Hohe 
des  übe  in  Soii- 
neniaiides 

Hölie  des  obcrn 
Soiineinaiules 
im  Mittage 

"$j  's 

'   5^  54 
59  SO 
*    2  56 
>r>   $  41 
7  57 

61"  29'  JO* 

31  0 

32  50 

33  10 
32  45 
31  45 
30  25 

6V  33'  14/3 

15»  4 
10,  2. 

7.  7 

10,  3 

12»  I 

,   ,  »  >V              Mittel  6i'  33'  io,"o 

■ 

Mit  der  Abweichung  der  Sonne  13*  18'  48»  4 
folgt  ans  diefen  Beobachtungen  für  dte  Breite  roa 
Heüigenblut  ^1''  2'  28," 5.  Das  Mittelaus  beydcn 
Beobachtungen  gibl.  für  die  jfolböhe  47''  z'  23/6. 

Die  genaue  Breite  diefes  Orta  ift  bey  dem  glnc^. 
liehen  Mangel  guter  altranomircher  J^eftimmungen 
m  Salsbnrg  und  iUmtben^  um  Co  erwunfeiitett  da 
Heiligenblut  bey  nahe  an  der  drey  fachen  Grenze  V04 
Tfrolt  JKäntthen,  und  Sal&burg  liegt«  .  Diefe  Grenze 
tiiÜt  oacii  Frejherrn  vo)i  3IolL  auf  dem  üipfel  des 

F  3  '    '  Grofs- 
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Orofs'  Glockners  felbft  zufammen  ;  PeUr  Anich 
'^eibht  aber  in  feiner  Karte  von  diefer  Behauptung  ab- 
Mit  eben  denlelben  Werkzeugen  beobachtete 
Prof.  Schiegg  die  Breite  der  SdlmshöAe.  Dctt  27  Ju- 
lius igoo  nahm  er  folgende  acht  Circummeridiau - 
iiöhea  des  obem  Sonnenrandes. 


Bepbacht.  Höhe 
des  obern  Son- 

Hohe  des  obern 
Soimenrand^t 
\m  Mittsge 

62        27  20 

29' 

BS»"©- 

28  30 

32»  4 

57  25 

29  ^5 

33»  0 

59  15 

29  35 

36»  5 

.9     I  |6 

^9  30 

34*  3 

'  '       3  52 

^9  0 

40f  3 

^       5  41 

28  10 

37»  ^ 

7  35 

27  3^ 

32,  7  . 

'      '  Mittel 

62^ 

^9; 

^5»  2 

VoransgefetTt ,  dafs  die  SaXmshdhc  2 '  $6"  in  Zeit 
Veftlicher  als  Berlin  liege,  und  d^fs  die  uörcUiche 
Abweichung  der  äonne  19*  is'  34»''4  ^^X»  ^^^g* 
^us  dieler  Beobachtung  die  Breite  der  Salmshöhc 
47*  2'^  48%  Die  Salmsköhe  liegt  dicht  an  der  nord- 
•weftlichen  Grenze  Ty  vols.  Aus  der  Breite  von  der  ^ 
Salmshöhc  ift  Jene  des  Glöckner  hergeleitete  Aua 
Frof.  Schiegg^s  tri^onometrifchen  Operationen  ifl 
,die  h*at£ernung  der  Stdmshöhe  bis  zur  tiloc^ner-Spit- 
se  belcannt , '  und  das'  Aehnuth  des  blocltner  amf  der 
Salmshöhe  hat  der  ProfeÄor.  30^  26'  von  Mitternacht 
gegen  Abefid  beobachtet ,  woran»  er  die  Breite  der 
Qlocknei^-Spitze  auf  47°  4'  14"  berechnete. 

•Über  atte  Karten  dicter  Gegend,  felbCt  über  die 
lUndermami'iche  »  klagt  Dr,  Schulte's  fehr  ,  und 
;    •  '  drückt 

i 
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drückt  ficb  hierüber  £oigeadenna£6en  aus:   Als  wir 
mjem  Weg  auf  ier  Homamifehm  Karte  v&H  Käm^ 
ihen  aufzeichnen  wollten^  zweifelten  wir,  ob  wir 
denn  wirkUek  auf  dem  Glothiier  wären;  es  iß  mt^ 
möglich,  mehr  Irrthümer  zu  begehen  ^  als  die  k. 
G^fgraphen  *)  Hamann »  Stüter ^  JLf^ter  in  ihrer 
Karte  von  KärTithen  begangen  haben,  und  es  iflfii^ 
VMihr  eine  ewige  Schande  für  die  Geographie^  dafs 
wir  üä  heße  Karte  Tfrols  einem  Baner^  Pet.  Jniek, 
zu  verdanken  haben»    {Vergleicht  mqn  die  AniciCjdiö 
Karte  mit  jener  eines  andern  Bansm^  in  Bergtee^ 
^aden,  'Von  welcher  loir  noch  unten  fp rechen  wer- 
'iehf  und  beydemit  den  Kartän  hochgelehrter  Berrm 
von  eben  diefem  Lande  f  Jo  ßndet  man  Materialien 
genag ZU  einer  jibhandiung  über  di^^  Verdienfi^ 
itr  Bauern  um  die  Geo graphie  von  Oher^ 
Deutjchlandf  die  einmal  eitun ßattlichen  Arti^ 
hdin  f>on  Za€h^s  treffliehen  Ephemertden  geben 
könnte;  indejfen  mufs  man  den  k,  k,  Ingenieurs  das 
gAükrende  Lob  eriheümi ,  dafs  fve  in  ihrer 
^uartblätteni  erh&beuen  Karte  von  dem  Erzßifk 

^Sabiuf^  den  bisher  von  Geographen  fo  fehr  miß* 

kandeken  fVinkel  von  Salzburg  und  luirnthen^  in 
welchetn  der  ßlaekner  liegt  f  mit  aUer  Gmauigheit 
gezeichnet  haben  9  ohiie  fich  von  den  J^hüm  ihrer 
Verganger  tßujchen  zu  lai^cn%  ^ 
A«cfa  die  groÜM  KüidermamMdtte  Karte  von 
jb'imfr^Pii  kommt  hier  Tekr  fchleciit^  weg  ^  und 
vir4  «iigetchiikiigt.j  ^  dal*  die  Fehler  dep  Momann\ 
Teilen  Karten  und  ihrer  Seuter'i^lim  uad  JLotter'^ 

"  fchen 

•  *)  Ob  Seuter  imd  JLoUer  k.  K.  Geograph«!  waieu»  b^zw«i» 
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fcheu  Nach  fliehe  nicht  mir  nicht  verbcffert ,  fonderft 
mit  ^am  Slorch[cbnah€l  <  noch  vergrönsert 
fejn.  Dagegen  wird  cfi«  Pe/^er  y^wiVA'fche  und  Huher^^  ' 
fdie  Jüarle  von  Tyioi  febr  gerühmt,    litre  Gmmk%%  ^ 
Jufitf  fchreibt  Dr;  Schultest  iß  fo  grofs^  dafi  wir 
ahne  Muhe  {11  fVieu  den  jp  e^^  den  wir  vo?i  HeiU- 
genblut  auf  den  (jlockmr  nahmen  t  aufdUfelhe^him* 
zeUhnen  kouiJtUn^  und  es  jcheint  y  dajs  Feter  Anich 
fiine  Berge  nicht»  wie  unfere  LMidkarMi-  pakri^ 
kauf  en  auf  gut  Gluck  lini^eju  ichclt  habe  ;  man  er* 
kt^t  ße  au  ihren.  Mmrijffen  deuUich  und  leichte 

Aus  einer  Note  «u  S.  I84  des  II 'Theiis  erhellet, 
dafs  wir  von  dem  gei'cbicktea  Ingen.  Hauptmaoo 
fioilön%  Adindanten  hky  Sr»  Un.  Hohhek  dem  £rz« 
herz,og  Jukann»  eine  Karte  des  Giockner-HorizonU 
ek*vm  d'mfßou.  w  erwarten  haben»  welche  fic^«« 

laicht  nur  ein  fehr  angenehmes,  fondern  gewifs  auch 
febr  uuta^cbed  und  vonreftüches  Oefobenk  iwtev 
d0i  durfte«!  Auch  hat  man  ohne  Zweifel  von  der 
jeut  in  Arbeit  begrUteaea  AüCnahna^e  von  Tyrol  dee 
Oberften  von  Luiz  des  k.  k«  General- Qnartiermei- 
iter-Stabß  eimj  gute  liarle  zu  erwarten,  fo  dafs>dier 
fen  MjlngeUi/ über  ^i^eicbe  m  diefer  Reifebeföfaroi.. 
bung  geklagt  wird,  bald  abgeholfen  werden  durfte, 
t-.  Ueber  die^  Höbe  dea  Glöckner  findet  mau  man 
eigenen  fehr  iefenewerthen  Abfchnitt  S.  294  dm 
l\  TheUa^u  Wir  ziehen  hiorana  Unis  die  Aelnltalc 
^iger  Gröben ,  weldheaiia  ßaronieter -Beobachtuii. 

mch  Jlr^mbhy's  Form«!,  vom  HxqL  Sahiegg  bo* 
xecl^iAet  W^i^c»  .ßodt 
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Namen  der  Oer(er 


«  •  • 


GTofsglockner  .  •  .  ♦ 
Salmshöhe  ...•'.« 
H  o  heil  wa  r  t  s  h  ö  Ii  e 
Hütte  im  Leiterfteig 
H^ilgenhlut 

HeUgenbltttor  TMcm 
Klag^furth  *  «  •  •  . 
Salzburg  • 


HöBeübvrder 
Meeretfläche 


1 104,1  j 

X34*»oo 


Mit  Vergnügen  und  mit  Nutzen  haben  wir  dief^ 
|ut  und  iebh^t  geLchncbw^  Jkieiieb^lchmbaiig  gda» 
feftj  mit  Vergnügen  wird  fie  der  ^inaralog,  der 
Geolog,  4tf  Vhyiikcrt  df^.  Geograph  und^nucb  dei 
Dikumt  laCen»  und  &e  gewib  aicht  ohne  'Vrfrttrtlr 
giu^  ma  der  Uan4 


va.  • 

Förtgefetzte  'Nachrichten 

übeT 

ilen  neuen  Haupt-Planeten 


i 


Sd  wie  Dr.-  Oüerj'ttttev  «ttencrAftmaomei*  der  leti* 

te  war  ,  welcher  (pinen  Planeten  im  vorigem  J^hrc» 
im  ^teftea       xam  iti  Oetober  verColgte  (ikf# 

VIII  S.  537)  fo  war  er  diel  es  Jahr  auch  der  erfte^ 
welchem  ^  wieder  .wt^Bsficbie  kam«  Daak  tey^ 
diefem  uneirmüdßteti  Hii^meU- Beobachter »  Dan]p 

fey 


1  ^ 
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JMbiNitf.  ton$Jp.  1S04.  §VLtVS. 

tey  es  rler  Ephemeride  des  gefchickten  Dr.  Gaufs 
(M.C.  IX  S.  274^)  dafa  dieCer  Planet  diefes  Jahr  fo 
früh  wieder  aufgefunden  .Avard. 

Die  Nacht  rom  g  auf  den  9  Majr  war  ungewöhn« 
lieh  heiter;  diefe  lud  Dr.'  Olbers  ein,  nach  feinem 
f  laneten  mit  ieiaeai  ^ojrtjrqiUichcn  Doliond  2u«.lpä'> 
hen,  und  er  fand  über  dem  Stern  36  Pegaß  dtejr  änfserft 
kleine  Sterne,  wovon  einet  die  Fqllas  feyn  mufste; 
der  Erfolg  hat  gezeigt,  dafa  er  wirklich  den  Pbine- 
tcn  unter  diefcn  drey  Sternen  glücklich  iierausge- 
wöbUf  und  feinem  Ulrtheile  nach  gut  beobachtet 
habe.  Vom  8  May  bis  zum  i  Jun.  waren  uuieiuer 
Horh&ont»  Mondenfchein ,  zunehmende  nächtliche 
Dimmerung  hindedich  «  dab  er  Vreiet'Aie-  Pallas 
mit  Gje Wildheit  wieder  fehen ,  noch  mit  Sicherheit 
die  andern  bejrden  StttOM».  dia  dem  kleinen  Planeten 
am  s  May  nahe  waren,  wieder  erkennen  konnte. 
Endlich  trurde  ea  am  i  Juniua  fehr  heiter  t  und  er 
beobachtete  die  Pallas  bejr  e  Pe^ali.  Am  3  Jun, 
konnte  die  Beobachtung  wiederholt  werden.  Hier 
find  feine  direy  Beobachtungen. 


1804 

zu 

'  Bremen 

r 

Scheinbare 
AR. 

# 

i  Schefnbftrd 

nikdliche 
Declin.'uion 

Verglich»  Steme  ^ 

Jtt'n«  I 
3 

^3Ü5o'  o" 
12     4  50 
11   53  35 

334'  38'  35" 
338    27  27 

338  4r  ^»5^ 

§•  30*  6" 
10   10  32 

j  •  Pegafi 

Dr*  6ai^%£phemeiidegibt'alfo  hn  Ahfingdta 

May  die  gerade  Aufit.  um  4'  und  zu  Anfang  des 
lun«  um  $'i  ftu klein;  die^AbweichuagirnJun. etwa 
^ '  zu  gtofs  ;  der  Fehler  in*  der  gerad,  Auffteig.  wird 
wrahrXchelnlich  nxxch  zunejimen  »  weiches  •  aber  die 
^:dei  f lanetm  gar  nicbc  orfiphw^^  kann , 

I  daher 


1 

II 

Ii 

I 

'  I 
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im  Uiber  die  Pallas.  91 

daher  es  vor  der  Hand  noch  nicht  nothig  ift,«die 
demente  i^ter  ma  verbeffitrn  ;  ein  FAler  Ton  $ ' 

iß  übrigens  feh'r  unbedetiteud|  wenn  man  bedenkt, 
dafo  <ier' Pianet  ronges  Jahir^fo  wenig  beobachtet  ift» 
und  dafe  Dr.  Gaufs  keine*  emsige  voiiUaadige  Meri* 
dianbeoiMchtung  hat  banntaen  höanen..  .  Olefe  ' 
würden  (ich  durch  kleine  Änderungen  in  den  reiii 
eüiptifolieA  £iementen  Tehr  \^id  w^i«baftea »  und 
aQe  bisherige  Beobachtungen  genau  genug,  darftei* 
len  lalTen ,    ohne  aut  die  ötürungen  üucklifiht  zu 
ndnaen :  indefs  gedenht  Oc^  Gaufs  fie  erll  bey  kiliif. 
tigen  Rechnungen,  und  bey  mehieru  und  beilem 
Meridiasdieobacbtniigeil  in  Bdtracbtuuf  M  «iehen.  , 

Als  merkwürdig  zeigt  Dr.  O Ibers  noch  aa,  dafd 

bef  <  •  fcgafi  iA)ennahii  ^  ein  Stmi  io  La  Lßmd$\Mf/i^ 

tM.  am  Himniel  iefait ;  es  fUht  jUamUch  p .  46t  :  ^  v 


Namen 

IMitdei  er  Faden 

Dritter  Faden 

Zenith  -Dißana 

22V  31' 

•             V    •      •  • 

39*    3'  5~ 

1    t   t   •   •  • 

31*  43  »'5 

38    48  I 

1        3t  ö^i  ^ 

%   t   .  •  • 

38   47  ■ 

Der  miuelfte  Stern  ift  der  fehlende.  Dn  OUers 

fch reibt:  ick  bitte  recht  fcltr ,  die  von  mir  am  Hirn* 
jnel  wrmifsten  Stcnu  der  HiJL  ceL,  wie  auch  je* 
nen ,  den'  ich  Ihnen  hey  Gelegenheit  meiner  Come- 
ten-BeobachtUHgeu  atigezeig(  fiabc  (jkl.  C.  iX  «S.504) 
an  Or.  ßurckhardt  zu  bezeichnen^, damit  diefer 
^{frige  Gelehrte  Gelegenheit  hahis  ,  in  den  OriginaU 

'Beobachtungen  naehzufehen »  ob  diefehhuden  Sterne 

wirklich  und  genau  beobachtet  fuid^  oder  irgend  ein^.  ' 

Verjfehen  Nieder jfchreibung  der  Beobachtungen 

hegaugenjfejn  kann, 


♦ 

■  ' 
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I 

^Mcjjier  hat  auf  feiner  Sternwarte  zu  Paria  die 
V»lla9  erft  den  a  Junius  Mrieder  gefefien*  £r  ver« 
glich  Tie  Äiit  dem  Stern  ^  im  Pegafus,  und  fand  für 
diefen  Tag  lun  13^  5'  36"  wahre  Zeit  ihre  gerade 
Auffteigiing  248°  36' 9  ihre  nördliche  Abweftchung 
10*  14'  22"..  Den  17  rergiich  er  den  Planeten  mit 
%  Pegaß,  find  üand  um  ii^  41'  56"  w.  die  gerade 
Auffteigung  ^  239"*  56'  3p  <  »  die  Abweichung  xo'' 
55'  n". 

Es  ift  zu  hoffen  und  zu  erwarten,  dafs  diefer 
merkwürdige  ,  noch  wenig  beobachtetOg  mm  gliU^« 
lieh  wieder  aufgeftmdene ,  allen  Aftronomen  nun* 
mehr  s&ur  Noliz  gebr^ichte  Planet  ibrgfäitig  wieder 
.beobachtet  werden  wild ,  woTon  wir  in  Hnferer 
M«  C»  die  fortgefetzten  Nachrichten,  wie  gewöhtt« 
lichr  miWütttetlen  nidit^vmangeln  werden« 


vm. 
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VUL  Stßmbedeekmngimm  ,  93  ' 

»    • 

y— — — !■  I 

viir. 

Sternbedeckungen  zu  P'iviers  \  ' 

I 

ia  dem  Jahre  i%oZ 


Bedecfauig^  der  Plejaden,  den  5  April  2802. 
lintrUte.  IValireZeit  ' 

^11  — .  I.        ■  ^^1  II  II    aap'  i™i»n^Llii    II  m-mß 

Cekeoo   

1*76?»  ^  33    4#  4 

MijÄ   3S  57»  8 

Meiope     .    •    .   .    •  •  9    5p    15»  o 

Diefe  Beobachtjungen  wurden  febr  gutgemacht:  * 
allein  der  Untergang  des  Mondes  verhinderte  die 
Beobachtung  der  Austritte. 


BA^mng  des_  Jupiter  90m  Mmi/B*  Asn  t2 

BintTittdes  Mittelpunctes  de«  Jupiter  um  14U50'  s'w.Z* 
Gaaslidiei  Bintritt  14  $0  67 

Die  Beobachtung  war  genau;  doch  konnte  der 
Austritt  wegen  des  unMgetoidea  MMdet  nicht  be* 
ebachtet  wcrdto. 


» < 


B§Jkchmg  ton  r  XsonUi,  dm  14  AprU» 

Einuiu  lehr  gut  um  1:^1/24'  5I/5W.2»  . 


JUJUdsamg  von  r  FirginiSg  dm  14 'hat, 

£intriu  um    ^  •  •  •  pUaj)'  45"  W.Z. 

Atistncc     .   .9   49  05 

bcyde  genmi.* 


I 
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-Bedachung  der  PUjaäeni'daik  S3JuUs$s, 

EiiiUitt  der  MAja  um  i*  54'w.Z. 

Autmtt  det  Celaeno  •  V  .  \  •  *  «   13    iS  3?  ' 

^  —  Bleccrt  .  •  .  •  4.  ♦!  •  .   Hi'.TO    3  — 

Eimiitt  der  Alcyone  13    37»  53  — 

Austritt  iler  Maja     .  V  13    4^     4  — 

^  ^   ^  /Alcjone  i  *  •  •   •  *  *  *  H     4  54  —  ' 

Alle  diäte  Beobachtungen  wurden  bey^anz  hei- 
tenn  Himmel- febr  genau  mud  gut  gemachki 


.  '  ^    ^    Bedeckung  ftan  i  Aquani^  den  Jt 

Siaixittf  swetfeUiaft«  um  t  •  ;  ;  •  121X3^'  3o»''5W.Z. 
Austritt»  Vehr  gut-  .  i  13  *  43,  29*  5  "-^ 

jPe4^^^  «Üon.Y  psjipi'Mspn»,  den  9  <!K9]»^ 
AuttxUt*  genau  •  •  •  •  H^if  13*  w.  2* 

Bedeckung  von  i  Aquarii,  den  7  Octaber» 
Austritt  fehr  genau    .  ^  .  .  4   .   •  i^^'^  w.Z. 

^  Bededsung  von  h  Pi/ütm^  im  mq^  Oet» 

Eintritt  um   .  .  .  •   ioÜ37'  ??»'4  w.Z. 

Austritt  II  3^,  54»  o  — 

.  heyäo  lehr  genau 

.  -\       .Bfideckmg  von  y  Capricorni»  den  3  Nbvetiber^ 
Anacritt.  fahr  gut  ÄÜ»'  W.Z. 

Bede^amg  von  q  XtftQiü»  4«it  17  Novpnfi. 

V        ,  .... 

Eintri^,  genau  •'iaÜ56'«56*  w.Z. 

austritt»  iwtifelhah.  •  «  •  14    i  $2 ' 


INHALT. 
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INHALT. 


StiU 

f.  lieber  die  l^unigl.  Preufs.  mg(>n.  und  aforon.  Aufiuh* 

ine  Ton  TUüringeu  u»  Lw,  3 
IL  Nadirich|;eii  von  der  Rufrifcheti  EntdeclLungsreira : 
1.  Auszug  ein^s  Briefes  €les  KammerheiTö  Refimoff 
an   den   Comineiz  -Mimfler   Grafen  j^omanzoff, 
Suita  ^ruE  auf  Teuwifti  »m  |f  Octbr.  1803.  ^ 
3.  Auszug  einet  Schreibens  des  Cepit.  Lieut*  Kmfen» 
Jtern  au  tU  n  C  onimerz-MiiuIt^r.    Sauu  Qtui  am  ' 
24.  Octobex  igoj.  "      \  3^ 

Iii«  iPiffT»  Franfcm  Bamwr  Ton  J^rome  De  In  Lfiide«  31 
IT.  Bemerktiugcn  über  die  Recenfion  in  dei'  M.  C*  May* 
Heft  1803  S,  4.55  über  die  Geuev «tl-Rarte  von  einem 
Tbeile  des,  RuXETdien  Reicbs      f.  w«^  von  i^.*  <r. 

Antwort  des  Herausgebers  auf  obige  Bemerkungen.  55 
f,  Ueber  die  JJe  LambieTche  Formel  und  ihren  ver- 

Ickuedenea  Gebrauch  bey  Mappirungen«   Von  dem . 

k.  lu  Genefal- Major  and  General -Quartiermei&er 

j4nton  FicyiieiTU  von  Za^h.  (Mit  einer  Kupfertafel)  66 
\l.  Keile  auf  den  Glockner  an  Kärntlieiis ,  Salzburgs  vu 

Tyrols  Grinse.    Von     Jl»  Schultz»  M.      n.  £ 
*  Wien  1804.  TS 
VIJ.  Fortgefetzte  Nachrichten  über  den  ne^eu  Haupt*Pia- 

neten  Pallas.  89 
yHL  Scembedeckungen  xu  Vivieri  in  denci  Jahre  1803 

voii  Fiaugergues  angeftellt.  ^3 

^ine  Kupfertafel  zu  $•  &6» 
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Druckfehlet  1»  May*Heft.  . 


SeUe  39$  Zeile  to  Aatt  lo  tang  ,  lete  man  cQtang. 
Ebendarelbft  Zeile  3  Von  unten  Hau  a,g37488<St 

lefe  man  :  0,0374886"  ^ 
Seite  396  Zeile  14  ßatt  C  lies  c 
—   434  ' —     2  im  Neuner   des  W^rtlw  von  y 

fiatt  Yf  ^* 
Seite  435  Z«U#  7  ftatt  mehr»  leb  man  wmiger» 
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MONATLICHE 


CORRESPONDENZ 

zun  fi£FÖRD£A.UN6 


BEB 


ERD-UMD  HIMMELS-IvUNDE» 


uirGl^STy  1864. 


IX. 

^  Übe?  iie  $i6iiigL  Preafi|fch«  /  r 

tiigDnomebdCclie  and  aftroMBiilclie 

A  Ufa  a  h  ih  e  vo  n  T  h  ü  r  i  n  g  e  n 

f.  w* 


Nachdem  wir  in  den  vorigen  Heften  über  cUe  Be» 
nung  der  ficeitm  gehandelt  haben  j  To  wenden 
irir  nna  im  gegenwätUgen  euj  den  Befthmntuigen 
dei  Längen, 

Im  Mflis^Hefte  der  M«*  €•  d.  L  ftifben  -wir  alle 

terreftrifchen  Miiu  1  angezeigt ,  weiche  bisher  zti 
diefcm  Zwecke  in  Vorfchlag  gekommen  »  dnd  mit 
^n.  (krr.  X  B.  1804.  O  giQ* 
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gröfserem  oder  geringerem  Erfolge  gebraucht  worden 

find.  Auch  wir  haben  zu  diefem  Behufe  vicfe  Ver- 
luche  von  maocherley  Art  mit  Signalen »  mit  Fah« 
nen,  mit  Lcuchtkugehi ,  mit  Pechpfannen ,  nüt  Ka- 
nonenicl^iügen»^  mit  Keverberen  u.  f*  w«  angeßellt» 
und  am  Ende  gefundei^»  dab  die  Signale  mitSchiefa- 
pulver  das  belle  ,  einfachfte  und  bequemfte  Mittd 
^waren»  einen  himmlifchen  Längenbogen  auf  20  .bis 
30  geographifche  Meilen  weit  zu  beftimmen.  Sind 
die  Entfernungen  geringe,  etwa  eine  oder  ein  Paar 
Meilen,  fo  können  Steig- Raketen  zu  iolchen  Län* 
genbefiimmungen  gebraucht  werden;  doch  glaube 
ich' nicht,  data  fie  den  einfiichen  Puherß^alen  vor- 
zuziehen find  y  und  dafs  man  das  Platzen  derfelben 
fo  genau  wie  den  augehblickliclven  Blitz  des  aufiUe- 
genden  !^^ulvers  wahrnehmen  und  beobachten  könne« 
Ich  Imbe  un  Märas-Heft^  der  M»  C»  S«  193  ange« 
führt,  dafs  einige  Liebhaber  der  Sternkunde  in  Lon* 
don  einen  Verfuch  mit  folchen  Steig  -  Raketen  ge- 
macht hätten,  um  den  Längen-Unterfchied  einiger 
Orte  um  Greemuich  hemm  ^  mit  der  königlichen 

Sternwarte  zu  beftimmen.    Ein  Kanfinann  in  Lon» 

« 

don  xind  verdienter  Liebhaber  der  Aftronomie»  • 
Namens  Alexander  Jubert^  liatte  fich  vier  Englifche 
Meilen  Tudlich  von  London,  zu  JLoampitthiÜ  eine 
.kleine  Sternwarte  erbaut,  welche  iaaät  einem  vierfu* 
Isigen  Paffagen-Inftnimente  und  einem  vierfüfsigen 
Mauerquadranten  von  Bird  verteilen  war»  un4  wet* 
che  er  nachher  gegen  Norden  von  London  nach  ei- 
nem ander^i  Landhaufe,  Highbury  -  Moufe  genannt« 
VMlegt  hat.r  Im  Jahr  1775 ,  aU feine  Stemwartenoch 
in  LoampitthiU  war»  nahm  er  mit  dem  kön.  Aitro- 
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nonien,  Dr.  Mßskelyne  in  Green ^\ ich,  mit  Dr#  JSfo. 
berdeu  in  London  Pail-Mali,  mif,  dem  berühmten 
ührmaclier  JLlücott  in  London  Hornjcy-Lane  bey 
lüghgate^  mk  dsmHector  fVoUaßon  in  ChisUhurß 
in  der  Graffchaft  Rent ^  dicAbicde,  an  einem  be- 
itimmten  Abend»  va  gewUIen  &uAde  Feuer« 
Kalceten  in  LoämpitihiU  auffieigen  zu  lallen ,  deren 
rUtzeu  jeder  in  feiner  Station,  uacb.wohl  faeiichtig- 
ten  Uhren  beobachten  Jollte.  -  Löampitthill  liegt 
von  Greeiiwich  eine  Englifche  Meile ,  von  \ 
4|,  Ton  ChisUkurß  6  Meilen  etotfemt.  Sedis  ka«-' 
keten  wurden  in  Zwifchenzeite«  von  awey  zn 
ftwey'Minntea'  abgefenert,  und  d^r  Verruch  üel  jFol- 
geiitleiinarsen  atw,  wie  ge-enwärt!ge$,<von  JlejQßn* 

derjiibtrt  uns  HUt^theUtes  Tableauhier  Migt;  - 
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Man  Skßkkt  f  Mrie  genau  der  Erfolg  diefe«  Ver« 
Incbs  war.    Nirgends  entfernen  fich  die  einzelnen 

Beobachtungen  über  eine  halbe  Secunde  vom  Mittel; 
indelTen  ift  diefe  Methode  fehr  befchränkt  und  auf 
gröfsere  Entfernungen  nicht  mehr  anwendbar.   CaJ"   '  • 
fm  de  Thury  konnte  auf  drey  geograpbifcbe  Meilen 
(wie  wir  im  Märs- Helte  Ichon  erzählt  haben)  be/ 

G  $  der 

4 

•  * 

^  Digitized  by  Google 


I 


(02       Hbmtk  0»rrefp.  ii04.  AVdVST. 


der  günftlgften  Witterung  und  mit  aller 
Anßrengung  dergleichen  Feuerraketen 
nicht  mehr  fdien« 

Längenbeßimmungen  durch  Losbren- 
teen  des  gewöhnlichen  Scfaiefspulvers  in 
freyer  Luft  hab^n  Cajjmi  und  L»a  CaiÜe 
im  Jahr  174D  stietft  mit  glücklichem  Er-« 
folge  in  Ausiuhrung  gefetzt ,  und  einen 
JLängenbogen  von  «bey nahe  a&wej  Graden 
'  auf  diefe  Art  beftimmt ,  ^vie  folclies  lu 
der  Meridienne  verißee ,  Paria  1740.  pag. 
98  und  105  befchrieben  ift.   Der  eine  Be- 
obachter war  auf  dem  Berge  St.  Victoire 
hey  jäix  in  der  Provence,  der  andere  auf 
einem  Berge  bey  Ccttc  in  Languedoc, 
Die  Entfernung  betrug  24  geographifche 
Meilen  ;  ungefähr  in  ihrer  Mitte  war  die 
Signal  -  Station ,  wofelbft  auf  der  Terrafle 
der  D6rfkirche  Saintes  Maries  Morgens 
und  Abends  10  Pfund  Pulver  angezündet 
"Wurden ;  die  Flamme  er(chien  dem  be- 
waffneten,  wie  dem  unbewaffneten  Au- 
ge >vie  ein  Blitz ,  deflen  Datier  kaum  ei- 
ne halbe  Secunde  war.    Eine  perfpectivi- 
fche  Anficht  diefer  Operation  ift  dem 
Discours  priUmmaire  de«  erwähnten 
WerÄes  als  Titel  -  Vignette  vorgefetzt  ^ 

dieVerfucfa«  felbft  fielen  folgendermafsen 
aua: 
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Das  Mittel  ms  allen  diefen  Beobachtungen  gibt 

7*  33» '^25  ^'ir  deu  Mittags--Üntericiu€d  für  6t.  f^ie* 
tobre  und  Cette^  welches  elnrai  Lingenbogen  voir 
1°  53'  19"  zukömmt;  der  grorste  Unteifchied  bey 
diefen  Signalen  geht  anf  1 4  Seconde  in  Zeit »  und 
vom  Mittel  auf  o,"75.  Die  Veiluche  aber  waren  in 
Sit  geringer  Anzahl,  um  von  diefer  Längenbeftim- 
jqaungbis  auf  eine  Zeitfecunde  verfichci  tzu  feyn. 

Uufexe  erßen  Verluche  dieler  Art  wurden  den 
29  Jün.  1803  angeftellt.  Der  Hörfelsberg,  an  der 
Poftßrarse  zwiXcheu  Gotha  und  Eiienach  gelegen» 
welcher  einer  unfererDreyeckspuncte,  und  worelbft 
eine  Signal-Stange  errichtet  ift,  wurde  zu  unleret . 
Sigoali&runga-Sution  gewählt«  Diefer  Berg  ift  voo 
der  Erneftinifchen  Stern w^rie  auf  dem  Seeberge  z% 
geographifclie Meile*  von  dem  Infelsbergc  i|,  von 
der  fVartlurg  bey  Eirenach  i|  Meile  eniiernt,  imd 
von  allen  diefen  drey  Puncten  fichtbar. 

Auf  der  Sternwarte  war  Prof.  Bürg  9.  auf  dem 
JnJeUbevf^c  der  kon.  Preuis.  Capifaiu  Muffimg^ 
^  auf  der  PVmrtiurg  war  ich  mit  dem  Prinzen  fPWtelm 
von  HeJfeU'Fhdippsthal  ItatiOoirt;  auf  den  liörjcls^ 
herg  waren  die  k*  Prenla*  I^eutenanta  »  Graf  Se/mei* 
tau  und  Kühnemamt^  zu  Gebung  d<:r  Signale  abge« ' 
fchickf.  Jeder  Beobachter  war  mit  einem  zehnzöUi« 
gen  Troughton^fchen  Sextanten  und  einem  künftli- 
eben  Hoiri£Oj(^te »  einem  iijniery'fGhen  oder  i^nold « 
fcben  ChTOtaometer  und  einem  guten  achromatifchen 
Ferurohre  verfehen.  Un fere  erftea  Verfuche  foUten 
4cfa  auf  Tag -Signale  }|pfchränken  ,  da  wirvvorerft' 
erfahren  wollten ,  ob  Pulverblitze  durch  Fernröhre 

auch  bey  l^Utm  Tage  fiehtbar  feyn  Mr&rden.   Her  f 

^Vor* 
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Voitbeil  wUret  wmin'diefes  anginge,  grofs;  denn 
l)  können  die  Fernröhre  bej  Tage  ohne  Hindernifs 
und  ohne  Sehwierigkeir  nach  d«n  Signal  «Stationen 
gerichtet  werden,  welches  bey  Nacht  nicht  io leicht 
ndgUbh  ift,  2  )  Würde  es  eine  grofse  Bequemlich- 
keit fejn ,  wenn  mau  Jicfc  Signale  bey  Tage  beob- 
achten, und  nächtUcfaee  Campiran  auf  hohen  lui- 
Wirthbaren  Bergeh  vermmden  konnte.  $  )  Dürfte 
man  üch  nicht  fo  lange  auf  den  Gang  mittelmärsiger  ^ 
Uhren  merlaflen.  Da  mit  Sexunten  die  Zeitbeftim- 
mimg  doch  nur  vermittelft  der  Sonnen -Beobaci^tun- 
gen  geichehen  kann,  fo  könnten  äie  Signale  2wi« 
fchen  den  correfpondirenden  Sonnenhöhen  gegeben, 
ttnd  fo  die  Beduction  der  Uhrzeiten  auf  mittlere  Zei* 
ten  viel  genauer  erhalten  werden. 

Die  Jr^ulverfigpale  wurden  um  ein  Uhr  Nachmit» 
tags  gegeben,  um  jedem  Beobachter  in  der  Mittags* 
Aunde  die  Zeit  zu  feinen  Breitenbcrthnmungen  zu 
lallen ;  des  Morgens  wurden  aber  Signale  mit  wei- 
ßen Fahnen  verrucht,  welche  plötzheu  eingezogen 
-wurden.  Die  2eitbefkimmung  wurde  Cehr  genau 
mittelü  Sextanten  und  Spiegelkreifen  beobachtet.  Ich 
katte  an  diefem  Tage  auf  der  fVarthurg  34  Paar 
correfpondirende  Sonnenhöhen  beobachtet,  Priiw 
fVUhelm  26  Paar,  Capitain  von  3IüffUug  erhielt  auf 
dmk^Infelsberge  s  Paar,  welche  fiboimtlich  mit  Oel* 
horizouten  genommen  waren,  und  fehr  gut  ftimm- 
ten.  Prof«.  Bürg  hatte  zu  feiner  Zeitbeßimmung  auf 
dem  beeberge  vortreffliche  Regulatoren  und  das  gro* 
de  achtfübige  Paffagen^Inftrmnent  zu  Gebote.  Hier 
ünd  die  llelultate  diefes  erften  Verfttches.  Die  un- 
fickern  Beobatfatnngm  find  mit  Puncten  be:&eicb* 

net* 
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net.  Je  mehr  Puncte  ,  dcfto  zweifelliafter  war  die 
Beobachtung..  .  . 
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Man  RAt  aus  dieGBm  erßen  VerCuche,  dab  eine 

viel  grdl^ere  Auomaüe  in  den  Beobachtungen  der 

Flaggen  >  Signale  herrCcht»  aU  in  jenen  mit  Pulver. 

Die  Flagge  war  nicht  iinmer  deutlich  und  beftimmt 
SU  fehen;  man  konnte  das  Niederziehen  derlelben 
nicht  augenblicklich  genüg  bewerkftelligen.  Dage- 
gen, war  der  rotbe  Flammen -ßUta  von  3  Loth  Pul- 
ver gut  und  plötzlich  zu  fehen»  und  feine  Dauer, 
von  keiner  Viertel  -  Secunde. 

Um  iliefen  Yerfuchen  eine  weitere  Ausdehnung 
2U  geben 9  und  fie  auf  gröEsere  Entfernungen  zu  prü- 
ien,  verfugte  ich  mich  den  9  Ji^ius  X803  auf  den 
Uietrichsberg  (Dittersberg)  bey  P"ach  an  derWerra 
in  Heflen ;  am  Fufse  des  Berges  liegt  das  Dof£  f^öl^ 
kershaufeiu  Die  Signal  -  Station  zwifchen  diefem 
Berge  und  der  Seeberger  öteruwarte  war  dieiamahl 
der  Infelsberg;  der  Dietrieksberg  ift  fieben  Meilen 
vom  Seeberge  und  4J  Meile  vom  Infelsberge  entfernt; 
auf  letzterem  war  der  Capitain  ^on  MüffUng  poftirt, 
welcher  die  Flaggen-  und  Sulver  -  Signale  jgab,  zu- 
gleich aber  auch  feine  Zeitbeftimmung  beforgte»  und 
die  Momente  feiner  Signale  ielbfi:  beobachtete;  auf 
dem  Seeberge  war  Prof.  Bürg  üationirt ;  derliöchil« 
feelige  regierende  Sbrzog  von  Saehfen  .  Meiningen 

•  und  Frinz  Rtnfi  von  Heßcn-Fhilippsthäthe^leiit' 
ten  mich  auf  den  Dietnehsberg^  Mit  Feraröhven 
verleben  beobachteten  üe  mit  mir  zugleich  die  Blick- 
feuer; die  Unterfchiede  bey^n  verfchiedenenBeob* 
achtern  gingen  nie  auf  eine  halbe  Secunde.  Die 
Witterung  M^ar  nicht  die  gänlligfte  ;  ein  (grafeer 
lleerrauch  Avar  im  ganzen  Lande  verbreitet;  der  /«- 
felsi^rg  lag  ia  einen  Schleyer  eingehüllt^  die  Hitze 

'  '  war 
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war  grofß  ,   und  das   Tiiermomcter  ftand  auf  23* 
Reaumur.    Wir  nahmen  de%  Morgen»  mit  einem 
grofsen  Troughton*     en  Spiegelkrcife  eine  Menge 
Sonnenböben ;  allein  des  Nachmittags  mnsog  lieh 
der  Himmel  mit  Wolken ,  tind  wir  erhielten  ans  der 
Menge  unferer  Höhen  jmr  zwey  correfpondlrende, 
Capiuin  von  Müffling  erhielt  auf  dem  Jnfelsberg^ 
13  correfpondirende  Hohen,  welche  fehr  gut  itirhm- 
teo.  Von  den  Flaggen -Signalen  konnten  wir  durch* 
2m  keines  mit  unlern  beften  Fernröhren  ^vahrneh- 
men;  allein  die  Luft  wsüc  mit  vieden  Dänften  ange» 
föllt,  die  Walinng  fehr  ftark»  und  die  Beleuchtung 
dei  Uegenßäude  in  der  Mittagsßunde  die  allerunvor-. 
theiiluiftefte ;  und  dennoch  konnten  wir  von ßeben 
auf  dem  lufelsbcrge  abgebrannten  Signalen  von  nicht 
'  mehr  ab  vier  Loth  Pulver  t^im  fehr  gut  und  deutlich 
beobachten»  >vie  ihre  vortrefiliche  Ubereinßimmiu)g 
hier  seigt« 
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Aus  diefen  Verfuchen  ergab  fich  ,    dafs  Flag- 
gen-Signale zu  Län^enbeßimmungen  gar  nicht  ge- 
eignet, Pulver-Signale  hingegen  auch  bey  Tage  unter 
den  allenmeünftigften  Umftänden  noch  anwenabar 
find.    Wir  oefchloffen  daher,   diefe  Feuer -Signale 
noch  ferner  fortzufetzen  ;   ßatt  folche  aber  zu  der 
allerungünftigften  Zeit,  um  die  Mittagsftunde  ,  los- 
2ubrennen ,   Tie  erft  Abends  zwifchen  6  und  7  Uhr 
zu  geben^        *        •  • .    " '  •  ^ 
Den  8    Julius  1803  verfügte  (ich  der  Capitain 
von  Müffling  mit   feinem  aftronomirchen  Apparat 
nach  dem  Schneekopj e ^  einem  faft  im  Meridian  der 
Erneßinifchen   Sternwarte   im  Thüringer  Walde, 
vier  geographifche  Meilen  von  Gotha  und  3  \  Meilen 
vom  Inieisberge  gelegenen  Berge;   die  Lieutenants 
Graf  Schmettau  und  Hiiknemann  gaben  die  Signale 
auf  dem  In  felsberge ;  der  Höchßt'eelige  Herzog  von 
Gotha,  E  n  IST  s  t  11^   unvergefslichen  Andenkens^ 
beobachtete  folche  auf  der  kleinen  Interims  -  Stern- 
warte auf  feinem  Schloile  Friedenfiein  in  Gotha; 
Prof.  Bürg  und  ich  beobachteten  folche  auf  der  Er- 
neftinitchen  Sternwarte,  wie  hier  folgt. 


Beobachtung  der  am  9  Julius  1803  auf  dem 
herge  gegebenen  Pulver  -  Signale. 
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berge  gegebenen  I^ütver- Signale. 


SrCyherr  von  Zach 

und  Prof,  ßürg 
auf  der  Sternwarte 
Se^berg 

Capit.  von  Mü(Tling 
ftuf  dem 

Schiicekojj  fe 

MeridiaafDifiF. 
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Merid.  Oiffeiens  im  Mittel.   •  •  •  •  •  • 

7."79 

Den  II  Julius  verfügte  ich  mich  felbft  auf  den 

Schneekopf  9  Capitain  von  Muffling  begab  lieh  in- 
deiTen  auf  ydie  Geba,  eiuen.swifchen  MHningeitvxiiL 
I^alteu' Nordheim  Im  Henmhergifchen  gelegenen 
Berg  9  4^  Meile  fowohl  vom  Inieisberge  als  vou  der 
Schneekoppe,  und  6 1  Meile  von  Seeberg  (alles  in 
gerader.  .I^inie  gemeüen)  entfernt.  Den  12  und 
33  Julius  gab  ich  gegen  4  Ijhr  Nachmittags  Fulvcsr« 
Signale  auf  dem  Schneekopje;  Prof.  £ür^^  beobachte- 
te folche  auf  der  *£meftinifchen  Sternvtarte »  und 

Capitain  voji  Müffling  auf  der  Geba.  Von  I  riedcn- 
ßein  aus  kann  der  Schneckopf  nicht  geCehen  wer* 
den ;  ein  vorftehender  Berg  deckt  ihn»  Hier  die  Re- 
fttltate  diefer  Seif immungen. 
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An  denfelben  Tagen  ,  nämlich  den  12  und  15 
Julius,  empfingen  wir  alle,  auf  denfelben  Stationen, 
die  angeordneten  Pulver  -  Signale ,  welche  die  Lieu- 
tenants Graf  Schmettau  und  Kühiiemann  Abends 
zwifchen  6  und  7  Uhr  auf  dem  Infelsberge  gaben , 
und  die  Refultate  waren  folgende : 
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Wäimnd  mdaies  Aufenthalts  auf  dem  Sclme#* 

köpfe  nahm  ich  verfchietlene  Verfuche  mit  Leucht« 
kogebi»  Kanonenfchligeii  «nd  fileadmigeii  vor;  al« 
leia  lie  iielen  nichts  weniger  als  crwünlchl  au6,  uud 
.wir  kamen  immer  auf  daaRefultat  suruckt  dafablofi» 
frey  aufgefirentes  und  loagebranntea  Schierapiilver 
dasbequeinlte,  befie  und  aweckmUldigite  alier  Sig^  ' 
nale  fey.  IMe  Leuchtkugeln  von  Mreiftem  Feuer  giK^ 
ben  bey  l>ge  wenig  Licht ;  der  Hauptmaun  vou 
Miijjllng  £ah  üe  auf  der  Geiis  gar  nicht;  Prof»  «Bür^ 
auf  der  Sternwarte  konjue  he  mit .  dem  iie beul uföi- 
gen  Herfchel'fchen  Heilectov  Cehen  *  führt  aber  in 
feinem  Journale  folgende  Bemerkung  aa  ;  JJie  grojse 
Menge  Hauch  9  die  Jich  aus  den  bremienden  Leuehtß 
hi§eln  eritwiekelte\  hat  die  Beohmektung  der  Zei^ 
du  f^erlöfchens  oder  Blendens  der  Miamtne  Jeht  ml« 
fieker  gemacht;  hey  Nro*  MI  Jak  ich  nur  Rauch  "Und 
ieiae  Flamme»  Aus  diejer  Ur Jache  könnte  es  wol 
mdglick  ,  dajs  ich  das  f^erlöjchen  bey  Nro^  X 
und  Illjriiher  zu  bemerken  ^iauöle  ,  als  es  witkUck 
^tatt  hatte.  Wirklich  war  auch  in  den  Beobad^ 
tungen  diefer  Feuerkugeln  und  ihrer  Blendungen 
gar  keine  ÜbereiniUmmung«  Ich  liefa  mehrere  Ka^ 
nonenfchläge  abbrennen ;  Capitain  imn  Müffling  fah 
keinen  daront  oncl  f  rof«  Büirg  bemerkte  biof«:  von 
dem  Ahhrenneju  eines  Kanoncnfchli$gcs  glaubte  ich 
um  14^  jg'  22*  ciuB  Spur  bemerkt  zu  haben* 

Es  machte  jemand  den  Vorfchlag »  Semen  Lyca^ 
podii  (DeutfchKolbenmoüä  oder  Batlapp)  zuSigna* 
len  zn  gebrauchen  $  bekanntlich  enthalten  die  Staub- 
kapfein  diefer  Pilanxe  ein  lehr  feines  Pulver,  den  da- 
menitaub  9  weicher  lehr  entzündbar  iß  f  vornehm«» 
Mon.  Corr*  X  B.  1804.  H  Uch 
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Udi  hey  Lycbpod»  felago  (Deutfch  Tangelmoos). 
PieCer  Staub  kann  aber  nicht  im  Staude  der  Ruhe« 
«vrie  SchieCspulver »  fondern  nur  wenn  er  ak  Suub- 
wölke  in  die  Flamme  eines  Lichts  geftreut  wird, 
entzündet  werden.  Auch  folche  Signale  wurdm 
auf  dem  Jn felsberge  verfucht;  allein  Wind  und  auch 
nur, der  geriugrta  Luftzug  erlauben  keine  ILntzüBr 
dung  diefes  feinen  Staubpulvers.  Die  Intenfität  der 
dadurch  her\'Orgebrachtea  Feuernamme,xit  auch  xu 
geringe»  als  dafs£e  auf  grofae  £ntfemttngen  gefehen 
W<:rdcn  könnte;  unter  vielen  üngeftellten  Veriucbea' 
konnte  man  nur  einmafai  auf  dem  Seeberge  die 
fchwachc  Spur  einer  Flamme  bemerken.  Da  man 
-dtelen  Staube  fonft  auch ^bx^nme/ii genannt»  hanptf 
fachlich  der  Wohlfeilheit  wegen  vorgefehlagen  hat, 
<Io  würde  man  auch  von  dieler  Seite  nichts  dabej 
gewinnen »  da  diefes  Mehl  viel  thenrer  als  grobes 
Kanonenpulver  zu  Heben  kommt,  auch  einen  viel 
.grdfsem  Aufwand  an  Quantität  erfotderd^würde. 

Das  Endrefulial  aller  unferer  Erfahrungen  wai 
demnach»  dafii  Signale  von^rey  bis  vier  Loth  gfo- 
ben  Schiefspulvers  bey  heUlichiem  Tage ,  und  zwar 
felbft  um  die  MitU^sftuude  auf  eine  ii«ntfernung  von 
fünf  bis  fechs  geographifcben  Meilen  mit  sweyfäbi* 
gen  achTOmatifchen  Fernrohren ,  mit  zwanzigmahli* 
ger  Vergrörserang ,  auch  bey  düfterer  Luft  fich  noch 
fehl  gut  wahrnehinen  und  beobachten  la/len,  £3 
war  demnach  kein  Zweifel»  dafs  «ine  Flamme  von 
einem  balben  Pfund  entzündeten  Pulvers  auf  eine 
doppelt  fo  grobe-  Entfernung  auch  bej  Tage  fich 
noch  fichtbar  zeigen  würde  ^  fobald  man  nur  die  Sig- 

«  jial- 
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aal  o  Statiaaen  und  die  finuündungs  *  Momente  ge, 
naii  verabredet  hat. 

£6  blieb  unsnur  nbdh  der  Verfuch  übrigi  ob  fiqh 

zwifchen  Tag  und  Nacht- Signalen  ein  üiuerfchied 
«rgeben  9  und  ob  erftere  <|^ch  vielleicht  fpäter  als  leU* 
tmbeydunliler Nacht  wahrgenommen  wetden  dürf- 
len*  Um  auch  diefe  Unteiiucliung  an^ußellen»  ver« 
fügte  ficb  der  Capitain  Müffting  den  23  JuKaa  ao^  ^ 
den  Ettersberg  bey  Weimar,  5J  Meile  von  Seeberg 
entfernt,  und  gab  daCelbft  den  24  und  2$  Julius  fo->^ 
wohl  bey  Tage  von  5  bis  1 6  Uhr^  alö  auch  bey  Nacht« 
Welche  fehr  dunkel  war»  von  9  bis  xo  Uhr  folgende 
Feuer  Signale,  welche  vom  ProfelTor  J3i/r^  und  mir, 
neblt  mehrern  andern  PerfoneQ»  mit  blofsen  Augen 
Towohl  als  mit  gröGseni  und'  kleinern  Fernrohren 
auf  dieieiben  Zeitmomente  beobachtet  Worden  find; 
dk  Unterfchiede  in  den  Beobachtungen  Waren  zu 
klein  und  zu  wenig  anomaiiich,  als  dafs  man  iolchd 
det  Differenz.  zwiFchen  Tag«  und  Nacht -Signalen 
hatte  zutchreibea  können.     Es  fcheint  demnach^ 

dafs  zwifchen  Tag  -  und  Nacht  -  Signalen  gar  kein 
Unterfchied  obwalten  Könne* 

/ 


H  2  Btab^ 
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JBeohacJituJiß  der  den  24  und  25  Julius  1803  ^^[f  dem 
MU^rsbergc  btj  ^fVeimar  gegebenen  Signale  in  • 
mittL  Zeit  der  SeoiaeKtüngs-Statiörieh» 


I 

11 

IV 
V 
VI 

vjr 

•  Vlii 
IX 
X 
XI 
XU 

xnr 

XIV 

XV 

xvr 

XVII 
XVIII 

xu^ 


Frhr.  v.  Zach  ii.  Prof. 
Uürg  auf  der  Stern- 
vgme  Sceberg 


wurde  nicbt  gefeheii 


IQ 


23 

28 

U 
9 
13 
18 

23 
28 
33 

43 
49 
54 
p 

4 


57»  I 

54'  S 
55.  o 
3»  8 
58.  2 

59>  7 
58»  4 
58*  I 
58t  3 
0>  5 
S9»  5 

57»  9 


Cap.  V.  MiifFliiig 
berge 


6ü 


10 


6 

10 

15 

ao 
26 

30 

35 
11 
16 

21 
26 

31 

3<f 
4» 
46 
51 
55 
I 

7 


Alerid.  Different  im  .Mittel 


5U 


10 


10 

15 

20 

25 
30 
35 
9 

U 

19 

24. 

29 
34 

39 

54 

5p 
4 


10,  ''5 
13.  7 

11,  9 
31»  o 

13,  O 
12»  O 

17.  5 

IS>  8 

I4>  o 

15»  2 

14.  4 
15»  I 

16,  3 

IR,  o 

15.  8 

14'  5 

16,  2 


5^ 


10 


13 

17 

') 

27 

32 

37 
xt 

i5 

21 
26 

3t 

4i 
46 

51 
56 

I 

5 


T 


a,*2 
59«  3 
59»  9 

59>  2 

2,  2 

59.  6 
8' 

2,  6 
2,  O 

n 

2,  2 

3>  3 
4«  <^ 
3*  4 
5>  6 

2,  4 


iMerid.  Differ. 
Etter&bere^ftL 
von  Secbeyg 


2' 

2 

2 

2 

a 


2 
2. 
2 
2 
2 

2 

2 


15.  4 

19» 

lö,  2 

35* 
I5>  6 
I6>  2 
22»  I 
I8>  2 
18.  3 
18. 

18.  4 

19,  o 

19.  7 
22,  o 

19.  6 

19.  7 

18.  7 

19»  8 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


2 
2 


5/1 
4»  5 

4*  5 


4 
4 
4 

4^  4 
4.  7 
4f  3 


7 
4 

7 


4» 
4. 
4> 


I 

5 
I 


3»  9 

3.  9 

4.  5 


4'  9 

5»  3 

4»  3 

4*  P 

4^  ^ 

4*  S 
4»  4 

4»  S 
3*  1 

4'  o 
3.  9 

3.  4 
4>  o 

4.  I 

3-  9 


4."  15 


Digitized  by  Googl 


IX«  Vemejfung  voff  Thüringen  u.f.w^     1 17 


3  El 


• 


C«^  -- 


j;  O 


^  1.3  E 


0\ 


3 

3-'  N- 

1»  <  T 


r 


>o 

p 

Jun. 

M 

00 

0 
w 

f 

BD 

* 

r» 

5 

er 

1 

«t 

1 

• 

rts 

Ol 


-vi 


Co 
« 


<Ti  - 


9» 


1 1: 
I : 


iJ  so 

.-3 

I 

CA 
I  ^ 

i . 


SS 
3 

O) 
cn 


W  O 


C/1 


3  -«  £7 


00  O 


00 


Ol 

VO  OV 


3-0  N3 

-  « 

._  <  r» 


IS 


CO 


I» 

OD 
CO 


I  ^ 

I 

0!Q 


3 


hl 


9 


s  & 

s  CS 

S  r 

*•  ms 


H  $ 


B 


GT 

Schnee^ 


* 

Digitized  by  Google 


ii8 


ttmli^  Correfp.  iSo4.-  AVGVST. 


Jul. 

M 

1 

* 

I  er 
I  o 


00  Cn 


1  _ 


CS  ■ 

n>  s  =  r. 

o 

K 
I 

CD 


CK 


•  M    M  \0 

CM      H  O 
I   I    I    I  I- 


OS 


1 1  n*^ 


2! 

B 

(9 


o^w4b  eo 


3 

OO 


OO-^       ^4  '--l 


CIL  9  «  »4  :g.S.2.rt 


o 


3 


B- 

O 

ir- 

• 

,1 1 

Name 

• 

o 

CA 

•  • 

ff 

An- 
zahl 
der 
Sii>n. 

P«   M  M 

cn  4^ 
p  oo  6o 

< 

Cn  «4 

3Q  O 
3  - 

• 

^-^--^ 

cn 

v 

5" 

I 

5 


Alis 


Digitized  by  Google 
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* 

Am  diefer  Darileilung  ift  offenbar  zu  ertekeu, 
daCs  die  verfchiedenen  Oifferieiisen  in  den  Refnltateiii 
lediglich  der  Zeitbciummung  zugefclirieben  werden 
moilen;  fo  ftinunen  s.  B*  auf  der  6cia  swey  Reihen 
von  Pulver -Signalen  am  12  Julius  bis  auf  ein  Zehn« 
theil  einer  Secunde  suf^otunen ;  den  folgenden  Tag 
fthnmen  diefe  Signale  rortrefflich  unter  fich ,  wei* 
chen  aber  vom  Refultate  des  vorigen  Tages  2»  4  ab. 
Iter  Fehler  liegt  unftreiUg  in  der  fehlerhaften  Zeiibe*' 
fiimniuiig  an  einem  diefer  Tage»  und  wirklich  findet 
aian  in  des  Capitains  van  MüfflmgTst^ebnchM  ange* 
merkt  ,1  dafs  er  den  iz  Julius  svegcn  fehl-  bewölkten 
Himmela  nur  zwey  etwas  zweifelhafte  correfpondi- 
rende  Sonnenhöhen  erhalten  habe;  diefs  war  auch 
der  FaU  den  2  Julius  auf  dem  InJcUberge. 

Nicht  die  Signale  ,  fondem  eine«  richtige  nnd 
ß^here  ^itbejlimnmng  und  der  genaue  Gang  der 
Uhr  ift  die  Haapifache  bej  diefer  Methode  der  Lin^ 
genbeftimmuugen,  und  bey  weiten  der  fchwierigfte* 
Theil  der  Operation ;  denn  die  Pulver- Signale  laifen 
fichp  wie  man  hier  iiclit,  ohne  iiindernifs  ,  To  wohl 
hej  Tage  als  bey  Nacht  vortrefflich  und  fehr  über- 
einAimmend  »  auch  auf  beträchtliche  Entfernungen 
beobachitea»  wie  mau  diefes  in  der  Fo^ge  in  künfU« 
gen  Heften  noch  mehr  erfehen  wird^  wenn  wir  von 
Yinfern  Operationen  und  Signalen  auf  dexx\groJsen 
Brocken  handeln  werden.  Indeffen  geben  fehon 
diele  erlten  Verlache  die  Längenbeftinunungen  mit 
einer  Genauigkeit ,  wie.  man  iie  kaum  durch  zehn* 
)llmge  bimmlifche  Beobachtungen  fa  genau  Witfde 


« 
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,  Da  feder  Beobachter  auf  feiner  Station  im*Mit- 
tage  zugleich  Circummeridian  -  Höhen  der  Sonnef 
mit  feinem  Sextanten  nahm^  um  die  vorläufige  9rei* 
te  des  Orts  zu  beftimmen  ,  fo  fetzen  wir  folche  mit 
'  ihren  aus  Pulver  -  Signalen  hergeleiteten  Längen 
(mit  Ausrchlufs  der  Flaggen  *  Signale)  in  folgender 
Tabelle  her. 


Namen  der  Orte 


Sternvv.  Seeberg 
Dietrichsberg 
Geba  .... 
Wartburg  .  . 
Infrlsheri;  .  , 
Friedenitein  . 
Schneekoppe  • 
jEcteitberg  •  • 


Lünge  in  Zeit 
von  Seeberß 
wc(H.  odf  liftl. 


o'  O" 

1  44,  95  w. 

I   49,  24  — 

i   39,  «7  — 

45  — 


LHnge 
von  der  Infel 


'^rro 


6,  36  - 
4t  W  — 


05*  a3'  45«"a> 

ZI   4t  31,  20 

a?   5*  55.  V5 

Vi  ZI  9,  60 


Breite 


50»  56*  8* 

50  47  ao 

50  35  5« 

50  57  7 

50  5'  4t 

SO  56  5$ 


18  35  4^.  30  50  4*  3* 
an  54  49*  diy  5«    <  SB 


Dergrdfatet  durichdiefe  VerfuchebeftimmteLä»» 

genbogen  vom  Uietrichsbcrg  bis  Ettersberg  beträgt 
t>eynahe  <|  Grad,  genauer  x*  iz'  i8f"u  t  wobey  sa 
bemerken  ,  dafs  diefer  himmlifche  Bogen  nicht  in 
.einem  Stücke»  fondern  durch  zwey  Feuer  ,  einmahl, 
auf  dem  Infelsberge^  das  anderemabl  raf  dem 
tersberge  ift  heftimmt  worden ;  es  wäre  aber  naög- 
Jich  gewefent  diefen  ganaen  Bogen  nur  durch  eia. 
Feuer  auf  dem  Infelsberge  zu  erhalten ,  weil  4iefer 
]ßerg  zugleich  vom  Dieirichsbeige  und 
gefehen  werden  kann. 

So  einfach  und  zweckmäfaig  die  Methode  auf 
den  erften  Anblick  fcheint,  die  LSnge  mehrerer  Orte 
auf  groCse  Entiernungen  durch  l^ulverblitze  zu  be- 
ilimmeii  *  Co  viele  Voracht »  gute  Weri»euge  un* 
Gewandheit  \n  ihrer  Behandlung  gel^öien  daw,  ein 
(olchea  Gefchäft  in  Auafühning  zu  bringen ,  wenn 
es  den  wahren  beabßchtigten  Nutzen  |;e wahren« 

und 
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und  der  Er^rattnng  ent^wchen  fbll ,  welche  man 

von  dem  heutigen  Zuftaude  der  VVüleuiciiaft  mit 
Recht  fordern  kann. 

*  Man  ficht  aus  gegenwärtigen  Verfnchen  uudaua 
dem  MAvz^  Heft  der  M.  C.  206  hmlftagUdi»  wie 
Ichwierig  da8  erfte  Element  zn  diefer  Läiigeiibeftim- 
mung  zu  crUaiten  iteht»  und  wie  oft  dergeübtefie 
Beobachter  mit  Schwierigkeiten  zu  kSmpfen  hat» 
bia  er  feine  ZeitbeUiinniung  bis  auf  die  Secunde  ge- 
oanerhaUeti  liaidn.  Oaa '  erfte  Erfordernirs  bey  dte- 
fcm  Gefchäfte  ift  aber  eine  richii<je  Zeitbeftimmung, 
und  wenn  diefe  nicht  bia  auf  die  äecunde  herausge* 
bidcht  Averden  kann,  fu  geht  auch  der  ganze  Zwech 
der  Operation  verloren  denn  ein  Fehler  von  einer 
Zeitfecundc  beträgt  in  der  Beftimmung  ilcr  Lange 
khon  emß  Viertel-Minute  i  begehen  aUo  awey  Beob« 
achter  an  z%vey  Standotten  jeder  einen  Fehler  von 
einer  Secunde  im  eiitgegeuge£et%ten  Sinne »  £^  ent- 
Aeht  £iur  die  Beftimnoiing  der  Länge  ein  Fehler  von 
einer  halben  Minute.  Dafa  dlefs  fm  eine  Gradmet» 
fung  ein  grober  Fehler»  und  auch  fchon  zur  Cmi« 
trole  genauer  trigonometrifcher  Operationen  nich^ 
nehr  tauglich  fey ,  weifa  Jedermann »  UQd  bedarf  hier 
keines  f  jniern  Beweifes,  Man  kann  demnach  den- 
jen^ea  Perfonen,  welche  ikh  di^er  Methode  der 
LSngenbeftimmuifig  bedienen  wollen»  nicht  genug*« 
Im,  die  Vorficht  und  Aufmerkfamkeit  enapfehien» 
ficfa  nicht  nuar  einer  richtigen -Zeitbeftiminungt  Ion« 
dem  ancb  des  genauen  Ganges  ihrer  Uhren  zu  vecU« 
Cham,    Um  zu  diefem  Zwiioke  mit  Siebarbeit  zu  ge^* 

1)  dafa 
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1)  dafs  der  BeobÄchter  mit  einfim  gutaa  aftro- 
.nomifcheii  Werkzeuge  verfehen  fey ,  womit  er  co»^- 

rcfpondirende  Sonnenhöhen  auf  eine  halbe  ßpcunde 
genau  nehmen  Könne;  das  fchicküchfte,  bequemtt^ 
tranaportobeifte  Inftrument  zu  dieCem  liehuie  ill  ein 
neun  bia  zWölfÄÖlligerÄwWirylfcher  Sp»gel^ Sextant, 
ivelcher  mit  einem  achromatifchen  Fernrohre  von 
wemgftena  sswanzigmahüger  Vergröfaemng  verieben 

leyn  mufs.  '  ' 

2 )  Mit  einem  kunßüchm  Horizonte.  .  Hierau 
fcblage  ich  unbedingt  die  Öl  •Horizonte  TOr,  wd- 
che  mit  einem  gläfernen  Dache  oder  einem  vonRuf- 
fi  [ehern  ^rauctt-GlaCe  bedeckt  werden.  KänftUcbc 
Horizonte  mit  Plauglä[ern  und  iSliveau*8  ünd  mit 
grob^  Sorgfalt  und  Behutfamkeit  zn  behanddn« 
Ungeübte  Beobachter  können  vieles  dabey  verfehen t 
was  beykttnftUchen  Öl-Horizonten  nicht  der  Fall  iA- 

3 )  Mit  einer  guten  aßronondfchen  Ukr.  Diefs 
darf  kcinesweges  von  mitteimäiaiger  (jattung  feyni 
und  lie  mufs  einen  fehr  gleichfonpigen  Gang  halteilt 
befonders  bey  Operationen  auf  hohen  Bergen^  wo 
die  Lufk  -  Temperatur  To  (ehr  yerttndexUch  ift» 
gute  correrpondirende  Sonnenhöhen*  wenigften« 
fechs  Stunden  von  einander  liegen  niülTen,  fo  ma^ 
eine  fülche  Uhr  nicht  nur  während  diefer  Zeit  dttwii 
die  Mittagshitze  keine  Anomalien  erleiden  t  fondera 
da  die  Mver-Signale  afif  fehr  grolse  Entfernung^ 
vom  Mittag  meiltens  des  Nachts  gegeben  werden  müf' 
fon  »  ihren  Gang  auchbis  dahin  nicht  verändem*  ttn4 
durch  die  Kühle  der  Nächte  afhcirt  werden,  weüfonft 
die  Reduction  der  beobachtete»  Pulver^ügnal«  auf 
74^ahre  odei  mittlere  Zeit^  welche  von  dem  beobach* 

lst«o 
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teten  Mittag  durch  einen  vorausgefetzten  gleichfor» 
migen  Gang  der  Uhr  hei^eieitet  werden  mab »  fehl 
fchlecht  ausfallen',  und  die  Beobachriings  -  Momente 
auf  viele  Secuaden  ieiüeri^it  benimmt  werden  wiix^ 
den« 

Dieau  diefemBehufebefonders  tauglichücn  ifnd 
aiun  Transport  bequemften  Uhren  wären  allerdinga 
die  Engliicben  Tafchen  -  Chronometer ,  dergieichea 
ich  mich  bqr  meinen  Signalifimngen  in  Thüringen» 
Sachfüii,   Hellen  und  auf  dem  liaize  bedient  habe, 
ich  hatte  bey  diefen  Opermtioneii        Stück  folchei 
Qironometer  im  Gange  >  welche  allein  7oeo  Rthln 
au  Werth  betragen ;  aliein  dergleichen  hoübare  Werkt 
sengefind  nicht  jedermamn  Sache.  Ich  fiihre  diefen 
Umitand  blofa  deswegen  an »  um  liuniiige  üeobach« 
tervor  fogenamitenChiünometem  zu  warnen;  denn 

mir  ift  aus  Krlahrung  bekannt,  mit  weichem Leicht- 
finn  man  diefen  Namen  für  die  aU^emeinßen  Uh« 
Ten  verfchAVcndet ,  wenn  üe  nur  ein  neues»  wenn 
auch  noch  fo  zweckwidrig  auagedachtea  Mchapp^ 
mentt  Am  rogenannte  oder  Termeintliche  Compen« 
fationj  imd  einen  äecuuden  *  Zeiger  haben»  Diefe^ 
Uhren ,  welche  nodi  obendrein  fSehx  tkener  find« 
gehen  älter  nicht  iech$  Stunden  lang  einen  gkichför* 
migen  Gang;  gefchweige»  dafa  fie  ihn  mdirere  Ta« 
ge  lang  halten  können.  Ich  Avürde  zu  diefem  Behu« 
|e  jkleme  »  gelbhmeidige  Reife  -  Pendel -Uhren  mit 
Gewichten  (nicht  mit  Federn)  vorfehlagen,  derglei<^ 
chender  Hof-Uhrmacher  Juch  in  Weimar  iur  den  lehc 
billigen  Preis  von  40  bis  $0  RtMr«  verlertigeti  weldie ' 
einen  rortreftlichen  Gang  gehen »  nur  dea  Raum  ei- 
ner gewähnl^cheii  Reife -CbataaUe  eioMlMmiiii 

fehr 
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fahr  kickt  in  einer  foßchaife  niitgefuhrtf  und  al* 
lenthalbeii  in  Zeil  von  wenigen  Minute  aufgeftellt 
werden  künnen,  E>ine  lolche  Auch^ {che  JUife- Pen- 
iii •  Vkr>  führe  ich  falbH  ak  Pxobe  auf  ^Uen  mmnen 

Expeditionen  mit  mir,  und  kann  daher  ihre  Güte 

tmÄ  Zweckmäßigkeit  aui  vielfältiger  eigener  £rfahr 
rung  verbürgen  und-  dafür  einftehen. 

Ich  gehe  in  diele  JJetails  bioCs  zu  Gunßen  der« 
jenigen  Liebhäoer  ein»  welche  diefe'empfehliingf- 
werthc  Methode  küuiüg  bey  Länder- Aufnahmen  an- 
wenden und  in  Ausübung  fetzen  wollen ,  wozu  fie 
nicht  genngfam  aufzumuntern  iind.    Damit  diefe  ' 
keinen  vergeblichen  Koften  -  und  Erfidirungs-Auf« 
wand  macht-u,  und  lieh  bey  diefeu  delicatpn  Opera- 
tionen in  allem  vorleben  mögen »  zeigen  wir  ihnea 
alle  Vortheile  mut^  wodnrch  fie  m  ihrem  Zwecke  mit 
Sicherheit  und  Wahrheit  gelangen  können.    Ich  für 
meinen  Theil  werde  midh»  wie  ich  fchon  erinnert 
habe»  zuriieitimmung  des  himi;nliXchen  Bogens  mei- 
ner Längen  -  Gradmeflung  nichts  anders  als  eSnea 
fechsriuiöigen  achroniatiichen  Pallagen  -  InltnmieQts 
bedienen  »  auch  alle  meine  Azimuthe  nur  durch  die- 
fes  Werkzeug  beftimmen.    Allein  da  ein  folcLer  koft- 
barer  Inftrumenten  -  Aufwand  und  ihre  AufTtellung 
nicht  überall  und  allgemein  Statt  finden  kann ,  fo 
kann  ein  eifriger  und  vorfichtiger  Liebhaber  durch 
2eit,'  FlieiTs»  Aufmerkfamkeit  ui^  Vervielfältigung 
der  Beobachtungen ,  bey  Länder -Aufjnahmen  ,  dtn- 
Felben  Zweck  mit  eben  fo  grober  Genauigkeit  mit 
oberwähnten  Infirumenten  erreichen. 

Da»  wie  gafagt»  eine  richtige  und  genaue  Zeitbe« 
fUmiuuag  die  Hau^ilache  bey  dielen  Operationen  iß» 

fo 
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lo  kehre  ich  noch  euimahl  zu  diefem  wichtigen  % 
genftailde  zurück  »  Welcher  nicht  genug  eingeprägt 
und  empfohlen  Averden  kann»  betandere,  wcuuPef-* 
fönen  dergleichen  Pahrer   Signale  fortzufetzen  nnd 
mit  meinen  Längen  -  Beftiinniungeii  in  Thüringen» 
Sachfen  9  Helfen  und  mt  Ajem  Harze  in  Veri:^ndung 
SU  fetzen  gedenken,  wie  diefes  bereits  die  Ingenieurs 
^  Franzdfifdien  Armee  in  Hannover  geWünfcht  und  • 
nacbgefncht  haben.    In  folchem  Falle  darf  man  iich 
aicht  damit  begnügen »  ein  Paar  Dutzend  Puilv«r* 
Kgnale  an  einem  Tuge  zu  geben  und  au  beobachten ; 
\md  dadurch  die  Länge  eines  Orte«  für  hinUngUch 
beffinmit  hMten^    Dergleichen  SignaUfirungep  Aiit^ 
fen  nicht  übereilt,  und  müilea  hty  günftigeu  Um* 
fiinden  zum  dlerwenigßen  drey  Tage  lang  ab  einem 
und  demfelben  Orte  aus  folgenden  Gründen  fortge- 
fetzt werden« 

Eiftens  ,  ift  ffdermann  bekannt,  dafs  zu  einer 
xichügen  aftronomiichen  Zeitbeitimmung  zwey  Sa^ 
eben  erfordert  werden  ,  der  Stand  -  und  der  Oang 
der  Uhr;  eriterer  kann  durch  correfpondirende  Öon- 
nenhdiien  an  einem  Tage  bcftimmt  weiden ,  letzterer 
aber  nur  Wenn  Tolche  Höhen  noch  am  folgenden  Ta^ 
ge  aa  derfelben  Uhr  beotmcheet  weiden*  Da  die  Zei# 
ten  der  Pulver-Signale  vermittelft  de5  bekannt  gewor- 
denen Ganges  reducirt  werden  rnüflen^  fo  ift  folglich 

unumgänglich nothwendig,  dafsein  Beobachterzwey 
Tage  lang  diefe  Zeit^Beßimmung  wiederhole«  AL^ 
km  noch  weifs  er  fanmernicht^  ob  diefer  Gang  der 
tiir  ^eichförniig  war»  da  er  aus  zwey  tägigen  Beoln 
«Atnngen  nur  eimif.6ang  der  Uhr  erhält;  will  er  aU 
&  erfahren  »  Qb  di^f^r  xcg^lm^i^  vmd  sji^xS'^Q^nii^ 
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W'ar^  fo  mufs  er  nothwcndig  noch  d^n  drit^ten  Tag 

.ftu  Hülfe  nehmen«  um  £ch  deOen  zu  verfichem«  Ein 

» 

forgfältiger  Beobachter,  welchen  der  Himmel  und 
die  Witterung  liegünßigt ,  kann  diefe  Arbeit moch  vor- 
theilhafter  eiAridhten ,  wenn  Pralle. Tage  nicht  nur 
den  wahren  Mittags  foudern  auck  die  wahre MiUer^ 
naekt  beftimmC^  Beobachtet  «r  .in  drey  Tagen  nur 
den  wahren  Mittag 9  io  erhält  er  dreymahl  den  Stand 
der  Uhrnnd  nur  zweymahl  ihren  24ftündigen  Gang; 
beobachtet  er  hingegen  auch  die  wahre  31itt  er  nacht  ^ 
Ib  erhält  er  in.derCelben  Zeit  von  drey  Tkgen/ünß 
mahl  den  Stand  der  Uhr,  und  vier  mahl  ihren  zwölf- 
ftündigen  Gang.  Folgendem  Tableau  zeigt  diefea 
noch  deutUdier. 


Zeit 

aTag 
STag 


Stand  der  Uhr 

Beob» Mittag  .  •  A 
— *  •  •  •  V 


24  (VBti* 

diger 
Garij 
derUl 


fr 


A 


B 
C 


Zeit 

iTag 
aTag 
8T$g 


Sund  der  Uhr 


Beob.  MKtaK  .  . 

Beob.  Mitternacht 
Beoh.  Mittag  .  . 
Beob.  Mitternacht 
Beob.  Mittag  •  » 


A 
a 
B 
b 

01 


dtger 
derUht 


A  —  « 

a  —  B 

B^  b 

b  C 


Die  wahre  Mittemaeki  wird  aber  eben  To  leicht » 

wie  der  wahre  Mitte g  baftimmti  man  darf  nämlich 
nur  jeden  Morgen  diefeiben  Sonnenhöhen  correrpon- 
dirend  nehmen,  welche  man  den  Abend  vorher  ge- 
.  nommen  hat ,  um  den  Mittag  dea  vorhcfgebendea 
Tages  zu  b^ftimmen. 

Bey  Beftimmung  der  wahren  Mitternacht  hat 

man  fich  fehr  bey  der  Correction  der  unverbej/erteu , 
aus  correfpondirenden  Sonnenhöhen  abgeleiteten 
Mitternacht  vorzufehen.  Denn  da  hier  die  Zwi- 
Xchenzeiten  zwifchen  denAbend-  und  Morgenhöhen, 

.welche  die  Mitternacht  ^chUefseu,  kU  grofs  feyn 

und 
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und  auf  ig  bis  20  Stmiden  gehen  können,  fcrift  die- 
fe  CorTeetkm  in  kunerZeit  fehr  Cchneil  tun  viele  Se» 
cunden  ab  oder  zunehmend,  und  nicht  fo  wie  bey 
eoirefpondirendeD Sonnenhöhen  far  den  Mittag»  wa 
diefe  Correcdon  auf  eine  Stunde  Jiucrvall  kaum  eine 
'  Secttnde  ab  oder  auni^unt ;  wogegen  in  gewülen 
Fällen  die  Mitternachts  -  Correction  In  dieler  Zeit 
üch  oft  um  eine  halbe  Minute  ändern  kann.  Man 
Bmb  daher  dergleichen  Höhen  in  fehr  kniaen  Zeit«* 
iBtervalien  nehmen  und  die  Correction  für  die  wah- 
ipe  Mitternacht  ledeomahl  Cehr  genau  berechnen.  Sa 
habi  ich  z.  1>.  auf  dem  grofsen  Brocken  den  14  und 
1$  Auguft  1803  vermittelft  eines  Trou^ton'fchen 
SpiegeUireifes  fechs  correfpondirende  Sonnenhülien 
für  die^  wahre  Mitternacht  an  einem  nach  Stem;&eit 
lauieuden  Chronometer  genommen ,  dieZwifchenzeit 
meiner  Beobachtungen  war  19  Stunden  15  Minuten» 
Prof.  Biir^*  nahm  mit  fernem  Sextanten  an  derCelben 
,  \]kr  eben  iolche  Höhen,  aber  ieinc  Zwüchenzeit  wax; 
nnr  ig  Stunden  33 Minuten;  ich  feue  hier  zum  Bef« 
fpiel  von  jedem  nur  ein  Paar  folche  Höhen^  her  ; 


ProfclTor  Bürß 

Freyherr  v.  J^ck 

Doppelte  Htfhe  =:  70**  0'  ••••••  . 

«»•  40' 

I4.4np.  Abende.  34U  49'  «8, "5 

13  Aug.  Morgens    •  •  •  •    6     la  o 

23U  5»'  >3/'5 

7     13  43»  5 
1« 

fiUf)ce=:uAvetb.  MitternMiitat    35  44t  ^5 
Correction  —         39«  '3 

4i           57»  0  ^ 
ftl     35  5H  5 

53.  4f  . 

Terbeir.  wahre  Mitternacht  21U  95'  5»"oi 

«lü  35'  S»*«» 

Man  üeht,  dafs  hier  der  Unterfchied  derbeyden 
Correctionen  für  die  wahre  Mittemacht  auf  14  »"25  - 
geht^  dä,  doch  d^i  üaUrii^üu^d  in  dea  ZwiCchenzei« 

'     '  tan  • 
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tcn  nur  42-  Min.  war.    Wir  haben  unertahrn^  Beab-  I 
achter,  welche  die  Tchnelle  Ändeirnng  diefer  Correc*  ! 
tion  nicht  in  Betrachtung  zogen ,  uml  eine  lange  Eei*  ^  j 
he  carrerpotidirender  Mitterrrachtshdhen  beK>bachtet  : 
hatten,  in  grofse  Verwunderung  gerathen  lehen,  dafs  ; 
Ihre  onverbeiFerte  Mitternacht  aus  ihren  cfrften  fieob« 
achtungen  fo  fchlecht  mit  den  letztem  ftimmte.  Al- 
lein eben  diefe  Ichneli  ficfa  ändernde  Conrection  wax 
es,  welche  diele  Iclieinbare  Disharmofiie  hervorge- 
bracht hatte.     Hat.  man  daher  eine  lange  Reihe  iol*^ 
eher  Beobachtungen-,  fo  mnfs  man  fie  ron  Viertel-eif 
Viertel- Stunden  oder  auch  noch  kürzer  abfetzen, 
und  für  das  Mittel  eines  jeden  folchen  Abfatses  die 
Conrection  befonders  rechnen ,  fo  werden  alle  (wenn  | 
die  correfpondirenden  Höhen  fonft  gut  genommen 
findX  daraus  gefchloilene  MiiLernächte  unter  eiiiaudec 
'  genau  ftimmen. 

'   Ich  habe  in  meinen  ältern  Sonnentafeln  Seite  94  1 
eine  lolche  Corrections  -  Tafel  für  die  auft  corretpon» 
direnden  Sonnenhöhen  hergeleiteten  Mitternächte  ge« 
geben ;  allein  üe  ilt  nur  von  Stunde  zu  Sttinde  Inter- 
vall berechnet,  welches  bey  fehr  genauen  Beobach* 
tuügen  nicht  fcharf  genug  ift.    Ich  werde  in  küniti- 
gen  Heften  der      C.  eine  genauere  Tafel  diefer  jetzt  | 
mehr  in  Gebrauch  kommienden  Correction  nüttheilen.  j 
Indeifen  tfaut  man  wohl  daran ,  diefe  Correeiion  aus  ~ 
der  Foruicl  felbft  zu  berechnen  ,  welche  ich  S.  95  i 
meiner  Sonnentafeln  g^^eben  habe ,  dxeie  ift  näui-  | 


lieh: 

T  /      tang.  latiU  tang  declinat. 


3oi  an  OSaP'  -^  ang.  hot)      ung  CtSö«  •»«♦«wO 


# 


Will 
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Will  man  diefe  Cometion  noch  genauer  rech- 
nen, fo  hdim  man  fich  folgender  Formel  bedienen; 
Es  fey, 

dkUhrzeUdler  heebachteteu Höhe  voi  .Mitteinacht  =  T 
diePolar-Biftans  der  Sonne  fär  die  Zeil  T  ^ 
die  ührzeit  der  beobachteten  Höhe  nach  Mittel  nacUt  r=  t 
dieAenderungderPohir^iÄimz  xmSßhen  T  und  t  —Ad 


0:^ 


14 


* 


Und  dann  für  die  \^ahre  Zeit  der  Mittet« 
nacht 

^  T      t  Aß 
2  30 

I     Auf  Zeit-fieftimmungen  ms  einzeU 

nen  6onnenhuiicn  nmis  man  üch  gat 
nicht  einlaHen  ^  wcU  hierasu  ztt  viel  ge- 
naue Data  tifordert  werden^  welche  lehr 
feiten  alle  genau,  zu  erhalten  liehen. 
Denn  bey  diefer  Art  von  Zeit* Beftim* 
m  ung  vermittelft  derBerechnung  deaSiuiiF» 
den- Winkels  wird  einegehaueKenntnifs 
der  Breite  dtb  Orts ,  der  Abweichung  der 
Sonne,  der  Strahlenbrechung,  des  CoU 
liuiaiions  -  und  Theiluu^ö  -   ühiers  des  in* 

m 

ftruments,  u.  d.  m«  vorauigefetzt«     Bey . 

correfpondiicuden  Sonnenhöhen  ift  kei-^ 
nes  dieler  Elemente  zu  willen  nöthigt 
nur  die  Polhöhe  muft  ungefähr  bekaiiüt 
feyn,  und  diefe  dail  in  diefem  Falle  und 
smm  Behufe  der  Conrections- Rechnung 
für  den  Mittag  ohne  grofsen  Irrthum  zu 
befahren  aufimejirere  Minuten  unrichtig 
Jeyn. 

I  Dm 
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Das  Losbrennen  und  Beobachten  der  Pulver -Sig- 
nale erfordert  keine  befondere  Vorficht,  und  ift  gar 
keinen  Schwierigkeiten  unterworfen.    Ich  laffe  fol- 
gendes Verfahren  befolgen ,    welches  ich  nach  vielen 
Proben  und  Verfuchen  als  das  einfachße  und  zweck- 
mäfsigfte  befunden  habe.    Das  Pulver  wird  ganz  frey 
auf  einen  Stein  aufgefchüttet;  das  Losbrennen  ge- 
fchieht  Vermittelfteines  fbgensLDten  Zündlichtes  ^  def- 
fen  fich  die  Artilleriften  zum  Abfeuern  der  Kanonen 
bedienen.  Bekanntlich  löfcht  weder  Regen  noch  Wind 
ein  folches  Zündlicht  aus.    Kurz  vor  der  Zeit,  wenn  ' 
die  Signale  gegeben  werden  Folien ,  wird  die  Zünd- 
Tuthe  an  einer  brennenden  Lunte  angefteckt;  in  dem 
Augenblicke,  wo  das  Pulver  damit  berührt  wird ,  ent- 
aündet  es  fich  fogleich.  Wenn  das  Signal  abgebrannt 
ift,ro  wird  das  brennende  Ende  des  Zündlichtes,  wel- 
ches in  Papier  gefafst  ift  und  lieh  nicht  leicht  auslö- 
fchen  läfst,  mit  einer  Scheere  abgefchnitten ,  bis  zum 
folgenden  Signale ,  wo  es  nur  wenige  Secunden  vor 
dem  Losbrennen  wieder  angefteckt  werden  darf.  Die 
Tlamme  von  12  bis  16  Loth  Pulver  wird  bcy  Nacht 
in  einer  Entfernung  von  30  und  mehr  Meilen  mit 
blofsen  Augen  gefehen ;  4  bis  6  Loth  reichen  auf  eine 
Entfernung  von  8  l>is  10  Meilenii^  Ein  gefchickter 
Chemiker  rieth  mir  an  ,    pulverifirtes  Antivionium 
unter  das  Schiefspulver  (ungefähr  i  von  delTen  Ge- ' 
wicht)  zu  mengen  ;  dies  foU  die  Helligkeit  der 
Flamme  \'^rmehren.    Wir  haben  dies  nie  verfucht, 
fondern  nur  grobes  Kanonen  -  oder  Minenpulver  von 
$  bis  10  Qrofchen  das  Pfund  gebraucht.    Das  beft«  1 
Moment  zu  Nacht  -  Signalen  ift  um  die  Zeit  des  Neu- 
mondes. Eine  mehr  oder  minder  dunkle  Nacht  kann  ' 

auch  ^ 

9 

m 

\ 

Digitized^y  GüOgl 


BC.  Vemeffuf^ ton  Viüringin u. f.  w.  jjt 

auch  die  Quantität  des  Pulvers  beftimmen ,  und  es 
mufs  darin  ein  gewiiles  VerhäUniCs  beobachtet  werdeiil 
Tag  -  Signale  erfotdem  mehrPalver  aU  Naeht-Stgtia« 
le.  Zu  viel  Pulver  gibt  eine  Flamme  von  zu  langet 
Dauer  u«  w.  Alles  diefes  hängt  von  cler  Witterung» , 
ton  der  Entfernung  und  von  der  ßeurtUeilung  ded 
Signalgeben^  ab«  Aüf  dem  grofaen  Brocken  gab  ich 
Signale  von  8>  ^2  bis  16  LoiliPuIvev,  bisweilen -wur- 
de das  Feuer  von  i6  Loth  nicht  gefehen^  wo  mail 
Äu  andern  Zeiten  die  Blitze  von  8  Loth  wahrtiahm. 

Bas  Beobachteuder  Feuerblit^efeann  lehr  äugen* 
Uicidich  gefchehen  i  und  die  Genauigkeit  hängt  von 
der  Schätzung  des  Beobachters  ab.    Nie  wird  man 
einen  rolchen  filitsb  um  eine  Secunde  verfehlen.  Ün« 
ter  viejen  hundert  Beobachlungen  diefer  Art  hat  lieh 
diefes  nie  ereignet;  hundert  Beobachter»  -wohintei^ 
die  allerungeübteßen  feyn  kontiert,  werden  diefc  Blit* 
ze  des  Nachts  auch  ohne  Fernröhre  auf  eine  halbe  odet 
Viettel-Secunde  wahrnehmen,  wie  ich  diefes fehrofc; 
zu  bemerken  Gelegenheit  gehabt  habe.  Meine  i^ulver* 
Signale  auf  dem  Brocken  find  in  einer  Entfernung  von 
12  bis  15   Meilen  in  ^  Gotha  1  Callel»  Magdeburg» 
Braunfeh weig»  DeUaii,  und  an  andern  Orten  mehr» 
von  verfehiedenen  Perfonen  mit  blolöen  Augen  auf' 
daflelbe  Moment»  wie  durch  Fernröhre  1  beobachtet 
und  gefch  ätzt  worden » 

•  £s  kommt  gar  nicht  darauf  an»  das  Pulver  auf 
einegenaabeftimmte  Zeitfecunde  abzubrennen»  wie* 
wol  man  diefes  vemütteUi  der  Zündruthe  und  bey  \ 
einiger  Übung  fehr  wohl  bewerkftelligen  kann»  Mein 
Bedienter^  welcher  in  kurzer  Zeit  eine  grofse  Fer- 
tigkeit in  diefem  Abfeuern  erlangt  hati  wird  diele« 

*1  i  Los- 
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Losbrennen  feiten  um  eine  Viertel  -  oder  halbe  Secuii- 

de  verfehlen.     Diefs  gefchieht  auf  folgende  Art:  je- 
snand  stählt  die  Secunden- Schlage  der  Uhr  oder  de» 
ChroiiüUieLerö  laut;  fo  wie  die  benannte  Secunde 
des  Abfcueros  auögelprochen  wi^d  >       tippt  er  mit 
der  bereit  ftehenden  brennenden  Zündrathe  auf  das 
Pulvert  und  augenblicklicii  geht  es  los.     Es  ift  im- 
mer gut  und  rathfam,  diefe  Feuer -Signale  auf  eia 
^lelumxntes  und  verabredetes  Moment  zu  geben ,  da- 
ihit  der  Fe^erblit»  den  Beobachter  nicht  unerwartet 
lind  unvorbereitet  uberrafche,  oder  ihn  duich  langes 
vergebliches  Warten  ermüde«  ,  Einige  Secunden  frü- 
her oder  Ipäter  thun  hier  nichts  %ta  Sache,  weil  es 
blofs  auf  d\e  Ditterenz  der  beobachteten  Zeiten  an- 
kommt.   Erfolgen  daher  die  BHtse  einige  Secunden 
^üher  oder  i:päter,  als  das  verabredete  Moment,  fo 
-werden  fie  auch,  an  allen  Beobachtungs  -  Stetioncn 
um  £o  viel  früher  oder  fpäter  geCehen  und  beobachtet 
werden;  die  PiffeÄnz  wird  immer  diefdbe  ieyn. 

( tiit  Fort  fetz,  folgt  im  nächßm  Heft.) 
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Gepgraphifche  Beftimmung 

von  der  Rehde  bey  J^anboy  von  Jias  al  hatboj  ei- 
aemAnkerplatzeauf  der  Küfte  von^/r^Z/a/.  und  der 
Rehde  von  U/jidda ,  aus  Garßen  Nitbukr's 
Beobachtungen  berechnet 

FrofelTor  Bürg 

Im  VI  Bande  S.  160  der  3L  C.  befinden  fich  die  uittr 
ländlichen  OriginalbeobaGhtungen»  lyelche.der  kSn. 
Däfi.  Juftizrath  Carften  ISiiehuhr  an  und  auf  dem 
Arabiichen.  Meerbufen  angcftellt  hat.  Di^fe  Beob* 
achtungen  hat  Prof.  Bür^  in  Rechnung  genommen, 
und  es  ergeben  fich  darauö  folgende  Refultate.  ^ 

\3ntcr  der  Polhöhe  24^5'  ind  ^twa  1}  Deutfohe 
Meile  nacli  Weften  von  Janho  ,  dem  Hafw  von 
Medlnß,  beobachtete  det  J.R.  Niebuhr^eh  33  Octbr.' 
J'f62  (olgendc  Hohen  zur  Zeitbeftiminung ;  die  Höhe 
des  Augea  über  dem  Waller  war  1%  Fufs»  die  Nei- 
gung des  fcheinbaren  Horizontes  4'  8»''4»  die  Cor- 
recuon  des  Octanten  -Hl'  30",  woraus  folgende 
Corrcction  der  Uhr  folgt : 


fieob.  Höbe 

oonnenr  in- 
des 

t 

Wabre  H6he 
des  Mittelp« 

.  Ubrzeit 

WfJireZeit 

Conec- 
tlQn  der 
ülir  . 

»»•3s'  cT 
»0  10  30 

20**  4Ö'  44" 
20   3a  41 
i  20    22  9 

3U  57'  II* 

58  18 

59  II 

3'  13* 

1       4  20 

1      5  II 

6'  2* 
6  2 
6  0 

I  3         -  Zur 


\ 


Digitized  by  Google 


134     Hioruid..  Correff.  iSo^.  AVQVST* 

Zur  Berechnung  der  Länge  an«  den  gemdTenen 
AbftSnden  dpa  Mondes  von  der  Sonne  wurden  nach« 
ftebende  Monds  -  Elemente  .berechnet : 

Für  fhn  2^3  Octaber  xy6a^ 


Mittlere 
Zeit  zu 

.  ?*ri» 

•  • 

Wahre  L.inge  de9 
Monde$ 

Wahre  fad- 
lichc  Breite 

des 
Mondes 

Iloriz.  Ae- 
•qiiat.  Pa- 
rallaxe des 
Moiities 

Horiz. 

d.  Mott» 

des 

lü  24'  J 

fiö  16*  43t'  27/0 

f 

55'  10/^ 

«5'  3.'* 

Hieravis  fol^t  ferner  aus  jedem  einzeln  heob achteten 
3VIondsabiUnde  folgende  Länge  iux  den  Ort  de« 
SchiAes» 

j)  Läfige  ans  chn  fünf  crß  gemejfenen  Abßändmi 
des  öllUchen  Randes  der  Somie  von  dem  weß^ 
liehen  Rande  des  Mondes. 


1?C2 

Mild.  Zeit 
a«d«8chiffe 

l^ereclin.  Entfernung  des 

rvloiides  von  der  Sonne 

Illypor.  Pa- 
ris u,  Janbo 
2Ü  16' 

IIHypot.Pa- 
ris  u.  Janbo 
?U  24* 

'  — ~-  _____ 

1  Beob. 
2'  — 

4  - 

0  — 

36  26 

37  4<J 
39  54 
41  16 

76^  18'  12/2 

18  55»  6 

19  4 
1-9  49»  3 
20*  10^  4 

76'  1  +  '  25/3 
15    8»  6 

15  29'  3 

16  2,  ^ 

I(f  23»  21 

ScCiffet 


i^'  54." 
19  I 

Id  5^ 
1$  41 


'■  Mittel    2Ü 17' 

? )  Länge  aus  den  *oier  letzt  gemejjfenen,  Abßändcut 

des  Mondes  von  der  Sunne^ 


IBerechn.  Entfernung  des 


33  Öct.  a.d  iDciuffe 


%  13^' ob, 

2  — 

3  — 
4 


0  52'  o' 

53  38 

54.  52 


Illypot.  Pa-. 
xis  u.  Janbo 
flü  16* 

HHypcxt.Pa« 
rit  Janbo 
2U  24' 

7^5"*  19'  5/5 

23  17»  0 

19  2p,  7 

23  35»  6 

19  48.  2 

23  58>  1 

20  10,  Ä 

Länge  des 


2U  Ig*  is'öÄl, 

17  58 
17  57' 

16  59  , 

aVi^'4<.'8 
Dits 
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i 

nirenden  Beftimmungen  gibt  fiir  die  Lauge  voa 
JUiebMihr^^  B^eobachiungsort  dftUcb  voo  Paris  2^  17'' 
49/ 2«  Nach  Niebuhr*%  eigener BerechnangNTäre  die- 
fe2^  19'  25/5 »  alfa  um  x'  li^"^  von.  der  uulxigen 
T^chiedeo.  Die  genaue  Überein^mmung  dielei 
obigen  zwey  Keruitata  beßatigt  NiehuJu  s  V^ermu- 
thnng*  der  feiner  Berechnung  felbit  die  Genauigkeit 
abf^richt«  , 

Den  ZI  October  1762  Abends  nahm  NUhuhr  nii> 

ter  der  Püiliühe  24**  $ '  auf  der  Rehde  bey  Janho  zur 
ZeitbeAinunung  niichiolgende  Höhen  des  äierns  aiiu 
fiidUchen  Fifch  und  im  Adler.  Die  Höhe  des  Auges 
über  dem  WaiTer  war  ig  Fufs  ,  und  die  Correclioa 
desOetanten  h-  2'  50''.  Mit  diefen  Elementen  ei»; 
gibt  beb  <Ue  Carreciign  der  Uhr»,  wie  folget: 

'Büm  el  haut  an  der  Oßjeite  des  M^ridians^ 


Beob.  liulie  Walii-6  Hö- 
des  Srcins  |  he 

Zeit  der 
Ulli- 

Walire 
Zeit 

Coirecu 
der  Uhr 

29°  12'  40"  129"    9*  6" 
29  35    0  \a9  31  28 

»Aquilae  an  de 

B«ob.  nokeim^ksn  H«t» 
des  Srems  (  he 

6U  58'  14." 

17     0  34 

r 

r  fVeßJeite 

Zeit  dsr  ] 
tJhr  1 

7U  2'  53" 
7    ^  3* 

iic'i^  Merii 

k  Wahre  | 
Zeit  ! 

Hans* 

\  Cosreet« 
1  der  Uhr 

63'  51'  0" 
30  10 

er  48  42" 

63    37  5a 

7U  7'  0" 

7  9 

7Ui3'  56" 
7   15  4<J 

6'  56* 
6  3t 

D^r  J.  Niebuhr  gibt  diefe  Beobachtungen», 
deren  Refiiltate  er  eben  fo  wenig  übereinftimmend» 
als  wir,  gefunden  hat,  des  undeutlichen  Horizontes 
wsgen  als  [zwei£eihaft  an.  Wir  haben  daher  auch 
nur  die  'bejdea  letstera  Beobachtungen,  von  Füm.  ek 

haut  und  «  Aquüae  als  die  befier  %ufauuueaiiinunen'- 

den 
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den  Raf v^tate  ganolnmen »  und  daraus  im  Mittel  die 

Correction  der  Uhr  zu  -f-  6'  15"  angefetzt. 

Niebukr  bediente  ücb  zu  dieier  Längenbeftim« 
ittung  des  Sterns  %  im  Steinbock  und  dann  des  Pum 
ei  hautn  Die  fcbeiribare  l^oütion  dieier  Sterne  iß 
folgende;  * 


1762 

Namen 

Scheinbare  gerade 

Scbeinb*  fAdl. 
Abweichung 

93  Occ, 

h  Capricoriii 
FOm  el  haut 

r 

loS  23"  28'  r>3>''8 
II    11     7    34,  6 

17°  Ii'  33/5 
30  ^2   32,  0 

Die  beiechneten  IMunds -Elemente  waren  nacli- 
ßehende; 


Für  den  23  Octoher  1^62^ 


in  Paris 

• 

Walure  I.ftnge 
des  Mondes 

Wahre  füd- 
Uch«  Bveiie 

des 
■  Mondea 

Horizont. 

aeatiat. 
Faratl.  des 

J\Iondes 

Horizont 
tal.  Hftlb* 
melTer  d. 

MQBdes 

4U42' 

9S  18'  23'  44>"i 

5*  7'  44/5 

65'  5/9 

15*  2/3 

Mit  diefeo  Elementen  fand.Prof.  Hutg  folgende 
Lange  der  liehde  von  Janho : 

X)  Länge  aus  den  beobachteten  Abßänden  desjveft' 
Uchen Mondsrandes  von  S  CapricornU 


nOct. 

Miul.  Zeit 

auf  der 
Rehde  von 
Janbo 

Bereehn.  Bntfern«  von  h  ^ 

der  ,  Rehde 
▼on, 
Janbo 

I  Hypot.  Pa- 
ris von  der 
Rebde  toa 
Janbo 

1     2U  17' 

II  Hypot. 
ris  Toa  der 
Rehde  von 
Janbo 

2;-' 

2  Beob« 

\zz 

«ü  37*  58" 

4»  ai 

43  35 
1     44  49 

32*'  42'  47.*7 
41   4)f  3 
41     3»  0 

40   34»  9 

32*  47'  54»*3 
49>  0 
46     S,  8 

45   41.  7 

aü  2S'  10" 

38  00 

38  40 

28  34 

.  Mittel  2tl  38'  2^' 


X 
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2)  Länsr^  mts  elen  beohaehteten  JbßSnAen  des  wefl<^ 
liehen  ßlondsrandes  von  Füm  el  haut* 


1762 
Oci. 

Mutl.  Zeit 

auf  der 
RebcU  von 
Janbo 

Berechnete  Entfernung  VOÄ 
i  äm  el  haut 

Lanc;;«'  der 
Ilelide  von 
J^nbo 

IHyp.2Üi7'j 

IIHyp.  2U27* 

1  Beob. 

a  — 

7Ü    3'  3o,''3U4*'  Ii'  23>''o 
7    20    5,  3I44    6  47»  7 

44"  if>'    6,  '0 
44    II    34'  0 

2  3^ 

*- 

Miuei 

Das' aus  diefen  nicht  fo  gut  wie  obeu  zufammen« 
ftimraenden  Rerultaten  gezogene  Mittel  gäbe  für  die 
Länge  diefes  Ortes  2^  29'  i,"5.    Schon  NiebuhrUnd. 
(M.     VI  B.  S.  162 ) ,  dab  diefe  Beftimmungen  nicht 
übeieinft im nuen.    Allein  vorüberziehende  Wolken 
fiörtcQ  diefe  Beobacfatiingen*    Wir  >yürden  der  Be- 
obachtung von  6  Capr.  den  Vorzug  geben,  und  die 
Unge^der  Rehde  von  Janbo  lieber  auf  2^23'  26*^ 
letzen.  , 

üai  si  hat  ba^  ein  Ankerplatz  auf  der  Küjic  von 

Mcdfj&s. 

1762   den   27  October, 
Unter  der  Folböhe  22^  3    beobachtete  Niebuhr 
nacfafiebende  fecbs  Höhen  von  et  Aquilae.    Die  Höhe 


des  Auges 
Correction 

BeoK  Höhe 

von 
a  Aquiiae 

über 

fein^  Infi 

Wahre  Hü- 

Waüer  \va 
Ti^ents 

MittL  Zeit 

ir  18  uls 
I   30  ♦  . 

Zeit  d.  Uhr 

und  di« 

Conrecc« 
der 
Uhr 

^4*  40*  30" 

H  16  0 

61  50  0 

37' 

64   12  43 

'63    4^  ^3 

6U  43*  54/« 
6    45  55» 

6    48     2,  9 

iü  69'  4»' 
7      I  43 

7      3  43 

15*  47/» 
15  47*4 

15   40'  1 

S4  II  30 

S3  51  ao 

51  32  30 

54     8  0 
53   47  49 
53   28  59 

7    32   57'  I 
7    34   27,  9 
17*  35  52,7 

,7    48  38 
7    50  17 
7    5t-  37 

15    40»  9 
15   49*  < 
15   44«  3 

Mittel    15'  45' 
Nien 

i 
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^Niehuhr  nahm  zm  Beftimmung  diefer  Liing0 

^  «uerft  5  Abllände  de»  weftUcheu  Moudörandeö  voa 
m  ArietiSf  dann  4  von  0;  Sagittarii,  und  zuletzt  nbdi 
drey  von  a  ArUtis» 

X)ie  JEiiemente  zur  Berechnung  diefer  Beobach* 
tungen  waren  folgende: 


17^2 

Namen 

»7  Ott. 

OL  Arietis 
\9  Sagiiur 

Sclieinbaic  gerade 
Auffteigung 


Scheinbare  Abwci-. 

chuiig 


22*  19'  57/1  nordlick 
^54    9»  1  lütiUdi 


l^6^  den  27  October« 


MittLl 
Zeit 
£.Piir. 

Wahre  Länge 
des 

Monde» 

Wahre  mdl 
Breite  des 
Mondes  i 

1  Horis.  ae* 

quat.Parall. 
d.  Mondes 

1  Horizontal» 

Halbmeffer 

des  Mond. 

5U  o' 

uS  6'  25  17/6 

4         '^«>  «> 

34  1 

Hieraus  wurden  folgende  Bertimmungen  herge- 
leitet : 

1 )  LängB  aus  acht  Abßänäm  des  weßlhhm  Utonds- 

randes  von  »Arietis» 


MittL  Zeit 
in  B ^  el  hat 
ha 


ßerochn.  Üuüetn,  des  (j^  v,  oe  VI 


6U  5j'  41' 

5«5  55 

^    57  39 

T    o  a 

I  M 


48  17 

50  17 

51  51 


I  Hypoth.  Pa- 
ris von  RIf  el 

hat  ba 

aü  24' 

in  Hypoth.  Pa- 

|na  vo^  Rat  el 

hat  ba 
«  34' 

Länge  von 
Pvdsei  hat  1^ 

• 

59*  59'  50,  "(^ 
59   16,  2 

58    38.  9 
57   56,  ö 

«7  iJ>^  « 

6q       4  2 

4  9» 

3   3i>  0 
3'   48,  5 

2  tu  n 

2U  29'  25* 

28  34 

29  10 

28  55 

29  .28  

43    I?»  I 
4^    36,  I 

4»  .  7»  1 

47    30,  6 

47    2,  1 

2)i  39 
27  34^% 
25   28  ' 

2)  Am* 
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3)  Jus  vier  Jbßänden  des  weßlichsn  Mondsrmdes 

von  9  SaglttariL  - 


1762 

37  Oct. 

'"Mittl.  Zeit 
in  R^s  el 
\x9X  ba  ^ 

Bertduiflt«  Eatferniug  de» 
C  von  *  rft 

Länge  'von 
<Ris  el  hat 
bft 

I  Hvpothefe 

2Ü  24' 

II  Hypothefe 
2Ü  34' 

1  Beob. 
2 

♦  

7U  21'  51* 

23  3y 

25  15 

 22^. 

56**  53'  58/0 

54  28^  6 
54-    56,  d 

55  26,  0 

56"  48'  58/4 
49  -9>  0 
4i>    56,  I 

1       öo    26,  5 

aü  27'  16" 

26  37 

27  II 

27  52 

iVli^tet  3Ü  37*  14" 


Vor  den  ^rey  letzten  Beobachtiingea  von  a  Arie- 
tis  hat  JNUhuhr  die  Lage  des  kleinen  Spi^egeis  aa 
feinem  Getauten  geändert ;  ea  müfete  folglich  ein 
amkrtr  CüiiiiiiaLiuiisfehler  bey  der  Reduction  der 
Abftlnde  angenommen  irrerden,  der  fich  aber  jetzt 

directe  nicht  ausmilteln  laibt;  es  dürlLe  aiio  ficherer 

leyn ,  die  letztem  drey  Beobachtungen  von  «  v 

WcgzulalTen.  In  diefer  Voraus Tetzung  wäre  dieLän<> 
ge  des  ^kexplatzes  Bms  eL  hat  ba  von  f  ans  ans  den 
Üinlerften  Beobachtungen  von«  V  2^  29'  6*  Öftlicb; 
ioiglich  das  Mittel  aus  diefer  und  der  Beftinimuag 
a|i8  9^  (die  mcht  Tebr  gut  imter  einander  fiimxnep) 

:;zi^2^'  10". 

Die  Differenzen  zwifdien  Nieiuhr's  und  Düfg^s 
Berechnungen  fallen  freilich  etwas  grofs  aus;  doch 
geüeht  Niebuhr  felbft »  dafs  feine  Berechnung  nur 
pioviforirch ,  auf  der  Reih  flüchtig  und  nach  den 
ältem  MQndsUtfeln  gemach^  Ayären^ 

Den  s  November  1762  beobachtete  Nütbukr  in 
JPJjidda  piit  feinem  Quadranten  einige  Sternhöhea 
«ur  Beftimmung  der  Polhöhe  diefes  Ortes ;  er  fand 
im  Mititel       l^'  23%    Prot,  Mrg  lindet  etwas  alH 

-  dere. 


t^O       Monaa,  Covrejf.  1804.  4VQVST. 

»     ■  .  - 

dere,  aber  nur  fehr  wenig  verfchiedeiie  PLefultate, 
woran  vielleicht  die  aus  andern  Quellen  entlehnten 
Declinationen  der  beobachteten  Sterne  Urfache  lind. 
Wir  fetzen  lolche  der  Volirtändigkeit  wegen  znit 
hierher» 


Namen  1 
der  Sterne  | 

Berebhneta  Fol- 

a  Andromedae 
Aldebaran 
%  Orionis 

2^      28'  30/1 

21      28      27,  2 
21      28      3ö,  2 
21      28      12f  5 

•                              Mittel   21°    28'  26/5 

Auf  der  Rehde  von  Ußidda  W.  Z.  S.  ohngefähr 
eine  Viertelmeile  von  der  Stadt  beobachtete  Niebiihr 
den  29  Oct.  1762  <2ur  Jierichti^ung  feiner  Uhr  einige 
Höhen  von  «  Aifuilac  und  a  Lyrae.  '  Die  Höhe  des 
Auges  war  19  «Fufs »  die  Neigung  dea  fcheinbaren 
HoTiz^ontes  4 '  25/5,  und  die  Correctiop  des  OctaA- 
ten  -f»  A '  30*.  . 

I )  Höhen  von  »  Aquilae. 


Beob.  Ixö- 

lie  von 
a  Aqnilae 

Walire  Hö- 
he 

MittL  Zeit 

Zeit 
der  ülir 

Coirection 
der  Uhr 

30''  8'  o- 
29  49  10 

30°  3'  23" 
^9  44  32 

9     1^   5i>  9 

9U30'  9" 
9    31  29 

19'  37>''9 

Mittel 

—  39'  37/5 

2  )  Hihen  von  a  Ijyrac^ 


Beob.  Hö- 

Wahre Hö- 

Mittl. 

Zeit 

Zrir 

Conectioit 

he  von 

he 

der  Uhr 

der  LTlir 

a  Lyi  ae 

ai"27'  0" 

21°  21'  35' 

37/' 8 

9U  33' 

—  19'  38/2 

ai   9  0 

ai    3  32 

9  15 

II,  6 

19    34  48 

—  19  36,  4 

20  49  2Q 

20  43  51 

9  16 

54»  il9    36  30 

—  19  35,  9 

Mittel    —  19'  36/« 


Hier- 
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M 

Hlornach  wäre  vou  NUbuJir's  Uhr  ij'  37,*!  ab- 
zuziehen, um  mittlere  Zeit  zu  erhalten. 

JSiebuhr  nahm  zur  Längeubcitimmung  diefer 
Rehde  zuerft  fiinf  Abftände  weftiichen  Monds* 
randes  von  Aldebaran ^  dann  6  Abitantie  von  0  Co- 
pricomi  9  und  zuletzt  noch  4  Abßände  des*  Aideb^ 
ran.  Folgende  Dau  dienten  zur  Berechnung  diefer 
Beobachtungen. 


1762 


a9  0ct.  Aldebaran 
—  ^  [5  Capricomi 


10  23   38   44*  6 


9,  9 


Scheinbare  Abwei- 
chang 


o^ 

17  XI 


S6'o  »ördK 


Mittl. 
Zeit  zu 
Paris 


32/1  fadL 

Monds  *  EUmente  für  den  2g  Octob^r  .i^6si. 

Wahre  füdl.  IToriz.  aeq.l Horizonral- 
Breite  des  jr.aall.   des!  Ilaibnieirer 
Mondes    I   Mundes    \  d.  Moiidea 


Wahre  Länge 

des 
Mondes 


oS  I"  31   iVäu"  44;  3Ä.'il  5*'  «f."?  I  W  SS.' 11 

i)  Berechnete  Länge  der  Rehde  von  Dßidda  aus 
neun  Abftänden  *difs  UeßUehen  Mondsrandes 

von  Aldebaran» 


2g  Qqu^ 

iMitd,  Zeit 
auf  d.  Refade 
WBfjiddaj 

Ber.  Entfern. 

1  Hyp.  Paris; 
von  der  Reh-| 
de  V.  Dfjidda 
2U  23' 

d  C  V.  «  V 1 

II  Hyp.  Paris' 
von  d.  Rehde 
von  X^I jidda 
2U  33' 

Lance 
der  Rehde 
v»  Dfjidda 

ifieohT 

2  

3  

4  

5  

gü  53'  21"' 

54  27 
56  32 
59  12 
921 

65*  24'  31. "0 

24     13.  2 

.  23   39»  4 
22   55,  7 
24     9,  3 

65^  29'  32/7 
29,  15.  I 
28    4i>  ö 
27    58.  i 
27    12,  2 

aÜ32'  35* 

29  31 

30  Ig 

30     4  , 
30  57 



7- 

8  

9  

10    0  3 

2  16 

/    4  18 
6.  36 

5   59,  4 
.     5   20.  8 

4  45,  1 
4     3,  4 

II      5,  9 
10   25,  7 
9   48,  I 
.9     5f  0 

29  23 

30  II 

29  (5 
28   ip  . 

BeobAchtung  .  .  .  .  »  \,3U^'5<* 
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2)  Berechnete  Länge  der  Rehde  von  Dßidda  auä 
6  Abständen  des  weJLUcheu  Mondsrandes  von 

B  Capricornu 


99  Oct. 

MittL  Zeit 

«iif 
der  Rehde 

Ber.  Entfern«  des  C  ^*  ^  ^ 

Unge  der 

Relide  von 
Dfjidda 

i  11  \potliefe 

II  HypoiheTe 
:iU  33' 

1  Beob. 

3  

4  

5  

6  

9U?5'  48' 
38  46 
42  23 
44  53 
4<5  55 
49  13 

40"  47'  I4,"3 

48  7>  3 

49  II»  6 

49  2 
öo    32,  6 
•   51    i3i  6 

40**  42'  10,*' 6 

43  2,  7 

44  ^»  3 

44  50.  6 

45  26,  8 

46  7'  7 

2V  26'  26* 
27  II 

26  20 
26  48 
2d      2  , 
35  4 

_  TT    ^  *  1       ^  a» 

^  Das  Mittel  aus  diefen  beyden  etwas  weit  von 
rfuiander  abweichenden  Beßimmtmgen  gäbe  dem^ 
nach  die  Länge  diefer  Rehde  2^  2$'  12",  nur  7"  von 
NUbukr'^  eigenes  Berechnung  im  Mittel  verfehle* 
den/  ,  '  ^ 

Niehskr  machte  auf  Deiner  B«ile  von  JDjjidda 
bis  Loheia  noch  folgende  Beobachtungen  *). 

'"^Am  2  t  December  1762  beobachtete  er  die  Folh(>> 
]ie  feines  Schiffes  bey  Ghunfude  19*  6'  16"  au8:dcx 
Mittagshöhe  der  Sonne«  und  die  der  ^tadt  Ghutifu* 
de  felbft  19*^  7'.  Die  Höhe  des  Angea  über  dem 
W  aller  war  0  Fufs;  die  Neigung  des  fcheinbaren  Ho- 

risonta  2*  sz^'i  und  die  Conection  des  Octanten 

/     //  ■ 

Die  Abweichung  det  Uhr  von  mittlerer  Zeit  er- 
gab fich  aus  nachüt^henden  Uühen  der  Sonne»  wie 
folget : 


Beob. 


Digitized  by  Google 


I 

X.  Geograplu  Btfiimmui^en  am  Arab.  Mmhufnk^r^'^ 


Beob.  Höhe 

IIa  ilillf«  OUlt* 

nenrandes 

Wahre  Hö- 
Mittelpunkt 

w  «tarc  ^cic 

r 

Zeit 
der  Ubr 

Abwei- 
Chunc  der 
Uhr 

a.S°  35'  50" 
45  M  ^ 
SS  14  ao 
«5    5   30  1 

25**  4»'  5'^" 
25   37  19 
25   27  18 
25   18   18  1 

3.U  16'  56,  "5 

>7   59»  5 
18  -54'  3 
>9  43*  41 

«7 
Iii 

36,  1 

2Ü  5,'  y« 

54  15 

55  9 
55   54  1 

aa'  29,''3 
tf    ad.  3 

22     27,  I 

22    31,  a 

• 

Mittel 

aa'  at(* 

Der  J.  R.  Niehuhr  nahm  zur  Längenbeftimmung 
feinea  Schiffes  i )  lieben  Abilände  des  Mondes  von 
der  Sonne,  2  )  fieben  von  aArietis  undj  )  uochdrey 
•Abftände  des  Mondsrandes  von  wildebaran.  ' 

\  Die  Monds  -  Elemente  »ur  Berechnung  der  er- 
AemBeobachtungen  warenfürden  2iDecbr.  1762. 


Zeit  zu  I 
Paris  ' 

Wahre  Llnge 

des 

Mondes 

Wahr.  mal. 

iBveice  des 
Mondes 

Hör.  ssq. 
FaralL  des 
Mondes 

1  Horisontal 
t  Halbnieirer 
des  Mondes 

oü  30' 

lliS  8'  1'  34/1 

17/p 

44'  9/1 

4Ö/85 

Mit  dieren  Datis  fand  Prof.  Bürg  aus  jedem  ein- 
zelnen Abßande  folgende  Länge  des  Sduftes  aus' 
Abfianden  d«s  Mondes  von  der  Sonne. 


l        '  ■ 
I7J2 

.21  iDec 

X 

! 

Mittl.  Zeit 
auf 

1  dem  Schiffe 

Ber.  Entfern,  des  (J^  v.  d.  © 

I  U3rpothere  j  II  Hjrpoth. 
Par.  V.  d.  Or-  Par.  V.  d.  Or- 
te d.  SchifFes'ted.  Schiffes 
2Ü30',    1  3Ü40 

Längs 
des  ^ 
Schiffss 

-    3  »3 

5  18 

6  58 

68*  0'  57/6 

I     27»  2{ 

1  55.  d 

2  19,  9! 

67*5Ä  25/« 

56  56  3 

57  ^  I 

57  51,  2 

35  4 
84  38 

32  58 

V  10  5 

11  ip 

12  52 

3  5,-9, 
t  5 

-     3  .47.  9I 

'  58  39»  5 
58  59»  0 

33  36 
33  34 
32  57 

Hm  mit  HiBwegkOittig  der  4  und  7  Beob.    2U  34'  36* 

Die  Elemente  zur  zweyten  und  dritten  Beojr^ 
Achtung  Mram ; 


144  .     Monatt.  CoTY^f.  igt^.  AVdVST. 


4 

Namen 

der 
Sterne 

Scheinbare 

«i^er.-ide 
AuiXteigung 

Scheinbare 

nördliche 
Abweichamg 

21  December 

_   1 

* 

a  ArietU 
Aldebaran 

qS  38'  27', S6/<S 
2    5  35   X9>  6 

22*  20'  l/3 

l6    o  55«  7 

Mittlere 
Zeit  zu 

P*ri> 

» 

Wahre  Länge 
iies  Mondes 

Wahre  Hid- 
liehe  Breite 
des 
Mondes 

Ho  riz.  ae- 
quat.  Pa. 
rail.  des 
Mondes 

Iloriz. 
Durchm. 

des  Mon- 
des 

4Ü  40* 

liS  lo*  4'  48/ä 

3"  55'  28/9 

54'  9»*5 

2  )  Länge  aus  den  Jbßänden  des  weßlichen  Monds* 

randcs  von  «  V. 


1762 
21  Dec« 

I  Hpob, 
2  

9  -r  — 


I^ttl.  Zeit 

<  auf 
dem  Schiffe 


7U 


5  

6  

7-7- 


2 
4 

9 
II 


49' 

53 
12 

15 


13 
16 

18 


19 
6 


Ber.  Entfern,  des  (     a  v 


I  Hyothefe 

2Ü  35' 


56    46  id,  4 

45  32,  o 

43  59»  7 

 43  15»  4 

42  30.  5 

41  20,  8 
40  26,  2 


II  Hypothcitj 
2U  45' 


56*  51'  8,'6 

.       50  24,  Q 

4^?  51,  5 
 4S  7»  I 

47  22,  1 

46  12,  6 

45  38.  o 


Ltnge 

des 

Schüfes 

2U  43' 
43  9 

43  12 

43  23 


41 
40 

38 


9 

27 
33 


Mittel  2U  4if  4$" 


3)  Lä&nge  aus  den  Jhßänden  des  weßtücken  Mon^s* 

raiidcs  "Von  a  . 


21 1)e- 
joember 

MittL  Zeit 

auf 
dem  Schiffe 

Berechn*  Entf.  d»  f     «  V 

Lange 
des 

I  Hypothefe 

2tr  35' 

II  H|rpotherc 

I  Beob. 
a  —  — 

3  —  1 

7U  26' .  7* 
'27  19 
31  49 

86^  48'  54»''5 
48  30,  7 

46   59»  6 

8ö'  53'  49>"4 
f3    25,  2 
51    55,  I 

2Ü  40  16* 

40  45 

39  25 

Mittel  iü  40'  9 


Diefe  Beobachtungen  eotfernen  (ich  zu  weit  von 

einander,  als  dafs  man  hoffen  dürfte,  der  Wahrheit 
|)^er  2U  koxamea  ^  w^uu         die        oder  die 

ande« 
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andere  der  am  meiftaa  abweichenden  ausrchlölTe« 

Niebuhr  hat  angemerkt,  dafs  diefe  Beobachtungea 
wegen  der  groisen  Höhe  de«  Sterns  nur  fehr  unbe- 
qnidn  angeftellt' werden  konnten  ,  und  darin  njag 
(ieun  die  wahre  Lhhche  ihrer  wenigen  Übereinftim« 
mnng  liegen.  IndeHen  Hand  die  Sonne  an  der  einen 
und  die  Sterne  an  der  andern  Seite  des  Mondes;  und 
da  Niebuhr  glaubt  ^  da£s  fein  Inftrument ,  welches 
eiwa  vor  den  Beobachtungen  nicht  gehörig  reciifici» 
ret  worden  »  dadurch  corrigirt  werde  ,  fo  kana 
man  das  Mittel  aus  diefen  drey  Beftimmungen  neb- 
jneQi  und  für  die  JLange  dea  Scbiiies  bej  Qhunf-ud^ 


I 
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XX» 

Ueber  die  Reduction  der  beobachteten  fcheiaba- 
reu Moiidsdiftanzen  auf  wahre,  zur  Erfia- 
dung  der  Meereslänge, 


Seh^rlich  ift  eine  alironomifchc  Aufgabe  fo  viel- 
feitig  betrachtet  und  «bgehAndek,   fchwerlkdi  ve^ 
dient  eine  fp  iorgfaitig  bearbeitet  zu  werden,  als  die- 
fes  wichtige  Problem  »ur  Erfindung  der  Mecreslan- 
^e.   Alle  Kunftgriffe  der  Analyfc  fchienen  ei  fchöpft 
worden  zu  feyn,  um  die  Berechnung  diefei  Aufga- 
be zu  vereiniachca  und  zu  erleichtern;  das  einwge 
Mittel  f  wodurch  dieler  bey  gemeinen  Seefahrern 
noch  wenig  in  Schwung  gekommenen  Methode  d«r 
Längenbeftimmung  mehr  Eingang  verfchafft  Averdöi 
kann-   Dem  Franzöfifchen  Aßronomen  He  JLambrt  | 
ift  es  jedoch  neuerlich  gelungen,  eine  neue  AuflÖ'i 
fuiig  diefes  Problems  zu  finden,  und  duf  lehr  ge'| 
fchmeidige  Hülfstafeln  zu  bringen ,  ohne  dabey  c^  \ 
was  von  der  geometrifchen  Strenge  und  Genauigl^^^^ 
'  im  Refultate  zu  verUeren.  '*^> .  Er  hat  feine  Metbod«  | 
in  der  fo  eben  erfclüenenen.  Contu  de  tems,  Ann^ 

9 

^Und  doch  4ut  um       Ja  Zomb  unter  dem  1 

a.  J.  die  Nachricht  mitgedieilt .  ^91%  Jean  ReneTBte^» 
iNotarius  zu  TiUUrits  in  der  Noimandie,  dem  l'ari^«f 
I«aiigeii- Bureau  eaneMetheda  sur  Re4uc^on  dei  Mon^^- 
Pifiaiaeii  eingercbicikK  hsbe«  welche  alle  bki^^ 
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XIF'.  png.  316  nicht  nur  ninßSndlich  cntwickeU, 
londeni  &e  zugleich  mit  dea  neuem  erleichterten 

Auflö- 


felbft  die  2^  Xaiii&fit*rche  und  il&mioca'ifche  «&  Leich« 
tigKeit  übertritt*   Der  durch  feine  Reifen  naeh  M<ida* 

gafcar»  Oltiudien  und  Marokko  beiüimita  Franzoillciio 
Aftronom  AUxi$  Ii§ehon  hat  zur  grapiiifchen  Auflöfiu^ 
diefes  Froblems  ein  neues  InSnunent  erfunden  und  Ter* 
fertigen  laflen ,  welches  aus  drey  Kreifen  beftehet,  nuc 
welchen  man  die  CoiTection  der  Icheinbai  eii  Diftanz  bia 
iuf  5*  genau  finden  kailn,  wozu  man  nur  die  Pai*aU«aw 
mit  9I  und  io|  zu  mukiplictrdn  bmucht;  die  Grnndlor* 
tiielii  iiierzii  ftelien  in  der  Conn,  d.  t.  An.  Ii  pw^»  ^75» 
JLuh^r  hat  in  Paris  (Ru3  St,  Lou'is  au  Marais  No,  5Ö5) 
feinen  Keduetionskreia  zu  Monda*DiIianzen»  weichet 
1791  den  Preis  erhielt,  lÜehr  anfehnlich  verbeflert;  Im 
Lande  hat  diclcb  Werkzeug  in  feinem  Abrege  de  Naviga» 
ÜSsn  "pagm  6$  befchriebeng  To  wie  auch  CalUt  in  feinen» 
Suppiemeni  ^  ia  trigQMnuOrie  da  B&tMii  und  Im  Gtm^m 
gab  den  Beweis  derFoimeln,  welehe  der  Verfertig  uüg 
dieteslnluuiuents  zum  Grunde  liegen,  in  der  Conn,  d.  U 
Aa  IV.  -pag,  2^0,    Diefes  Werkzeug  hat  aber  den  Feh* 
1er,  dafs  b  hundert  Lau(bthaler  kolbt.  Auch  LeGvta's 
Heduetions  -  Inflrument  iß  wieder  verbelTerc  worden ,  es 
gibt  die  Reduction  auf  5*  bis  ^*  genau.     £r  nahm  ein 
£nglifches  Patent  darauf,  und  gab  die  Befchreibung  im 
X  2790  in  London  felbft  unter  dem  Titel  heraus';  D#* 

fcriptioit  and  üje  of  lÄe  new  invented  Inftrument  for  faci» 
litating  the  knowkdge  of  the  LongUude  at  Sea:  Jor  wluch 
hu  Jl^efiy  hos  hesn  graeumsly  -phi^ed  to  gtant  hit  Bey^ 
iMres  patent  et  Stephen  le  örnin  ete*  London  1790.  fäfs 
Swinden  und  Nieuweland  gaben  in  denifelben  Jahre  eine 
FranzußXche  Ueberfetzung  mit  ihrem  Cenificat  heraus: 
Mayen  nUcaniqi^/^  dorne  U  refiAtüt  des  Calculs  diffidleM 
qm*on  efi  cbligß  de  Jak9  en  mer ,  pour  obteabr  la  longitude^ 
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Anflöfung^n»  %y eiche  Le  Oendre  und  Mendozanron  : 

diefem  Problem  gegeben  haben ,  verglichen  und  zu- 

fam-  i 

•  par  E/miws  U  Cum,  Amßerdam.  Weniger  koftbai:  Und 
die  gl  aphifchen  Methoden'  ohne  Inftrnxneme ,  wie  z.  B. 

Marr^ctt's  Tafeln  :  Margett's  horary  Table s ,  for  fhewing 
hy  injpection,  the  ajj-parent  äiurnal  motion  of  the  futt,  nwOB  . 
and  fiarSt  the  iaiUude  of  4^  fkip,  and  ihe  azinuUh^  tiawor 
aliitudet  eorrefponding  unih  any  *  celeftUd  ohfect,  JLondon$ 
no,  21 9  King  Jireet  Chea-pfide ;  or  no.  2^,   Fish  ftred  Hill, 
Pimr0  JL^Epegue  berdueibt  lie  in  der  C.  d.  u  An  X»  jtag^  '. 
'3^2  ninitändUch«  alle  diefe  Tafeln  beftehen  aus  70  Kai* 
ten  in  klein  Folio  und  KoHen  20  bis  25  Rtmr.  (  S.  unfe* 
.  1  e  A.  G*  £.  I  B.  S.  606. )    Noch  beÜer  ift  de«  Fi  aniöfi-  1 
Ichen  Schi€i-X*ieucenanu  Maignon  *)  Reductionsk^rta  [ 
in  grofs  Folio  $  welche  eben  fo  bequem  als  genau  ilt  [ 
und  die  er  im  Auguit  1797  dem  National -InRitnt  vor» 
iegU :  yUuioiro  contenant  des  Cxplicacions  theoriques  et  prtf 
tiqu0S  für        carte  trigoncmüri^ut  fervant  ä  redture  ia  dt 
fianea  apparente  de  ia  Lüne  au  ^leil  ,  au  ä  une  itoüe  m 

dijtance  vraißj  et  a  rcfnuilre  d  aulrcs  qucjtions  de  piloto^e;  . 
es  üt  in  allen  Franzoiiiclien  Bucliiiandiungen  zu  Laben.  ' 
Piene  L*EvequeH  Tortheilhalien  Bericht '  davon  findet 

« 

xnan  im  TV  Bande  der  M^m,  de  rhtjh.  Nadon*  fckncai  mar 

ihem.  et  phyßques  p.  467«  1 
Bekanntlich  reducii  t  fich  die  Berechnung  der  Monds-  j 
diftanzen  aitf  die  fphärifch  -  trigonometrifche  Au^ak» 
aus  zwey  Seiten  und  den-  daswifchen  begiiffenen  Win-  \ 
kein  die  dritte  Seite  zu  finden,    DieAuflöfung  vermittelft 
eines  fenkrecht  gefällten  Bogens  war  längü  bekannt^  ' 
aber  fehr  weitläufig;  Ichon  Neper  gebrauchte  ^ einen 
HiUirbücen;  allein  Pierre  L'Eveque  fand,  dafs  die  fo  be- 
lülinite  Üorcia'ifcke  Auflöfung  zu  Anfange  des  vorigen 
Jahrhunderts  fchon  bekannt  war«  Sie  foli  in  dem  Lebr- 
buche  eines  EnglSnders  JanoM  Mgorü  flehen;  uttch  fPU'^ 

liam 

0  V.  Zach's  A«  G.  £.  I  B,  S,  M  n,  6s% 
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famnlen  gefteliu  Wir  glauben,  hi^ine  undankbare 
Aibett  zu.  übernehmen  ,  wenn  wif  unlere  LeGer  hief. 

mit  Jielcr  fchönen  De  Larnbre'tchen  AuiiuriingsarC 
(mit  Uebergehung  andern)  näher  bekannt  ma* 
eben,  tind  ihnen  zugleich  die  dabey  dienlichen 
iiiiiiistaieia  ^i^bg^ürzt;  w^d  auf  den  engen  fiaum  einer 
Qnartfeite  gebracht  hiennit  übergehen.  Wir  thun 
(iiefes  |ixn  fo  mehr^  da  die  Grundfonneln  zu  diefer  • 
inll&ljing  Ichon  vor  swey  Jahren  in  unferer  M.  C 
r  B.  S.  144  bey  Gelegenheit  der  liecciiilon  einer 
EngUfchen  Schrift  von  fVUUam  Garrard  über  den^ 
felben  Gegenftaud  angezeigt  worden  find. 

Es  fey  demnach  die  lchieiobare  Diftanz     D»  die 
wahre  Diftana  ~(D-4-x),  die  fclieinbare  H5|ie  der 
Soüoe  ~       die  wahre  Huhe  derfelben  ZZ  (H— -m)" 
die  Tcheinbare  H&he  des  Mondes  Z=  HS  die  wahr^ 
Hohe  deileiijen  ~  (H*-f-n) 

An^  (D-hH-4-H');  B=A— D;  fo  ift  nach  Com. 

d.  uAn.  Xllj^äg,  257  die  Formel  5 

\  lin  ijy      ^  ^    Oll  D     V  Im  JJ  / 

im  i"  cof.  (H-+-II»)  -  x=  fm  |  coi  D 
.      _  2  cof  A  coC  B  m  fm  (II  -  j  m)     n  fin  (IT^     f  , 

•      *  eine  • 

% 

UmJmtits»  yice-Präfident  der  königl.  SocietSr  der  Wif- 
'  .kSMmitm  in  haa^n»  fvtHckm  m  h  rj4g  iUrb«  foll. 

iic  in  feinem  Werke :  Sympßs  palmarhrufn  mathofioi  t»» 
,^efülurt  liabeii.   Eine  ähnliclie  h^t  ftachher  Dr.  Pember* 
,  Um  in  den  Phiiof,  Tfansacf*  i'2$6  fo  wie  Mobert/on  in  fei- 
nen Elements  ofnavigatlon  gegeben«  So  genau  aber  alle  die- 

fe  g^raph i  Fe Ueu  Methoden  feyn  mögen,  fo  wird  doch  im* 
xner  die  Kcchnung  die  Oberhand  behalten ,  und  crfter© 

hochftensnttr  abMoihbdiclf od»  al^Y^^^^^ 
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eine  Formel,  dictoan  ohne  merklichen  Irrthum  auch  ^ 
fo  (chreibea  kann : 

,  X  = (?Li:^)  fin  (H +H»)  ooL  I  (tt -  m) 

■ 

2  cof.  A  oof.  Braifin(H  — fm)      n  fin  (H» -f.  |  n)i 
^1  2  cot  D  i  . 

^ a  cof.  A  cof. B fn  (in  (H^     f  n)      m  En  (II  — |in) 
JinD      i  9or.H'cor.in        c#r,Jicof, |m* 

Entwickelt  man  den  Factor  , 

fo  veiwfuadelt  er  üch  in 

n  ung H *  —  m tang U-hu*  tang «t-m*  tang  |*; 

Eine  Ta£el  von  %y^ey  Eingängen  irVÜrde  ^Jsdann 
n  tang  H' ,  und  m  tang  H  geben;  eine  zweyte  Tafel 
gäbe  tang  |*  und  m^  tang  wie  auc)i  fin  |' 
<iot»0% 

i 

n  ift  die  Differetts  der  ReftBcUan  und  Hdhen* 

Parallaxe  des  Mondes,  m  diefelbe  Differenz  bey  der 
5ouue»  welche  man  in  verfchiedenen  nautifcben  Ta- 
üeln,  unter  andern  auch  in  den  Calle  flehen  logarith- 
milchen  Tafeln  £ndet.  Man  kann  audi  die  GUedex 
»  ung  und  m  tang  H  »uf  folgende  Art  entwi- 
•       .  ekeln; 


Digitized  by  Google 


doddi;  €8  hy  p  clie  Horizontal -Parallaxe  des  Mon« 
des  «  jene  der  Sonnet        ^  ^  £U£racfcion,  So  ift; 

n=  p  cof  (H«  —  r)  —  57"  «ang  (90''  —  H»  -  171 "  cotll»)  = 
spooTH^-t-p  toH'fi»«- W  mH*^  Sf*  tmng  17 1  cot  Hf^ 

ti  ~  tsng  X7X   cot  fiP> 
werattd, 

—  (57'^  —  57''  taug  171 —  57"  »ng  i7tf*  cot  H*)  i-*  • 

jksgletchen  erhilt  man 

«mtang  H  =  «  (x-^lm57'0  fia H  — •  57W -h Cb(|©472j 

'  fin'H  * 

HteTau3  lälst  fich  abnehmen».  daO».  d«r  ganzQ 
Coefficient  auf  drey  verrduedene  Artai.aijiafiedxä€kt 

weiden  Kann,  nämlich: 

'  * 

cof.H*  cof.  H    — "«"ö*» 

-  ai  tang  H  -h  (m«     n»)  fting  |«  =  p  Ct     fti  57"> 

Nun  iß  I  rt-  fm  57"  r;  2  ün^  (45'  28,' s)  und 
Log.  (i  -f-  fin  57*)  d  afOooxtoi;  um  demnach 
voi^  diefem  Factor  Rechnung  zu  tragen,  braucht 
man  nur  znm  Logarithmus  der  Horizontal  -  f  arallax« 
des  Mondea  o>Qoox2ox  hinzuzufet^en»  Man  kann 
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diefen  Factor  fiAr  dieSopnen-PiuraUaxe  gaaz  vernach- 
ttirigen.  Bejr  dem  JVfande  kann.  niÄfi  ihn  kuf  folgen- 
de Art  fehr  bequem  anbringien,  indem  mau  ni^r  die 
Horizontal. Parpllaxe  um  o,"95  oder  jn  runder  2aW 
nm  1*  vermehren  darf;  denn,  wenn  mau  1201  zum 
l^ogarithmus  der  Wdniten  F^rallip^e  von  ^4'  hinsm 
addirt,  fo  erhält  man  den  Loparithmns  von  54  o,  9, 
addirt  man  1201  zum  Logarithmud  der  gir^raten' 
Mondsparallaxe  6t\  fo  bekcrmmt  mm  den  Lo^arith- 
mua  von  öl '  i", 

Diefer  letzte  Ausdruck  hat  den  Vortheil,  dafs 
man  fchon  Tafeln  hat ,  worin  die  Differenz  der  Ho- 
hen-ParaUiue  und  ^ex  Äefractio«  fogleich  zu  Tinden 
ift.  d.  i,  wman  pCof  H'  und  xCofH  in  der  Tafel 
auffehl agen  kann.  Um  mit  denfelben.  Tafeln  alfo 
p  Sin  H'  und  »Sin  H  aufzufnchen  .  br^uclit 
nur  mit  dem  Complement  der  beobachteten  Höhen 
ftatt  mit  den  Höhen  felbftin  die  Tafeln  einzugehen. 
Solche  Tafeln  Hmltt.  Pich  auch  in  den  Ca/^<'fchen  • 
iogarithmifchen  TabeUen  und  i«  andern  nautiichen 
.fächern,  ■  • 

jüe  Lmtfir»  hat  noch  femer  die  Tafid  *on 
0,0472  5  ' 
ßn»nB  welche  m»  taug  y  undxMio| 

cot H -gibt, -heredihet;,  und  am  Ende  feiner  Abhand> 
lung  beygefagtj  .wir  werden  fie  hier  1^.  verküiat 
wittbeilen. 


Tafeln 
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,  Tafeln  zur  Berechnung  der  fcheinbaren  Jäßnäs* 


Taf£L  !•  '  Tafel  IT* 


Arg. 

1 

Arg. 

Gröfie 

1  » 

m 

• 

und 

k 

n 

n 

p 
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Um  nun  diefe  Formeln  mit  einem  wirklichen 
Beyfpiele  su  vergleichen»  wählt  De  Lambre  dasjeni- 
ge» welches  in  den  CalUftchen  Taf  eln  zur  Beieuch- 
tung  der  BorMitAen  Formeln  aufgeftellt  und  nach 
denfelben  bere/chnet  ift.  Wir  wählen  das  Beyfpiel» 
*%velciiea  in  unterer  ifcf,  C  IX  B.  S.  467  bey  Gelegen« 
iieit  der  Anzeige,  der  Meinke^tojtkexx  Schrift  angegeben 
ifti  dalelUt  ift 


sA  =157    3  Bf 

A  — D  s:  —  29  45  3t 

p  =        .  '  55  34 

n  :=s  4S  SO 

_i     "      ^  *  * 

>  * 


Ä    4»    9  13 


Zucrft  berechnen  wir  den  Coefficienten  nach  der 
elften  Art,  nämUch  nach  der  formet  • 


«  • 


fe  ift: 


4. 
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Ift  der  Goef&cient  eiamabi  belUmmt »  fo  Kaan 

anan  die  Reduction  x  der  rcbeinbaren  Diftans  auf  dW 

wabre  nach  de]c  Fpimel  foigendermabea  rech^M« 

log  det  dopp.  Coefficient«  3<8^''^  ^  3*4392o3o 
Complemattt  Sinus  B  .   •   •  =:q!o235I54> 

.    >     »   =  9»938573?4  ,  . 

I  GUcd  =:a,<88'8279  =  418/4 

log 


Cof 

Cof 


A 

B 
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log  — ("—^0—  2766^^—-  ^,44IS522 
Cqmpl.  flu  1)     =S   .  0*0225154 
fin  (H-^»  m))—  9>g787893 

.  •  '  II  GUed  =    3.3431569=:— Ä2o3f*7 

I  ......         488>  4 

.    Genäheim-  vyenh  von  x  =  —  i7i5f''3=38'35i"J 

Um  nuii  den  nvahren  Werth  von  x  zu  erhalteOf 

fo  wäre  noch  das  Glied  x*  fin  |  cot  D  za  berechnen 
geweCen;  allein  da  x  noch  unbekannt  war,  To  hat« 
man  diefes    CAicd  einftweilen  ,   ohne  Tncrklichen 
Inthnm  weglaH^n  können ,  um  vorerft  den  genäher- 
ten  Werth  von  x  au  erhalten«     Diefes  Glied  iftin 
, den  Formeln  nur  deswegen  angeführt  worden,  um 
in  dem  Nenper  der  Formel  fin  D.  ftatt  fin  (D      f  x) 
letzen  zu  können,  wiß  es  eigentlich  da'ftehen  foilte. 
Man  kann  olbdie  zwBj  GUeiierder  Formel,  welche 
"   jftit  Compl.  ün  D  berechnet  find ,  als  geuaherte  Wer- 
tbe  von  x  betrachten     wodurch  man  aladann  . 
Compl.  ün  (D  1h  |  x)  erhalten  und  an  die  Stelle  von 
Compl.  fin  D  fetzen  kann,  um  den  wahren  Werth 
von  X  -/^a  bekommen ;  in  unrcrm  BeyCpielelft  nun 
f  x=:.n'  folglich  D-H^x  n        31'  43i%' 

und  dal  Logar.  Compl.  von  deifen  fin  "0,0231155. 
Da  nui%  JUogan  Compl.  ün  D,  welcher  gebraucht 
worden'.rr  0,02  2  5 154  r  fo  ift  die  Differenz  <|er  beyden 
Complemcnte  0,0006011  ;  man  darf  daher  nur  diefea 
Logarithmus  von  jenem  der  beyden  Glieder  fubtra* 
hii  en ,  fo  erhält  man  fut  deri  Logarithmus  des  erftaii* 
Gliedes  3,2683899  =  ISSS/^  ,  für  den  Logar.  de* 
zweytcn  Glieded  2,r5533bo  — **l43,"o,  folglich  dei; 
^  wahre  Werth  von  x  ^  1855^"^  ^^$$"0  — 
^  1712/ a-s:'-^  36*  32/^9  detnnacfa  aW.wahre  re- 

duarta 

I 

# 
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i?e  Lanihre  findet  die  Conection  des  genäherten 
X  ohne  Rechnung  durch  eine  Tafel ,  To  Tide  auch  dm 
Coefiicienten,  den  wir  tuimittelbar  berechnet  ha- 
ben. Dielen  letztern  kpnnen  wir  durch  die  obigen 
kleinen  Tafeln  rechnen :  die  Cörrection  von  x  aber 
erfordert  fchon  weitläufigere  Tafeln;  die  Rechnung 
diefer  Cörrection  iftaber  fo  Kurz«  dafs  He  Lambre 
felbft  räth,  die  Tafel  wegzulaile»,  und  diefe  Verbet 
lening  unmittelbar  zvl  recbneif.  Auf  diefe  Art' 
biaucht  feine  Methode  nur  zwey  kleine  Täfeichen, 
Trelche  man  auf  eine  Quartfeite  bringen  und  jeder 
felbft  in  fein  Exemplar  der  logarithmifchen  Tafeln 
einfchreiben  kann« . . 

Wir  wollen  nun  obigen  auf  zwc}  erley  Art  be- 

rechneten  Coefficientcn  aus  diefen  Tafeln  nehujen 
fo  iil  das  Verfahren  folgendes  :  p  ~  55 ' .  ^ a"  ,  wegen 
des  Factors  (  i-t-lin  57")  aJtiire  man  1%  lo  hat  man 
verbelTerte  Parallaxe  55'  55  "  ;  mit  diefer,  nnd  «mit 
dem  Comph  der  Mondshöhe  64**  31'  54"  gehe  man 
in  die  Höhen  -  Parallaxen*  Tafeln  ein  (die  Bogeli 
a  ä  der  CoU^tTchen Stereotypen  -  Tafeln  fteht»)  fo  er- 
halt man  die  Höben  -  Parallaxe  des 

Mondes  23'  53/5 

Mit  dem  Compleinent  der  Sonnen- 

liühe  —  66"  +1    56"  llulieii-raral-      •  ' 

laxe  der  Soiuie  3^  I 

In  unferer  I  Tafel  findet  man  mit 

Arg.  n  =r  48'  lo*  20,  2 

Ja  d^felben  Tafel  findet  man  mit  / 

Arg.  ra  =  2"  4.»   ,  0.0 

In  der  II  Tafel  mit  Arg.  H  =  23*  ig'  4*  •  3 
lu  darf«  Tai  mit  Arg.     :s      2g  d    *  a 


'  .  24'  17. 

Couftante  =  114''  s:  .  .  -  i  54,  o 
Wia  oben  duxcii  die  uwittelbare  Kechnung» 

Mau 
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Man  kann  auch  aus  der  JDc  LaTnh reichen  For- 
mel 6  (Comu  d.  t,  an  XII  p.  257  und  M.  C.  VB5. 145) 
die  wahre  Diftanz  eben  fo  bequem  rechnen.  Behan- 
delt man  diete  Gleichung,  wie  obige  Formel  $9  io 
erhält  man. 

•=-C^5)  »"<"-«'- (^°) 

»to  (H  -4-  §  m  )  1 
cof  H  cof  §  m  J 

alsdann  ift  R  =  A  —  H  und  R'  =  A  —  H\  Wen- 
den wir  dieCe  Formel  anf  unfer  Beyrpiel  an»  fo  ift: 

y  R  =  55"  13'  44^' 

n-*-m 


H  — H'  — 


/a 


Die  Rechnung  fteht  alsdann  alfo: 

I.og  il.  ilopi'.  (^^üi.  2686*,6~  3,4.292030 
1.0g.  Conipl^m.  fm  D  =:o,0225l54 
Log  fni  R  ....  rr9,9T^5?53 
Xog  ßn  R*    .    .    .    •     m  9, tjo 26^^73 

X.o^  d.  geiiäh.  Weiilu-5  ~  3,2689910 
X)ii}^^^^  der  Coniplem,  «^^»^ooÖQii 

1.0g  d«  wahren  Werüiea  =s5,35g3899 
I*bg  n  m  3014"  —  —  3»479U32 
X<gg  Coinpl^eut  fm  D  =o>o225I54 

J^gfinH— H'  —  2ltili=  -  8.6543305 


Werth 

von  X 


Wahrer 
Werth  vo» 


XiOg  des  geiiäh.  Werthe»  2,1359891 
Difier.  d.  Coinplomeiito  -^o»ooo6oii 


Log  des  wahren  Wci  thes  =  2»l553SSo 


—  I712 


|jEgenäh>=       14  17»  6  W.Werth v,x=  — ^  a&3i2y.a^.j> 

.   re  redttcim  Diftaila, 

Log  Compl.  (finD  — e»023il^5 
Log  Complement  fin  D  =  010225154 

I^i^ercuA  der  C&aij^ieiiieiue    OjogoOoii  M»^ 
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w 

M«n  fleht,  mit  welcher  Leichtigkeit  Geh  dier« 

Keduction  bciechiien  ialöt.  Bey  der  erßen  Formel 
braucht  man  nur  acht  verfchiedene  Logarithmen, 
tind  aus  den  Hnlfetafeln^nur  fieben  Grüfisea ,  davou 
drey  oder  viere  meiltcna  lehr  klein  oder  unbedeutend 
find;  Bey  der  aweyten  Formel  hat  man  ebenfalla 
nur  acht  Logarithuien  nothig,  wovon  einer  zwey- 
mahl  gefchrieben  wrd.  Hat  man  mit  einer  diefer 
Formeln  gerechnet,  fo  braucht  man  bey  der  andern 
nur  Techs  neue  Logarithmen,  welche  su  einer  guten 
Trübe  der  mit  einer  Forinel  geführten  üechnung die* 
neu  kann.  " 

In  der  erften  Formel  kann  (n  —  nj)  negativ  wer- 
den, wenn  m>n,  welche«  hch  aber  Üuberft  feiten 
ereignen ,  nnd  nur  aladana  Statt  haben  kann ,  wenn 
der  Mond  nur  zwey  oder  drey  (irade  über  dem  Ho- 
rizonte ift;  ein  Umftand,  hinter  welchem  man  wol 
niemahls  Monds  -  Diffanzen  nimmt. 

Wenn  D>  90%  to  mub  die  Differenz  der  bey« 
den  Complenientc  von  fuiDund  riii(D  —  i  x)  fubtra* 
hirt  werden;  ift  D <  90° ,  fp  wird  die  DifFerens  ad« 
dirt;  dieb  »eigt  aber  der  Gang  der  Rechnung  von 
leMt  an,  ob  diefe  Differenz  pohtiy  oder  neg^llv 
wird.  Bey  dem  andere  GUede  ift  daa  Zeichen  un- 
veränderlich« 

In  der  zweyten  Formel  wird  Qn  (H— H')  nega- 
tiv und  das  Glied  pofitiv,  wenn  H'  <H;  das  übri- 
ft  wie  bey  der  erften  Formel,. 
Die  erlle  Formel  hat  eineu  Vorzug  vor  der  zwey- 
ten, weil  in  jener  (n--*m),  fo  ztt  Tagen,  befiän-, 
dig  poiitiv  bleibt,  anftatt  dafs  in  der  zweytea  For- 
mel hn  (  H  «<H  H'  >  eben  fo  oft  negativ  als  pofitiv 
iinretden  kann»  Sab 
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Der  Strom  unil  Canal  -  Director  Reinke  findet 
io  feiner  Schrift  diefe  walüre  Diftanz  107''  4%'  ^2".  • 
In  der  Berechnung des  liej  lpiels  in  der  M.  C.  IX 
S.  167  hat  fich  ein  Fehler  eingerchlichen ,  und  die 
Rechnung  mufs  alfo  ftehen  : 

cor  des  Ünterfcliiedes  der  fckeiwbaren  Höhen  ♦  .  ^99395 
cof4er  fchei|ibirew  JB»iihuM  •  •  »;  ^  ^  .  ,  3i383tf 
ünterfehi«d  (bey  ReinUStunine)  .V  ,  .  1313121 

Logaritluiius  der  Suiiiino  ^    ,    .  118304,7 

Zalii  aus  den  Hülfs tafeln  38lika 

j    Za^feraLogaxi^imi»  gehörige  2;Ähl        ^  •130456^. 

j    cof  des  ünterfchiedSj  dci  wahren  Hohe  .  ,    ,    .   ♦  i>ÄS^Ufc 
Unterf  cliißd  =:  dem^cof  der  wahren  Diitanz   »  ^o'^o^'r 
Wahre  IJülans   ...........   107*  48»  ^^,-37 


I  ■  i< 

f  0  1 

i.    «  id/lük""' Ä  " 

5        Ä  4  ^. 


ftt     .11.    <<  .  i • .  I 


fr' 


/  1 
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.    .  XII. 
Fartfetzune 

Unterfuchui^gen  über  ältere  Couieten, 

\  Olk  J.  C.  Burckhardt^  » 

"  .Adjuncttn  des  Borau  det  Longitudca 'in'Fa)^U*^  ' 

»   .    .   .        .  T 

jL/ie  Nachficht  9  mit  welcher  die  Äftronomen  mei- 
nen .erften  Verfuch*)  aufgiellotiiiiiett  Statten'»  nmtitett 
mich  auf»  Ihnen  die  Fortfctzüng  meiner  Ünterru- 
chnngen  vonulegem     fihgr^s  vortreffliches  Wer)c 
hat  mir  auch  diefsmahl  die  Materialien  geliefert;  e» 
ift  höch&  wahricheiiüich»  daiis  dieier  fo  eifrige  und  ^ 
In  Berechnung  der  (!!eHiele«bahnen  fo  geübte  Afiro^ 
nom  die  meiilen  dieler  Bmerkungen  felbft  gemacht 
haben  ^rde,  wenn  er  Z>e57u'giitf*s^berfetaung  des 
Mantucelijchen  Cometen-Verzeichniffes  früher  hätte 
benutzen  können«     Ich  habe  kein«  Mühe  und  Zeit 
bey  diefeu  Un terfucliungen  gelpart :   ich   hab  e  es 
Jogar  gewagtt  Hofs  aus  zwey  Meobaeh* 
tungen  eine  Cometenbahn  zu  hejhimmeru 
J>9A  folgende  Beyipiei  wird  «eigen»  dafs  man  hier» 
durch  in  mehrem  Fällen  eine  genliherte  Kenntnib  der 
Bahn  exlangen  kann. 

Comet  ^ovBL  Jahr  565« 

£r  hatte  am  2t  JuL  104*  Länge  und  29*'QÖrdl. 

Bieite  und  ward  unüchtbar  ip^rit)  gegen  den  4^0^. 

,  :jE)il!2.  aUB.  8.414« 


i 
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163 


in  ^11''  der  Länge.  Die  Breite  ift  nicht  beilimnitt 
doch  konnte  der  Comet  nicBt  weit  von  der  Eklfpiik 

feyii:  ich  habe  daher  die  Breite  gleich  ImuU  gcft  rzt. 
£9  fey  nnn  der  auf  die  Ekliptik  projicirte  Abftand 

von  der  äonne  in  der  erftea  Beobachtung  gleich  in 

der  zweyten  ^"i  fo  erhält  man  folgende  Elemente  t 
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Ich  habe  vergebens  kleinere  Werthe  von  ^  verfucht» 

fo  dala  üieU  ^ien^eut  ^i^mlich  geiuu  tit;i(immt  zu 

Li,  fcyn 
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feyn  fcheiiit,  Di«  lezieie  Vorausfetzung,  wo  q~  i,^ 
.Ichünt  mir  der  erftern  vorzuziehen  zu  feyi;i.  Dia 
Länge  des  Knotens  und  die  Neigung  der  Balm  find 
jSim  unzuverlärfigrten.  Biefe  Elemente  haben  einige 
Ähnlichkeit  mit  denen  der  Cometen  von  i683  oder 
vpn  1719  •  allein  bey  genauerer  Unterfuchung^iat  eö 
fich  gezeigt»  dafa  keine 'diefer  faeyden  Bahnen  die 
Beobachtung  voiia  Jahr  565  daritcUen  kann. 

Ueber  diß  zwey  Cometeii  vom ^  Jahr  568« 

«  Der  etfte  Comet  war  des  Morgens,  der  zweyte 
des  Abends  fichtbär.  .  B«  ivar  dahet  möglich ,  dab 
beyde  Cometen  wirklich  nur  einer  Avaien;  auch  ha- 
be ich  in  der  Tliat  eine  Bahn  gefunden ,  welche 
den  Beobachtungen  yom  20  Juh  ,  ig  Auguft  und 
3  Septemb.  Genüge  thut. »  Da  aber  der  zweyte  Comet 
gegen  die  Mitte  des  ÖctoLers  im  Widder  beobachtet 
wurde»  fo  fcheint  es ,  dals  es  wirklich  zwey  verfchie- 
dene  Cometen  waren.  •  ^ 

Ueber  den  ^rftea  Coiiiptea  vom  ^ahr  igoi. 

Die  Eujopäifcken  und  Chinefifchen  Beobachtun- 
gen ftimmeil  nicht  fdnderirch  überein.  .  Fittgre  hat 
iich  vorzüglich  an  dielez.Lcrn  gclialtcn  uiiii  inancher- 
ley  VerbelTciFungen  und  Vorausfetzungen*  bey  den  er- 
ßern  ßch  erlaubt.    Ich  waee  «s ,  folgenSe  Verbelle- 
i^ngder  Chinefilchen  Beobachtungen  voxzulchlageu, 
und  wünfclite  Tehr ,  Werübfr  die  Meinu%  von  Ken- 
nern der  CJ^ineiiichen  Sprache  zu  eriahreu.  Die 
Chinefer  beobachteten  nämlich  am  17 -Tage  des  fecb- 
aig^täg^gen  Cycles  {lUng-tc/iin)  des  achten  Mondes 
tiei  am  16  Sept.  den  Cometen  in  3^  2oM4änge  und 
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Ohngefiihr  28*  Tüdl.  Breite.     Mir  fcheinl  es,  daC^ 

man  den  47  Tag  (Keng-  Su)  des  Cycles  und  den  fie- 
benten  Mond  lefen  muljs »  fo  dab  dann  die  Beobach» 
tung  am  17  Augull  de«  Morgens  gemacht  ^vurde.  Es 
i&  möglich,  dals  der  T.  Gaubil  dep.  Monat  verbellert 
bait  und  dars  fein  Original  nur  den  fiiirchen  Tag  ent- 
hielte. Ich  hatte  daher  gewün f cht ,  G au bir s  lldiid-^ 
fchrifiten  hierüber  zu  vergleichen:  allein  fie  findr 
udich  La  La?  idc's  Zeugnifs  fchonlängft  verloren  gc^^an- 
gien«  Die  Frage  ift  alfo ,  ob  fich  die  ChineGfchen  Zei- 
chen lux  Keng'tchin  und  Keiig-  Su  leicht  mit  einan- 
der verwechfeln  lalTen  ? 

Zeichnet  man  nun  auf  eine  Himmclslxiigel  die 
IcheUiBare  Bahn  des  Cometen  nach  den  Chiueüfchen. 
Beobachtun^eii ,  lo  werden  die  Europaifchcn  J>eob-  • 
achtungen  ohne  alle  VerbeiTerung  damit  übereinilim«^ 
men.  Der  Comet  hatte  niimUch  am  i  Sept.  21*^ 
uordliche  Breite  und  folglicli  o*"  Länge:  am  30 
Sept.  26^  nördliche  Breite  und  7^  20""  Länge ;  endlich 
am  6  Oct.  10°  nördliche  Breite  und  Lange. 

Die  von  nur  vorgeschlagene  VerbeiTerung  fcheiiit 
noch  dadurch  befiätigt  2u  werden,  dafs  man  den 
Cometen  46  Tage  in  China  fah.  Folgendes  find  ohn-^ 
gefähr  die  ii^lemente  diefes  Cometen ; 

Lange  des  anfft(  igenden  ixnoteus  z\  Neigung^ 
siemKch  beträchtlich.     Ort  der  Sonnennähe  6^.  - 
Kleinfter  Abftand  von  der  Süuue  |.    Zeit  des  Durch- 
gangs durch  die  Sonnennähe  zu  Anfang  des  Septem« 

bers.  Richtung  des  Laufes  rcckiläii^iQ^  ,  i 

Ich  habe  es  nicht  ge^yagt ,  dieCe  Elemciite  näher 
ZM  beüimmen.    Ich  erwarte  von  den  Sprachkuudi- 

1-3  ,  g«>* 
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gen  die  Beßimmung  des  Tftges  der  Cbioefirchen 
Beobachtung. 

Erfter  Comet  vom  Jahr  1352. 

Er  hatte  am  $  März  324*  Länge  und  o**  Breite: 

denn  die  Europaifchen  Beobachtungen  verfiatieu 
nicht  f  ihm  eine  nördlichere  Breite  zn  geben ;  wollte 
nian  fie  (lidlirh  fetzen,  fo  würde  der  Aufgang  desCo- 
meien  zu  nahe  bejm  Au^g^ng  der  Sonne  fallen« 
Der  Comet  war  femer  am  17  Märs  nahe  bey  X  des 
Pegaluö,  folglich  344'  Lunge  und  28"  48'  nötdUdie 
Breite.  Die  Chinerifchen  Beobachtungen  geben  für 
d^u  erften  April  nur  die  gerade  Auffteigung;  feUt 
man  nun  die  Breite  17^  nördl.  (und  eine  kleinere 
% ciitattet  die  La»^e  iler  fcheinbaren  Bahn  -wol  uiclitj 
fo  ift  die  Länge  des  Cometen  29%  Ich  habe  noch 
eine  zweyte  Bahn  berechnet  t  in  der  Vorausictzung, 
dafs  die  Breite  37"  nördl.  und  folglich  die  IMffi 
3^  4"  war 

Etile  Bftha    Zweyte  Bldiii 

Xilnge dei mtffteig. Knoten»   •  •  9*      7Z  27* 

Velgung  der  Bdbn    ..«»•••  fti*  •  .  •* 

01*1  der  Sonnennähe  7Z    9"      7Z  17* 

Meüiiter  Abftaiid  von  der  Sonne   ©,45^  Qt47oo 
I.ogiirithmm  4eflelben     .   ,   ,   9»  65875  fh^7^H 
Logmümut  der  gl.  Bewegung  o»  4710*      o,  47073 
Zeit  des  Diu'cligaiigs  d.  Ferike* 

lium  .....   iiMä»5Ü  J.1362  aMäizgÜJ  rS^ 
Bichtung  des  LaMfe  KilcU|u£ig..  RfteUiulig« 

'  Der  Comet  Verfch wand  am  7  April »  wahrfchein« 
lieh  blols  durch  die  Stärke  des  Lichta  de«  VoUmoD- 
dea »  welcher  am  g  April  fich  ereignete^ 
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Ich  gebe  hüer  nocb  folgende  swejr  Cometenbak- 

uen:  kh  geßehe  aber,  dals  beyde  Bahlen  emer  yr^U 
tem  Ünterfiachung  bedürfen*  . 

Comei  vom  iahr  gd9  und  vom  Jalir  2^0 
liigete  aaflfteigiiidenKAOiMii  »      zZm"  9 
Ifeigung  der  .Balm    .   •   ^  .   ♦   •   •.  .  17" 

Ort  der  Soimenu  iii  :  24. 
Klein&ar  AbXiaiid  %  an  d«r  Simne  •  •  •  9^$6% 
LogaiitliiiittS4lc£[eUMii  9»7M^ 

Logaridimiis  der  tägl.  Bewegung   ,  •  0^3381 

ZftU  des  Durchg.  dur^li  die  Q  Nidie  la  Sept.  989 

iUaittiiBg4es  XaulM «  .  •  •  »  KitckglUi^^g 


^     44?:  . 

9Z  r 

10  Nov.  J,  2^ 


'  Geographi&he  Beftimmung 

TO» 

Von  ien 

Cliuxläcliürclie&  IugenifiUJ:-l,i«ilt«i«at  Jß»*^ 


Folgenden  fchöne»  Beytrag  but  Oöographie  dte 
Churfächfifchen  Länder  v^rdwken  wir  d%m  Inge-  . 
nieor  LieuUnant  ^ßer ,  welcher  die  Data  hicrzw 
9m  der  Säcbürcbeu  L^andesvermeffung  gez.ogen  hat. 

irm  die  Methode  anzuzeigen,  nach  welcher  der 
Lieut.  Aßer  diefe  geographifchen  Puncte  berechnet  - 
hat»  tetzen  wir  ein  figumteafieyrpiel  der  £.echnun& 
von  Merjeburg  hierher^. 
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IJO'       MomoL  C»refp,  m4>  JVÜVST,.  . 

Nach  derfelben  Methode  ift  p^urzen  (Thurm 
aaf  der  Domkirche)  berechnet  worden«  Der  welU« 
Abftand  bis  Dresden  war  50262, 3  ~  A ,  und  der  nörd- 
liche Abft.  X292^i«s:i:  B  Dresdn.  £llen  ;  die^ gerade  , 
Entfernung  von  Dresden  bis  WiiTsen  i38708>2  Dread- 
ner  Eilen  oder  4o5i8>4  Toifen,  .  Der  Winkel  mit  dem 
Quafil«Meridian  von. Dresden  und  Würzen  21''  14' 
42",  und  mit  dem  wahren  Meridian  62'  43 '  ig* » 
woraas  Abftand  vom  Mei&dian  des  Dresdner  Schlob- 
ihunus  P  ~  35834»^  und  der  Abfund  von  deffen  Per- 
'  pendikel  M  =::  184789$  Toifen  folgt ;  womit  der  Lieu- 
tenant J/ler^  £erner  die  Breite  von  Würzen  &nd 
51^  22  19,  "5^  die  Länge  30°  23'  33%  foigüchMe* 
yidiaii  -  Dimeren«  swifchen  Dresden  und  Würzen 
4'  1/4. 

^  ^aumfcfrg  wurde  nicht  auf  den  Dresdner,  fondern 

auf  den  Sondershäufer  Meridian  bezogen.  DieCen 
letz^tom  Ort  habe  ich  auf  meinec  Brockenreife  im. 
Jahr  i7y3  und  auf  meiner  Reife  nach  Bremen  im 
Jahr  2890  beftimmt  (/  SuppL  Band  zu  den  JB.  A.  X 
jß.  S.  251  C.  IV  JB.  5.  25),  Die  Breite  fand 
ich  im  Mittel  mehrerer  Beobachtungen  51"  22 '30" 
die  Länge  ag*"  30'  6* ;  mit  diefen  Datis  und  den  Ab« 
ftänden  vom  Sondershäufer  Meridian  berechnete 
der  Lieut.  AjUr  die  Fofiti0n  von  Naumburg.  Der 
fttdliche  Ablland  von  der  Trinitatis  -  iürche  au  Son-  ■ 
dershaufen  bis  Ziur  Uauptkirche  su  Naumburg  war 
43000  Dresdner  Ellen,  oder  12498, 7 Parifer  Tüifen; 
der  öiilicbe  Abf^^i^d  4x5230  Dresdner  Julien  oder 
335og,2  Parifer  Toifen.-  Damit  kommt  für  die  Breite 
von  Naumburg  51**  9'  6/6  und  für  die  Länge  29* 
«6'  M^fSt   Diefe  trigonometrifch  beftimmten  Pane- 

« 

Digitized  by  Google 


Xlir.  Geögra]^.  Beftimmuiigin'       17 1 

te  Ct^mmen  ziemlich  mit  den  adrouomircb  beftioim- 
ten ,  Trenn  man  dabey  in  Erwägung  siebet ,  dab 
diele  leiztern  mii  kleinen  Spiegel- Sextanten ,  und 
aus  einet  ikleinen  Anzahl  Von  Beobachtungen  berge« 
leitet  worden  liiul,  bcy  \velcbennian  aui  10"  bis  12". 
Fehler  in  der  Breite  nicht  einlleben  kann.  Fer-- 
ner  ift  zu  bemerken,  dafs  alle  Abltäude  iich  aui  den  * 
Meridian  des  Dresdner  Schiübthurms  hezieben^  in 
der  Berechnung  hingegen  die  Liinge  und  Breite  des 
mtitheiuaiilcheu  Sulous  zur  Baüa  angenoiuiueu  wor- 
den ift,  bey  welcher  VorausCetzung  gleichfalls  ein 
kleiner  Ft:hier  hervorgehen  häiuu  Denn  biiug  hätte, 
die  geographiiche  Pofitioa  des  Dreidoer  Scblolaümr* 
mes  voi  ausgefetzt  werden  müHcn ,  welcher  au3  el- 
nem  Grundrila  diefer  Stadt  leicht  inteipoUrt  werdeu 
köiiiitc.  Diefer  Ünterlchied  kann , zwar  nur  wenige 
Secunden  betragen,  und  bleibt  immer  unter  demVer> 
mögen  eines  fiebenzoUigen  Spiegel- Sextanten. 

lu  Meifeburg  hat  der  C^iculator  GoLdback  die. 
Breite  aus  Circommeridian  -  Höhen  der  Sonne  zu 
'51*  21'  35"  beßimoit,  welche  von  der trigouome- 
trifchen  Angal>e  ^  16"  afbwei^ht«  Die  Meridiau- 
Diilerenz  mit  Leipzig  hat  er  auf  iV  29,  09  iu  Zeit 
mit  einem  Chronomette  beftimmt ;  da  Dresden  von 

Leipzig  5'  30"  öftlich  liegt,  fo  folgt  Meridian  -  Dii- 
ferenz  zwifcben  Merteburg  und  Dresdea  6'  59"t09t* 
welche  von  der  trigonometxirchen  *|-  3  "  in  Zeit  oder 
4S*  in  Baum  abweicht. 

fVurzen  hat  der  Teelige  Infpector  K^hkr  im  ' 
<  Jahr  179s  beftimmt.  ImGafthofe  zum  fch Warzen  und 
weifsen  Kreuze  fand  er  amdrey  Meridiaohöhen  der 
,Sünne  54'  zz'  2   (W.  G.  £.  IlB-ä*48s>  welche 
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~  17»*  5  von  der  trigonometriichen  Beftimmung  ab* 

weicht.  Die  Länge  beltimmLc  er  mittelft  eines  Chro- 
nometers ,  und  fa^d  auf  einer  Hinreife  die  Meridian- 
Differenz  mit  Paris  41'  29",^,  auf  der  RücUreire  41 ' 
Bif^S»  welches  im  Mittel  41'  30/6  gab.  An  dem- 
Felben  Orte  beobachtete  er  die  Mondsbedeckung  Ein« 
tritt  des  Sterns  +t ,  woraus  Triesueckcr  di^Ltänge 
von  Paris  41'  36/5  ©•'-E.  If^B.  S.  316 

V,  503)  Trof .  IViirm  berechnete  diefeHje  Bedeckung 
{^Ä.  G.  E.UIB.  S.  568  h  «nd  bekam  für  diefe 
Meridian -Difltvenz  41'  24/5;  das  Mittel  aus  bey- 
den  gibt  gerade  die  chronometrifche  Beftimmung^ 
41'  30/5.  Da  nun  Dresden  von  Paris  45'  29"  ift, 
lo  folgt  Meridian  -  Differenz  von  Dresden  und  Wur- 
ssen  3  535*5  welche  gleichfalls  —  3"  in  Zeit  oder 
45"  in  Raum  von  der  trigonometrirchen  Beftimmuiig 
nbweicbt.' 

Die  Naiimburger  Breite  hat  der  churf.  Wirtem- 
bergifche  geheime  Rath  und  Regierungs-Vice-  Präfi- 
dent  Freyherr  von  Ende  im  Jahr  1799  im  Galthofe 
2um  goldenen  Hamifch  beftimmt«      Trüber  Him- 
mel hinderten  -  ihn  inf  feinen  Beobachtungen;  er 
gibt  Ite  daher  etwas  unficher,  und  nur  als  eine  vor- 
läufige Befthnmung  an  (ilf.  G.  IB.  S.  347).  In- 
dexen fetzt  er  aus  drey  gut  harnionirenden  Beobach- 
tungen die  Breite  von  Naumburg  im  Mittel  zu  51* 
55>^2  an,   welche  von  der  trigonoinetrifchen  — 
11/4  abweicht.     Von  einer  aftronoiliifchen  Länge 
v  on  Naumburg  ift  nichts  bekannt. 


\ 


.  XIV. 
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über 

.die  Gl  eiizen  dei  geoceutiifciiea  O.erter 

der   Pluaet^u.  . 

^  Dr.  Oau/^  in  BraunfchTTeig. 


Vo« 

gung  jedes  PldMteOy  ist  fo  fem  mm  aul  die  Uetnen 

Störungen  du^^  i^pA^^^  |limmel@körper  uicht  liebt  t 

f  I 

fiets  in  einem  ,  ni|4  ,^4«xifQtbf n  grölHM  Kmife  '«m 

Fixß^ri^hiifLmeL    E^§^  ^p  >vürd^       auch  von  der 
Erde  auf  erCcheaiie»»!  Mf<Hinc;diiit  tibem  Bahn. 

mit  der  Ekliptik  zuiaimiienliele.     Sind  aber  diefe 

beyde|E|,jE;beMn  g^g^  ^^%lider  gmf^(«.f£p  lifigm  . 
alle  TnögMdbe  geocentrircrhe  Örief  des,  Planeten  anf 
der  Him}^7aeUllLll£el,^i^.]i^  wi«  in  ^mm  Faüf.^ 
in,  eitler  nur  nadi  eli^  Dimenfion  awgedefanten 
Linie,  foudem  Qe.efi^Uen  einen  Fiäi;;tie|ir^um»  eio^ 
Zöne^  die  den  ganzen  ^Mgjeü  ^mimV.»  -  'wo  der 
PiaiM^t  von. der  Erde  aijs  errcheinen  kann  »  in 
%wey^  Tbeile  abfond^rt»  nn4  fugUclii  dei  ZodiacuM 

des  Planeten  heifsen  Itaun.  Aul  dicIc  Wciic  hat  alfo 
jeder  ^U^fp  im  Grunde. C^lIVKien  e^gQn|}M«^lJitoban.ZoY 
diacna,.  deilen  Grens^n  (^  JL^imiten  )  vollkommen 
fcharf  bdiuminbar  ünfi,  in,  fq  i^nnum  .leine  .iMid  die 
£rd-Bahn  ala  KegeKcbniltei  von  umvevanderUclien' 
Elementen  aii(iebt.    Die  «g^aue  JÜeitiiQfla.nng  diefer 

Crenaien  iit  an  fich  fclion  «»n^t^iiiftittieflLanaljti*: 

fcbei 


« 
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fclies  frohlem ;  aber  die  Anwendung  deüelben ,  be- 

fonders  auf  die  beyden  neuen  Planeten,   tlcvtiii  Zo- 
diacus  eine  beträcktliche  Ausdehnung  haben  »  ift 
auch  nicht  ohne  practifche  Wichtigkeit.    Man  weifs, 
dab  2ur  Aufiuchung  uad  Beobachtung  diefer  merk-, 
-würdigen  Himmelskörper  fefar  genaue  und  detaillirte 
Sternkarlen  erfordert  werden  ,  und  dals  felbft  die 
'beften ,  Mrelcbe  wir  bisher  befita&en »  i^aiOL  bey  wei^ 
ten  noch  nicht  hinlänglich  find.    Wenn  man  daher  . 
nipbt  jedes  Jahi^von  den  Gegenden»  die  diefe  Plane» 
Ifen  durchlaufen,  Special -Karten  entwerfen  avüI,  fo 
'mufs  man  noth wendig  auf  einen  eigenen »  den  gan- 
zen Raum,  worin  fie  ftclr zeigen  kftnnenrbegireifen* 
den* Atlas  denken«     Die  genaue  Beftimmung  der 
Greneen  «liefes  Raums  wird  daher  um^fo  wan- 
fchenswerth^ ,  da  man  fich  bey  einem  folchcn  Un- 
ternehmen ^  das  an  fich-f^hön  von  bedeutendem 
Umfinge  ift,  ;gern  alle  zu  diefem  Zwecke  unnöthige 
Mühe  erf^i^n  -Mrird.    Ge\tifs  trird  allen  Freunden 
der  Aftronomie  die  Nachricht  lehr  willkünimen  feyn, 
dafs  der  geCcbickte  Lilientbaler  Afhronom  Hmding^ 
von  dem  wir 'bereits  TerTchiedene  vortreffliche  Spe- 
cialkarten beütsen»  fchon  angefangei^at;»  üch  die^ 
fer  gröfeern'  Arbeit  i2u  unterziehen,  die'fieh  nicht 
mir  durdi  ein  lehr  reiches  Detail,  foudern  auch  durch 
die  iorgfältigfte  I  dnrcfagehends  auf  Autopfie  gegruh* 
dele  Kritik  fehr  voriheihaft  auszeichnen  wird. 

Wir  legen  durch  den  Mittelpunct  der  Sonne 
ürey  auf  einander  fenkrechte ,  übrigens  willkürliche 
Ebenen  9  und  nennen  die  fenkrechten  Abftände  des 
beobacbkcttnl^anefen  Tbli  denfelben  x,  y,  die 
Abftände  der  J&rde  hingegen  x '  ^  y ' »  x '  •   W  ir  fetzen 

ferner 

r 

n 

\ 
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Sexnm:  ,fc*  rrf.;«  —  A  cof  «  cof  ß  o  s 

'  y.  ^  r  =  A  fin  •  coff^.  .  . 

(o  dafs  A  der.  AblUAd       PbnciMi  ir(mdeE£iyi«^ 
ß  iie  Neigung  der  von  dem  Planeten  zur  Kide  gezQ- 
^enea  geraden  Linie  £eftW..4iM«  ^WiUel.iMl  der 
.Ebene  der  Xs  durch  die  £i4e  gelegte  Ebeöe;  a  der 
W4nK^  .4er  P^oie^tion  jener  geraden  Linien  ^iul^idiele 
.Ebene  gß§^  ^WW  peraliel  mitdisr  Ebene  der.  y,  durch  ' 
die  Erde  gelegten  Ei)c4ie  leyn, werben.   Auf  der  tüii 
meUkugel  beftimmen  alfo  m  und  p  die  Lage  ^dee 
geoccntrifchen  Qiu  dcÄ  rUfitJte« , gegen  dift  WÖ  den 
Ebenen  der  s^,       x  (oder  vielmehr  ihnen  parallel 
durch  die  Erde  gelegten)  gebildeten  grölbtcu  liicile 
gttis^  eben  To  .  wie  Län^^  uQd  j^reit^  die  Lage.gcgett  g 
die  Ekliptik  und  die  Coluren  der  Nachtgleiciicü  und 
Sonnenwenden.  •        *  «r? 

Vermöge  der  Befcbaffenheit  der  Bahä  äes  Plane-  - 
tcn  wird  man  zwirchen  Jt,  y,  z  zWey  Gleichungen 
haben,  daheiisian  diefe  drey  veränderlichen  Orörsen 
als  Functionen  einer  anfchen  kann  ,  die  wir  durch  € 
beMicknen  und  i^brigena  noch  .uübefthnttii  laUen 

wollen.  Eben  fo  follen  x',y',  z'  Func  tionen  der 
veräniierlichen  üröfse  t '  Uy»»  *  E»  «find  aU&  «  ^nd  ß 
Functionen  von  beyden-f,^',  die  durch  die  Diiie- 
rentiaigieichungeju  da:zLpiit^p^ dt' 

beftinimt  werden  mog^i.  ,  .    .  ,..•,/ 

Dieib  vorauageCeut » ,  ifk  .o&nbar  t*  dab  ^  wenn 
toan  t^t  üch  zugleich  fo  ändern  läfst»  dÄik.d^:dfi^ 
IZ  —  /»'  dadurch  a  ungeändert  bleibe,  ß  aber  Tp 
lange  zu  oder  abnehmen  weide,  bis  e$  ciuen^rürs- 
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ten  oder  kleinften  Werth  erreicht  har.  Dicfe  ge- 
fchiehtoäüenbar»  wemi  ptf  ^^p*—  öl  wird*.  Nun  iil 
klar,  dafs  die  Combinaliön»J^er  WerlshevcJÄ  t  und 
«aUie  ü^^iiske  geoceiitr.  Grier  des  jk^lant^teu  gibt ;  und 
dafsvmi  rolclicfxi  CombititttiolM^ »  die  eineiley 
^ebdn»  diejenige  Statt  fu/dea  mufst  Avo  fi  «t'liOr5rst€^ 
RMRftes  Wild, :  wma  det  ^eobentrifcbe  Ort  in 
di€-'GreiJz;en  des  Zodiacus  des  rianetcn  ^fallen  foU» 
'Htmiiarfo^t  aUo;  'dafe-di^e- Grinsen  durak  die  Be* 
dinguiißogleichung  -pq*  —  q  p^^  '^^&hs^SdBomX^'^^ 

-den^t*/  '*      •  • '  :  ^  • 

f    •^M^ptSmntUKtoft*tlbi4er  Gbl^  gibt 

»  . 

ax'^^il«  =  cot«  cof  ^dii-^^  gd§ 
—  d  >  —  fin  aCoTgd ^  4- A              S^«  ^ «  fij^S 

(  ,   ,   • « 

l    .  '  t      •  *         .    .        n  ■ 

'  Hieraus  ^füigt  leicht  in  Verbint^^ij^^^nut  jef^ßja 
Gleichungen ,       •  - .  '  • . 

—  fin  «1  (  4  ?ß/  —  4,»)      cof  #  (.dy'  —  dj  )  =Zj^^of  g.d» 

cofg(d^'-d?)  =  Aag  . 

,     £äi  wtd  4(qo  vismicefi  der  paküflUeii  Qiffeiii»- 

A  C0f£^)i^S2ißiL«daimtoC«d.y  'M 

^9qf^//d^',~  —  ßnofd^'-f-coiftdy'  »   •      •  . 

A^'d^'zi— C€rf«fia4ila?/— finafingdy'  ^  coi^d.-J 

Die£e  Werthe  von  y^y^q^q^xn  der  Bedingungs- 
gleichung  7;i7^2ü  )!/'^  iubftituirt:»  ivird  iiacli  den  ge- 
hörigen Itediiotioneii       '    ^  ^ 

cofa  cof  b  (  d  j  'd;&— d  jd£')-i-fin  «  cof  g(d    d  jc— d^dx*) 

oder 
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oder  wenn  man  mit  A  multipllcirt 

(x'— x;  (d/'  il      dy  d z') -H  (r '  —  y)  (dx'  dz—  d;cdx') 

— -)(dar'dy  — dxdy')  ~  o 

welche  Gleichung  iich  noch  heiler  in  folgender  Form 

ddiilcllcii  läfst: 

dd?(y'dx'  —  *My')  H-djc'(yd2  — sdy)] 
4-  d  y  (z'  d      —  X  dz')  -^-dy  ^zdx  — xdz)i  ZZ  o 
^Az(x*  dy'  —  y'd4;:')-+-dz'(xdy— ydx)j 

Diefe  Gleichung  enthält  allgemein  die  Relation 

zwifcheii  den  Ortcni  der  Erde  und  des  Planeten  t 
bey  welchen  der  geocentrifche  Ort  des  letstern  in 

die  Grenzen  ialit,  und  niaiidaii  dariii  nur  für  x,y, s 
ihre  Wcrthe  durch  und  für  a?S  y\z*  ihre  Wertha 
durchs',  nach  Befchafl'enheit  der  Bahn,  fuLftituirent 
um  eine  endliche  Gleichung  zwiCchen  t  und  t'  zv^ 
erhalten»  £s  fchien  der  Mühe  Werth,  jene  Glei*  * 
chung  durch  eine  aiigtineine  Analyfe  zu  entwickein; 
übrigens  aber  ift  es  nicht  fchwer  zu  zeigen»  dafs  fie 
zugleich  die  Bcdingungögleichnng  fey,  dafs  dU  Tan*' 
gentcn  an  den  Oertern  der  Erde  und  des  Planeten  in 
Einer  F.hcne  lic^tiif  und  gerade  uicii-  i^edingung  aus 
den  Erforderniil'en  unferer  Aufgabe  abzuleiten«  Kür'» 
ze  liaibct  halten  wii  uns  indcilen  liierbcy  nic|it  lau- 
ger  auf. 

Für  die  Gröfsen  ^ ,        die  wir  t)isher  tiitb<^ 

ftinuiit  gelaüen  haben,  nehmen  wh  am  Lequemiten 
die  heliocentrifchen  Winkel  >  Abftdnd^  des  Planeten 
uud  der  l.lrde  in  iiaen  Ijahnen  von  der  genieinlchalt* 
liehen  Knotenlinie  (und  zwar  votn  auCßeigenden 
Knoten  der  Planeten  -  Bahn  auf  der  Ltd  -  Bahn).  ' 
Bezeichnen  wir  nnn  die  Entfernungen  des  Planc^tca 
Motu  Corr.  X  B.  jqu^,  M  Uud  - 
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r 

und  der  Etdc  von  der  Sonom  durch  r»r',  fo  werden 
lieh  die  Coordinaten  auf  folgende  Art  auadiücKen 
lalTen« 

»  r:  r  fin  a  fin 
j  —  r  fin  i  fin  JB) 
%      r  ün  c  fin  (t  -4-  C) 
x'rr  r'  fin    fin  ( t^^ji*) 
y = r' ün    fm  ( ^ ' -f- i?0 
z'izr'  fin fin  (i'^CO 
Hiervon»  fo  wie  von  der  Bedeutung^  der  Con- 
ßanten  a,A  n.  f.  ^y.  wird  man  fich  leicht  durch  Ge* 
'ncralifimng  der  im  IX  B.  der  M.  C.  S.  sss  f.  vorge- 
tragenen Unterfuchung  Rcchenfchaft  geben  können. 
Sindnun  ferner  k,k*  die  halben  Parameter  der  Kegcl- 
rchnitte»  welche  der  Planet  und  die  Erde  belehren 
ben;  e,e'  die  Excentricitäten  ;  die  Winkel- 

Abftände  der  Sonnenfernen  von  der  Knotenliakf 
fowird 

_   _k  

/~  1— ecofC^^g^) 


findet  fich  nach  gehöriger  Rechnung 

(I  -  eco[  (t—g^y 
-  Die  Wcrthe  von  dy^d»  haben  eine  äbnücße 
Geftalt,  und  mau  brauclit,  um  üe  zu  erhalten,  «»r 
1»,^  mit  *tB  oder  nüti?»  C  *u  vertaufchen. 
Werthe  von  d:cS  dy',  d;^'  erhält  man  au$  denen töO 
•dar,dy,  d«,  w«» awa  Äatt  der  auf.deu  flan^^ 
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fich  be:&ieheiiden  Gröben  die  analogen  für  die  Erde 
km.  ' 

Die  Em  Wickelung  von  ydz  -^xdy  gefchieht 
bequemer  au«  den  Werthen  von  y,  z ,  ehe  man  darin 
den  Werh  von  r  fubitituirt  hat :  man  erhält  fo 
ydz— zdyr:rriiniancfin(jB— Od^rr  treof  nd^ 
(m^n  fehe  den  angeführten  Auifatz  S.  394),  nnd 
eben  fo  zd  x~iedz~rrcör^d^ 

I 

xdy  —  y  (l  X  Zirr col  cd  ^ • 

Ganz  ähnliche  Werthe  finden  fich  für  die  drey  ana* 
logen,  auf  die  Erde  Bezug  habenden  Ausdrücke. 

Durch  Subfiilution  aller  dielcr  Werths  ^vird  die 
obige  Bedingungsgleichnng  nach  den  gehörigen  Ke- 

daciiouen  folgende :  ' 

« 

cofa'rinß(cor(^-H-/^)— «coX(^-i-^)) 
H-  *'cori'fin*(cof(fH-jB)— ecof(g-»-JB)) 
^  ^' cor^:'rinc(cof(^-H  C)  —  ecoi(g^C)) 
•4*  Äcoföfin     (cofit^'^A^)  —  e'cof(g'-H-^)) 

4-  Acofc  fin^'(cof(^'-*-C')  —  e'cof(g'.4.C0) 

~  o 

Durch  zweckmäßige  Heductionen  lallen  fich 
die  drey  erften  Thefle  diefer  Gleichung,  wenn  man 
die  Neigung  der  Planetenbahn  gegen  die  Erdbahn 
dnrdi'  i  bezeichnet ,  in  fin/(cof^—- ecof^)»  die 
drey  letzten  in  —  k  ün  i  (cof  t'  —  cot^')  vcr- 
wandeld.  Wir  können  indelTeii  der  Mühe ,  diefe  an 
ficli  zwar  nicht  fchwierigen,  aber  doch  etwas  weit- 
läufigen Bjeductionen  ent'wickeln ,  hier  um  fo 
eher  überhoben  feyn,  da  wir  zu  demfelbtin  llefultate 
viel  bequemer  gelangen  können ,  wenn  wir  die  drey 

VI  2  '  biaher 
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Üshei*  uiibeftiinmt  gclalTenen  Fuiulauienlal  -  Ebenen  , 
auf  die  lieh  die  Goordiuateti  beziehen ,  auf  eiM 
^wecluiiäföige  Art  beftimmen.  Wir  AvoUein  nämlich 
int  die  Ebene  der  z  die  it.kUpUK»  und  die  J^beuea 
Jei  X ,  y  Co  annehmen ,  dafs  der  Pol  der  erftem  in 
den  aufßeigendcn  luiolea  vier  riaueteu-£ahn,  deiE 
Pol  der  zweyten  hingegen  90*  weiter  vorwärts  in 
der  Ekliptik  talle.  Auf  der  Seite  diefer  Vole,  [o  wie 
auf  der  NordCeite  der  Ekliptik^  foUen  die  Coordina* 
t^n  XffiZ  pofitiv  gefetzt  werden.  Es  ift  leicht  zu 
übeifeheii»  dab  imter  diefen  Vorawfetsungen. 

d  ~  90'  ~  90* 

^  z:;  90*     £         ~  90* 

IT  ^  ~  o 

werde,  und  mithin  die  obige  Gleichung  in  folgende 
übergehe : 

fin  i  (cof^~tfcofg^)— Äfini(cof<:'— tf'cosgr  )— o 

oder  '      '  ,  * 

A'(coft— tfcof^)— Ä(cof^'— col  g'>* 

Aus  der  Theorie  der  Hegeifchnitte  läCst  (ich  leicht 

k  y 

«eigen  t  dals   —  und  — _  . — _  dea 

.  cofi— <?cols-  cof^'T-<2'colg' 


Abij^nd  z vv  ifciien  der  Sonne  und  den  Durchfclxnitta- 
puncten  der  Knotenlinie  der  beydeu  Bahnen  mitdea 
Taugeiitea  an  den  Oertern  iics  Tiaiieten  und  der 
Ejrde  ausdrücken.  Die  eben  gefundene  Gleichung 
zeigt  'daher  an ,  dafs  diefe  beyden  Tangenten  die 
Knotenlinie  in  einem  und  demielbei^  i'unQte  fchnei« 
den.  Welches  m^t  der  oben  berührten  Bedingung 

'  über- 
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übereinkommt«  nach  der  fie  in  einer  und  derfelben 
Ebene  liegen  follen^ 

In  Anlehung  der  Planetjßnbahn  gegen  die  Erd- 
bahn find  drey  Fälle  an  unterreheiden.  Entwed)»* 
fchlieföt  jene  diefe  ein,  oder  diefe  jene,  oder  beyde 
einander  (gieick  Kettenringen).   Der  erfte  Fall  fin*' 
det  Statt,  wenn  det  Planet  in  der  hiiotenlinie  aut 
beyden  Seiten  wehet  von  der  Sonne  abfteht»  ala  ^ie 
Erde;-  d€k  zweyle,  wenn  diefe  auf  beyden  Seiten 
weiter  ablieht ^  ala  der  Planet;  der  dritte,  wenn  au£ 
einer  Seite  der  Planet,  auf  der  andern  die  Erde  wei- 
ter von  der  Sonne  entfernt  ift.    Von  den  bisher  be« 
kannten  Planeten  hat  keiner  eine  folche  Lage  gege» 
die  Erde  oder  gegen  einen  andern  Planeten,  wie  der 
dritte  Fall  erfordert;  Cometen  der  Art  aber  gibt's  irr 
Menge.    Die  analytifche  Bedingung  für  den  erften 
Fall' ift,  dafs  Ä  — A'pofitiv,  nnd,  ohne  Rückfichfr 
auf  das  Zeichen,  giuföcr  fey,  als  k*ecoig — ke'  co^g'; 
•färden  zweyten  ,  dafs  k  —k  diefe Eigenfchaften  ha^ 
be;  i'ürdcn  dritten,  dafs  k — oder  A' — /[,ohneRück- 
fichtanfdas  Zeichen  kleiner  als  k'eco[g' — ke^cotg'  fey. 

In  dem  erften  diefer  drey  Falle  erhält  man  au«' 
'  obiger  Gleichung  für  jeden  beiiebigei^  Werth  von  tp 
ton  •  bis  360*,  "zMrey  Werthe  Von  t*;  im  zweyten 
gibt  jeder  Werth  von  t!  zwey  von  t.  Der  eine  Werth 
vt)n  t*  (im  erften ,  odervon  t  im  zweyten  Falle)  wird 
ftämlich  allcmahl  zwifchcn  o  und  iSo,  der  andere 
zwifchen  igo  und  3^0^  liegen,  oder  vielmehr  innerhalb 
noch  engerer  Grenzen,  deren  nähere  Beftimmung 
keine  Schwierigkeiten  hat.  Im  erften  Falle  alfo  ent- 
fprcchen  jedem  holiucentrifchen  Orte  des  Planeten 

zwey  heliocentrifche  Oerter  der  £rde  $  aber  nicht 

M  3  umge^ 
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umgekehrt,  fondern  nur  in  zwey  von  einander  ge- 
trennten Stücken  der  Erdbahn  (wavort  das  eine  tin* 
terhaih  oder  füdiich  von  der  Ebene  der  Planetenbahn, 
das  andere  oberhalb  oder  nördlich  von  derCelben 
3iegt,)  bann  die  Erde  den  Planeten  inrfeiuea  Grenzen 
fehen,  undawar  in  d^r  nördl.  Giienze  mir,  Mrena  f*. 
einen  von  feinen  möglichen  Werthen  ^wifchen  o 

^  luid  18Q»  in  der  füdiichen,  .wenn  ^ea  fi§Mn  zvritclhms 
Jßo  lind  360**  ethälr.  Eben  fo  eiitfprechen  im  zwej- 
$»n  F.alle  jedem  Iv^Uocentrilcbea  Orte  der  Erde  swey 
dea  Plane.ten »  laber  nicht  uipgekehrt  9  fondem  nur 
in  zwey  von  eioaniicr  getrennten  Stücken  feiner 
Siahn  t  wovon  das  eine  nördlich ,  daa  andere  fudUch 

.  vou  der  EkUptik  li^gt ,  kann  er  der  Erde  in  feinen 
Qrensen  erfcheinen »  nämlich  an  der  nördlichen  für 
die  zAvirchea  o  und  igo,  in  der  füdiichcii  [ui  Jic^^wi" 

Xclien  160  und  360*"  liegenden  WenhCii 

Hingegen  können  im  dritten  Falle  weder  t  noch 
t'  alle»  fondern  nur  zwifchen  gewUfen  Grenzea  % 
gende  Werthe  erhalten;  oder  fowohl  die  Erde  ala 
der  Planet  müUen  jedes  in  einem  beitimmten  ät4^:J^ 
feiner  Bahn  feyn»  wenn  obige  Bed^ngungsgleidmng;; 

Statt  haben  roll.  • 

•    .  '  *•  . 

Hieraus  ergibt  (ich  nun»  dafa  die^geoceot^fchea 
Orter  des  Planeten,  die  aus  allen  müglichen,  gbiger 
Gleichung  Genüge  thuenden  Combinationen  zwi« 
fchen  den  faeUocentrfchen  Örtern  des  Planeten  ui»^ 
der  Erde  entfp ringen,  im  erßen  und  Äweyten  Falle 
»Wey  von  einander  getrennte  in  Üch  felbft  suniek- 
lauicnde  Linien  auf  der  liimmeiskugel  bilden »  zwh^ 
fchen  denen  im  erßen  Falle  der  die  Ebene  der  Plane« 
teabahn  vorflellende  gröfste  foeia^,  im  «wieyten  die 

Eklip- 
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Ekliptik  liegt ;  im  dtittm-Fdla  hingegen  biUen  fen^  - 

geocentrifchcn  Orter  (wie  die  aähere  Betrachtung, 
des  Falles  ebne  Mühe  seigt)  nmminm  in  fid^  sumck«« 
kehrende  Linie.  '       *    -  . 

Den  voihergdünden  Vnterfncfanngen  m  Folge 
kann  nun  der  Zodiucus  des  Planeten  keine  andere 
GrenMn  haben  aUeben  diele  Linien.   £s  fcheintda-* 
her  natürlich,  zu  fchliefsen,  dafsin  den  beydenerßen 
FäUen.  der  Zodiacui  dea  Planeten  die  Awiichen  jenen: 
beyden •  Linien  liegende  Zone»  und  im  dntten  eU- 
ner  von  den  beyden  üdumen  fey »  in  welche  jene. 
Linie  die  ganze  Kugelflüche  Ccheidet»    Allein  di^« 
ler  SchiuU  würde  für  die  beyden  erften.  Fälle  nicht 
unmer»  und  für  den  dr'Men  nie  richtig  Cejm»  Man: 
dirf  x>ämlich  hier  (fo  wie  in  vielen  andern  Fällea 
beym  Gebmuch  der  AnaijCe^  wo  man*  ea  nicht  imr« 
mer  genug  beobachtet)  nieht  vergelTen ,  daf»  unfere- 
SehluCsfolge  lieh  ganz  auf  die  Vorausletzung  grünr 
d6t)  da(s  der  Zodiacus  des  Planeten  wirklich  be« 
Iduänkt  £ey,  und  dafs  dieter  von  der  Erde  aus  nicht 
in  federn  Puocte  dea  HimmeU  erfchetnen  könne»* 
Diele  Vorausfetzung  findet  aber, .  wie  lieh  fchon  aus 
Gitinde«  der  Geoimirik  dhrr         darthon  läCit>,  ia^ 
dem  dritten  Falle  nicht  Statt ,  und  die  gefundene 
Lime  kann  aUo  hier  nidit  die  Grenze  dea  Planeten«' 
Zodiacus  feyn ,  da  diefer  den  ganzen  Himmel  ei»» 
liiBuat«    Im  erllen  und  zweyten  Falle  aber  wird  es 
swar  allemdit  wenigftens  aul  ebier  Seite<der  gefu»>*  ^ 
denen  Zane  Stellen  am  Himmel  geben ,  wo  der  Flap 
aet  nie  evCidieineii  kann^  und  folghcfa  gewife  diei 
ein<  Linie  eine  Grenze  feyn;  allein  demungeacktet 

kaaa  et  Ai^  exii|prai  p  dab^  es*  OKr-iul  einer.  Seita 

folcl;L# 
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Iblcfae  ausgefcMolTene  St«tlen>^bt,  daher  dmn  die 
andere  Lüiu:  ktxu^  Grenze  abgibt»  fondern  der  da- 
durch wn  der  Zone-  abgefchiedene  Kaum  de9  Him- 
mels eben  fo  gut  ganz  zum  Zodiacus  gehört, „ak  die 
Zone  felbrt«  ludeAlen  ift  es  hier  nicht  der  Ort  9  diefe 
Unterfiicliung  hier  voiniaiulig  auszutuluca,  und  es 
an  ent\Kiakeln »  was  denn  in  folchea  Fällen  jene  Li* 
jiicn,  da  fie  keine  Grenzen  find,  eigentlich  bedeu- 
ten« Hier  köfuieo  wir  uns.  wax  io  eher  begnügen» 
fUe  Freunde  der  Analyfe  auf  dieCe  paradox  fcbeinen-, 
den  I^hanomene  auhnei  klam  gemacht  zu  haben ,  da 
es  Ach  leicht  zeigen  läTst,  dafs  alle  bis  jetat  bektnn- 
te  Planeten,  die  hier  zunächlt  uii  Ter  Äugenmerk  fmd, 
aaie  weder  im  Nordpol  noch  im  Südpol  der  EUiptik 
von  der  Krde  aus  erfclieinen  »  unii  io  ig  lieh  die  er* 
Wähnten  Ausnahmen  dabey  nicht  Statt  haben  kön- 

nen  ;  daher  ihr  Zodiacus  wirkliche  ZfOneii^  und  die 

heyden  getundenea  Iiinieu  ihre  Grenzen  feyn  müt*- 
fem  .  i 

Wir  woUen  nun  noch  theils  zur  weitern  £^läa« 
teiFung ,  theils  des  practiCchen  Gebraucl»  wegen  un< 
fere  Relultate  auf  die  P^iUa^  und  Or^j.  anwenden ♦ 
vtod  .die  IGrenaeii  ihret  Zodiacus  Io  abfteckent  dal# 
mau  de  danach  in  die  SLemkariea  ciuliagen  küiuke, 
Wegen  der  Pertnrbationen  werden  sswar  diele  Gren- 
zen  noch  einiger  ErweitenmJ;,  und  wegen  der  Ver^ 
Itoderunga»  die  die  Kiemente  in  Zukuuit  npch  eriei^ 
den  Werden,  einiger  Andeningen  bedürfen;'  allein 
}n  practifoh^  jB,\ickUcht  werden  diefelbeu  unerheh- 
Ueh,  und«  wenn  die  fieoVnchtui^geii  nach  Jahren 
ße  raerkiich  machen  vvetdeUf  eben  darum  logar  in- 

tevelTani  Xe]esi  %  weii     dtaa  4^6  jMch.und  iia^h  eio^ 

tre- 
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tretrnde  Un zülän gl ichkeit  der  hier  «um  Grunde  se- 
iegtea  ellipulcbeii  £It;mciue  auf  ein«  iu  die  Augen 
&lknde  Art  zeigen  syerdpn^ 

Für  die  Fn/las  leuen  wir  nach  dea  neuefteo 
Elementen  für  den  Anfang  Ton  : 

.    «  ZZ  0,24573516 

.   g  —  12s  49'  20/7 

Für  die  Erde  liingegen 
e'  ~  o,oi<S792 

'   k'  —  0,9997^8 

•  Kach  Subititution  diefer  Werthe  .wird  unfere 
obige  Gleichung 

cott'  zz  p»s84'9$  ^of  t  -I-  0^542514 

Hieraus  folgt ,  dafs  die  bejden  äufserAen  Werthe 
Ton  cof     diefe  find  -4-  0,433444  und  —  0,329942; 
es  liegen  alio  alle  mügUciie  Werthe  von  t '  eiuerfeits 
2?(virchen  63"  59'  43"  und  109*  15'  55"  ;  anderer* 
felis  zwifchen  250'  44'  5"  und  296**  o'  17";  daher  - 
die  Pallas  der  Erde  nur  dann  in  ihren  Grenzen  er* 
fcheinen  kann ,  "wnni  die  heliocentriiche  Länge  je* 
ner  zwifchen  236 2%*  und  281*"  44'  oder  zwifchen 
63*  12'  und  log^  29'  fällt;  alfo  etAva  vom  15  May 
bis  4  JuL,  und  vom  26  Nov.  bis  9  Januar,     In  dem 
erften  Theile  ihrer  Bahn  befindet  fich  die  Erde  fiid- 
lieh,  im  andern  nördlich  von  der  Ebene  der  Pallas* 
Bahn  ;  daher  ihr  in  fenem  die  Pallas  an  d^r  nördli* 
chen ,  in  dieleiu  an  der  füdlichen  Grenze  ihres  Zo- 
diacua  erfcheinen  wird«   Auch  ift  es  nicht  fch^^er,, 
zu  zeigen,  dafs  die  Pallas  jede^iahr  zu  den  heftimni- 

tea 
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ten  Zeiten  einmahl  die  nördliche  und  einmahl  die 
füdiiche  Grenze  itreiien  mub»        Um  nun  eine  hin« 
längliche  Anzahl  von  Planeten  aus  heyden  Grenzen 
zu  erhalten»  trollen  wir  für  t  der  Reihe  nach  aUe 
Werthe  von  o  bis  560*  von  - 10  zu  10  Grad  anneb- 
uien»  und  aua  der  Verbindung  jedes  derleibeu  mit 
den  bejden  zugehörigen»  aus  obiger  Formel  2u  be» 
tlimmciidcn  WeiLhon   von  t '  die  entfprechenden 
geocentrifchen  Orter  fogleich  in  fi.ectafcenfion  und 
Declination  ableiten,  in  welcher  Abficht  das  in  dem 
oben  erwähnten  Auflatze  erklärte  Verfahren  und  die 
dabey  bereits  berechneten  Gonftanten  angewandt  wer* 
den  können.  Die  Hefultäte  dieXer  Rechnungen  .fteUt 
folgende  Tafel  dar : 
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Zu  grprseher  Bequemliphkeit  End  durch  rchiclf» 
licho  Interpolations-Methodea  zwirchen  dicfe  72 
Puncte  ioigeude  144  eingefcbaltet ,  bey  deaea  die 
RectafcenAonen  von  5  zu  5  Grad  zunehmen. 
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Für  die  Ceres  haben  Avir,/nach  den  letzten  Elemeil- 
ten  für  1803 

k  ~  2,75068» 

^=245^  34'  SJS"  ^ 
fürdieErde  e*  und  k'  wie  oben,  g^'  rr  193'*  35'  3i\  * 

Hieraus  Avird  die  Bedingungsgleichung 

cof  t*  ZZ  0,363444  Cöf  ^  —  0,1)04063. 

DieWcTthevon  f  liegen  alTo  von       56'  16" 

bis  iii^  33'  43"  nnd  von  248''  26'  17"*  bis  ^91* 
3^  44"  ,  folglich  die  heliocentr«  Länge  der  Erde  Von 
H9  55*  bis  192**  32'  und  von  329°  25'  bis  12**  2'; 
daher  die  Erde  etwa  nur  vom  19  Februar  bis  .3  April 
die  Ceres  in  ihren  nürdlichen,  und  vom  23  Augull 
bi6  6  Octoberinihrei^  lüdlicheu  Grenzen  lehen  kann, 
Vermittelft  diefer  Formel  find,  eben  fo  wie  vorhin 
bey  der  l^aUas,  36  Puncte  in  jeder  Grenze  des  Zo* 
itiacus  der  Ceres  in  ReCtafcenfion  und  Declination 
bereciinet  worden  ,  wobey  in  üeziehung  aui  den 
mehr  erwähnten  Auffatz  für  die  Conftanten  a,  A 
u.  f.  >y.  folgende  Weithe  gebraucht  ünd  ; 

a  =  79°  30'  s' 
b  —  114  42  II 

c  ~    27     7  24 

^ZZ  170  49  4 

^  Bzz    85    42  29 

.  C=    59    36  33 

fodafs,  wenn  v  die  Avahre  Anomalie  der  Ceres  he- 
deutet ,  die  drey  Coordinaten  durch  folgende  For- 
meln dargeltellt  weiden ; 
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X  — 


a  Gn  ra>-f-f6'  24' 

0') 

I  -p-  cof«; 

g  fin  (i;^33i"  17' 

♦ 

y  Ün  (V  -4-  305  °  Ii' 

I  —  «  cof  1» 

WO  log  «  —  log  k  (tn  a      o,  43 2108 
' .    lüg  g      log  k  Lin  b  —  o,  397758 
log  Y  rr  log  A  fin  e  —  o»o983i9 

.  Anfiatt 'diefer  7s  Puncte  begnügen  wir  uns  bter 

damit  9  nur  die  aiü  ahnliche  Art  wie  bey  der  Faüas 
s^wifchen  diefelben  eingefclialteten  244  in  folgender 

Tafel  bey;iufügen ;  . 
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;  MONATLICHE 

CORRESPONDENZ 

ERD-  UND  HIMM^LS-KUNDE. 

■  -       ^  '  ^ 

SEPTEMBER,  1004.^     '  •- 


-  \.  .   .  .  •    '  ' 

übet  die  Königl. .  Freufsifche 

»  r 

trigoitonfi^iCc])«  und  aftronomifcb« . 

Aufnahme  von  Th,Ü*lngi?n 

f * 


Ua  der  Apparat  zur  Mcilung  der  Standiinie  noch 
nicht  herbey  gefchaftt,  die  eifernea  Mebftangeii  noch 
nicht  geferiiget  >vareii  iiiui  die  •  Mdluag  ielbit 
vor  der  Ernie  nipbt  wohl  vorgenommen  werden 
konnte;  fo /beiiutz.t,t;  ich  die  noch  übrige  Zeit  de* 
Sommerau  einen  4er  Hauplpuncie  unferes  ganzen 
VermelTnngs^Diftricte«  »  den  grofsen  Brackm  und 
^iao.  Qon.  Ä     iöo4^  '  N  damit 
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änmlt  zugleich  die  Läiige  anderer  umliegenden  irlch* 

ügen  Puucte  tliirch  Pulver  -  Signale  zu  beftimmen^ 
deren  Verlache  bisher  to  voUkommeu  ,  gelungen  wa- 
ren. 

Aufser  den  künigU  Preuli»  Officiercn>  %veiche 
xnii  als  Gehütfen  bey^egeben- wai^B ,  AVoUte  ich 
auch  die  Dienftiertigkeil  der  Aitronointii  des  nördli* 
eben  Detftfcliraiidt  und  4en  E^fer  itiaijdhef  |efcki^1^ 
ten  LiebliabcTs  der  Sternliundc  benutzen und  fie 
hey  diefer  Oekgenhcit  «urBeöBpcÖtuixg  meiner  auf 
dem  Brocken  zu  gebenden  Pulver- Signale  auffor« 
dem-  Ich  erlie&.zu  diefem  Ende  im  Monat  Julius 
I8Q5  3.»^  ^^^^  metfte-Ffeirtiif  xmA  Corrcf^rondwiett 
ein  varläu£ige§  EiniaduQga  •  bchreiben  folgenden  In- 


99 


,  6tejnwarte  Secbcrg»  den  #  •  .  JuL 

I803. 

Nachdem  mir  Se.  Maj.  der  König  von  Fr  eil" 
Jsen  eine  altronomifch  trigonometrifcbe  Aufnahme 
..Ihrer  rifeti  acquirirten  Länder  allergnädigft  au  übet- 
^,tragen  geruhet,  und  Se.  Dur^hlyr  der  regitrmde 
,f Herzog  von  Sachjen-  GoiCha  zugleich  eine  jVieÜuüg 
„fowohl  der  Breiten-      Längen: Grade  damit  TCt- 

^ybunden  haben,   fo  fordere  ich  Ewr  aufi 

^mlif  in  dieMÜ  Srefchftfte,  fo  viel  «ie  4aza  lie]^ 
i,gen  können,  behülflich  zu  Averden."  *  * 

Beßimmung  det  geographifchen  Längea 
i,oder  der  Meridian -Differenzen  hiit  der  Seebetget 
i^äternwarto  habe  ich  diefen  6dmmer  i^uivei;;- Sign 
„le  bey  Tag  und  bcy  Nacht  mit?'fleln>fgrtifatcn  Brfol» 

gebraucht 9*  und  die  Längen  der  fi'  nvlburg^^J 


1».  \  ,1, 


1 
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XV.  Vemeßmgvm  Thünngen  u.f.  w.  195 

tiEifenach,  des  JJietri^hsberges  bey  Vach,  des  Qcba-^ 
\jberges  bey  Meiningen  1  des  £tt€rsberges  bey  Wei- ' 
„mar,  des  InJeUberges  und  Schueekopfs  im  Thüriu« 
«ger  Walde     U  vf^  äuCserft  genau  befiijqotmt/* 

**Ich  ^verde  daher  in  ticiu  bcv  orrtehenden  Au- 
yignft-i Monat  mich,  auf  den  grofseu  Mrocken  bege-  ^ 
„ben,  eine  I^leiite  Sternwarte  allda  errichten  und 
^binnen  zwuii  >  Tagen  wiederholte  Pulver  -  öignale 
tyhey  Tag  und  hej  Nadit  geben*  Alle  Aftronomen 
i,und  Liebhaber  der  Öternkiinde  im  nördU  peutlch« 
JmA  werden  daher  xut  Mitwitkung  bey  diefeni 
>,Geicliält.e  von  mir  gel^orfamft  eingeladen.  Denn 
iid^  man  vom  Brothsn  eine  anCehniiche  Strecke  des 

„nördl.  Deutfchlands  ubcriieht,  fo  AVciLlt  ii  \  iele  Be- 
Hobacbter  an  dielen  gegebenen  Pulver  -  Signalen  Au- 
i^heil  nehmen  1  und  fo  die  Längen  verfchiedenec  ' 
>imerkwürdigcn  Puncte  des  nördlicUea  Deutichlauda 
«  i»i!if  eine  ungemein  genaue  und  einfache  Art  belUm« 
Minen  könneni'* 

Von  E^Vr»  »  *  »  «  bekanntem .  Eifer  und  Ge- 
„rcliickiichkeit  laii^t  Ach  daher  erwarten*  dafs  Sie 
9»da8  Ihrige  nach  iuaften  da^u  bejrtragen  und  e\ne 
MVeranlaflung  benutzen  werde«,  welche  hch  nicht 
»»fo  bald  wieder  ereignen  dürite«   Ich  brauche 

«  •  »  «  dahe^  nicht  etft  fageh»  dafs  jeder Punctj 
Hau8  welchem  der  Braet^n  üclubar  ift^  zu  einet  £o|- 
ochen  Ijängenbeftimmung  geeignet  ley ;  man  btaucht 
•tuämhch  an  dief^  Orten  nur  die  Zeit  äulseift  ge- 
»»nan      beitimmen »  ein  Fernröht  ^u  verabredeten 

♦»Stunden  nach  (leui  ifiockenhaule  zu  richten^  und 

9»da  meine  nach  Brockenzeit^  2u  gebeniden  Pulver- 
nSignale^  welche  als  plStzliche  Flammen  erfcheinen , 

M  t  i^nach 
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„nach  der  genau  berichtigten  Uhr  zu  beobachten, 
y^Diefelben  Signale  werden  <za  gleicher  Zeit  auf 
ifherzügL  Sternwarte  auf  dem  Seeberge  bey  Gotha 
»ibeobacbtet  werden»  wodurch  alle  diejenigen  Pu^c- 
„te,  worauf  diefe  Stocken  -  Signale  beobachtet -wcr- 
y^den,  unmittelbar  mit  genannter  bteru warte  in  VeL- 
yybxndung  kommen.** 

*'Wir  überlaffen  die  Auswahl  des  Orts  der  Lo^ 
VtCalkenntnifs  eine»  jeden  einzelnen  Beobachters«  die 
V,gauz  von  uci  ipecjelien  perfpeciivifchen  Aniicht 
ffdiefea  Berges  an  jedem  Orte  abbringt;,  und  da  die 
,yhii)LkGn- Sipi'dlc  zwölf  Tage  lang  anhaltend  gege- 
^,ben  werden,    fo  kann  jeder  Beobachter iu  dietex 
„Zwifchenzeit  Tclnen  BeobachtnngsoTt  veTändefs# 
»»und  auf  folche  Art  zvigleich  mehrere  Längeiibeftim' 
,,mungen  machen  ;  nur  müfsre  er  cm  jeilem  Orte 
„wenigftens  zwey  Tage  lang  diefe  Signale  bebbach- 
.,9tta9>uch  an  beiden  TageA  gute  correfpondimide 
„Sonnenluihen  nehmen,  um  den  Gang  der  gebraucii- 
ftten  Uhr  fichef  auszumitteln«     Diefea  nur  aitf  vor- 
„läufige  Ankündigung,  und  zur  nöthigen ZuriifiuHg. 
i^ff^ann  und  fVie  diefe  Signale  gegeben  werdeoi  i 
„wird  künftig  in  einer  detaillirten  Difpoßtion  nach» 
„folgen."  *  • 

Einige  Wocheil  nach  diefem  eilalTenen  Gr» 
lar .  Schreiben  verfendete  ich  an  alle  '1  heilnehmer  j 
nach  genommener  Abrede  nachftehend«  X>///  ^yT^w«  J 
der  Pulvci  -  bi^nale.  1 

■ 

%  I 

JDJSVO'  I 


"  3EV«  VermeßliHg  von  Tliüringen  u,  f.  w,  .I9.7 

DlSPOSlTlOlf 

■ 

mij  dem  großen  Brocken  von  dem  Freyherrn 
VON   ZACH  im  Augußmonat  ißoS  tu  gebenden 

FuLver  -  SigJiale ,  zur  jBeförderinig  der  Zfän- 
genbeßimmungen  im  uördUchcn 

JDeutJchlandf 

"  Anf  der  höchlUn,  Spitze  des  grofsen  Brocken 
«yilt  vor  einigen  Jahren  von  tlem  regierenden  Grajeu 
hSu  StoUberg  -  fVernigerode  ein  (teinernes  Haus  zur 
jtErhülung  iur  die  ermüdeten  Brocken -Waller  er* 
»ibaüt  worden»  aiia  dallen  Mitte  fich  ein.KIf^in^t 
„Thurm über  das  gan/^e  GebauJc  ciiicbi," 

^^Diefer  I  hun^  kann  von  allen  Reiten  in  einem 
„ganzen-  Kreife  um  den  Brocken  herum  gefehen  ' 
„werden»  und  wenn  gietcU  derfclbe  in  fehr  grofsen 
fiEntfenmngen  durah  Fernrohre  nicht  mehr  deutlich 
„erfcheint,  fo  wiid.erüch  doch  nolhNvendig  in  dem 
»«Felde  des  Fernrolifj^  befinden»  (obald  daffelbe  nut 
,,gaiiz  genau  auf  cU^  Brockenhaus  g^erichter.  wird," 

Auf  diefcm,  Jhurme  ,wer4en  die  Pulver  •  Signa*  , 
,fle gegeben,  und  dabcr  auch  von  allen  Seiten,  wo 

»»das Brockenhau«  Skc\x\^c\ili^x'^^^&^%  beob^cht^t  W^i^* 
»»den  könneur'' 

,4Diere  tulver^Entzunduiigeu  erfcheiuen  als  helle 
»»und  plötzliche  Firmen,  und  werden  in  Ta^-  und 
#i^acht- Signale  eingetlieilt.  Die  Tag -Signale  wer- 
»den  alle  von  $  bU  7  Uhr  des  Abends,  die(4acht-Sig- 
„nale  von  9  bis,  jLi^ir  von  xo  2.u  iq  AUuuten  unver* 
9»äaderlich  gegeben^  die  Witterung  mag  feyn»  wie 
„Oe  wpUc."  , 

N  3  ftE» 


r 
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**Ea  ill  keines-wegi  zii  a\vclfeln,    clafo  die  Pul* 
j^Ter- Signale  bey  Tage  üch  aiieathalbeu  durch  mit*  . 
,;telniärsige  Fernrohre  lichtb^r  «eigen,  werden»  Viel* 

„faltig  gemachte  Eifahnmg  hat  gelehrt,    dafs  ^ 
^,Fl|(pmie  von  s  bis  4  Loth  entzündeten  Scbiefspul* 
„vers  bey  heUlichteiii  Tage  zwifchen  2  und  3  Uhr 
^»Nachmittags  y  auf  eine  Entfernung  von  6  bis  7  Mei- 
„l^n  init  zweyfüfsigen  achromatifchen  FernrÖhren  | 
ji,und  be^  z\yan;^igm^hliger  Vergriifserung  ohne  An- 
i,ftrepgnng  fehr' deutlich  geCehen  worden  ift*     Die  | 
,,Flamme  von  einem  halben  Pfund  entzündeten  Pul-  j 

.  9,Tef9  wird  Heb  daher  Geher  auf  eine  doppelt  fo  gro* 
„fse  Entfernung,   fowohl  bey  Tage  als  bey  iSacht, 
^izei|Sen;  nur  itiülTen  die  Femröhre  auf  das  Brocken«  | 
,,haus  gilt  geiichtei  und  die  Entzündung» -Momente  1 
yyfehr  genau  verabredet ,  und  nach  wohlb^richti^ea 
„IJhren  beftimmt  Averden/* 

♦*Pa  bey  Tage  die  Fernröhre  ohne  Hindernifs 
,,und  ohne- Schwierigkeit  nach  dem  Brockenhaufe 
„gerichtet  wQrden  kunnen,  fo  lind  die  Tag* Signa- 
^»le  defswegen  auf  den  Fall  gewählt  worden»  wen« 

.   „die   IN  acht -Signale  irgendwo  durch  Zufall  oder 

„durch  VerfteUung  der  Feruröhr«  verfehlt  werde« 
„foUten.** 

«*  Sichtbarer  werden  iich  «war  die  Nacht  -  Signt- 
„le  zeigen ;  aber  fcbwieriger  wird  die  Richtung  der 
,   „Feruröbre  des  Nachts;  diefe  müüen  daher  noch 
ttvor  Sonnenuntergang  und  vor  der  gänzlichen  Däm^ 

„mening  auf  das  Brockenhaus  gerii^htet,  und  foig* 
„faltig  unveniickt  in  diefer  Stellung  erhalten  vref 
„den.     Indeflen  ift  es  möglich,  dafs  diele  JPuher- 

„Slgnale  des  Nacht«  auch  mit  bJofsen  Augen  gefehen 

,  ■  wer»  I 
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„wefden,  fobakl  man  nur  die  Zeit  und  den  Ort  des 
„zu  erwartenden  Blitzes  ungefähr  weifd.*)  So  find 
„die  oberwähnten  Signale  von  3  bis  4  Loth  Pulver 
„des  Nachts  7  Meilen  weit  mit  blofsen  Augen  eben  fo 
„gut  und  fo  genau  als  mit  Ferniohren  beobachtet 
„worden,  fo  uafs  die  Beobachtung  mit  unbcwaffne- 
„teni  Auge  wegen  plützliciierer  Erfcheinung  der 
„Flamme  vor  den  aixtlern  mit  Fernröhren  gefchenen 
„den  Vorzug  erhielt,"  ..  ' 

„Die  fämmtlichen  Signale  "werden  folgen derma- 
„fsen  an  den  benannten  Tagen  und  in  nachftehender 
,,Ordnung,  wie  in  bey kommender  Tabelle  zu  erfe- 
„hen,  gegeben  werden, .  . 


1803 


9  A^g- 

10  Aug. 


11  Aug. 

12  Aug. 

13  Aug. 

}\  Aug. 

\5  Aug. 
16  Aug. 

>7  Aug. 
.18  Aug. 
'  19  Aug. 

^  F  

20  Aug. 

51  Aug. 

52  Aug, 


23  Aug. 


5*  Aug. 
AS  Aug. 


Nacht-  Signale 


Von  9  bis  10  U.  des  Abends 
von  10  zu  10  Miu. 


Tag  -  J^ignale 


Ftuliecag 


Von  9  bis  10  U.  des  Abends 
von  10  zu  10  Min. 


Ruhetag 


Von  6  bis  7  U,  gegen  Abend 
von  10  7. u  10  Min. 


Von  9  bis  10  ü.  des  Abends 
von  10  zu  10  Min. 


Kiüietag 


r 


Von  9  bis  10  U.  des  Aheudg  Von  6  bia  7  U.  g»gen  Abend 


von  IG  zu  10  Min. 


Ruhetag 


von  10  zu  IG  Min. 


Von  9  bis  10  U.  des  Abends 
von  10  zu  10  Min, 


Von  9  bis  iqU.  des  Abends 
von  10  xu  10  Miij, 


Von  6  bis  7  U.  gt^g'^n  Abend 
von  10  zu  10  Miu. 


„Diefe  Ruhetage  Averden  gegeben,  theils  damit 
,,die  Beobachter«  die  an  unbecjuemen  Orten,  un- 

^  ^  „wirth- 

♦)  Die  EvUlming  hat  diefe  Verniuthung  iu  der  Fulge 
•    .  vollkouunen  befiatigt.  x  . 
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«^tvirthDaren  fiergrpitzen,  einfamen  Warten     f.  yr-^i 

„ihre  Beobachtungen  anftellen,  ausruhen  mögen, 
tytbeila  damit  fie  Uch  yon  einem  Orte  ium  aadem- 
„verfügen  können,  wenn  ße  die  Länge  mehrerer 
,«Orte  beßimn^en  wollen.  •      .      .  ^ 

'  „Alle  Signale,  fowohl  die  bey  Tage  «is  'bey 
jtNachty  werden  nach  mittlerer  Brocken -Zeit  gege^ 
«iben  werdien,  welche  un  geführ  30*  fraher  als  See«' 
i»be,rger,  Zeit  zeigt,  und  da  der  Mittags  •  Unter fchied 
,>ou  der  Seeberger  Sternwarte  mit  andern  Beobarch- 
„tungsorten  ungefähr  bekannt  iß,  fo  wird  ein  jeder 
„Beobachter  (eine  Beobac^^tongszeit  hiernach  felbft 
„leicht  bereiibnen  können,  z.  B.  den  9  Aug.  werden 
iidie  Nacht  -  Signale  ^\x£  den^  Bropken  f  ol|;eadenxialaen 
figeg^be»  werden; 


I 

''II 
Jll 

'  V 
VI 
-  VII 


9U  o' 
9  iP 

9  30 

9  4P 

9  50 

IQ  O 


o 

O- 
9 

o 
o 
o 


„Di^e  Signale  werden  gefehen  werden 


Hito  lauf  dem  Seeber(;eltn  Jlagdeburi; 


I 


I 
II 
IV 
V 


9U 


o'  30" 
10  30 


ao  30 
3^  3"  > 

SP  30 


»- 

■z.  <iJ 
£^  - 


9U  4*  ""1 
si  II  1^ 

4  " 


II  Ii:!  a: 

X 

-c 

CO 


in  Calfel 


10 


44   x>  |j=^ 
4  t>j2?S 


sU  56' 
9  6 
16 
26 


5")  v:  - 

5 
5 
5 
5 
5 


5 


in  Braun fchwei| 

ilT  59'  32'T  w  " 

9     9  3?» 


9,Da  jed^  Beobachter  die  Zeit  feines  Ortes  b^tt 
„und  fehr  beftimmt  das  Zeit -Moment  derEntßehung 

i,dei:  ¥lmim§  im  vmns  wcif#,  Sq  li^nn  er  Aefe  Sig- 

„  nale 
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^,nale  äu(«erft  genau  und  plötzlich »  ohne  grofae  An- 
ffirmgang  und  Brmüdnng'des  Aligses»  beobachten;* 
,,anch  erhält  er  mit  jedem  Tage  Ueben  Längen  -  üe- 
»ftimmungen.  ^vl£  folche  Art  kanii  die  ibnft  fo 
,/ch\vierig  zu  erhaltende  Liinge  fehr  vieler  merkwür*  * 
„digen  Ortfchaften  im  nördlichen  OeutCchland  mit 
«leichter  Mühe,  und  in  Zeil  von  wenigen  Tagen 
»mit  einer  .folcben  Schärfe  befttimnt  wciodäi,  vrelcb» 
«auch  Ejwanzigjährige  der    heften  artrüiiomirchea 
»Beobacktungen  nicht  ia  genau  gewähren  würden»'* 

Idi  und  iProf.  Bürg  verfügten  um  ihi  Auguft  mit  f 
einem  volUtäiidigen  Initrumenten- Apparat ,  worun- 
ter ein  sweyfufsigea  Pairagen«Inftratnene*  und  eitt 
Bordä'ilchex  Kreis  befindlich  waren  ,  auf  den  gra^ 
Jsm  Brockm »  und  beobaditeten  dafelbft  »rMn  g  bir 
i'um  30  Augaft  die  Breite  .diefes  Standpunctes«'  nmk 
gaben  die  Pulver  -  Signale  mt  Beftusamung  ifer  LAa-* 
ge  der  uiulicgenden  Orte,  nach  welchen  verfchie^ 
dene  Beobachter  -auageCel^i^la  waren^  *  '  -  ' 

Der  Gap  itain  von  Mümling  beobielitet«  dlefe  Pul> 
rer- Signale  auf  der  Sachfenburg  ^  auf  dem  IfiffkSu^ 
fir  nnd  auf  der  Fojfs  hcj  Sondershaufen« 

Der  Lieutenant  Graf  Schmettau  auf  der  ff%f 
heimshöhe  bey  Caflei  bey  dem  fogenanntea  Uerei^es^ 
und  auf  dem  StauJ^enberge.  •  N 

Per  Lieutenant  Mühnemamn  in  ^fagd^arg,  Bern» 
^^^g$  ^erb/l  und  JJcJjaiu 

Der  Geheime  Rath  und  Vice-Regierunga-Präa« 

ient  Freyherr  von  Ende  und  Dr.  Ganjs  in  Bnaun- 
Jckmeig »  fVolfenbütUl  und  Ilelmßädt. 

Prof.  Bündiger  aus  Leipzig  auf  di^m  Petersher ge 
\üty  Halle. 

Alle 
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•  AUe  diefe  Beobachter  waren  mit  zehnzüiligeii 
der  betten  Englifchcn  Spicgel-SexUnten,  künaUclMia 
und  Öl-Hoüzonten  und  luit  Emery'fchcu  oder  ^r- 
ndld'fckm  ChionomeUnm  v&ciehw^  hi»  auf  Prof, 
Jtudiger,  welcher  ßch  einer  aftrQnomifchen  Pendel-. 

Ubv  bedient  hatte. 

Nachdem  ich  auf  dem  Brocken  einen  kleinen, 
von  Brettern  auCwnmengefchlageuen  Stall  zu  einer 
Sternwarte  trmgelchaffcn  uald  fowohl  den  JBorda'" 
ifchen  Kreise  als  das  Paffagen-Inftrument  durch  Ein* 
graben  üiid  Zuwerfen  mit  groben  Grankfteinen  fo 
•  JEoIide  aU  möglich  datelbft  au%€ftellt  hatte,  fchritt 
Ich  zu  den  Breiten  -Beobucbtungen  diefes  Standorte» 
jnit  dem  Bordß'dchcn  Kreife,  ganz  auf  dicfelbe  Art; 
wieichfolcbe  auf  der  MrneßinifchenSt^xnwme  aus- 
geführt, und  in  den  Torigcn  Heften  derM,  C«  om* 
ftändlidi^  betebfieben  bdbe«  Prof«  Bürg  baue  auch 
hier  die  Güte ,  mix  die.  Nivieeua  einsuftetlen  und 
die  Breiten  -  Beredmnngen  zu  übernehmen;  wir  be^ 
dienten  "bns  bierssu  th^ls  der  Soime,  theUs  defliel- 
ben  heUeu  Sterns  im  Adler  {yUau)^  welchen  wir 
^  Xchon  zurBeftimmnng  der  Seeberger  Breite  gebraucht 
Hatten,  (M.  C.  April  St.  1804.  S,  293)  DieRrfufc 
täte  auf  diemtürlicbeAift  vorg^ftellt,  wie  ich  in  dem- 
ftlben  Hefte  S,  237  erwähnt  habe,  geben'fftr  d49 


1)  ßcob- 
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1^  Mcobachtetc  Jchembcir^   Sekeitel  •  jüßändo  des 

"J^ittelpunets  4pr  Sonne. 


i8o3  14  Auijuft 

'   ',  ' 


Breite  da»  Brb- 
,  ckenhftuTea 


Anzahl  dar 
Beobt 


hcoißcht^te  Jchciuhare   Scheitel  *  ^bjiändc  des 


Zeit  ilei  Beob 


Beob.  fcheinbarelBreite  des  Bro- 

Zemtli  -  Diruuz  cKenhaufes 


AnzaUl  dav 

Beob> 


41*  48'  U/W 


188 


.  Stelle  ich  aber  diefe  Beobachtungen  auf  die  im 
Aprü-Heit  1904  S.  agfi  erwähnte  Franzpiifche  Art 
iror,  To  folgen  füv  die  Poihdhe  des  Brockenhanre« 

nachitehende ,  zwar  nicht  beJJ'ere^  gb^r  Uocb  ^»^<?r 

ins  AugefuUe^ie  ileCtilUta ;  ^  , 


•  * 


JBreitc 
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,  Je  heu  Ajlronomen  dargestellt. 


Sonne 


€1  4S 


II  ,"8o 
1 1  ,  4  '» 


io 
II 
II 

n 
Iii 


'  83 
77 

5o 
50 

24 


11,  17 


Anzahl 
der  ; 
Beob. 

74 

1Q2 
122 
153 

178 
340 


Auir 


5i'  48'  13 /öo 


13  ♦ 

13. 
12, 


Anzahl 

der 
Beob.«. 


50 

451 
96 

u 


2$ 

122 
154 
i8S 


Die  aus  den  Sonnen-Beobachtungen  hergeleitete 
Breite  iälit  um  eiue  öecunde  geringer  aus ,  als  dieje« 
lüge ,  welche  durch  den  Stern  beftimmt  wotdtoi  Mt 
Dabey  ift  aber  zu  beaierken »  dafs  wir  uns  au^h  hier 
d^r  von  De  Lambre  und  M^chmt  beftimnitenScbie- 
der  5^^1iptik  bedient  haben  ,  jedoch  ohne  Zuzie- 
hung d^s  zweyten  Theils  der  Nutatian  tind  der  Brei- 
ten-GJeichuugen  der  Sopwe  (pag.  XXI  uad  XXII  \ni' 
ferer  i^^ueßen  Tabulae,  mot^  SolU  novap  etAterum 
€orrectae ,  Gotha  bey  Becher  18^4)  welche  Gröfsen, 
wenn  fie  in  einen  Sinn  fallen ,  lieh  at|i  eiue  Socandß 
belaufen  kdnnen.  Die  Decünation  dea  Sterns  ift  nach 
I^iaz^i  angenommen  worden  (iüf.,  C,  JuU  St.  I804 
)S«  26  )  •  Auf  den  FeUei?  meiner  ältern .  Sonnen  -  Tu* 
fehl  ift  jederzeit  Rüchücht  genoinaien  und  derfelb^ 
Immer  durch  genaiMBepbachtnngen  upterfHchf:  WOS* 

4gn,  uiu  jederzeit  ein  lehr  ieharics  Aiguaaent  fiirdi^ 
P^olipation  der  Spane  2u  erhalten,  |lier  foigl  die 
Parfieljpng  und  die  Vergleichung  diefer  Seeberger 
^on^enr  ji^obachtungen  mit  misiueA  äl(ern  Sonnen- 

Tafeln 
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Tafela  (1792)  während  der  ganzen  .^!{  ^^\sk^ 
Aufentbalu  uui  dem  Brodien,  *    *  .  V  . 


1 

Beob.  getade  . 
Auffteig.  der0 
auf  dev  Seet>er- 
ger  Sternwarte 

A 1 1  rr 

i^q**  26'  1*7/1 

*w 

1 1 

112     6    16a  8 

u 

143     2    52,  8 

1^ 

144    55    36,  4 

18 

I46   47    50,  I 

19 

147    43    49 '  0 

20  .  , 

148    39    40»  0 

25 

153    16    52,  0 

28 

156     I    45 >  0 

29 

156   56    37*  0 

30 

»57         »9>  3 

Berechnete  ge- 
rade Auffieig. 
•dei'  0  at  .s  fen 


135 
137 

138 

m 
142 

143 
144 
146 

147 

148 


•  26' 

21 


18 

15 

6 
2 

55 

47 
43 


14/7 

7 

33*  2 

41 »  4^ 

16.  ?.!  - 


Fehler 

der  'S  (SU'» 

fehl  ' 


38 

54 

50,  3 
39  38.  8 
16  53 ^  4 
I  53.  4 
155  ;  56  41 »  4 
137   51    23,  9 


153 
156, 


3* 


-i- 


—  j 

4  . 
J  , 
I  3 
I  > 
8> 
4 


9 
7 

S 
1 
I 

3 
2 

4 
4 
4 


Nimmt,  man  aus  allen  jdicfen  Breiten -Beobach- 
tnngen  fowohl  au^i  der  Sanne  ab  aus  vdenen  dea 
Sterns,  deren  Zahl  fich  auf  528  bcläufr,  daä'Mittel, 
fo  erhält  man  für  die  wahre  Breite  des  Brdckenhau« 

Die  ganse  Zeit  unfers  Aufenth^ts  auf  dem  Bra- 
cken AviHilcii  nicht  nut  die  in  der  Dispoütion  verab- 
redeten Pulver-öignale  gegeben,  londern  auch  noch 
mehrere  zugtegebcn  f  wovon  alle  ThBÜniefairtet  br» 
nachricbtiget  worden  find.  Wir  wollen  zuerlt  die- 
jenigen biet  mittheileA,.  ^iVodurch  dite  Mejridian-Dif^ 
ferenz  zwiiciien  der  Ei  tiejuiujchcn  Sternwarte  und 
dem  Brockenkaufe  beftimmt  worden  ift;  Zu  Seeberg 
beobachtete  mein  Amanueiiiis  C\  F.  Werner,  wei- 
chet fich  in  aßronomilchen  Beobachtungen  und 
auch  in  ihren  Berechnungen  eine  grofseGefchicklich- 
Aeit  er>vorben  hat;  er  war  es  auc^i,  der^n  meiner 
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jUbW^feAlf eit  flie  Sonne  sur  Beftimimting  der  FeUer 

meiner  öonaea- Tafein  lorgfäitig  beobachtet  hat« 

£ejiimmung  der  Länge  des  Brockenhaiifes  aus  den 
auf  dem  Brocken  gegfhenen  und  auf.  S^eberg 
*     beobachteten  JPulver- Sig  nalen» 


l   .    1  "  • 

;  M 

A  A  .a. 

Mittlere  Zelt 

Mittlere,  Zeit 
auf 

dem  Brqi^keJu 

1 

in  Zelt 

wrlt  ^ . 

i      ,  * 

p , 

1 

1 

5f      2,  0 
6     I  2,9 
91  2,9 

II     3,  I 

.21  2.5 
31  2,9 

41  3.3 

*5I       2  ,  (5 

'0     I.    .3.  4 

5U3q'\34»''9 
4t  8 

50    35,  3 
6     0    35,  2 
9     0    34>  6 

10   34 >  Ö 

20  34,4 

30    34. ,  6 

4^    54 ,  3 
10  03+,^ 

27/0 

27  ,  6 

26,  7 

27»  7 

28  ,  3 
28  ,  5  - 
28  ,  I 

28,  ? 

29 ,  0 
28 .  ^ 
28.  9  ■ 

Anzaiii  derBeob.  1 1 

28  ^  OAi 

12  Aumiit 

■         »  •  - 
1  C 

'    K                      •  ■      <    .  f 

•                  1  ^ 

•                         '  •         ■     ■  1 

50    31  ,  4 

7  031,4 
9    0  32 ,  1 
10   32  ,  0 
20   31 ,  8 

30   32 .  4 

40    3  J  .  6 

ta    0  31 »  8 

50     4i  3 

7     0     4'  3 

9        0         3:  S 

lo     4-,  0 
20     3>  5 

>.0       ^-^  »  ii 

4*^     «j  >  4 
50    23  ,  9 
10    0  3,3 

-      *  A  '  " 

.                  *       •  '.'f 

28,  3 

28.  0  .1 

28,  3  ' 

29,  0^ 

28* 

28 ,  5  V 

•      AiizahiderBeob.  lü 

 !T"''. 

27,  85  ^ 

^  '            14  Atigult 

0'  26  ,"0 

8^69'  59/7 

9  .19  .59.  T 

^7 »  t  \ 

26 ,  70^ 

i 

1 

_  

9^    i'  26, "3 
10    27,  1 

20  5 
30  26,  I 
4^^  16«  4 
60  26,  7 

V^J"  0'  58/  2 
9    5S  >  2 
19    58 >  2 
29   58.  I 
39  58  >  3 
49  58>  I 

2?7T7 

-5  rt  - - 

-ö  »  y 
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Dad  Mittel  aua  allen  ^6  Bertimmungen  ohne  Ua« 
terfchied  wäre  demnach  ii^'^o^^  und  da  Seeberg  53' 
i?"  öftl,  von  Paris  liegt,  fo  folgt  daran«  Meridian. 
Difibfenssti^ifchen  Paria  und  dem  Brocken  33'  7» '91, 
welches  für  die  geographifche  Länge  diefea  Haupt« 
jimcteayoiiJKfrra  ig*  16'  58. "65  gibt*  ,  WoMte  man 
die  üiVenbar  zweifelhafte  Beßimmung  vom  27  Auguft 
gaaa  weglaiTen/  fo  würde  obige  Länge  in  Zeit  nu^ 
'Ha  0/15  gröfser  ausfallen,  und  die  Länge  aUdann 
0/90  werden/  *  '      *  - 

Ea  Ccheint  demnach «  daia  die  geographifche 
Länge  und  Breite  des  Brockenhaufea  mit  grolae^ 
Schärfe  und  der  Wahrheit  Tehr  nahe/behimmt  fev 
dal^  iülgiich  die  Amplitudo  Arcus  oder  die  Entfer- 
«img  deri'araUele  4^rch  Seeberg  und  deii  Brocken 
fehr  genau  52'  3/75  fey.  Sül^aid  als  der  Thüringi-» 
fche  Schneekopf ,  deffen  Breite  nur  vorläufig  auf  50! 
42'  3a*  beobachtet  worden  ift,  näher  und  genauem 
mit  einem  Bordaifchen  Kieife  beßinunt  ScjtU  wizd» 
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fo  wird  dadurch  ein  Himnielöbogea  von  i°  5'  zg/s 
beftimmt  fcyrf;!  niit  4em  Vortheilf daf«  die  Aai- 
-  muthe  der  Endpuncte  diefer  Parallelen  unmittelbar 
mit  dem  Mexiclian  der  MrnefunychmSt^xxrwaxie  ge- 
meflen  werden  kö^en ,  w,ovo^  ein  and^rmaU. 

CDitt  Forifenung  foht  im  näehßm  Uefr^.^ 


aus  einem  iSchreiben  d^s  Rut  kaif:  AftfOttOm« 


1 


'    .1        >^iiC  am  Fort  SaiiM  Crnz  amX6it^>dcfl 

; ;  feften  Lande  von  Brafilien  und  der  In» 

:  :  .  .  Aus'aicrem  gefegheteA  Lande  hoflfte  icb  ,  tt^' 
nen  €i^e  reiche  jErnte  von  Steiabedeckungen  atf 
^chicKen;  allchiwir  find  zur  unr  echten  Zeit  berge- 
Kommen,  Wir  Und  feit  einem  I^onat  hier;  aber 
n^e  alie  unfere Journale  zuZeügeiran,  ob.iiur  awe/ 
gute  Nachte  or<lenüich  hell  geweten  fmd.  '^Meitt 
Schmerz'äilriiber  ift  fehr  grofa»  Ich,  werkle  diefes 
Local  nie  wieder  haben.  Iriftrairienteliabeh  y^ir  ge- 
niig,  und  der  Beyfta^^d  unferes  vortrefflichen,  von 
äien  Guteii  Üpchgefchätaten  Ca|>itains  liätte  der 
^ftronüuüe  die  ichönften  Früchte  vcrfprochcu  ; 
lufe  TclÄint  der  Himmd'  wie  die  Erde  den.  Unter- 

Den  aAug.  iSH  ^  Gotha  eingcgoigeik  ' 


4  • 
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•  XVZ.  ^JMche  Emßßckungsreife.    •  ^ 
ügdMUgen  «Uer fremden  vmMxlofSkn  m^teyn. 

Wtnterift  hier  ii4e belle  Zeit.    Auch  füll  immer  in  liio 
Jan^o  mehr  beUe«  Wetter  (eyn^  ki»  hien '  Uhfere 
ChtHMtcinleMf'»  VG^rrägUch  die -i>:ier  'Arnolds^  haben 
feitdem  wir  die  Cap  Ferd-JnJeln-pdSLhlGii^  ihrea 
Gang  fow^i  ^n-Aceeler^tidA  als  Retawlation  «nl'^ 
mffi  Secunden  vermehrt,  fo  daTa  he  zuletzt  dieLän« 
{(»beynabe  umemm  Griui  verschieden,  und  üm 
nin  JiaLbtn  Grad  unrecht  angaben.  DieMondsdiftaii- 
-MUT,  i  die  wii'i  ib  gut  *wir  auch  mit  Chronomc^rii 
verfehen  find,  doch  nie  zu  nehmen  unierlier$en-,  wo 
it  iaiögiich  waren  i  deuteten  das  nämliche  an.  Idl 
•fite /Ihnen  von^unfitvifeir*  blihetlgen  F^hrl  tihigea-nUi* 
ftlMiieilcn«^     •  »    r  '  '      "       •     .        -t*  *«  »i 
' '  1  Den.  37  Ooi^ft'  «rtrlieftf^Ai  Wf^  7tfiler «»4-  paf^ 
firten  den  jr  in  der  rvacht  den  nörtiachen  Wende- 
kreis.'. *  Pie-Hiue^  die,  feitdöm  V^ir  deü  B^-Vatattel 
der  Breite  betraten,   fich  meitt  zwifchen  17"^^  tind 
xg'Bimmm  (  goTbeiU  ^  TbermomO  gehalte^^ae* 
te,  fing  nun  an  zuzunehmen.     Den  i  Nov^nfMlb 
Vocmittaga  001.  9   Lhr  vermoclHe  die  Sonne  die 
fehwtm  - an  gemahlte  hölzerne  Wand  unfeier  ScheA* 
zen  bis  auf  38  '  üeaumur  zu  erhitzen.    Der  Sonn^ii- 
üefaein  leibTt  ^ab  nur  25""«     Im  Schatten  Aaml  das 
Thermom,  auf  2f\     Das  Meerwailer  gab  19  und 
IöCms  WaiTer  im  Schatten  17  \*  Wir  befanden  uii»  da- 
«lahls  in  25°  N.  iir.  uiul  20*  W.  L,  von  Gr^onwichi. 
-Viele.  Mandadiitanzeu  vom  Capit*  Kiufwjtem 
•mid  mir  gemeflen  gaben  die  Länge  hier  so  Mtnnien 
ö/Uicker«  als  die  Chronometer.    Sonntags  den  6  Mor« 
gena  hatten  wir  8.  Antonio  in  &  O*  vor  «Augen, 
fah  ici^  das  fogenannie  ZodiacalUeht«  gegen 

O  ir  wel* 

\ 


!^elches  ich  fünft  einiges  Voiuviheil  hatte,  fehr  -ileut- 
Ai^^t         ^^t-^^  ^*  fchon  den     uad  13  Nov^itMlier 
.tiemerkt,  über  doch  nicht  auffallend  genug,  1^  o)|;' 
ne  Hälfe  der  In^a^inatioa  .es.  dafür  zu  ^ennet^ 
Mondfchein  tind  der  bey  Nacht  feilen  twi^  UviCt 
j^eJL  waren  dielen  Beobachtungeu  lebr  iainderlich.»  - 
Beym  g  Grade  N.  Breite  betraten  wix  di^  A^igiM 
der  Donnerwencr  und  W  iiuUUileiU    Den  14  Mittage 
icUng  dev^  BlUs  pait  ftarJbem  Qi9praff€l  4m£<em« 
i^^Ving  bey  uns  ein,  die  nicht  über  igoo  Fufs  b^ 

^4en  grofsen  Wogen  von  S.  W.«  her  das  Schiß -tat^ 
jpje  }köcUft  utiaogeneiuM.uud«%Mgkicki.ehr  nachtliiH- 
lige  Weife  hin  und  her  fchleuderten ,   heftige  luli 
iiDJä^ltettde  Piata^iegea  iind  bis  7Mm  25  November  die 
.  ,  OejCchichle  unfecer  Fahrt«     Voin  16  biSesml^ 

:24.  lagen  wir  immer  unbeweglich  zwiicben  d^ia 
]S  ^nd  4  Grad  der  Br.  und  es  fcbien*  ab  :w«nn  aiti 
jdiefem  Mittelpunct  der  Welt,  dielem  ^lolsen  Wol- 
jlyvyyUgazin »  keine  .li^rlö  fang  m  bo^eo  wäre»  Der 

^Ind  wehele  ciiLuedcr  gar  nicht,  :Odcr  €:<HitliilP 
,  und.  fchwach  $  und  der  nördiicbe  ätiom.  ret;&te  luis 
täglich  um  I  Gr*  nach  Norden  auiäck. 
.  '  Den  lg  aaacbte  ich  mit  dem  Schiffs -Lieutenant 
vm  L&mer^mt  einen  ungefähren  und  bloGs  relad* 
veu  Verfuch  über  die  Durchfichtigkeit  des  Mcer^vat 
^  ^  JEem  .  Unfer  Apparat  war  einwweifsei  irdener  TeUec 

von ^,6  j[XII  theii.  Zolle  Engl.)  Darchmeiler ,  an  wi- 
chen unten  ein  («oth  gebunden  war«  -  Auf  eine  Tie* 
^      fe  von  79  Fufs  Engl,  war  er  noch  gut,   auf  90  Fnfi 
jAur  eben  nach .  ücbtbar«     Der  Vexiuck  wurde  bey 

.baliem  Wtlter  gemacht«  Die  Fadia  dea  Tellm  >  ^ 

lonft 

V 
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fonft  etwas  gelblich  war,  fiel  unter  dem  Wafler  ins 
UalBhlänUche*  Daß  Rollen  dßt  Seen*  das  unfere  kleii 
ne  Schaluppe  immer  einen  Fad^n  hoch  auf  und  nie« 
d«r  fchieuderle)  . .  erfchvrerte .  !da$  dmtliche^  Sehen« 

Den  21  fcttb  beobachtete  .ich  daa  Zodiacaliicbc 

luch  in  Often;  es  giii::^;  ixerade  auf  den  Ftegulus  zu,. 
Miftaga.um  il  Uhr  i^aciitqn  wir  .eine  Beobachtung/ 
welche  in  den  lahrbücheru  der  Geographie  TeUeii 
fejn  mag.  Wir  Jähen  den  Aequator^  die  Scheidunga- 
linie  der  GewälTer.  -Eine  Linie  von  mehrem  hun« 
dert  Fufs  Lange,  voll  von  Gewimmel  kleiner  Wel-* 
ko»  beacichnetedie  Stauung  ^we^er  Sir&mdt  web 
che  üch  hier  begegneten.  Die  Richtung  diefcr  Linie 
Var  ziemlich  Xankrecht  auf  den  Wind »,  der  fl^fp^hU 
füdlich  war,  und  vielleicht  hatten  die  Weilen  von 
Süden  an  dar  öitiichen ,  Richtung  diefer  Brechunga^ 
Ihne  auch  übttn  AnihelL  Die  Beobachtungerr  det  , 
(olgenden  Tage  gaben  auch  zu  erlicnnen »  dafe  hier 
der  Wendungspunct  der  Str8me  gewefen  war«  Pia 
Breite  diefer  Stelle  w  ar  4"*  14'  N.  die  Lange  22**  W. 
Foü  Green  wich.  Statt  des  nordöftiichen  Stromea 
trat  nun  ein  entgegengeietzter  ludwciüicher  Strom 

Der  24  Nov.  begann  mit  einem  fo  reichlichen t 
l^Igemeia  verbnuiteten  Kegen »  dafs  wir  in  Zeit  von 
a  bis  3  Stundeir  mit  ungefähr  ^  des  Regens ,  der  auf 
einen  Raum  von  naiie  gop  Quadrat-Fuls  iiel,  zehn 
groTse  WaiEerfiifler  ffiUtem  'Die  Temperatur  des  Re» 
g^8  war  .19*'  Reaum«  die  der  Luit  heym  Anfang  des 
|^<^geea  19  »"7«  Nach  diefem  letzten  Ergufs  fchien 
^»  a|^  \vt^i\n  wir.  allmählig  aus  dem  Wolkengürtel» 

O  5  der 

»  . 

t  ' 
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Aei      Erde  hier«'  tvie  Teine  ^Strieifen  den  Jupiter» 

umgibt,  herausu Uten ;  die  Luft  wurde  reiner,  und 
na^  zwey  fchönen  Tag^ii-pallirten  wir  Sonnabenda 
den  26  Nov.  Vormittags  loU  5'  unter  2 $6'  weM. 
liäage  den  Aequator*  Diefe  erfte  Durchfahrt  Kufll- 
fcher  Schiffe  durch  den  Welckreia  Tvurde  mit  allge* 
Xiuiiaem  Jubel,  mit  der  Wailertaufe,  mit  Fanden 
vom  Gott  Neptunus  tr.  f.  tv«  nach  beften  HrifitCR  ge* 
fcyert.  •         '  - 

'  Den  29  Abends,  bemerkte  ich  genau  in  Often  el'» 
ne  Ungfam  linkende  grulsc  I  eucikugol.  Ihre  Stelle 
und  Zeit  habe  ich  bemerkt«  In  den  erftern  Tagen 
«fes  Deeember  erblickte  ick  die  Cap'Jehen  Wolken* 
Die  kleinere  Wolke. iteht  unterm  Achariiar  auf  der 
Linie.  V90m  Jekarnar  nach  ß  Hydri;  16*  von  AchafC 
aar  entfernt;  diegröCaere  faft  rtiitten  zwifchen  ßMy* 
Ari  und  dem  Canopus ,  und  fteht  ab*  vom  Canopus 
Jp*  20  ',  vom  Aeharnar  26°  10*.     Nahe  bey  jeder 

Wolke  fteht  ein  nebliger  Stern  vdn  der  vierten  Grö- 

f8e< 

Der  3  und  4  Decbn  >varen  die  erften  gans  het 
len  Tage ,  die  ivir  feit  dem  Eintritt  in  die  Aequator- 

J^one  gehabt  hatten.  Heute  verlie(den  uns  die  Scliaa* 
reu  der  fliegenden  FiCche,  und  ihre  Verfolger  d&eB(h  | 
niter^,  deren  wir  in  diefen  Tagen  viele  gefangen 
liattm.  Ich  liefs  heute  ein  Thermometer  von  Sis^s 
Erfindung,  welches  einen  vcMnoITenea  Wdiznegrad  | 
anzeigt i  100  Faden  tief  ins  WaiTer  (wegen  der  Ab* 
treibung-  des  vSohift'es  nach  Weften  mufs  man  wo! 
SO  Faden  rechnen  )•  Ein  i^aar  Jüaiter  tinter  der  Ober* 
fläche  war  die  TemperaluT  des  Waßers  rr  ao,*  5 
'^^^um,  in  der  iicie  19/0  ILeaum*  Das  Thermome- 

t^ 
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ter  ftandim  Schatten  auf  21,^0,  in  der  Sonne  25/0; 
äie  fchwane  Wand  des^SehiSes  Jbatte  S7|  fteaum. 

Den  ^  DecembeT,  da  die  Bewegung  des  Schiffes 
mälftlg  war^  verbuchten  wir  die  Inelination  der 
Magnetnadd  ra  meffni..  .  Wir  :  fenden  fie  bx"*  30' 
lüdi.  uuter  der  Breite  von '16"**  20'  S.  und  ^i"*  30' 
W.  Länge«  Die  Nadel  wurde  im  magnetifclien  Me« 
ridiaa  ftehend,  Xowolii  um  ihre  Achfe»  aU  um  igo'? 
gedrdit  (tetowrnem&nt  et  renverfement)  und  lo  ia 
vier  verfcbiedenen  Lagen  beobachtet.  Einige  Monda- 
diftanaenf  die  Capiu  von  üjmfenßcrm  heute  nahm» 
verhalfen  uns  zu  einer  merkwürdigen  Entdeckung. 
Mit  dem  Naut.  Mmuuacvexf^dch&x^,  gaben  lie  die 
Länge,  mit  unfern  belEm  Uhren  äbetrfnfiimmend; 
auch  der  Comt»  de  tems  iand  ich  beynahe  zx^ef 
Zeit-Minuten  mehr«  -  Der  Unterfchted  kam  daher» 
W^eil  die  Mondsiäiige  in  der  (Jonu.  de  teuu  um  45  T 
'Udner  war^  läs  im  N€iut^  jibnatu  Aber  hier  bewies 
'fich  die  Wichtigkeit  des  Gefclieukes,  tias  Sie  uns  in 
den  Burg  ^fclim  Memdsti^^  gemacht  haben*  Die» 
fe  traien  ins  Mittel  und  entfchied^'»  d«£i  die  Cann. 
des  tems  die  Länge  um  s/'5  zu  )\iein»  AexXmt»  AL- 
mmt.  aber  fie  van  36*  sbu  grofs  adgegeben  habe»  - 

Wir  waren  jetzt  i^n  Farallei  der  angeblichen  Infel 
Jfemßmt,  Sie  wuide  bie  mm  9  Dec.  Abenda  au%e- 
facht.  Krnjeußern  ging  noch  zwey  ürade  Writer 
nach  Weften  als  LtaPiroufe^  Dies  mag  dem  Redacc, 
von  La  I^erouJc*s  Reife  zur  Nachricht  dienen,  ^yd^ 

eher  meinte  La  Piroufc  hätte  die  Auffuchung  jener 

Infel  aufgegeben,  gerade  da  er  ihrer  Entdeckung  am 
nächTten  war.  Den  12  und  die  i;olgenden  Tage  nä* 
herte  fich  die  Sonne  tetk  dem  ZenifcK    In  ^Cem 

Fal. 
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f  dlh  ift  es  faft  uumögUcb»  die  gröfste  Höbe  zu  9a eilen. 
OieHöhenftpdemngiftdasQinabideiigmeiiT«^  üfewr 
gleich,  I  Min,  und  4Zeit-SeCt;  die  Sonne  fteht  immer 
im  öiU«  oder  wefti«  Verticai-Iiraife  und  ^  Q^uftuf 
'pur  efu  einziges  Moment,  wo  die  Sonne  aach  in 
Süden  oder  Norden  di^  nämlicbe  Uölic  bat,  ,'\vie 
So  Oft  und  We&t  DieTes  kann  man  auf  der  See  usv* 
möglick  eriiaicben,  Areil  man  feine  Zeit  mcti%  we^£k 
Ich  ber^cbueie  üe  aber  dU9  frühem  Höben  mijt  einer 

muthmafslichen  Breite.     Die  Höbe  iU  die  fem  Zeit- 

puncte  ^euomnoa  murdc  för  4io  Mittagabälie  geh 

b4lten. 

Den  X3  erbbclueo  wir  O^/i  iri^  la  dcr  fol» 
gendeif  Nacht  p^rten  wiir  den  füdL  Wendalireia. 
Tmben  liiamteifi  wegen  bitten  wi|:  ein  Paar  Tage 
keiae  Breiten  gehabt»  Ich  fuchte»  da  ifi  der 
Nacbt  heU  wurde »  Sternböben  zu  melien.  Allein  der 
HoriMUt  war  gir  nicht  hell ,  und  nur  die  gröfsere  Aui« 
dehnung  des  Scheins  machte  iliu  dem  Auge  fpürbar. 
Selbft  daa  Ucbtftarke  Fernrohr  meinea  Sextanten  gab 
mit  fch wacher  Vergrofserung  keine  Kimmung  zu  er- 
kennen« iuu  Ampler  üunitgriA,  der  vielleicht  von 
nützlicher  Anwendung  ift,  half  mir  aua  der  Noth. 
Ich  nahn\  einen  Qctanten,  und  indem  ich  beyde 
e^n  offm*  mit  dem  rechten  4aa  Bild  dea  Sterne  im 
Spiegel  fah,  empfing  daa  Unke  Auge  den  ganzen 
{.indrui^k  dea  umgebenden  Horizontes,  der  mit  dem 
fechten  durch  das  Vifiilocb  des  Si^xtanten  durchaus 
nicht  nu  fehen  war,  CapeUa  und  4tdeiar4m  gabea 
«nffiUlig  auf  eine  Minute  die  nämliche  Breite,  und 
die  Beobachtung  dea  iojgenden  Mittaga  bewies  ihr« 
Hichtigkeit  ^e^m  die  SchiSitchnung,   In  der  nta« 
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lieben  Nacht  erbUckte  idi  zum  «rßenmabl  dif 
fchwarmcn  JUag^UmiJchm  FUehm^ 

Den  18  Abends,  als  yyix  im  Bcgri/F  waren,  nach 
St.  Catherina  einzulaufen  ,  jagte  ein  Ge witterfturm » 
der  bis^dcn  folgenden  Mittag  dauerte,  unsAviedcr 
in  die  öee,  leb  Tuchte  die  Hoi^e  der  Wellen  zu  mef* 
fen.  Auf  dem  Bord  unfers  Verdecks  Hebend  konnte 
ich  vor  den  Wellen  zuweilen  den  Horizont  nicht  fe- 
ilen. Olefs  tvar  eine  Höhe  von  25  Fufs  gleich  det 
Hübe  der  Wellen  über  ihrer  Tiefe;  es  waren  Waller- 
berge  von  400  bis  500  Fnü  lang  und  circa  50  Fufs 
Balls, 

Dm  21  Dec,  Abends  kamen  wir  endlich  auf  der 
Hehde  swifcben  BrafiUm  und  St»  Ga^kerina  vor 
Aoker,  Oer  Hauptpiatz  der  Inlel,  der  Sitz  des  Gou« 
wneuTt^  t  heiCit  Noßra  Smvnora  4$  ü^ßjUrro  ;  eis 

FlecKea  von  reinlichen ,   meift  niedrigen  Häufern, 

in  tfneir  reitzenden  Lagef  ungefähr  in  der  Mitte  der 

linglichen  Infel,  Die  Abbildung,  die  in  X^o-P^rozi« 
ÜeÜ«  iicb  befindet  ^  haben  wir  hier  in  der  Natur 
nirgends  wieder  gefunden«  Nidu  weit  von  der 
6udt  iA  «wiTchen  der  infeluj)d  dem  feheu  Laude  ei* 
ne  Art  von  Meerenge  nur  100  Faden  breit»  welche 
die  Durchfahrt  nach  Süden  gjolsem  Schili'en  vei^ 
Wehn«  Das  {«and  fchlechi  cultivirt;  noch  im- 
mer von  grofsem  Ungeziefer  und  giftigen  Schlangen 
bewQlftnt»  im  Winter  von  Tigern  bcfnchtf  bey  dem 
btafige»  Regen  aber  lind  der  öbermärsigen  Hitze 
(fehr  oft  ai""  Aeaum»  im  Schatten)  unmäiaig  frucht« 
kan  Die  Einwohnet  0nd  nicht  fahr  thitig,  weil 
6e  meUt gewohnt  find»  ise^^erfciaven  für  iich  arbei- 
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ten  zu  laflen.     Das  9  obgleich  nicht  lehr  furchtbare 
Militair  fcheint  Wer  vid  z\i  gelten. 

Die.gauze  üurte  ift  reich  au  Meinen  juchten, 
WO  die'  Einwohner  ihre »  von  einem  ausgehöhlten 
Bauiiillamnie  gemachten  Canots ,  deren  einige  über 
fünf  Fu£b  breit  find»  auf  den  Sai^d  ziehen  können. 
Die  übrigen  Steilen  ünd  mit  Granitfelfen  gefetzt. 
Ali  wir  aus  der  See  uns  diefer  Küfte  näherten»  hat- 
ten wir  weder  Plane  noch  Ausfichten  davon.  Wii 
ipachteu  unterweges  eine  Karte  von  den  Infein  und 
Vorgebirgen  ,  welche  die  Einfahrt  hier  etwas  un- 
kenntlich machen.     Der  zurückgelegte  Weg  des 
Schiffes  war  dieBafis.  '  Hitten  wir  nur  eine  fchlech- 
*te  Zeichnung  von  der,    den  Eingang  befetzenden 
Infel  Aivaredo  gehabt»  oder  hätte  an  diefem  Tage 
der  Himmel  nicht  allen  Obfervationen  ßch  verlchlof-  , 
Cen»  fo  hätte  der  Sturm  uns  erft  im  Schoofsedes 
Landes  auf  der  Rehde  gefunden.     Die  ftarken  Strö- 
mungen» die  es  hier  an  der  liüite  gibt»  fch Wächten 
-das  Zutrauen  \in  der  Schiftsre^hnung.  60 
fachte  der  Mangel  einer  einzigen  Beobachtung  eineii  | 
'AnfSenthalt  von  drey  Tagen. 

'  Der  Gouverneur  erlaubte  uns,  auf  der  Weinen 
;Infel  Momery,  die  nicht  weit  von  unferm  Sch^  .  , 
entfernt,   dicht  am  feiten  Lande  liegt,  unfer  aftro- 
.nomifches  üezeit  aufz^Cghlagen.   Von  diefem  Stand- 
puncte  aus  fchreibe  ich  Ihnen  in  einem  verlaUcnen , 
von  Kakerlaken»   grofsen  Spinneu,    Eidexen  und 
^Feuerafieln  bewohnten  Wachthaufe  des  Ports.  Die 
•Breite  diefer  Steile  habe  ich  aus  Hohen  ein  Paar  Stun- 
den vom  *Mittag  ( denn  näher  kann  man  fie  hier  mit 
^emkünftlichen  Horizont  nicht  erhalten)  27*  21'  js" 
1  ,  gefun- 
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gefnndm.  IHe  Länge  m$  "fiele» Mon^sdiftinsesi  tsAt 

dem  vSpiegelkreife  mit  Flyutg  Noiiius  und  mit  gutca 
Sextfanten  gemeHen  iß:  naoh  disn  Bürg^lchw  Moads^ 
tafeln  3^*21*  36  '  in  Zelt  von  Paris ;  die  ContK  dm 
tenis  gibt  45"  melir,  der  Naut.  ALman.  eine  Zeitmi«»' 
nute  weniger.     Die  Länge  des  einfachen  ^ecunden^ 
IVmlels,  das  Stenizeit  tchwingi ,  habe  ich  aus  viec 
Melluiigen ,  die  auf      tax.  Linie  übereinftiinnien^ 
o,  1^373  333  Meter  geiiuiden.     Es  ift  dabey  der 
meflingene  Doppelkegel  Ihrea 'Pendel -Appamt»»  an^ 
einem  Iclbit  klar  ausgezogenen  Aloe-Fadeü hangend , 
gebraacht.     Der  Meter  ift  von  Meffing;  ich  habe 
ihn  Von  -Bfigge  in  Kopenhagen  erhalteH«  »  Bey  der 
Meüung  war  die  Temperatuc  von  20 bii  22"  iL 
Jeder  Mctfmng  lIegea6oo  SeMringungen  stiin^ntii* 
de.    Für  Widerftand  der^Lmlt  ,  Beugung  des  Fadcna 
it.dgl*  ift  keine  Rechnung  <;etrageil*     £ine  «insbigil 
Beobachtung,  die  ich  mit  de^i  ülbernen  Doppelkegel 
an  Silberdrathe  liängend  ^  machte »  gab  o,987t$4 
Meter  für  die  Länge  des  Pendels.     Doch  traue  ich 
der  Meüung  nicht  iogan^.  lO^exCouits  s&eigte  fchlecht 
an,  und  fin£  nachher  an  2U  drehen.'  Alsidi  dieVev» 
luciie  wiederholen  wollte»  brach  der  Faden,  Nach- 
her  wurde  die  Zeit  zu  eng.     Ich  ddnke  o ,  ^873000 
Meter  Wird  der  VV  ahrheit  lehr  nahe  fe/n. 

Die  beigebende  Zeichnung  einea  Zodiacalfcheu- 
nes  ift  vom  13  Dec.  Abends.  Schon  in  der  Damme- 
rong »  ala  keine  vöthlicbe  Farbe  mehr  am  Himmel , 
war  ,  im  Halbfchatten  der  Nacht  zeigte  lieh  über 
4er  blalagriiaiichea  unbeftiu;mten  Helligkeit  in  We» 
Aei>  ein*  nfthlicber  Schimmer,  -  der  ungefähr  bey  i^* 
Hohe  auüi^g.  *  'jßgätsrhin  nahm  .er  lelbft  vom  Uori* 
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soute^  Belitz  und  reichte  verwalchen  und  nicht  über 
4.tifade  breit  in  das  Zenith  hinauf.  Um  Uhr  war 
das  Zodiacallicht  fehr  hell,  x\nd  ging,  unter  a  und  ß 
Caprifiorni  J^üdiich  anlegend  »  bis  au  den  Widder 
hinauf ,  delEen  Hdrij^r  er  ct\jra  ^  bis  g  Grade  füdUch 
vaibey  ftreiite.  Lutea  bildete  er  ein  Drej  eclt  von 
ungefilhr  12  Gr.  Höhe  und  g  bis  10  Gr.  Balis  am  Ho- 
rizont. Ich  habe  diefes  Licht  vom  2$  Gr.  N,  Breite 
bi^  h&evher  in  jeder  fternheUen  Nacht  gef^ben. 

J£in  anderes  Blatt  enthält  die  Qeitalt  uml  ISuan- 

der  Milcbftrafse»    Vom  Canopus  gehi  bi^ynabe 

fenkrecbt  eine  fanfte  Unterbrechung  quer  durch  die 
Müchftrafse.  £ey  dem  grölsern  der  fchwarsen  FU? 
eKen  ift  lie  am  hellften »  weit  heiler  ab  (ie  im  Norden 
m  ida:  biegend  des  öchwans  iiL  Der  übsige  bläifere  ^ 
Tbeil  ift  etwa  (0  bell »  wte  heym  Sirimsi  Ich  habe 
0att  PhotomeUr  9  viux  guLue  Damfiigialer  von  ua* 
glacfaer  Abftttfung  mitgenommen.  Von  den  Cap*- 
^chcn  Wolken  verfchwand  die  kleinere  für  No.  4 
Cdaa  dunkelite  die£»jGtifer  ) ;  .eben  fo  anch  die  Milch- 
ßrafsß  an  den  Stellen die  nicbt  in  der  Nahe  der  Md- 
geÜjauifakmFieckün  find«»  Die  gröbere  Wolhn  konn* 
tenoch  No.  4-4-  No.  2  vertragen,  und  ungefähr  eben 
io  gro£»  ift  die  UeUigkeit  der.MüeliliraUe  bey  dm 
fchwarzen  Flechen*  Den  Canopiist'hsä^  flumholdt 
auf  98  gefotzt,  vfenn  Sinus  100  iiu  Ich  wurde  ihm 
nicht  über  90  geben.  .  An  Farbe  des  Lichts  ift  er 
ganz  dem  Sirius  gleich.     Acharnar  ilt  dem  Fornd- 

iMU  gleich  zxL  iebion*   .  Über  die  Dämmerang  habs 

Ich,  fo  oft  es  anging,  ßeubachtungen  gemacht.  Dt 
Ae  im  ganzen  wenig  ,verCcfaieden  hnd»  fetie  ick 
Hur  eio^  derfelbeu  .her.     Dtiu  3  Dec.  war:  Unter- 

gang 
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j;ang  der  Sonn^  um  6^  14'  wahre  Zeit.   Ke  Venus 

nar  in  S.O»  tim  6^  15%  Jtair  ta  .^Q*  uud  PFega,}:^ 
40^  ,Uöh«  M  W.  N.  W.  um  6^  38%         .(plcl?^  . 
hellm  Abeii4^4eigte  ficfa  d«»  wo  di«*  Scmnen^iif 

tergegangen  Avar,  eip  fieincr,  auf^efürcicntUch  fp^C 

Farbe  der.  g^^VpUölichta  Abendröth^     Üiofer.  veif- 
Cßhwand  io  eioigea  Minute  ^  und  dani|  c^^^iiKMCtl 
auf  dem>feitle!cli.e J^eineScbri/t  mehr  ^vl  lefen.  • 
te  ynt  jdtef«ar»  Z^i^wci  jiiPi        \  Di^/  i)qupq 
nach  meiner  Rechnung  jetat  6*  iq\  nnt^jm 
jKmWii  '©ie^.war  4*^  »«iiiUohe  JD4jimi.€«uV&*'  von 
den » AOr^nomfin  die  Jrör^rf i^tfd^^  1^  B§¥^mmmr 
muuu  '  nWmP  Stup^Q  n«^ch  S^naea^'iJU^^Egaiiyg.^ii^ 

'EbhQjuncl  Fiiuh iiicr  bey  5/^.  CWAi^^9l),^fl 
hu  VoliinQiul  ift  jedoch  hoch  Waffer  bj^ 
Fluth  ift  im  Äjittel  2 ,4  Fufo  EngL  ^Uen  drcy  K^^a; 

Daa  Leuciil^eii  de*  Mc^rw/lffffa  h^l?!eff^>i5fer/||rf 

nnrerer  Reii'q  j^j^tei  verlchiedenenUiuitändGa  oft  ^ehr 
ftaik  gf&indr»- '  Docli  :£^«^t  die  .M«M<fJ|^c1ip 
^lectricität  einigen  EinflaU  zu  haben..  .IXas  ge- 
Ai9:dbiiUcbe  X«eu4:hiw  fcbftM?*       "»^f'  xq»)§eertu^ 

hren.  ,  Sonderbar  Jedoch,  da|#  diefe 
TbiercheM  ^(vvedf^r  niclu  inwner  leuchten,  oder 
.nicht  immer  an  der  Oberfläüh^  Ond.     Wir  £ifcbtCfi  ! 
'  mehrere  JU^aud,»  von  denen  einige  noch  eine  Zeitlang 
lebten«.  3o  A\i«.  ße  trockfn  iv«rd«Q|^  h»%t  ^ Licht 

auf. 
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üüf/  ^  fifr  filtrirte  leuchtendes  WalTer,  \Xei\  ich  das 
EenChten  für  eioe  £%eii£chiik  de^^  WaHai^  ia  Beruh«' 
irnng  mit  klemeiV  Kö*pdr«  4iklt (  uudl  ftr^ete^  nach^ 
li^r  Sägefpäne  hiaein.    Aiieia  mein  \Via^r  blieb  troU 
dient  «Söhtitteln  dilnkd  und  dte  PiHl«li»  kAckMeii 
imFiUrtim.    Erfchütterung  käun  ddt»  itcrbende  Licht 
^Mrfeder  arofleben  maöhen.     Di.  JLaH^^dorf  hat  ili^ 
ThierehenHinterfucht ,  üiiJ  allerley  noch  uilbeiiaiinte 
Kiebschen»  S^fzitUtfii     dgl.  gefa«d«iii.^  Der'Diirch* 
xneffer  des  leuchtende«  Functes  «mochte  wol  zehn- 
tbahl  im  DurchmeHier  giöiaer  feyn»  ala  daa  Thiei^ 

lOto,  daa^IhndarfteUt.-^"  -  

^  Wir  leben  übrigens  glücklich  genug;  lik  die  ge» 
iNShnltchen  Gdahxien  beralnget  uh^^di^'Vtot^clit  mi« 
feftflbtoentiüdeten,  über  alles  Lob  eihabeuen  Capi- 
tains,  nad  die  GefcktiUichlteit  unleref  O^eier« 
Unferm  braven  Caj^itai rr  ^o;i  Krufenjierit  isi}x\^^  nodi 

S^wila  di^  Ehre  zu  fh^l  vrerden,  &e  erftenHaffi* 
fclifen  ScbIfFe  glucklich  uih  die  Erde  geführt  zu  htJ- 
beti;  deiln  %vie  lel^r  verdient  diefex  wackere  beemaua 
ämdi  Teln  Tohrtx^fllBi^ea'  Behehiheto-ftiieSettA^i  4tivdi 
feine  Klügheit^  iind  Kenntnüle  diefes  Gluck,  Denn 
Olüiäc  geholt  doch  dazu;  eine  folefae  fchtv^ere  Unter- 
»chmung  auf  einem  lo  trüglichen  und  unbezwin^ 
baren  'Elemente  attozüitthren';  hCnge  ea^  nulr  blofa  von 

dena  Muthe,  Eifer ,  der  So r^rf alt  und  den  Kenntniüen 
nnferea  Gapitains  ab,  fo  mutete  tofere  Expedition  ga- 
y^U  die  glücUIchfte  feyn ,  und  wii^  es ,  fo  Gott  wiUi 
auch  >Verden*  Gleich  eittem  Cook  oäet  MtUcfpiM 
nufa  'er  ahf  einen  *  Glücitsftem  verttaiuen  ^  nur  mit 
dem  Unterfbhiede,  data  jR'rziy^7/^itfrw  auf  die  Einficii- 
ten  und  die  Qro&muth  Xeiuea  Monerehen  xechnea 

kann; 
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kann.  Nie  kann  •  err  wicciii  Msdefirina  das  Opfer 

der  Uofcabalen  oder  ähnlicher  Intriguen  werden^ 
denn  Alexander^  der  GidreChte  und  fiinfichtsvoUe» 
regiert  in  RuftiianJ,  unter  iJam  kann  es  keine  fVaU 
4fn^orp4t  geben  l    .  . 

Ich  wunlche,  dafs  Sie  diefen  Brief  glücklich  er- 
haltenj;  die  nächfte  Unterbrechung  möchte  vielleicht 
Unger  daOerti.  Vemüthlich  haben  Sie  ein  kleine^ 
Schreiben  Ichon  l)ekomnien ,  das  wir  jenieit^  des -Ae^ 
quators  einem  Amerikanifchen  KauiEihireri.  ißt  nach 
Bataviaging,  uuigjegebeu  jUaben.*^ 
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Kacte  von-  dem  Herzogthom  Oldenburg.  NacH 
den  trigonometrifchen  und  topographifchen  Ver» 

meiTuiigeA  delTelben}  und  den  neueilen  ailronomi- 

fcheu  Ortsbeftimmungen,    Nördlicher  Theil,  mit 

den ,  angränzenden  Uerrfcbaft^n^  Jever  uad  Knip-  . 

i    .  haufien^  und  den  Mündungen  der  Weier 

und  Jahde  1803* 
» 

(Nach  den  Vermeflimgen  von  Weflel^  Hüner f 
Menz  9   H.  C«  Behrens    i^«  Behrens  9  Heumann 
und  Wübken  von  1782  bis  I799>  gezeichnet 
von  C.  K  Jfcn«  1S02  ,  geftochen 
von  Tif€Kbein  1 804« ) 

*  -  '  * 

er  Kammerrath  Meiiz  zu  Oldenbenburg»  fchon 
durch  mehrere  auf  Topographie. fich  besiehende  Oe* 
fchäfte  als  ein  raitlos  thätiger  und  zuverläiligcr  Ar** 
beiter  bekannt  f  übergibt  hier  dem  'Publicum »  mit 
Bewilligung  feines  edlen  Fürftcn ,  diefes  eifrigen  Be- 
förderertf jedes  gemeinnützlich  Guten  1  der  dei»  geo« 
graphifchen  Unternehmungen  noch  insbefondere  ge- 
wogen ift»  eine  von  ihm  I  nach  der  auf  landesherrU« 
eben  Befehl  gefchehenen  Vermeflung  auf  das  aller- 
genauefte  zufammengetragene  und  ausgezeichnete 
Karte :  wofür  ihm  jeder  Freund  der  heilem  Topo- 
graphie und  Tei^^  Landsieute  noch insb^Condcre;  recht 
'hetzlich^dankett  werden« 

Was 
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Wa*  Aeu  trigonom^trifefaen  TheU  ^aefcr,  mit 

dAt  nnverdroflenften  Fleiise  voUeadeten  üarte  lusf 
triflt:  fo  m  daruim  in.dieren  Blättern  fehon  dai  qÖ* 
thige  gefagtinrotdei];^)  und  wir  irer weifen  daher* 
was  die  Formirung  tind  Bcrecbuung  de$  Neues  be4 
liiffit»  gana  auf  |eiie;  und  begnügen  uns  hier,  nur 
Rechenfchaft  von  der  Art  dtr  Aiistuhnmg  fowoU 
des  Zeichners  als  des  Ktipferiiechers  mn  geben« 

Der  Mafsftab  der  fpecielien  LandeevetmciTung* , 
welcher  die£er  Karui  zam  Grunde  liegt»  dft  tcoo  Rhein« 
Madilelie  FuCi  auf  einen  RheinL  DecimalzolL  Dad 
Mafs  dierer  geOocheaen  Karte  Uk  töoap  foteber  Fnk 
auf  einen  feneif  Zolle« 

Ohnerachtet  nun  bey  diefcr  Verkleiiiemtig,  wtf 
der  Flüdieiigeluiit  nui  deii  «4  Theil  jenes  topogra. 
phifchen  Originals  hat »  manches  Detaii  WeggelaAeft  / 
werden  mufstei  To  find  dennoch  alle  Stidte»  Fle» 
cken,  Kirch  -  und  andere  Dorfer,  einzehie  iioUct  Ue« 
gende  Baneiliöfe  tind  jColoaiftteliaafer»  Odh&lu 
mtd  Büfchei  Ströme  mit  ihr  (jn  In  lein,  Watten  und 
bhnde  Flaten»  Teiche»  Walbileimng»*€anSlle»  fift« 
ehe,  Landfcon,  PoAArafaeii  und  andere  ülieiuliche 
Wege«  Mühlen*  ZiegeUcjren^  herrichafih  ächlölTef  * 

Adeli-» 

•)  J.  a  £  tniA.  8.577.  IVB*  ^tuleit  XIV  und 
362,  524*    M.C,  igol  Febr. -Stück  tu  Mftrz^Stück 

S,  219  ff.  April-St.  S.  34a  ff.  jahrgsng  igoj  Sept.  und 
Octobor  in  der  AUiuidl«  dee  Gttmal^Mftjor  von  Leco<f 
aber  dieWe^hSlifcheVeTitieüuit^,  Die  von  letuenu 
berechneten  Längen  und  Breiten  Oldenbiifgifcbcr  Puiic« 
t«  ilinimea  Mit  deasxi  des  iiaminer^Afleg^^ 
.    Kurte  sngenommeacii  roUkoin^pfii  überehi« 
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adeliche  <3äler ».Landes  r  und  Vogtey-Granzeo  ^  Moor 
.  und  Sand »  alte  diefejOegenAände  genau  imd  vollftän«^  > 
dig  angedeutet  worden.  Der  Heiausgeber  ift  (viel- 
teicht  idarch« andere  Gründe  bewogen)  bey  der  Be- 
aeichnug  der  Häufer  von  der  in  topogiaphiTchen 
Karten  |et2t  gdiräuckUchen  Axt  abge^ngen  ,  und 
"wie  uns  dünlii,  niclitganz  zum  Vortheil  der  äuiöt;ru 
Zierde  .dief er.  treftliehen  Karte«  1 

So  finden  wir  namentlich  bey  allen  Dörfern  die 
Bei&eiclumng  der  Häufer  im  Grundriia  weit  Vorzüge 
lieher».  ab 'die  perfpectivifciie  Angabe,  diesuvid 
Kaum  einnimmt  und,  wenn  iia  richtig  fteht»  den 
hart  daran  liergehenden  Weg  veideckt,  den  Platz  zur 
Umzäunung  nimmt,  und  überhaupt  kein  fofort  in  die 
Angen  fpringendes  Bild  der  eigentlichen  Figur  mit 
Aus-  und  Liiigäageii  gibt,  wie  die  Ideinen  Rauten  ^ 
dea.  GrundrilTefl« 

Die  Landftrafsen  hätten  durch  eine  Schaitenli-. 
nie  9  ^£0  wie  die  Städte  durch  eine  belfere  Art  der  Be- 
fchreibung  mehr  können  herrorgehoben  werden. 
Doi:h  ift  dies  die  Sache  des  Kupferftechers ;  fo  wie 
audi  durch  deHen  Verfeben  ( wahr fcheinlich  durch 
fein  Lineal  veraulaldt^)  einige  Me^ridian-  und  f a-  I 
rallel-Kreife  nicht  ganz  gerade  gezogen  find,  wo-  | 
durch  verfchiedene  Orte  um  eiuige  S^cuuden  unrich-  , 
tig  zu  liegen  Icheinen*  • 

Übrigens  ift  die  Illumination  des  Blattes ,  wel- 
ches  wir  vor  uns  haben»  fehr  fauber  ausgeiühret. 

Noch  ift  zu  bemerken ,  dab  der  Herausgeber,  der 
in  der  That  keine  Muhe  gefpart  hat,  etwas  vorzüg- 
lidi  genaues  zu  liefern,  auf  dem  Rande  der  Karte  au- 
Iserhaib  dcä  graduirten  Kahmens  an  jeder  Seite  eine 

•  in 
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ifi  i  Theile  getheilte  Lime  in  dar  Abficht  angebracht 
hat»  um  darnach  die  Ausdehnung  und  das  FJnlaufea 
des  Papiere  bey  und  nach  dem  Abdxu9k  heurtheilea 
m  könnw.  Es  hilt  nämUch  jede  diefer  Linien  im 
Original  und  auf  der  matte  genau  fech§  Decimalzoile 
eia«a  Khcinl.  Fu&es«  Man  Icann  daher  aufa  genaue-' 
fte  meffen ,  um  wie  viel  fleh  das  Papier  nach  jeder . 
Dimeohon  verändert  hat« 


xvuu 

Gleichungen  für  die  Breite  des  Mondes  und  feine 
Patallaxe  nach  der  Theorie  ^es  Canzlers  des  f  ran*  ^ 
zöfifchen  Senatsi>^  k  Place,  und  auf  die'  Form  ' 
gebracht  ♦  diq  nachiJ%ifr  bey  denTa«:  ; 
fein  zum  Grunde  gelegt  worden  ift. 
Vom  Profeflör  Bürg» 


Der  Canzlcr  De  la  :Placc  hat  im  dritten  Sande  teU 
ncr  MSeanique  ciUße  Fomieln  für  die  Breite  dea 
Monde«  fowohi^  als  für  die  ParaUaxe  deffelb^n  gege* 
ben,  und  äufaett  aft  mehreren  Stellen  die  Meinung^ 
<^afä  es  am  rchicklichÄen  feyu  wurde»  für.  .die  Breitö 
ond  für  die  ParaUa»  *  Taffehi  aus  den  thcoretifchen 
GldÄungea  zu  entwerfen  >  üm  die  ganze  Aftrouo* 
^  Toviei  möglich  auf  daa  einzig  Frincip  der  allg^i 
Joeuien  Schwere  zurückzubringen«  Schon  zu  dec 
Zeit ,  als  ich  mich  mit  VerbelTerung  der  Monda tafeln 
befchäftigtc,  entging  es  mir  keineö  wcgö^  dAs  die 

'  '    '-Vi      ^  '  ^  ^  ''Methy.' 
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Methode ,  die  thcoretifchcn  GWchungcn  düTch  Ver* 
^  gleichung  mit  Beobachtungen  zu  verbeiTetn,  nicht 
iiilt  gleichiem  Vonhcite  auf  die  vcrfchiedettfin  ThcUe 
det  Tateln  angewendet  werden  könne.  Bey  den 
Üngleichhcit^ii  der  mittleren  Länge  convergiren  die 
Beihen  im  ganzen  zu  wenig,  als  dafo  man  die  Reful- 
täte  immer  für  fehr  genau  anleheu  dürfte;  es  ift  da- 
her vortheilhaft,  und  oft  kfiraer,  die  Coeflicienten 
diefer  Gleichungen  durch.UuUe  der  Beobachiuagcn 

zu  verbelle rn. 

Bey  den  Gleichungen  der  Breite  und  Parallaxe 
hingegen  Cnd  die  Approximationen  einfacher  und  ge- 
nauer, mithin  fchon  aus  diefem  Grunde  allein  den 
Verbefferungen  duarch  Beobachtungen  vorzuziehen, 
•weichen  die  Unvollkommeiihtit  unferer  Weiteeuge 
und  die  BefcHränktheit  unferer  Sinne  immer,  nur 
nach  Umftänden  mehr  oder  weniger,  anMeben  mn^ 
In  Rückficht  der  Gleichungen  der  P^aHaxe  ift  diefes 
fo  allgemein  anerkannt,  dafs  nodi  niemand  einen 
Verfuch  gemacht  hat,  dahey  etwas  anders  als  die  be- 
ßändigü  Grofse  derfelben  durch  Beoljiachtungen  «n 
verbelTem.   In  Rückficht  der  Gleichungen  der  Breite 
ift  man  weiter  gegangen.   Mir  fchieiien  die  Hülfs- 
niittel,  die  man  bisher  dazu  hat,  nicht  fo  zuverlät 
fig,  wie  bey  den  Gleichungen  der  Länge,  und  ich 
habe  aus  dieleni  Grunde  unter  den  Gleichungen  der 
Breite  und  der  Paralhxe  nur  jene  zu  verbeileri^  ge- 
fucht,  die  aus  der  Theorie  allein  nicht  beftimmt  wer- 
den können,  das  üt  bey  der  Breite  die  Neigung  der 
Bahn,  bey  der  Parallaxe  die  beftändige  örölie;  die 
übrigen  hatte  ich  indeilen  ungcandert  beybehalten, 

wie  fie  Mäjbn  ängenoinmen  hatt  weil  ich  der  Mei- 
,  nuDg 

1 
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ntmg  Avar,  dafs  ich  hey  der  Unzuverlalllgkeit  d^r 

nationen,  und  /b«y  cle|i  bekannten  Schwierigkeiten 
eine  Zenithdütana  mit  aller  Schärfe  zu  beobachten« 
fo  wie  bey  der  rerwiclcelten  Keduction  der  beoback* 
teten  nicht  überzeugt  feyu  dürfte»  etwas  bejjTered  aU  ^ 
Mafon  gefanden-su^htbent  wenn  ick  gleicli  erwai^ 
tan  durfte,  etwas  anderes  zu  finden.  Der  bcy  einer 
oder  der  andern  Gleichung  zurückgebliebenen  VA* 
gewifsheit  kann  jetzt  mU  Zuziehung  dp  Theorie  des 
Canzlera  la  Place  gänzlich  abgeholfen  werden^ 
und  es  ift  mit  Grunde  am  erwarten ,  dals  dadurch 
und  mit  Hülfe  der  Beobachtungen,  in  £0  ferne  üe 
no4iw«idig  Radre  gezogen  wvrdeil  mülTei^ ,  die 
Tateln  des  Mondes  für  die  Ii  reite  und  für  die  Faral- 
laxe  eiÄetf  neuen  Grad  der  Vollkommenheft  erreichen 
köi^nei^.  PS^^  Hqlliiuag,  und  das  Verlangen  zu 
wüfen,  wie  weit  fich  Mafon' s  Verbeiremngen  den 
theoreiifchen  lleful^^teu  nähern,  hat  i^^i^h  -bewogen, 
die  Ver^etcbung  anzuftellen ,  die  ich  in  dieCem  Auf* 
hizQ  den  Lefern  der-iUbw.  €öfrefp.  vorlege.  Ue  La 
Place  hat  zwar  felbit  Mayer's  Fprmel  auf  die  von 
ihm  gewählte  Fo«n*  gebrächt ;  da  er  ater  ganz  ver- 
Ichied^ne  Argumente  braucht;  d^  die^  AAiz4hl  der 
meridii^en  Gleichungen  bey  diefer  Form  gröfser  ift, 
und  die  Coeffidenteii  MbSk  oft  |;ge^,cktlacher  A^uif 
fp  (chien  es  mir  der  Mühe  werth ,  die  Formeln  des 
CDe  laBlace  umgekehrt  auf  die  Gedalt  zu  bringen, 

die  Jl^ajrer  angemuninen  bat,  und  cUei  x^af h  i^m  in 

d^n  Tafeln  beybchalten  wortlcii  iüu 

Die  Formel  des  C.  lic  la  Place  Ssmv  die  Breite  dea 
Mondes  ßeht  pag.  ^46  der  Micanique  €äcj[i^,  und  ift, 

t  j  wenn 
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,         1  •    ■  « 

wenn  die  Coefficienten  in  Secunden  de»  Sexageiimal- 

Syfteiäs  atisgedrückt»  feim  übrigen  BeMümungen 

^ber  beibehalten  werden ,  folgende :  ' 

No  I  |-^^8542."8  ün  (gv— ff)  * 

*  *  - 

'JIq,  4  {—  5/6  an  (gu-i^ft^ct;— V)  •     -  ' 

f  -  ' 

'  i    \     .  .  '  • 


f 

Ro%i4^^       5f*i  fin(2Ct;-r  2T-«rsv-4-2mv«t-gu— 0) 

Daau  ihnfs^noch  di^  Gleichung  —  "5:  ßn  u  ko» 
men »  welche  Tehr  merl^lich  von  der  Abplattung  der 
£rde  abhängt,  nnd  die  ich  aus  2a  Greenwich  ange- 
ftellten  Beobachmngeu  —  g^Q  än  y  geituudeii  habe; 
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der  theoretifch^  Cü^Btäm^t  die  Abpl«tt«Ag 

voraus«  *  . 

>   In  diefen  Gleicbungen  bed^Qte^^  4ie  wahre  LIn* 

de^  Mondes  in  der.  Ekliptik fl,  »  und  find 
Fuiftclionen.  der  mitdjsren  Lä^iqgfi  anffteigendea 
Knotens  der  Mondsbahn,  der  mittlerea  Länge  iuiuea 
l^erigaeum  •  und  der  mittleren  Län^e  de»  l^erigaeum 
der  Sonne,  m,  c,  g,  c'  find  beftändige  Grüfsen,  die 
ans  'd^  Verbaltnüle  der  .näheren  Bewegung  de« 
Mondes  zn  jener  cEer  Sonne,  zn  der  feineaFerigaedni» 
feines  ünotens,  «und  der  des  Perigaeum  der  Sonn^ 
abgeleitet  find.  '  J3ü  Ja  Place  fetzt  mCT  0,074801 3 » 
€=0,9945430  ,_g;::;  i,oQ4oaj7x  für  <  en4iicii  UitU«^ 
man  die  Gleidiun^ 

c'  C  £  —  mot-  perig,  0 
xnou  med^  0 

IHe  Gleichungen  des  CDe  la  Place  für  die  Brei* 
te  des  Mondes  h^gen  allo  voii  d(^r  wahren  Mngfi 
des  Mondes  ia  der  Ekliptik,  von  der  mittferen  Län- 
ge des  l^oten%,vDn.der  znilüerea  L«^nge  des  ÖQnne* 
und  den  mittleren  Längen  des  Perigaenm  des  Mon* 
des  nnd  der  öoniief  ab^  Mayer  hingegen  braucht 
wahre  Länge  des  Mondes  in  feiner  Bahn,  ver- 
beiXerten  Ünoten,  wahre  Längen  der  Sonne,  und 
mittlere  Anomalie  des  Mondes  fowohl  als  der  Sonn« 
vom  Apogaeum  a^n  gerechnet«  Wenn  man  unter 
»gfxm^  I  des  erfte  Bucitenargument  nach  M^yet  ves« 
ficht,  fo  verwandelt  fi£h  die  erße  Gleichung  des-  C.  De 
laPlace  in  nachfolgende  *<h  ifis^s/i^  ^naig.  i-^^f^t 
Cn  3  arg.  i;  der  Coeflicient  18523/6  ift  aber,  wie 
JDe  la  Place  felbft  pag.  284  erinnert,  eine  willkür- 
lich angenonuncne  Otöbe»  für  welche  ich  den  von 

uiiir 
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mir  aus  Beobachtungen  beftimmten  Coefficienteh 
2 85 20, ''s  feuen  will,  lä  diefer  Yorauafetaung  ethfüt 
man  naoliftefaefideii  AuadniG^för  die  Breite  des  Mon- 
dea»  dem  ich  zur  bequemem  Vergleichung  die  übm 
gen  von  miv  nach  Mfafon  bejrbtehaUenen  C^eflicien« 
ten  bejietze,  \ 


Coeffic,  nach  D^lß -Place 


TM^  ,   l  -I-18520,  8  ton  arg^i  laut, 

l  — '      5*  7       3  arg,  1 


Cpeff.  der  Tafeb 


—   5»  o 


f 

l/S  ßnörg,i--«r) 

* 

3,*» 

{- 

17,"  8  fin  (arg^i— p) 

l 

i^^*«       (arg,  X— 2p) 

* 

r 

j 

• 

9,  *  3,  fin  (arg. 

* 

{- 

■ 

4t  "0  &a  (arg^  ir) 

4k. 

3/7 

a^'tf  fin  (arg,  2-Hp) 

* 

tt 

h  2 

* 

V^O^  IQ 

15,  "6  ÜA(arg.  ,2— p) 

-»- 15/^ 

{- 

</x  fin  (arg.  |— 2p) 

l 

84''o    loag«^ver9e  <[ 

1 

r 

diefem  Alwdyuckc  ift  p anom.  mtjd.  5 

•  ♦ 

flic 
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«> 

'  Die  übrigen  Gteichangen,  weleho  dttrcfa  die 
'Venrandlnng  der  Formel  des  C,  JOc  la  Fiacc  in  die 
'M^ycfjchc  entitehen,  find  folgende  * 

H-;i/jfip  (arg,  i  H-p)  '  , 

i,"o  lin  (2  dift.  C  a  i) 

-Ho/g  fin  (4dift.  C  a  0«--arg.  i~p) 

—  0/7  fin  (arg.  2— 2<t) 

•f.  0/7  fin  (arg.  2  —  3p) 

7^0/6  fin  (arg,  2  ^<f — p) 
*^  -.o/6fin(2dift.(ia.0-H,arg.^— ^p) 
'hho/s  fin(arg.a-^^p) 

.     o/^  ßn  (2  diit,    a  Q  ~  3  arg,  i) 

Aus  diefer  Vergleichung  folgte  daCs  MaforCs 
Otoidran^n  der  Wahrkell:  Mir  genftlieit  find,  und 
dafs  man  bey  ihrem  Gebrauche  eben  kduen  merkli- 
chen Fehler  m  fürcbten  <tiau«f  Toranegefem ,  djifii 
man  nicht  au  Teer  Acht  liefse-,  die  Neigung  der  Bahn 
zxk  verbeüern  ,  nnd  die  von  der  wahren  ijiage  ilee 
'Mondes  abhängende  Oletehatng,  welche  Majori  un- 
bekannt war,  anzuwenden; 

Auf  die  Nothwendigkeil  diefer  bejrdcn  Verbefle* 
Tungen  habe  ich  dieLefer  der  Moii.  Corr^  längftauf> 
merkfam  gemacht.  £s  würde  hideffen  ohne  Wider- 
rede <ler  Mühe  werth  feyn  die  fo  eben  entwickelten 
Gleichungen  dea  a  Hc  la^of  in  Tafehi  «in  bringen» 
und  man  könnte  die  zwey  erfteren  veniachläiligten 
"Gleicbungen  •  deren  Coe£cienten  auf  eine  Secundo 
gehen ,  mit  fk  diefe  TaMn  anfhehmen.   Die  übrigen 

luion  «Mtt  (ügUch  venaäillUfigeii ;  dena  eine  iöiche 
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ßQtahimüo^.  dirier  .(iieichungep*  hey  .welcher  die 
Summe  derfelbcn  mf         SecaioAm  oäßt  danibw 
gehen  könnte»  wird  in  der  Hegel  die  WahrCcbeia- 
lichkeit  mehr  gegen  al»  för  (ich  haben,  und  CoUten 
Fälle  Statt  finden,  bey  denen  es  wichtig  Teyn  könn- 
te ,  die  Breite  des  Mondes  mit  einer  ängrtlichen  Ge- 
muigkeit  zu  haben,  fo  können  fie  für  diefen  aufser- 
ordentlichen  Fall  immer  in  Betrachtung  gezogen 
werden.   Man  darf  mit  der  grötsten  ZiiverGcht  vop- 
ausretzen,  dals  die  £eilgeietzi:e  Neigung  der^ahn  bi« 
auf  eine  öder  zwey  Seeniiden  richtig  fey ,  "und  von 
den  übrigen  Gleichungen  wird  man  kaum  einen  an- 
dern Ferner  zu  fürc£ten  haben,  als  jehen',  der  ans 
der  VernachlälTigung  der  zuletzt  angezeigten  eutfte- 
hen  kann;  diefen  aber  äuch*  volle  zwey  öder  drey  ^ 
Secund^n  gefetzt,  weicher  Fall  gewifs  unter  die  fei. 

teilen  gerechnet  weiden  mütst^»  fo  würde  «der  gan- 
ze  Fehler  in  der  Breite  des  Mondes  noch  kaum  fiinf 
iSecui>den  betragen. ,  Mögiipher  könnte  di^ler^Fiehler  . 
in  der  Nähe  des  Ktto^eiis  feyd.  In  Kstzteiiem  Falle 
Juuin  zwar  der  mögliche.  Fehler  in  d^  Neigung  der 
Bahn  keinen  merklicban.ßinflmfs  haben,  da  aber  die 
liänge  des  Knotens  bis  auf  eine  halbe  Miaute  fchwet 
lieh  andgemittelt  werden  kan9,  fo  Würde  rerbnn» 
•den  mit  d^ui  möglichen  Fehler  in  der  Länge  ein  Feh- 
Jtex  iron  etwa  vier  Secunden  in  der  Breite  csatlieheii 
können«  Pie  Grenze  der  JF'ehler  der  Mondstafeln  in 
.Rückücht  der  Bceite  wird  alCo  mit  der  gröfisten 
WabrCcheinUckkeit  anf  fiinf  oder  fecks  S^cundem 
•feftg^fetzt  werden  kpnnen ,  und  follt^  in  der  Aus» 
.Übung  'eine  grotsera  Abw<»iChnng  zum  Vorfchein 

kammw«.  b>  waij&  Grund  genug  vorh4nd|^4  die  Ur* 

bebe 


\ 
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fache  aufser  den  Mondstafeln  zu  fachen :  denn  im  , 
Gcgeaiheile  würde  man  Gefahr  laufen,  die  Tafeln 
durch  neue  Änderungen  mehr  zu  verfchlimmem»  alt 

iiu»  verbelTern.  '  * 

.  Ich  komme  nun  auf  De  la  Place  q  Gleichungen 
fär\dieParalIa3fie;  bevor  ich  aber  diefe  anführe,  halt» 
id»  es  for  ndthig,  dio  Gtünde  zu  entwickeln ,  durch 
welche  ich  mich  berechtiget  halte,  die  beftändige 
<hö(M  der  FaraUaxe  mwas  gröfaer  anzunehmen ,  ala 
ße  JDe  la  Plaee  an  der  fogleich  anzuführenden  Steli^ 
anfetst.  Die  beftindlge  äföbe  dei^BanOlaxe  for  die 
Breite»  deren  Sinus  zum  Quadrate  erhoben  ^  ift,  wird 
pag«  24g  der  Mieanique  ciUßc^  ans  der  zngehürigeft 
Länge  des  Secundenpendela  hergeleitet,  uud  dabey 

die  Mafie  des  Mondes  ^  der  Maffe  der  Erde  gefetzt, 

%Yie  e9  die  in  Frankreich  ^ngeftellten  Beobachtungen 
der  Hötie  des  Meeres  zur  Flutlizcii  fordern,  , 

Bey  diefen  VorausTetzungen  findet  De  la  Place 
die  beltändige  Gröfse  der  Parallaxe  für  den  Parallel 
Bi'*  15*  $0%  Idas  iÜ  für  |enen,  delfen  Sinus  zum 
Quadrate  erhoben  {  ift ,  3424t "  1 6  des  Sexageümal  -  Sy^- 
ftems,  mithin  eben  diefebeftändige  Gröfse  unter  dem 
Aequator  bey  der  Abplattung  der  Erde  yfy  34^7,  93. 
Der  vanmsgefetzte  Werth  der  Mafie  4es.  Mondes 
ücheint  aber  aus  den  von  De  la  place  felbft  im  16  Ab* 
fchnitte  des  rechften  Buches  angeführtCA  UrnftäU'» 
den  -  etwas  zu  grob  zu  feyn^  De  Lamire  hat ,  -wie 
pagt  159  gefagt  ivfrd,  die  JPerturbation  der  Erde, 

welche  von  der  Einwirkung  des  Mondes  herrühit^ 

aus  einer  grofsen  Anzahl  Beobachtungen  kleiner  ge-* 

funden«  «1*  fie  bey  der  yqrher  angeführten  Mafla  des 
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jbXondea,  leyn könnte,  und  diefe  Gleichung  nach  Z>0 
JuambTi%  Unjterfuchungeu  «)s  gen^u  voiauegeCetsBW 

kann  4ie  Mafffl  d^  Monde»  nicht  gröber  aU  ^  dar 

£rde  feyn.   Dar«  die  aus  den  Beobachtungen  der 
Aequinodtial  •  und  Solftitia)  •  Flutjiien  gefolgerte  MalTe 
de«  Mondes  ÄUgrols  fey,  wird  auch  durch  Bradk/a 
Beobachtungen  über  die  NnlaliOixbeAiitigeli,  yvenh 
der  Coefficient  der  Nutatiou  nach  Dr.  Maskßlyne's 
Unterfuchong  der  Bradley'tcken  Beohaebtnngen  an- 
geuüiiirneu  wird,  fo  mufs  die  M alle  iles  Mondes  jf 
jente  der  £rde  feyn«  Ich  SAhfk:  hab^  voimabU  ver- 
fucht,  die  beßändige  Gröfse  der  Mondsparallaxe  zu 
l}eiummen»  und  werde  die  Mittel»  weiche  ich  ge- 
braucht habe ,  in'  der  Folge  aoAeigen »  wenn  ich  mei« 
^  jie  Meinung  äuisern  werde,  wie  genau  naan  diefe 
beftändige  GröDse  zu  hallen  berechtiget  feyn  dürfte. 

Aus  dem  ron  mir  gefundenen  Kefultate  folgt  die 

I.Ii, 

JMaiTe  des  Mondes  —  welche  vielleicht   etwas  zu 

,  •  74.»  ^  :        .  - 

}dei|&  ift*  Alle  Unterfucfaungen  vereinigen  ficb  aber 

doch  darin,  dafs  die  aus  den  Beobachtungen  der 
Fluthhöhen  und  ihrer  Zwifcl^nräume  abgeleitete 

JVlaüe  des  Mondes  zu  grolü  fey*   De     Piqc^  erJdaUt 

Ach  pa^.  160  Cfir  den  wahrfcheinlichften  Wc^h 
\ind  in  diefer  Vorausfetsnng  ift  die  beftän£ge  Grörse 

der  Mondsparallaxe  unter  dem  Aequator  3430,*'88  des 
Sexagefimal-Syftema,         ^  ^ 

Die  Formel  des  C.  De  la  Place  pag.  24g  wird  bey 

diefen  Vorau&fetsungen  für  den  Parallel»  deffen  Brei* 
XQ  o  iß»  oder  unter  dem  Aequator  folgende: 

ff 
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o,''97  cor(u  —  mu) 

p,''o4cof (4w— 4111V  — acy-t-jT') 

% 

[h- Q,^87coI(cv  — w— c^Äy-|-«'>  •  ,  \ 

V'o7cof  (igw— 2$) 
(t  ^"i7«ofC2|;w  — 20  — 2ü-^2nu;)  . 
[ —  o>''i)5cof(2gü  — 26  — Cü-h») 

f 

[-♦-  o/'lScof  (y  — Miü-^c'my  — »') 
(  —  o,''04.  cof  (iw  —  21DL/     cu  —  TT  —  C'Oiy-^ir') 
( 0,"l5  cof  (^v  —  4111t;  —  cu  -h  ir) 
T-H  0,"l3C0f (2Cy— 2iP-HaiBw<— 2W*-C'lllv  — r<) 

f  4.  V^oa cof  (acv  —      av  —  a»v) 

■  * 


Wenn 
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Wenn  man  die  Ltagen -Argumente i  wie  fie  in 
Majori ^  Tafeln  mt  einander  iolgen ,  mit  x,  .2.  3  etc. 
bezeichnet»  fo  erhält  man  aua  det  Fonnel  dea  C.  JDt 
ta  JPlace  nachrtehende  Gleichungen  ^  denen  ich  'der 
bequemein  Vergleichung  vregen  die  von  mir  in  den 
Tafeln  angeuomiuenen  Coefiicienten  beygefetzt  habe. 


Coefficienten  nkck  De  la  Place 
[•^  Q."4  cotßig.  i  loiigic 
r—  o»''7Cof  arg.  2 

a'^Scofarg.  3  ^ 

{•4-  a"o  eofarg.  4  , 

.     l  —  a7»''5  cof  arg.  5 

[  H-  Q,*^9  col  arg.  6 
[h-  o,^'3  coI  arg.  7  , 

f  4-  Q,<i2  cof  arg.  g 

{-+-  Q,''o  eof  arg.  9 

-h  i,'^8  cof  2  arg.  9 

1  — .  cb'^i  col  3  arg.  10 

Q^i  cof  arg.  IX 

—  IgÄ'^p  cof  arg.  19 
Xo>''3  coC  3  arg.  19 

—  o,"6  cof  3  arg.  19. 
r-—   i,''o  cof  arg.  30 
]     3^"4  <»f  3  arg.  30 
t-H  o>"3  cof  4  arg.  30 

W'8cofarg^3l 

14-  Q»''l  Cüi  ai^.  3* 


i 


Cooffio.  der  Tafda 


f 


i-  o."7 

l-l-  ft«« 

[-+-  _ 

(-♦-  0,116 

[  -i-  0,"2^ 

i-f-  2,"o 


fS?'  I." 
I-  I87."i 


1f 

f  - 

-»-  o,«» 


1 


Die 
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Die  übiigen  Gleiduiugen»  die  in  jedem  Fallt 
▼emaciiläffiget  -yrerden  k&imen»  0iiA  folgende: 

*f-o,"o5  cof     dilt  med.  (f  «  ©-♦- p  —  ff)  ' 

o,''o7  cof  (  2  dift.  med.  C  *  0  "t*  p  —  ff} 

—  o*'^6  cof  (p ff) 

— o^'^oscof  (3  dift.  med.  C  * 0  ^  a  F  O 

-+-o,"i8  cof  (2  dift,  med.  C  *  ß     p)  •  > 

—  o^''o5  cof  (a  diÄ.  med.     a0  —  3 

In  diefen  Gleichuugen  druckt,  wie  in  jenen  iur 
die  fireile  des  Mondes ,  p  die  mittlere  Anomalie  des 
Mondes,  c  die  miulere  Anomalie  der  Soiaie  aus. 

Aus  der  Vergleichung  der  Coefficienten  ans .  der 
Theorie  des  C.  De  la  Place  mit  den  von  mir  in  den  ' 
Tafda  angenommenen  Coeduueuten  folgt,  dais  man  ^ 
ohne  alles  Bedenken  forfffa&ren  könnte ,  die  b  ishcri- 
gen  Tafeln  zu  brauchen»    Wenn  in  Huckücht  der 
toallaxe  noch  einige  Ung^wif^eit  Stdtt  haben  folU 
te,  fo  könnte  üe  nur  auf  die  beftändige  Gröi^  der^ 
Üben  fallen«   £s  ilk  aber  fehr  wahrfcheinlich ,  dafs 
diefe  Gröfse  bis  auf  eine  oder  zwey  Sccunden  genau  * 
^gefehen  werden  dürfe,  wenn  man  auch  ge&ehen 
ttülste,  dafs  von  den  verfchicdenen  Methoden,  die  ' 
dazu  gebraucht  werden  können,  um  diefe  Gröüsa 
feftzufetzen ,  keine  für  fich  allein  die  Ungewifsheit 
in  To  enge  Grenzen  cmzuidiUelseu  fcheine.   Die  von  ' 
De  la  CmUe  am  Vorgebiige  der  guten  Hoflmmg  und 
von  Bradley,  PJ^arge?/iin  und  De  la  luiude  gleiche 
^tig  in  Europa  toge&ellten  Beobachtungen  fchei- 
n«n  dem  erften  Anblicke  nach  ein  fehr  ficheres  Hülfs- 
mittel  darzubieten,  um  die  beständige  Gsölse  der 
Mondsparallaxe  feftzufetzen.    Man  könnte  aber  ge- 
fen  dieles  Ver^taluen  ^cmegken^  da£i  voiher  ans  neuen 

Met 

X 

J  •> 
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Mcffungen  eiitfchieden  werden  mufne»  ob  die  darch 
das  yorgebirgc  der  guten  Hoffnung  t  durch  Greene 
wich,  Stockholm  und  Berlin  gehenden  Meridiane 
einerley  Krümmung  haben  ?  Der  von  La  CaüLe  am 
Cap  gemeflene  örad  gibt  die  Krümmung  von  jener, 
die  au«  <ien  in  Europa  gemeiieiien  Graden  folgen 
lyürde ,  fehr  varfchieden ,  und  würde  die  bey  den 
bisherigen  Deducliouea  gemaciite  Vorausfetziaig  kei- 
neswega  rechtfertigen«.  Ich  bin  weit« entfernt,  La 
Cnillc'5  Rleiluiig,  gegen  welche  man  gegründete  Ein- 
wendongen  machest  kann ,  aia  vollkommen  zuver* 
lälfig  anzufehen,  und  daraus  «u  folgern»  dab  man 
fich  bey  der  Ableitung  det  beftändigen,  Gröröe  der 
Parallaxe  ans  den  genannten  Beobachtungen  üjiermll: 
habe«   üiben  fo  W6nig  bin  ich  der  Meinung,  dafs 

.  man  hoffen  dürfte,  fich  der  WahAck  mehr  su  nä- 
hern, wenn  man  bey  der  Ableitung  der  Parallaxe  fu^ 
die  am  Cap  angeftellten  Beobachtungen  die  aus  d« 
Meffung  des  Abbe  La  Caille  folgende  Abplattung,  für 
die  EuropüCchen  aber  eine  andere  xmu  Gmnde  legen 
werde.  Bey  der  wenigen  Übereinftimmung  der  in 
Europa  gemeOenen  Grade,  und  bey  den  ieiblt  aua 
den  neueften  Franzöfifchen  Mefltingen  folgenden  Be^ 

*  denUichkeiten  gegen  eine  gleichiormige  und  regel- 
mäfsige  Geßalt  der  Erdmeridiane  wird  man  aber, 
ohne  einer  übertriebeneu  Zweifelfucht  belchuldiget 
werden  zu  können ,  behaupten  dürfen,  dab  das  Ua* 
^  herige  Verfahren,  die  gedachten  Beobachtungen  «u 
benutsen,  fehr  hypothetifch  fey,  und  dafs  bey  dem 
jetzigen  Zuüaiuk  uulerer  Kenntniffeüber  die  Krüm-» 
«rang  der  teneftrifchen  Meridiane  aus  dielen  Beob* 
acht  Uligen  allem  die  beftändige  OxttCl«  der  Ätallaxe 
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'Map  ^vürJe  der  Schwierigkeit,  die  aus  der  zu 
vemmthenden  Uiiglekbförmiglmt'  der  Oeftalt  iet  . 
Erde  entüeht,  aubwclcliea,  wenn  mau  die  Lell.audi-' 
ge  Oröbe  der  ParaUaxe  au»  vielen  >  ist  einer  imd  der* 
reiben  Sternwarl»- beobachteten  gröfsten  nördlicheix 
und  lüdüchen  Breiten  des  Mondes  herleitete.  Det 
Gebrauch  dierer  Methode  fetst  aber  eine  genaue 
iiciiiUiüis  dea  CoUiiuationsiehlers  des  Weriü&eugea 
und  feiner  Äi^erangen >  der  JBreifie  de»  Ortes,  der 
Ueinei^n  Gleichungen  der  Moiulsbreite  und  der 
Snahlenbce^unig  nahe  aih  Horizonte  .roratia»  Die 

er rterQp  Bedingungen  würden  iicli  bey  den  zu  Greert* 

mch  mgeftelitw  Beobachtungen  mit  hinkngUdiet 
Gewifsheit  erhalten  laflen,  und  was  die  Rieh* 
ligkeie  der  Breitengieichungen  betriä:t,  fo  wird  aue 
der  voihergegebenen  Vergleichting  Uat  Teyn^  daft 
Bumauchvormahls  bey  eitler  langen  iieihe  von  Beob* 
aditnngea  der  Gebht«  eln^n  merkUdM»  Fehler  sia 
begehen  f  eben  nicht  ausgefetzt  feyn  konnte.  Oh 
mta  aber  die  Straklant^rechung  nahe  am  H4>ris&onte 
mit  hinlänglicher  Schärfe  kenne,  daran  möchte  mau 
bis  jeuit  do^  itochGmnd  zu  sweifda  haben.  Wen4 
aber  die  Refractionen  nahe  am  Horizonte  bis  auf  die 
gewib  nicht  2U  weiteii  Grenzen  vjon  drey  oder  viet 
Secunden  zweifelhaft  find,'  To  >Vird  man  auch  dem 
aiii:  diefem  Wege  geiuudeneu  Ileiultate  keine  grübe« 
«e  Gewibheit  «utraüen  dürfen.  Dafs  die  $m  det 
beobachteten  Länge  des  Secundenpendtls  hergeleite« 
te  befittndige  GröCie  der  Farailaxe  um  einige  wenige 
Secuuden  geändert  w<?idc,  je  naciidem  die  aus  vcr- 
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fcbicdeneti  Phänomenen  äbgelMmen  Maflbn  Aem 
Mondes  zum  (jrancie  gelegt  werden,  ift  durch  die 
Tchofi  angefahrten  Bemerkungen  erlSuterC«  Diefe 
Methode  £eut  übrigens  noch  den  Halbmeiler  der  Er* 
de  Iii  Tcifen  aus  gedrückt»  und  die  Länge  dea  Seena« 
denpendelsvoraua»  welche GröTsta  nur  bis  aufgewif- 
fe  Grenzen  ala  gewifa  ansuCeben  find%  Da  aber  der 
Halbmeiler  der  i-rtle  eine  grolse  Anzahl  Toi  Ten  cnt* 
häU,  nnd  in  der  Foratel  die  Cut^kwur^el  diefea 
Halbmeffcrs  vorkömmt,  fo  wird  die  Ungewifalieitf 
die  bey  einem  angenommenen  Werthe  Statt  haben 
kann,  felir  TYrmindert,  und  kann  keinen  erhebO« 
chen  Fehler  zur  Folge  haben.  In  Riickficht  der  Län- 
ge des  Secnndenpendela  find*  die  Umftände  verfchie» 
den;  denn  da  die  Lange  des  Secundenpendels  ein 
firach  einer  Toife  ifi^  To  wird  der  EinUafs  dea  in  die^ 
fer  Länge  verborgen  liegenden  Fclilers  durch  das 
Ausziehen  der  Cübikwursel  trermehtu  Wenn  man 
bedenkt ,  wie  leicht  man  fich  bey  der  MelTung  des 
einfachen  Pendels  in  üieiqigkeiten  irren  kdnne»  und 
wie  fchwer  es  fey,  die  Fehler  su  irermeiden,  dieaue 
der  Dicke  des  Fadens  und  aus  dem  Widerftande  ent* 
fteheUf  den  der  Faden  der  Beugung  In  dem  Aufbin- 
gepuncte  entgegen  fetzt,  fo  könnte  man  allerdings 
furchten»  daCs  der  in  der  Länge  dea  Seeundenpendda  / 
mögliche  Fehler  noch  grolö  genug  feyn  könne ,  um 
die  beüändige  Gröfse'  der  Parallaxe  auf  eine  nierkli^ 
che  Weife  «u  (Indem.  Die  Vergleichungen  zwlfchen 
den  von  B^rda  sn  Beris»  imd  von  JBouguer  unter 
dem  Aequator  angeftellten  Beobachtungiett  f<^lteleeii 
aber  diefen  Zweifel  aus;  denn  wenn  aus  der  von 
JB^da  beftiiamtea  Länge  <ba  Secuadentpendeb  die 

uaiet 
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unter  dm  Aequator  State  habende  gefolgert  wird». 

fo  zeigt  ücli  z^yi^chen  diefer  und  dex  vaa  JHougucr. 
beobaohtetmi  nur  ein  Unterschied  van  0,0^  einer  Li« 
nies  wodurch  die  beftändigc^Grufse  der  IVioiidäparal- 
laxe  um  nicht  mehr  als  ungefähr  0*2  des  Sexageümal* 
Sjßems,  mithin  um  eine  gauz  uiibeuachtliche  Grü* 
Ise  geändert  werden  würde« 

Es  war  noch  ein  vierter  Weg  übrig ,  um  zur 
KemUniCs  der  befiändigen  Grolfe  der  Parallaxe  zu  ge* 
langen,  den  ich  nicht  unverfucfat  gelaflen  habe# 
Wenn  der  Läugenfehler  der  Tafeln  aus  beobachteten 
Stembedeckungen  geCucht  wird,  fo  hat  die  ange*. 
nonuuene  Parallaxe  auf  die  lit^itimmung  ileHelben 
mehr  oder  weniger  Einflufs,  je  nachdem  der  Mond 
LUX  Zeil  der  BeobacliLung  von  Jciu  Noiiagelimus 
entfernt  ift«  In  dem  Au|^blicke  der  Culmination 
ift  aber  die  Arcenfionsparallaxe  o ,  und  die  angenom- 
mene Parallaxe  hat  auf  den  Läugenfehlet  nur  nuttei^' 
bar  durch  die  HÖhenparallaxe  einen  fahr  verminder« 
teuEiniiufs.  Ich  habe  daher  mehrere,  £u  Greenwich 
beobachtete ,  ans  Stembedeckungen  gefolgerte  Lttn« 
genfehler  mit  jenen  aus  der  Culmination  gei anderen 
Yer^ch^n,  und  daraus  rückwärts  die  Verbeflerung 
der  angenommenen  i'aralJaxc  gcfucht»  Begreiflich 
darf  man  von  -diefer  Methode  nicht  die  grdfste  Übe^v 
ehißimmung  verfchtedeneT  Rerultate  erwarten,  da 
der  in  der  Zeit  der  Culmii^ation  begangene  Fehlei^ 
Mters  grdbet  Ceyn  kann^  als  die  Grenzen  find,  bis 
auf  weiche  man  die  Parallaxe^  fchon  voriier  zu  ken- 
neu  hoften  konnte«  IndeiTea  fehlen  mir  diefes  Mittel 
noch  immer  brauchbar  genug,  um  ed  nicht  unver^ 
faichl  SU  iaflf  n  #  und  das  miiUere  Eeljpiltafi  der  i^uf 
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diereii  Terrcinedenen,  und  van  einander  nnahbän gl- 

gen  Wegen  gefundenen  Beftiinmungen  gab  nur  für 
die  beftändige  Grdfoe  der  Parallaxe  unter  dem  Aequa-^ 
tor  57*  i'o,  "welche  ich  in  den  Tafeln  angenommen 
häbe»  Biete  Otöbe  iß  aber  nur  um  eine  Öecunde 
gröfser,  als  jene,  A'ie  la  Ploüe  MB  Sorda^sYertatiien 
abgeleitet  bat,  wenn  die  Maüe  des  Mondes  nach 
dem  übereinlKmmenden  Zeugniffc  der  ans  Beobaclh 
tungen  getundenea  Störung  der  Erde  durch  den 
Mond,  und  der  Sradief£chen Nntations-Beobachtnn- 
gen  vernixnileit  wird,  fo  dafs  der  Schlufs  nicht  über- 
eilt feyn  dürfte«  dafa  Trir  die  Parallaxe  deaMondet 
bis  auf  eine  oder  zwey  Secunden  kennen. 


eiiicm  Schreiben  des  A&ro^ 
nomen  Orianu 


^4  ^ 

M«ilaiid»  den  i$  JuL  I8c4* 

....  Ich  füllte  diefen  Brief  eigentüch  mit  grolsca 
Entfchuldignngen  anfangen;  allein  die  trattrigc  Nach- 
richt von  dem  Verlufte  Ihres  vortrefflichen  Herzogs 
hat  mich  fo  betroflfiwi  und  getährt,  dafs  ich  atte  klei- 
ne Pflichten  der  Freundfchaft  vergelie  und  hintan- 
fetze. ^BeJr  meiner  ZurÄckkunft  aus  dem  Gebirge 
von  Bergamo  fand  ich  das  May -Stück  Ihrer  M.  C, 
und  crfphr  däraus,  däfs  der  grofse  Befchützer  der 
Sternkunde,  der  snte  und  liebenswürdige  Herzog 
$iht  Ootka, :mit  Tode  abgegangen  fey  ;  ich  darf  Ih- 
nen 


Digitized  by  Google 


l 


XIX.,  schreiben  vm  OiianL  245 

nen  wol  meine  äufserfte  Eetrübnifa  darüber  nicht  erft 
•fchildarii«  Sie  'wißien  9  wie  gewogen  mi^  diefer  edle 
Fürftwar,  und  mit  welcher  Güte  er  mich  jederzeit 
behandelt  Jbiat*)*  Ich  iioanle  mich  in  vielep  Jagen 
mäht  ermannen ,  fo  innig  habe  ich  dieten  Verlnft  gb- 
föhlt  und  bedaue^^t.  Ich  l^mi  nur  von  ihm  fpre« 
chen,  von  feinen  Tugenden  als  Füift  und  akPrival:« 
mann ,  von  leiner  Liebe  zu  d en  Willen Tchaften ,  von 
leiner  Leidenfcfaaft  für  die  Sternkunde»  von  allen  . 
dem,  was  er  für  die  Fortfchritte  diefer  WÜTenfchait 
während  feines  Lebens  gethan»  nnd  von  den  Mit* 
t€ln,  die  er  getroffen  hat,  leine  Belcliülzung  auch 
jeftteits  feines  .Grabes  noch  fortdauern  zvt  laifen*  Ift 
^  .  die 

•)  Oriani  Iiatte  das  Glück  ,  den  verewigten  Herzog  per- 
fönlich  zu  Kennen.    Seine  erlle  Bekanntfchafr  m.  lir«-  er 

« 

in  London  X*lW»  wohin  «r  von  dst  Oaftrcdckifcben  Re» 
gitttmg  Bvim  Ankauf  -aftrofionififlier  Iidtfaxbanto  ^ 

fclücki  worden  war  ;  der  Horzog"  machte  iti  eben  dem- 
leiben  Jahre  eins  tta^h£nglaiul.    Dielei:  vdr dienet« 

volle  Gelsims  nnd  sngand»nie  GefelUchaltsr  gsf isl  d^Kn, 
Herzoge  fo  wohl»  dafs  er  ihm  den  Vorfchlag  tliac,  ihn 
auf  einer  kleinen  Reife  duick  England  mcYiExeter^  Bri' 
fiol ,  Mount  Egdcomhe  zu  begleiten ;  Oriani  hatte  als  Rei« 
fegefshirte  Gelegenheit  genug,  die  liebenswürdigen  Eiget»» 
fcliaitcn,  und  die  gr  offen  und  mannichfahigen  KenntniÄe 
Hßrtogs  ERNST  keimen  zu  lernen  und  zu  bewundern« 
Zwsj  Jahrs  darauf  i7gg  htm  der  Herzog  Islbjft  nach 
Maihmd»  auf  welcher  Reife  ich  dai  Glück  hatte,  diefen 
unvercdslichen  r  iriicn  zu  be<?leiten  uiul  von  dem  EniLii- 
üa&mus  Augenzeuge  zu  £eyii ,  mit  welchem  er  von  den 
dre/  Aßronomea  der  Mailänder  Sternwarte,  Oriani,  de 
^  Cifaris  und  R^ggio  aufgenommen  ward;  (S»  M^ibtäm  •  ' 
Jßr,  Ephcm,  M']Qg  jpag.  155.)  Z.        '    '  ■ 

9 
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die  fchöne  Seeberger  Stemwirte  nicht  der  Mitud- 

undBremipuuciL  von  allen  dem  ,  Tras  man  feit  [ech- 
Mim  Jahren  Gutes  in  der  Sterokiinde  geliefert  hatf 
Die  Werke,  die  aus  dielcm  Uranien -Tempel  her- 
vorgegangen  ßnd,  haben  fie  nicht  diefe  WüTenfchaft 
und  die  ii-rdkunde  in  allen  Theilen  von  Deulfchland 
und  im  gansen  Norden  verbveiiet  und  erweitert  ? 
Findet  man  avoI  anderwärts  und  felbit  in  der  Ge» 
«  j^ciiichte  viele  folche  Füdten^  welche  im  StiUe^  ili« 
wen  Vergnügungen  fo  anfehnliche  Summen  entsif» 
)ien ,  um  he  einer  io  edlen  wiilenfchafdichen  Auftalt 

^ond  ihrer  Erhaltung  zu  widmen  9  Ich  wünichte» 
dafs  diefes  foltpe  und  glorreiche  Be>  Ipiel  v  on  raeh- 
rem  Fürften  nachgeahmt  werden  möge  ;  was  mich 
poch  tröftet,  ift  die  gerechte  t-i  Wartung,  dars  der 

.  jets&t  regierende  Herzog  wahrfcheinlich  in  die  Fuls* 
Hapten  feines  grofsen  Vellern  treten  wird  ,  der  Ihm 

.  «sin  Xo  £chöaes  VermächtnUs  und  die  ehrenvolle  Sor* 
ge  für  die  Erhaltung  der  unfterbltchen  Seeberger  An- 
Aalt  hiuierlailen  hat«  Da  es  das  felbit  gewählte  Mo* 
nnment  und  der  Gvabftein  Seines  Vaters  iftf  fo  kaiia 
Er  es  ja  im  Aiigciicht  von  gau^  £uropa  nicht  unter*  ^ 
gehen  Isflen«  Ich  hofife  daher,  dal«  Er  feines  Vaten 
letzten  Willen  erl  allen  .  und  To  wie  Er  ^  die  erha» 

.'benße  derWülcnlchaften  befchütsen  witdi  dais 
fo  wie  IJerzog  ERNST,    unfterblichtin  Anden- 
kens, der  Vater  feiner  Unterthanen  ,   der  Abgou 

der  Gelehrten  I  und  das  Mnfter  guter  Fiirften  fejm 
wird, 

Pie  Aftronomen  ron  Rom  haben  mir  mit  vUka 

EmpieiAlun*;eu  und  Hochaclitungs  -  Verücherungcn 

aufgetragen«  Ihnen  ihre  Werke  «u  fchickeni  ichl»^ 
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be  ein  kleines  Proiluct  \ot\  mir  hinzugefügt*).  Dcf 
Himmel  in  Mailand  ift  fait  beßändig  bedeckt ;  am  . 
Tage  der  gro&en  ©  Finfternifs  (d,  iiFebr. )  fchneye» 
te  e«t  Konnte  gajr  nicbu  davon  ieken.  ' 

Da  ich  einen  kleinen  Tractat  über  die  rphäroidl«^ 
lieh«  Tri£Oi^O];netrie  geendiget  habe,  16  fchicke  ich 
Ibne«  dj^nnii  einige  Formeln,  welche  dazu  dienen»' 
9fJfi  geodäUii:heu  Meilungen  die  Länge  und  i>reite 
auf  dem  Evdfph^Taid,  als  EUipCe  betracktefc»  sn  be< 
rechnen.  Dicfe  Formeln  lind  allgemeiner ,  als  die  * 
MoknMbärg^'lckßv^ ,  können  in  gewiffen  FU* 
kn  ihre  Auw  <,*aduQg  hdbeA^ 

t 

£s  fey  F  der  Fol  der  als  ein  elliptirches  Sphi-> 
toid  betrachteten  £rde^  welche  durch  die  ümdre- 

hung  eines  Meridians  um  feiue  Achfe  erzeugt  wgr* 
tou  £a  Ibjen  P  M  und  P  L  die  Meridiane  derbef^ 
denPuncte  M,  L,  und  LM  der  kürzefte  Weg,  der 
über  die  eliiptifche  Fläche  von  einem  l^uncte  zum 
andern  fuhrt.  Setzt  man  nun  die  halbe  grofse  Achfe 
der  ü«r2eugung&- i:i.ii^|^fe  ZZ  sl^  diQ  haii^e  kleine  Ach- 

'  *)  Da  dieft  Bü«h«r*Paquet  noch  nicht  ingelangt  iß»  £q, 

iB.  mir  der  Inhalt  der  angekündigten  Werke  noch  unbe-^ 
karnit;  da  diefe  Schriiteu  noch  neu«  uikI  wie  nicht  zu 
zweifeln»  von  Belang  find»  fo  werden  wiriiebeyer^ 
fter  Gelegenheit  d«tt  Lefm  d^  M«  C.  zur  Notia  brin«« 
gen.     V,  Z. 

Diefe  drey  Puncte  mülTen  durch  drey  Bogen  zu  einem 
fpkitifphen  Dreyeck  unter  ^ch  Terbunden  werden« 
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=  b ,  die  Excentricität  =  e  =  ~  b*)' 

Madit  man  ferner  die  Breite  desPuneces  triA,  und 
die  des  Tiuictes  M  rr  (j)  den  Längenunterfahied 
Oderden  Winkel  LPM=  u;  da«AzimttjehFL]«t£r<; 
das  Supplement  des  A^iirauthcs  von  M,  oder  den 
Winkel  PMLz:  igo  ;  und  die  Seite  LMtrA. 
Sind  nun  die  drey  Elemente  X,  ^  und  A  gegeben,  fo 
Men  üch  die  übrigen  drey  (i>,  u  und  5  finden. 

Der  Kürze ^ wegen  fey        gji—  —  ferner 
bieraud  folgt 

fo  findet  man  vermitteUt  folgender  Formel  die  Ärei' 
te 

4)  An     ==:  cof  H  im 

Mm  feitze  ferner:  /  ' 

5)  tang  Z'  =z  Bnu  tang 
6J  uijg  Z      ün  H  taug  u 

fo  erhSlt  man  hieraus  den  Längenunterfciüed 
*  ^  Im  H  ^iilip'^^ll^l       '  ' 


{ 


endlicb 
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dlich  ergibt  fich  da«  Azimuth  ^  ans  der  (Heichung 

Das  obere  Zeiclieji  iu  der  dritten  und  fiebenten 
GieichuDg  findet. Statt,  wenn  i|>  >  A  ,  und  das  im« 
icre,  wenn(p  <  >.  iftl"  . 

« 

Mactit  man  iZZOf  (  welches  da  gefchieh  t ,  \renn 
die  bejden  Puncte  L  und  M  in  ein  und  demleiben 
Meridian  liegen , )  und  nennt  L  die  Breite  des  Punc- 
tesL,  und  X  tiio  dc^  l  uactes  M,  weil  ün  ,  k  — ,d 
und  cor.  K  ~  I ,  fo  erhält  man 

.    fin  v'  z:z  ün  L,  oder  v'  zzL^  und  v  ~  Ki 

macht  man  alfo  m  z^  m  =  — .   ^    ;  fo  wird  die 

b  fint\ 

dritte  Formel  iolgende  Geftalt  erhalten; 

N        4  ^  .  ßtt  I* 

welches  die  erfte  Formel  von  Bohnenbergm^  ift. 

Esf  Tey  ferner  rrr  90" ,  alfo ,  dafs  die  dritte  Seite 
LM  des  fphärilchen  DreyocksPLM  fenkrecht  auf 
den  Meridian  PL  in  dem  Püncte  L  iß,  fo  wirdfeyn 
|n        cof  k,  oder  k  —  90**  —X 

fin  j '  —  I ;  cof    ZZ09  oder  u*  rr  90.   Macht  maa 

in  diefeiii  Falle  ^  •  .^^^  =  «  =  p  ,  und  ninimt 

D     im  I  ♦  : 

das  untere  Zeichen  ,  weil  (!><  A ,  fo  wird  die  drittel 

Formel  fo  kommen  :  ' 

11}       -«^  y  =  (i  Jfin!      p  —  I   ^ — --i. 

4        '  '        •  fin  I* 

SeUl 
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.  Set^t  man  hier  90*  —  u  ~  fp  wird  ^iefe»  di^ 
sweyte  Bohnenberger'ldn^  Formel«   Man  "vmdate- 

daoa  liviLcn; 

ün  <J>  1=  fin  A.  fiQ  u  =s  iin  X  cof  y^/l 

und  weil  i/'  ~  90**  ,  fo  itt  aucU  Z'  ~  90*»  Setat 
man  90*  —  Z  =  »t  to  ift 

,      .  ung  ,  =  . 

Nimmt  man  nun  in  der  üebenten  Formel  du 
untere  Zeichen  ^  weil  ^  <     To  erbäU  man  - 

HI)  n  =  Cef  X 

Velchca  die  letzte  Formel  bey  Bohnenherger  ift. 

Zu  bemerken  ift,  dafa  die  beiden  letstem  Fa^ 

mein  auf  die  zurückliommen,  welche  Clairaut  fchou 
geftinden  hat.  (ikföm,  de  PA^aeL  des  Sc*  de  Po* 
rU  1739O 

Obgleich  die  geringe  Excentridtflt  derErd^M^ 

ridiane  die  höhern  Potenzen»  die  über  das  Qua<lrat 
gehen «  %a  Teroachläffigen  erlaubt ,  fo  kann  ea  doch 
weilen  von  Nutzen  fe^'O,  die  durch  e*^  multipii- 
cirten  Ausdrücke  su  kennen«   Nimmt  man  nun  dis 

ob(^a  gegebenen  fiezeichnungen  m,  p,  ^  \vic* 
der  an,  undietat  der  Hiitzc  wegen 


16 
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h  iASlt  man 


fin  2  /X  cof  2  (2L  /4) 


^  %    cor  (aj[^;4s  m)      a  CJ-'^m) 


Das  ober^  2;eicb€n  gUt ,  w^nn  A  >  L »  das  unv 
terc  hingegen  wenn  X  <  L  ift* 

Macht  man  feiner: 


r 


1 


und  endlich  ' 

r  ,■ 

m)KaiM^t*,t^\i-i-i&nny^^co(K-fy   g^j, 


-Ae«  E— 5   • 
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Beyti  agc  zur  Topographie  des  Königreichs  Ungariu 
Herausgegeben  von  Samuel  Bredeczky«  Mit  (zwey) 
Kupi^rn  und  einer  Karte.  Wien»  1803.  lader 

Cameünaifchen  Buchliandlung,   XXil  S. 

Vorrede  und  165  S.  Text  gr.  8« 


X3iere  topograpi£chen  üejträ^e  find^  eine  fchätzba* 
re  Fortfetzung  des  von  Bredeczky  herausgegebenen 
topographiJclLen  Tajchenbuches  für  Ungarn  auf  das 
Jahr  ( Oedenbiurg  bey  Siefs ,  klein  g ) »  deffen 

yrh  bereits  in  dieGer  Zeitfchrift  einigemahl  rühmlich 
erAVähnten,  Diefe  Bey träge  f  durch  diaren  Henaus* 
gaLx:;  iich  Bredeczky  um  fein  Vaterland  und  zum 
Theil  auch  um  dasAusIand  verdient  macht»  werden 
nicht  ^venig  zur  genauem  Kenntnifs  des  in  naturhi- 
llorircher  und  XtatiAifcher  Uinücht  fehr  merk^vurdi* 
gen  Königreichs  Ungarn  beytragen ,  auf  viele  feiner 
nur  wenigen  bekannten  Merkwürdigkeiten  auf  merk- 
fam  machen  und  daher  Inländern' und  Ausländem 
^  wiUiiommen  feyn.  Mochten  üch  nur  immer  mehr 
kenntnibreiche  Mitarbeiter  an  den  Herausgeber  an- 
fcliliefsen,  und  Auflätzc,  die  zur  genauen  Kenntnifs 
des  Landes  nichts  oder  zu  wenig  beytragen ,  ausge- 
fcbiloiren  werden,  Theils  um  einige  neue  Auffchlüf- 
le  über  Ungarns  Topographie  mehr  zu  verbreiten  1 
theils  um  diefes  periodifche-Werk  des  Herausgebert 
im  Auslände  bekannter  zi^  machen  und  x  zu  empfeh- 

«  lea. 
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werden  wir  einige  Auilätze  dielen  elften  Ban- 
des ausführlicher  anzeigen.  ■  , 

In  der  Vorrede  bemerkt  der  Verf.  mit  Recht » 
dars,'  wenn  Ungarn  im  Allgemeinen  noch  nnter  die 
in  geogr^phifcher  Hin  Ii  cht  unbekanntern  Länder  ge-  ♦ 
sihlt  wird ,  dadurch  nicht  der  Mangel  an  fchriftlichen^ 
Nachrichten  von  diefem  Lande  angedeutet  werden 
kann«  Sondern  folgende  ivrej  Umjiände  ßnd  daran* 
%^orzugiicli  Schuld.     tJng«Tn  III  der  Sammelplatz  lo 
heterogener»  an  Bildung  und  InterelTe  fich  ganz  un- 
Ähnlicher,  durch  ^Sprache ,  Religion  und  Sitten  fo 
getrennter  Nationen«  dafs  es  einem  Schriftßeller  (am 
wenigften  einem  Ausländer)  gar  nicht  leicht  ift,  das^ 
gegenicitige  Verhältnifs  diefer  V  ölker  mit  philofophi- 
fchem  Geifte  und  mit  ftrenger  Unparteylichkeit  auf* 
auialTen  und  auseinander  zu  fetzen.   Daher  fo  vieie 
brthümer  in  Scihriften  über  Ungarn;  befonders  die 
von  Aueländern  herausgegeben  ^v  oiticn  iliul,  z.  B. 
in  den  neuerlich  herausgegebenen  Briefen  über  Un- 
garn vom  Grafch  Hoffmannsegg.    Blofs  ein  Manu 
(wie  der  Verf.  S.  VI  bemerkt),  der  nicht  nur  die 
Hauptlandesfprachen  gründlich  verftände,  fondern' 
der  auch  mit  Jen  Sitten,  Gebräuchen^,  und  vorzüg- 
lich mit  der  Bildung  und  der  Literatur  jeder  einzel- 
nen Nation  ganz  vertraut  lyäve,  genaue  üenniiüfs 
▼on  der  Localität  des  ganzen  Landes  hätte ,  und  bey 
allen  diefen  IvenntniÜen  mit  plülo Lop liifcheni  üeifte 
anagerüftet  eine  unparteyifche  Sichtung  des  Vbrhan-' 
denen  unternehmen ,  der  die  AViderrprechcndeu  ür- 
theile  critifch  beriditigen ,  und  in  ein  Ganzes  zufam* 
menranden  möchte,  nur  din  folcher  Mann  könnte 
derdmit  ein  wahres  geogiaphUch-itatiltüches  Ge- 

mählde 
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mählde  tod  Usgara  entwerfen»  Der  andrt  Umftai|d# . 

voa  tleiu   auch   grolöeuthcils  die  ün vollkommene 
Kenntnib  Ungarna  abzuleiten  ift ,  beiieht  in  der  Un- 
bekann tfchaft  der  meiftcn  geographirch.fiadßircheia 
Schrififteller  über  Ungarn  mit  den  NaturwilTenfchaf* 
teil »  da  doch  Ungarn  Torsüglicb  in  naturhiftorirchec 
Hinliclit  Xebr  merkwürdig  ift  (S.  VII),  Mochten 
doch  vorzüglich  die  Ausländer*  die  Ungarn  bereifen 
und belchreiben,  milden  Natur wiirenldiarten  io  ver- 
tftiit  feyn »  als  der  Schottländer  Townfon  und  det^ 
Norwege  Efmark,    Zu  diereu  i  orderungen,  die  mta 
an  einen  guten  Geographen  Ungarns  zu  machen  be« 
«rechtigt  ift,  hätte  der  Herausgeber  billig  noeh  di# 
ndthigenmathem^tiichen»  beionders  trlgonometrifch^ 
aftronomirchen  KenntnilTe  rechnett  foUen. 

Der  Verf.  bemerkt  ferner,  (S.  VIII)  dab  eine 
iroTzügliche Tendenz  dtefer Beiträge  feyn  wird,  dem 
Ichädiichen  In  Ungarn  herrfchenden  Nationalftolze 
entgegen  m  arbeiten  and  in»  diefet  Hinficht  libera* 
lere  und  humane  Grundfätze  zu  verbreiten.  I^foch 
bemerkt  der  Verf.  undX)  dab  fich  das  topo* 

graphifche  Verhältnifs  der  in  Ungarn  lebenden  Haupt* 
nationen  nicl^t  genau  beftimmen  läfst*  IndeHengibt 
er  es  doch  im  Allgemeinen  beiläufig  gut  an. 

Die  ganze  "vreite  Ebene  an  der  TheiTs ,  vom  Car-* 
patfailchen  Gebirge  bis  an  die  Donau  >  und  die  fchd* 
«en  langen  Ebenen  vomNeuüedler-See  bcynaiie  bis  an 
Servien  und  die  Drau  find  von  27r-£/ii^arit  bewohnt. 
An  der  Grenze  von  Oeßerreich  und  6ieycrmark,  in 
den  gebirgigen  Gegenden  des  Tolnaer  Conutats  #  in 
dun  Bergftädten  und  im  Zipfer  Comitat  wohnen 
Deutjch^t  aulifr  aeiitcttut^u  Deuiitihen  QqIqs^^ 
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Oftrfism  auf  dem  flachen  Lande*    Das  glänze  Carpa« 

thifcbe  Gebirge  (mit  Ausuahme  dea  Zipfer  Com«| 
WO  UmtUjekä  nnd  Sknfmvtoibntn)  ift  dnrchaoa  von 

Slaven  bewohnt. 

Der  effte  Auffato  (Si  i'^ts)  litndelt  Ton  der 

Salz/iederey zu  Sdvar.  (Der  Auffat«  ift  vonPa^2oi»j* 
Ay,  [[  Patso vske  ift  ein  Omckiehier  j  königl«  Hütten« 
Adf unctw )  Dierer  Auffats  enthält  fcbätsbare  Naeb« 
lichten  über  dieic  merkwürdige  Saline ,  und  die 
nenefUch  bcy  der  Siederey  eingeführte  verbeiTertn 
Einrichtung»  Die  Saline  zu  Sövar  (eine  halbe Stun« 
it  von  Eperies  in  Ober-Ungarn  >  ift  ^ftreitig  ein« 

der  äkeften.  Der  Ort  hat  ohne  Zweiicl  von  der  üe- 
winnong  des  Sakes  feinen- lJngrir<dien  Namen  (Sd 
das  Sals  *  f^dr  die  Burg ).  In  den  Siteßen  Zeiten 
khcint  man  daielblt  biaifi  üxuunenfals  gewonnen  »u 
hiAen«  Im  i6  lahrbnndert -fing  man  an»  auf  di« 
näjuiiche  Art  SteinEalz  zu  bauen  ,  wie  ed  noch  jeta^ 
n  ff^lMnka  In  GEalisien ,  und  in  Ungarn  im  Mar* 
nuroCcher  Com.  gefchieht«  Gegen  Ende  des  17  Jahr'» 
himderta  brach  In  einen .  neu  abgeteuften  Schacht 
Waller  von  einem  beträchtlichen  Salzgehalt  ein.  Man 
▼erfoU  diefe  öoiet  betiieb  aber  weh  immer  denGro« 
benban  ftnr  Gewinnung  dea  Steinfalzes ,  bia  endlieh 
ifff  die  ganze  Grube  durch  häufig  eingebrochene 
WalEer  erftuftct  und  der  Sahbtud  auafdüielsUch  ein« 
geführt  ward.  Merkwürdig  iü  der  Umftand,  dafs 
dieCe  Waffer  von  dem  erften  Augenblick  Ihres  £inN 
broches  eine  voUkomiucn  iaturirte  Sole  waten,  und 
fich  bis  jetBt  in  gleicher  Menge  und  Güte  erhielten« 
Die  Sole  ift  fehr  gefegnet»  denn  fie  giebt  27  von 
ICO«  £ejr  dai  aiUfi  gewÜmUchen  is.iarichtttpg  des 
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Salaüedem  war  ein.CeUr  grolis^r,  uuuoü^ger  HoU- 
aufwand  gemacht.  Man  verbrauchte  jährlich  im 
}>urch£chniu  unter  zwt^>i .i^iaaneu  5500  CuüikkUftiÄ 
Bücfaenholz ,  womit  etwas  über  ioqöoq  CetUsm 
Sudfalz  ersteugt  wordeiiift.  Aliciuliu  Jahr  iqco  ^vur- 
de  ein  neuea  Sledehaua  nach  .Axt  der  Tyroler  Ffaiir 
neuhäufer  gebaut,  und  nun  wird  bey  derneuenSied- 
Manipulation  mehriRiahia»  die  Hülite  Holt  erlpart. ;  qia 
grofser  Gewinn  bey  dem  jetzigen  Holstnangel  in 
Ungarn«  Auch  hat  daa  l^ublicum  von  der  lueoieii  Sie* 
derey  den  grofaen  VortheU»  dab  ea  nun  Cehtaea  ge» 
r^sinigttjs  Salz  erhält ,  da  ea  ehedem  durch  fremdartige 
Beftandtheiie  (nainentlich  -  Kalk  und  Afcbc)  Tcnui« 
reinigus  Sala  kaufen  und  geniefsen  mulate.  Der 
Ver£f  dee  AuBmm$  befchreibt  dieCe  neue,  anf&uni» 
fcrd'ifche  Giuadfäti:.e  gegründete  Einriciitung  aus- 
fÜübrUch  (&  10 ^  14)  .  Am  Scb^ufa  (SL  i6)<  thcül 
der  \'erf.  die  ehedem  wenigen  bekannte  Nachricht 
mit,  dafa  die  ^I«n  Opale  nicht  bloia  bey  dexuDor^ 
fe  Czerwmtitzm  ojler  f^ere^F^dgds  (drey  Stunden 
ron  J^petiea  entfernt)  gefunden  werden,  fcmdem 
liuch  auf  ^n  zum  Sdvaver  Sals  ^Kammergut  gehdil* 
gjßn  Hexgen  Moivijz  öimonka^  JDubova.xmd  JcdLo* 
.  wtz  brechibo«  In  dem  VorbezichC'su  diefem  Aul» 
liiuc  bemerkt  der  Herausgeber  (S.2)  dafs  mail  neu- 
ecUch  auch  iu  Croaäen  im  Diftricce  6tub^  etne(ud^ 
•würdige  Salzquelle  entdeckt  haben  foli.  Wir  willen 
wa  ^uvexiaiiigeu  Nachrichten  »  dala  fie  bereita  aut 
ToTth/eil  benutzt  yvird.  •  S*  5  mufe  in  der  Anmerkung 
(latt  Graf  Wailcuüein  IValdjicin  geiefen  werden« 
/  ZweokmälBig  erinnert  der  Herausgeber  in  dar  Voiw» 
de  an  die  im  Au^ia^i^de  fchon  eipgetührte  Gewinnung 
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ie9  Sonnenfatzes  9  T^lch«i  (li5h  warfchcmlich  auch 
in  öovar  bey  £^ner  lüdiichea  Lage  durch  verbeflert^ 
Aadiraiiftttlteii  erzielen  lieGie«. 

fk^  2wejte.Autfatz  enthält  eine  ßcfchreibung 
cicr  iMrIcwürdIgeii  Mfnk  von  Siadyif  (S.i8~t6) 
von  T.  von  A.  (Therele  von  Artner), 

Das  Dorf  Sztäyo  ( im  TrentCcfainer  Com. )  wird 
von  einer  Ungeheuern  Reihe  kahler  I  clTen  amphitbea- 
termlfaig  in  einem  Halbsirkol  eingetchloäen.  Die 
Felfen  fdbft  fteigen  bald  in  grofsen  tinnnterbroclie- 
nea  Mal£m^  wie  ichrofte  Wände  einige  liuuden  Klaf- 
ter empor  f  bald  fekeiQeii  tte  von  Unter  Tn&nmem 
tttGunmengeieizt  und  auf  einandei  geihürmt,  bald 
ohebeii  fie  fteh  in  dünnen  Pfeilern  9  wie  ungeheure 
Obelisken  und  Thunue  au  den  Wolken  empor. 
Oben  enden  die  meiden  in  dünne  Zacken,  weiche 
die  abentheuerlichßeii  Geftaiten  bilileiu  DerhÖchße 
^er  Fdfen  heibt  der  gehdmte  Aohatfck.  (Ho- 
hatfchin  ift  ein  Druckfehler)  in  der  Landesfprache. 
Am  £nde  des  Auffatzes  Aeht  ein  icbönea  Gedicht  der 
tfefUchcn  üngrifchen  Dichterinn ,  Fj^uleln  Tkerefe 
von  Artner  f  die  ihren  Lefern  unter  dem  Namea 
Vucme  bekannter  ift»- 

In  dem  dritten  Aiiffatz  (S.  26—40)  tboilt  uns 
dtr  Herausgdber  einige  Nachrichten  von  den  Lebens«* 
^aiftänden  Johann  Matthias  liorabinsky's  mit.. 
Welchem  Geographen,  ift  woi  Xarabinskys  fchätz» 
bares  geographifch-hiftorifches  rroductcn -Lcxfcon 
von  Ungarn  wenigftens  dem  IN  amen  nach  nicht  be* 
lumbt?  Ruhrend  ift  diefcr  AuflTats  zu  lefen,  der  von' 
den  unbeloimten  Verdiensten  und  den  ^widrigen 
Sdüekfalen  Kcrnbinskf^  handelt.    Cbicmeti  nnd 
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Mangel  an  Untorftntenng  TerTelateii  diefen  patriotl» 
Cphea  Ungar  eudlich  iu  dU  dhickendite  I^otb«  Et 
ift  noch  jetftt  gendthigt«  durch  Prtvmtantenicht  im 

Wien  feine  Lebensbedurfniffe  zu  befriedigen.  Indef- 
fen  hat  dieCer  brav«  Patriot  demioeh  noch  mcht  aof« 
gehört  ,  fciiieiu  V  aterlaade  nützlich  %a  fejn.  £x 
hat  noch  in  di«(em  Jahre  einen  Spetud- Atlas  von 
Liigam  in  60  Karlcucn  unter  dem  Titel  Atlas  regjii 
JbuigariM  portatilii  »  oder  neoe  und  voUftändiga 
Darftdlnng  dea  Königrelcfaa  Ungarn»  in  groCs  Octav 
heraußgegeben«  Möchte  er  doch  recht  viele  Käufer 
finden !  Die  Karten  (von  denen  Referent  einige  Pw- 
ben  Iah  )  find  fahr  correct.    Schade  nur,  dais  iie^a 
klein  gerathen  find,  und  die  groben  Comitate  durch 
^e  vielen  bemerkten  Orte  da^  Auge  zu  i^hr  beleidi« 

gen; 

Der  vierte  Auf f atz  (von  M.  Michael  Gotthard^ 
Prediger  zjx  Igio  )  handelt  von  dtar  l^ge  und  JBmn-* 
nung  der  Berfßadt  Topfchau  im  Gömörer  Com» 
(  S«  40 — 49  ).  Topfchau  hat  in  verichiedcnen  üück* 
fichten,  befonders  aber  in  topogi  aphifcher  und 
neralügifchcr ,  manches  eigene  und  merkwürdige, 
fo  dafs  zu  wünfchen  ift ,  dafs  diefer  An£bu  des  Ver* 
faßers  bald  duicii  Jiey träge,  vorzüglich  in  mineraio- 
gifcher  Hinficht  bei^chert  würde»  Die  Lage  be* 
fchreibt  der  Vert  frhr  gen^u*  Die  Einwohner  ^va- 
reu  urfprüngUch  lauter  Bergleute.  E»  ift.  fehr  merli- 
würdig,  dafs  T^pfekau  der  einzige  Ort  im  Gömörer 
Com.  ift,  deflen  Einwohner  ganz  Deutich  gebiiebeu 
find.  Ihr  Deutfcher  Dialect  nähert  fich  am  meifiea 
dem  im  Zip(er  Cum.  unter  den  iogeuannten  Gründ* 
nern ,  d»  i,  den  B^wohottrn  der  füdlicl^  gelegenen 
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B«rgftftdte  und  Bergf lecken  ^  (  z.  JB.  SdunöIniUi, 
Scbwedler,  Göllnitiz)  hcnrchendeu  Dialtt|:.  In  »jta 
sadern  ionfi  auci^  Deutfchen  Orten  in  CJet* 

mk)  im  Gömdrer  Com.   wurde  die  Deut fche  .^pia- 
«he  durch  die  SUven  ganz  vci:draugu  .  Den  Namen 
des  Städtchens  leitet  der  Verf.  nach  Widerlecrun  an- 
derer  Meinungen,  nnllreitig  aut  Kecht,  von  dem 
Bach  JDobsfmaah,  an  welchem  die  Stadt  Feit  dem 
Jahre  1326  nach  und  nach  erbaut  wiurde  »  uud  der 
jenen  Namen  beieits  vor  der  Erbauung  der  Stadt 
führte,  wie  mehrere  alte  Urkunden  bezeueen.  Der 
Verf.  die(es  Auilatzea  i[t  auch  Ueraus^h^v  der  Schritt : 
«^Kafpar  Piltzius  kurze  Erzählung  der  Verheerung 
„und  Plünderung  der  Bergftadt  Toplchau,  weiche 
Jm  Jahr  1984  den  14  October  durch  die  Püleker 
„Türken  geichehen  ift.    Aus  dem  Lateinilciienüber-j 
«Cetst  von  M,  Michail  Gotthard.  Karchau  (1795) 

Der  folgende  Lreftliche  Auilatz  von  Jokann  von 
Albith  ( Wirthrchafts-Adminiftrator  und  ProieHor 
der  öconomifchen  Wiffenfchaften  am  liefzthelyer 
Georgicon  )    befchreibt  eine  Rcije  von  Kejzthely 

(im  Ssalader  Com4 }  nach  Fejzprim>  (S.  49  72)* 

Kecenfent,  der  diefe  ilcile  auch  eiamahi  umernahm^ 
find^  die  Bemerkungen  des  VerfaiTers ,  in  To  fern  er 
fsinige.von  ihnen  auch  machte,  ganz  beitauget;.  Wir. 
wollen  einige  Nachrichten  des  VerfaiTer^«  der  als  ein  ] 
trefllicber  Mineralog,  Geoi^üoft  und  Topograph  be-. 
reits  hinlänglich  bel&annt  iit ,  hier  anführen. 

.  Obgleich  die  Lage  der  Kefztkelyer  Weinberge  an 
den  Ufern  des  flatteniees  (Balaton)  für  den  WeiUr 
bau  fehr  vorth^Uhaft  ift»  und  der  Kefzthelyer  Wein 
ikb  dujL'cb  einen  reinen  und  lieblichen  Geichmack 
*  X  A  2  em- 
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cnipßeMtJ  fo  hat  man  doch  bU  jetat  den  We|nba» 
in  diefen  Gegeuden  ,  fowolil  in  Anfehung  der  geh5ri« 
gen  Aua%yahr der  Trauben ,  aU  in  Anfehung  der  ge. 
hörigen  Bearbtiitiiiig  des  Bedens  und  der  Att  der 
WeinleCe  und  de»  AuapreJTens  noch  mit  trenig  la< 
duitiic  beLriebeiif4 

(Dl«  Tcrtfettunß  folgt  im  nächfim  Bvfte,) 


Practi(*che  Anleituhg  zur  pawllaxeil  -  Rechniing  ♦ 
fammt  neuberechneten  Taieiü  des  Nonagefimus 
und  andern  HuU'stafein*  Zur  Bclorderung  geogra- 
phiicher  Längenbeftimmungen  herausgegeben  rqn 
yblu  Friedr.  ff^^rm^  VtoL  in  Blaubeuren.  — 
,  einer  Kupfertafel.  —  Tübingen  in  der  J,  & 
Cotta'fchen  Buchhandlung  1804. 


Die  diefer  Schrift  angehängten  Tafeln  des  Köftäge- 
fmus  hatte  der  Verf aller  anfänglich  theila  zu  feincni 
eigenen  Gebrauche,  tlieila  zur  öffentlichen  Mittha- 
lung  in  der  Man.  Corr.  bcftimmt.  Da  fie  für  letzte- 
re zu  weitläufig  gewefcn  wÄrett,  fo  rieth  ihtn  det 
Herausgeber^  üe  nebft  andern  berechneten  Tafeln  be- 
fonders  bekannt  zü  machen,  und  damit  eine  auf  wirk- 
liche Anwendung  bearbeitete  kurze  Anwcilung  zöt 
PiTrallaxen  -  Rechnung  zü  verbinden.  Zugleich  über* 
fchickle  ihm  der  Herausgeber  der  BI,  C,  zu  dieCet 

B<ekanntmachung  die  bis  jet%t  noch  ungedruckten 
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Tafehi  für  die  ftdndiiche  Bewegung  des  i\Iondes, 
iFakhe  einen  Tbeil  Asx  neuen  und  vollftändigen 

Mondstafeln  des  Prof.  Biir^  aiisinaclien.    Zu  einer  , 

WO  IkQt^itclUunjgen  zum  Behufe  echter  Geo- 
graphie in  DeutfchlMd  (ich  zu  yermehren  fcheinen« 
war  es  wirMich  ein  Yerdienft,  hier  und  da  einen 
Li^^hfiber  wiflenfcbaftUcher  KenntnilTe  aufzumun- 
Usm9..£ich  an  die  Berechnung  folclier  BeobacUtungeo 
Wf.  wagen »  MT^cheje  bisher  vielleicht  nur  darum  y^Cr  ^ 

ficii  uni^jr^Qgcn,  weil  >iele  glaubten,  dafs 
^xit  fshwer  nnd  a^u  abfchr^ckend  Ley,  Prof*  fVurni 
bat  fich  daher  durcli  gegenwärtige  Schrift  das  Ver- 

4i«oit,  er^yorben  t  die  Schwiecigjseiten»  auf  >yelcbe 
4eT  nindergeüBte  nicht  feiten  w  ftofsen  pflegt ,  au« 
dem  )Yege  ^u  räume.n ;  feine  Abhebt  ging  zuiiäch^ 
dalbin  ,  für  i^nfilnger»  die  Geh  mit  diefer  Gattung  def 
CilcuU  beh^imp  machen  WQÜcUy.die  brauchb^riten 
Meihoden  au3^ui^ähieo »  und  ih^e  Anwendung  in 
befüiulera  i*  allen  io  deviUich  und  fo  viel  als  möglich 
^  entwickelnt.  yirär  ihm  daher  nicht  fowohluiii 
neue  Theorien,  als  um  Erleichterung  und  Beforde* 
xi^og  4^fl  Gcibiauchs  ichon .  be,kaun^r  Umn*  ^Vif 
glauben  daher,  dafs  der  Verf.  diefen  Zweck  voUkora'»  . 
mx\  ecreiph^  hat»  und  können  dah,er  da^  vojcU^geaUe 
lltork  ^\en  fAnfän^gern  mit  Gmnd^  empfehlen;  nur 
^l^uben  wir       zur,  VexbeHerun^  4ieXe(  Schrift  IqI* 

T     Seite  II,    Pie  vom  Prof.  ff^uvm  aus  dem  März» 
jJaoiua r Hefti»  4^  M.  6\  4S0^entlehnte  Epochfi 
dey  mittlem  Monds  ^inängc  für  ij^o^  mufs  ^uö  [uigen^ 
^  ijcUchen  -Aftf.  ?+'  a^#:  i.,gq(etat  vrerden;^ 

f^:^<^JDj.  Mtfi^Xlk^      4^^f???^//^?  fjsinj^s  Sterin . 
rv  R  i  ver* 
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VerseichpiiTes  um  j/g  vermehrt  hat;  2)  weil  dev 
letzte  Wcrlh  rier  occulargleichung  des  Moiitles  für 
die  mittlere* Länge,  wie  ihn  Lä  Flaeii  livr.  7  der  Mie. 
ce't'jLe  p.ig.  273  herleitet,  nicht  11," 1 3 5i*-Ho/o44i^t 
londern  10/' 1(^2  i^  «4-  o/oi^  i^  ift.  Ob  von  dcnülei* 
chnn^en  für  die  mittlere  LUnge  ded  Mondes;  deren 
Argumente  Apog.  <L  -4-  2L.oug.  ß —  3  Apog.  ©  und 
Apog.  d  -4-  2  Long,  ß  —  Apog.  ©  find,  beyde  odef 
nur  eine  Siait  haben,  kann  aus  den  bisherigen  Beob* 
achtungen  nicht  mit  Ge^vifsheit  ausgemittelt  werdeig 
"Wie  ausf  derh ,  was  im  Junius  -  Hefte  Aex  Mon.  Corr. 
I802  darüber  geiagt  worden  ift^  leicht  gefolgert  ^ver^ 
äen  kann.  La  Place  zeigt  im  5  Cap.  des  7  Bndiei 
der  '3It'C.  ccl,  dafs  theoretifchen  Gründen  zu  Folge 
der  CueÜicient  der  sweyten  Gleichung  ketneiir'taeil^ 
lirhen  Werth  zu  haben  icheine;  es  ift  daher  nur  die 
Gleichung,  deren  Argument  Apog.  <l  2  Long 
~  3  Apog,  7;  ift,  in  den  Tafeln  beyzinbehahen.  Die 
Beobachiuugeu,  welche  für  den  CoeÜicientea  dielet 
Gleichung  den  Werth  14/9  gec^ben'  haben,  ^^ebeft 
tey  der  Vermehrung  der  3^djkelyne*ich^n  Afceniio- 
jieh  uib's/s  ui^d  bey  der  etwas  rertnindertea  Stcft* 
larglci(  hang  der  Länge  nicht  mehr  als  10/5.  • 

5eite  14.  Wenn  man  bedenkt,  wie  viele  Voi* 
tasfetzuiig^n^  män  in  Bezug  auf  den  CoUimatSOii^liA^ 
ler  ,  au£  die  Eefractiün,  auf  die  Parallaxe auf  die 
Geftalc  der  Erde,  und  auf  die  Breite  deaOrtear  uiÜdM 
nniile,  wenn  man  die  Declination  des  Mondes  aus 
«iner  beobachteten  Zenithdiftan«  herleitet,  und  fut 
der  Dedlidation  die  Breite  folgert;  wenn  liian  ba* 
denkt ,  dafs  in  jedem  dieier  Elemente  kleine  Fehler 

Sutt  haben  köhnen;  tf^im  nian  ttidUeh  bedenk«^ 
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HU  die  Gleidni  Bgen  der  Breite  tut  der  Theocid 

durch  TVeit  weniger  verAvickclte  Approximaiiuneh 
ü%  die-  Glcichuug^a  der  Länge  beitimmt  werden 
kdimen,  fo  wird  >  man  die  Befiimmmig  der  Co^ffi« 
cienten  der  Idreitengieicliuiigen  aufi  Beobachtungen 
khwerUch  vorlheilhaffc  finden«  Auch  find  dieCt 
Schwierigkeiten  nicht  ganz  zu  vermeiden,  wemt 
'  man  die  Dectination  .des  Mondes  aua  varanageCetsten 
Dedfaiadonen  der  Stetne herleiten  würde,  die  zum 
Theii  auf  eben  diefen  Voraaafetzungen  beruhen« 
£8  wird^ein  beynafae  allgemein«^  Urtheil  practircher 
Altronomeu  feju  ,  dalö  man  nur  die  Decliiiaiiouen 
cioer  fehr  befchränkten  Anzahl  Sterne  bis  auf 
eder  3  "  kenne.  Man  darf  daher  annehmen ,  dafs  Brei- 
tentaiein  aus  der  Theorie  abgeleitet  .die  ^öiste  Qet 
«auigkett  gewähren  würden*  Xit  Piaee  bat  im  7  Bn* 
che  feiner  Jklic.  ccL .  eine  Formel  *für  die  Breite  des 
Mondes  gegeben»  die  von  der  wahren  Länge  des 
Mondes  in  der  ElUiptili  der  mittlem  Länge  des 
Knoteiia.»  der  mittle^  Läng[e  und  Anomalie  der 
jonne »  und  der  wahren  Anomalie  des  Mondes 
^hängt.  Wenn  dieie  Formel  ^uf  die  von  Mayer 
angenommene  Form  gebmeht  wird ,  wdcher  wahre 
Länge  de»  Mondes  in  feinef  Bahn,  wahre  Länge  der 
Somie»  vcrbeHerten  'Knoten  und  die  mittlem  Ano- 

löaUen  der  Sonne  und  des  INIondcö  gebraucht  hat,  fo 
•^iVibt  Uch»  dats  aulser  der  eriten  Mafon'tchen  Glei-* 
Chnng  der  Breite  nur  zwey  der  übrigen  Co^fBcienten 
einer  Verbeiierungft  die  über  i"  geht»  bedürien.  *} 
£s  ift  awut  wahr»  dafs  bey  der  Mayer'klita  Form 

bisher 

4 

•*)  Hierüber  mehr  im  gegenwärtigen  Hefte;  Seite  227. 
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s  bisher  mehrere  Gleichungen  vernachläiOget  wordeft 
find;  da'aber  nur  zwcy  derlclbea  auf  4'  gehen,  die 
übrigen  iille  kleiner  ülsl'  find,  fo  wird  manebm 
Kiicht  leicht  einen  daran»  cntftehenden  merklichen 
Fehler  zu  beiurchten  ha1)en.  Aus,  demfo  ebea,ge(«g? 
ttn  ift  übrigem  einleuchtend*  dab  der  Bieilenfehler 
bey  dem  Gebniuclie  der  Mn/ot^'tchßu  Gleici^|i)igeo 
nur  einige  wenige  Secunden  beti?agen  könne,  vfirr 
«uegeCetzt,  daf»die«rfteGleicliun-  auf  die  aiigezeig- 
te  Weite  verbeiEert,  und  die  neue  Gleichung,  welche 
von  der  ^yahren  Länge  de«  Mondes  abhängt,  zu  dea 
übrigen  Mafon'kken  Gleichungen  hinw  e^Eftrt 
wird«  ... 

Mafon*9,  oder  vielmehr  Mayer's  Gleichung^ 
ftir  die  ParaUaxe  können  nocli  mit  mehr  Zuverßcbtt 
«la  dieBreitengleichungen  des  eriicm  gebraucht  wer- 
den ;  denn  wenn  die  Formel ,  welche  I^hee  fuc 
die  Parallaxe  gegeben  hat,  auf  die  von  Mayer  g«. 
brauchten  Argumente  reducirt  wird,  (b  ßinnuco  diu 
Coefficienten  diefer  beyden  Geometcr  bla  auf  unbe- 
deutende Kleinigkeiten,  die  copftante  Grölse  der  ^a- 
tallaxe  ausgenommen,  £a  kann  keinem  Zweifel 
^Är  unterliegen,  da&  die  von  Ma^er  f^ftgefetzte 
beftändige  Urufse  wenigftena  uin  ip^^  TenmoderT 
werden  muffe,  Die  von  La  Piae^  hergeleitete  he. 
•Händige  Gröfse  ift  noch  um  einige  Sekunden  IdeiBei^ 
als  die  fcbon  verminderte  Jklaytr'lcht,  Wenn  aber 
die  Maffedea  Mondes,  wie  es  icheint,  kleiner  al3  i^- 
ne  angenommen  werden  mufa^  die^aJ^ebey  An 
EntWickelung  diefer  Gröfse  gebraucht  bat,  was  au(;|| 
La  Place  an  einer  andern  Steile  der  m^€m.  cü,  an- 

i&un«;bm^ft  nicht  ab^eueigt  ift,  fo  ftimmt  feine  beV 


Digitizöd  by  Google 


♦ 

t 

XXL  Wum's  Anleitung  z.PayaUaxen^R^chnung.  265 

Mudig^  GröEie  fehr  siaUe  mit.der  um  io"  vermutdep- 
tn  üZiByf r^fdien.  E»  ift  tbfr'  nicht  sn  verkennen», 
dafs  die  verichiedcnen  Wege,  «uf  4eneii  die^e  ^eftän« 
dige  Gtöbegeftindcn  wtrdett  kanii«  koneatr^  eiii» 
Ungewifaheit  vdH  5*  oder  4  auöichUelÄeo»  DieMe- 
tkode  ^Av  grttÜBtM  9Mit;eii  CetBt  genaue  tKenii^ 
'  Hif«  des  Collimationbfehler«  und  der  Geltalt  der  Erde, 
YüükQm&iea  richtige  ftefracüanatafel ,  siemUob 
B4he  am  Hortsontei  und  fcliarf  beftimmte  BreUeiv* 
{ieichungea  voraua,  Correfpoudireude  lieobachtun- 
gen  dKr£iit£eimii)g  deaAfoadea  von  abtndemtaibea 
Steme»  unter  fehr  verfehiedeaea  terreCbrifchen  Brei« 
im  logeOdU,  geben  Ire^cfa  ein  Aefoltat»  du»  toii 

ten  Collimationsfehlern  der  Inflmmente  und  den 
Breite{»gieichaiigea  gäAftUckt  vou  d^  Adäractioa 
{röfiiteiiib^a  unabbi^gig  ift;  man  hat ; aber' dabey 
iage|M)mmeii »  dafs  die  Geftalt  der  Lei^relMrikiieu  Mer  * 
fUiave '  in  taejrden  HemÜiphiTen  einerlei  fiqr»  wi4 
^fe  Vorausfetzung  könnte  docii  in  mancher  Rücto 
Mit  fwi  waUkürlich  nnd  ungawib  an^c&heii  wer- 
ben. Leitet  man  endUeh  die  Conftante'  desParallaiEe 
m  der  bepbacbteten  Lwge  dea  Sep;iudeu-]^eudelA 
ii«d  91118  der  MalGe  dea  ft(oi|dea  her,  fi^  wird  es  oiehA 
an  Stüif  zu  zweifeln  fehlen»  wenn  ma|i  .bfidoukt« 
irie  fchwietig  ea  fey«  diefe  bejdeii  Izllemekite  mit 
ciwer  Oenaiiigkeit  feftzufetzeu ,  die  jede  Beforgiiils  ' 
^ef  suTÜckgebUebenen^  Ungewiiaheit  aufbeben 
könnte.  Noch  i(l  ein  Weg  übrig,  die  ParaUaxe  dea 
Monde«  zn  beftimmeii,  weua  man  dea  aus  eines 
Stmibedeekung  hergeleiteten  Ldlngenfiahler  jmt  dem 
aus  der  beobachteten  Culnüaatipn  getuiuicnen  ver- 

gleiebt;  ea  ift  indeffen  idtikt  e^naiiieMr»  dafii  ro^ 

die- 
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«Uefei  Methode  Tchwerlich  mehr  Gew^fsheit,  als  von 
den  vorher  angeführten  au  erwarten  Xeyn  «  dürfte» 
Wenn  ea  aber  nach  dem  bisher  gefagten  erlaubt  feyn.' 
würde»  den  £0  beftimmten  abfobiten  Werth  der 
rallaxe  des  Mondes  nur  bis  auf  einige  Secunden  ge- 
"vrib  «n  halten»  lo  mufs  die  Bemerkung. nicht  über« 
fehen  werden,  dafs  diefe  von einandci  ganz,  verfchie- 
denen  Methoden»  die  von  Varausietzung^n  abhäa* 
gen,  welche  nichts  unter  (ich  gemein  haben.»  üch 
dennoch  vereinigen»  B.efultate  zugeben»  welche 
friir  nahe  mit  einander  iibereinßimmen »  nnd^ia  di^ 
fgr  Üucküclit  Avird  man  die  um  10  *  verminderte 
üfoyM^'fche  ConAamae»  .wenn  nicht  als.  ehie  gans  ga* 
nan  beftimmte,  doch.als  eine  der  Wahrheit  fehr  na* 
lie  koaunende  (iröfse  ^niehen  dürien«  * 
'     Seite.  21.  Die  Gleicfaungen  für  die  Länge  und 
Breitedes  iVIondes  haben  überhaupt  die  Geftalt  ß  ün  a ; 
wen)^l|<^  ^        das  Argument  um  Aa  ändert»  to 
ändert  üch  die   Gleichung   um  ß  ün  A  a  cof  a  — 
2  ß  lin?'  ^  A  a  fin  a*    Wenn  nun  A  a  die  Aenderung 
des  Arguments  für  eine  Stunde  bedeutet »  To  wird 
die  Summcailer  p  fm  A  a  cof  a  —  2  ß  fin^  i  A  alina 
diu  Unterfcbied  der  Gleichungen  für  eine  Stunde  ge- 
ben, und  wenn  diefe  Summe  zu  der  miuiern  fiüud- 
liehen  Bewegung  des  Monde»  hinsu  gefetat  wird» 
fo  erhalt  man  die  wirkliche  ftündliche  Bewegung,* 
Die  Glieder»  welche  das  Quadrat  des  Sinus  der  hal- 
ben Aenderung  des  Argumentes  enthalten ,  hat  JD# 
J^ambre  Gleichungen  der  «weyten  Ordnung  genannt» 
und  diefe  kurae  Darftellung  wird  hinreichen»  Prof. 
ff^urrnö  Vuilteilung  zu  erläutern,  dafs  dieGleichun* 

Hen  der.cwc9eten  Ordnung  die  geüaadene  ftündlidie 

.  Bewe* 
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Bewegung  um  eine  halbe  Stunde  vor  oder  zurück- 
Tücken.  •         '  ^ 

Seite  35.  Um  die  Afcenfion  der  Mine  des  Hirn* 
niels  zu  haben  ,  müTs  zu  der  in  Grade» verwan^eitea 
mittiern  Zeit  und  der  mittlem  Sonnen*Länge  die  Nu* 
tation  in  der  geraden  Auffteigung  (ürnut.  long.  coH, 
obliq.  edipt. )  und  nicht  die  NutationdteLSiige  him 

Zuge  fetzt  werden.         '        '  ^  ' 

6eite  36.  Um  die  Länge  nnd  Höhe  des  Nönog^^ 
fimvs  2u  berechnen  ,  iäffrft^n'die  vom  T^rof.  fJurm 
5  2f 'angetui^rten  Formein  die  bequemften  feyn,  da 
durch  Telbige  die  Tangente  der  Länge  *de6.Nöhageff* 
mus  aind  der  Co fmi^  leinet  JiöhfLgef im  wird« 
Die  Formel  für  die  Länge  des  Nonagefimus  ift  immev 
brauchbar,  und  für  jene  Fälle,  *\vo  die  Hohe  des 
Nonagefimu«  fehr  Jdein  ift^  kann  man  diele  dttr<:h 
die  Formel  .    » ,    .  - 


»Uit  noua£.=  cof«  »fc.  med,  coeli  cbf/Pat.  lod  —  ang.  vert.  cum  radio) 
,        .  *  cof,  long,  nonaget«  * 

iuchen» 

Seite  59.  Zu  den  Formeln ,  die  Wurm  anführt, 
um  die  Vergröfserung  des  Ualbnaeüers  des  Mondes 
für  feine  Höhe  über  dem  Horizonte  su^finden ,  kann 
noch  folgende  einfache  und.  genaue  Formel  hinam- 
gefeb&t  werden: 

.          j.           2oiam,J^|zIiii|altit.  appar. 
Augm.  oiam.  =  KS — 

cor.  {  (altiC  app.  2) 


-wo  2  rr  par.  horiz.  par,  altit,  ift.  Es  kann  bey 
diefer  Gelegeidieit  benferkt  werden ,  dafs  bey  der  iii 

der  Comu  de  tems  pour  Vannce  XIII ^  p^g»  3J3  an- 

^eBBrtt&k  Formel  eii^-Dmckfehler  eingefebUdben  iA^ 

und 
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und  minfö.  9  -  ^  p„,  b^,.  5"*®'  .' 


H—      fin  A. 


-  Zu  den  Tafeln  für  die  ftündliche  Bewegung  des 
IMIondeß  ift  .Änaufnerkcfij  d4fo  die  tecUlte  Gleichung 
ßatt  i,"o4  Icyn  foUe  i,"oo  ,  wa«  aber  ohne  Fehler 
jui&er  Acb^£ekffeo  werden  «kann;  ,daa  Anguu^^ntfiit 
den  Factor  n'  foU  aber  fo  angegeben  feyn  :  Summ 
4itr  ,GieichuHee2i  von  i  bis  jy.  -tH  Gkichun^.l^ 


'  '    GpographifcUe  Ortsbeftimmurjgen  /  ' 

Qü||ther berge« .  und  m€;hrerer  Orte  an  der 
iiidweftlichen  Grenze  Böhmens. 

von  Aloys  David , 
'    ^  Fve^.  C«^otlieu•  des  3uices  Tepi  «(o« 

'  Für  4ie  Abhandlungen  der  K  BSh^'.'  tiefttlfchaft  der  iSÜ^tO'enrcbAdeli. 
I   .  Prag,  gednictctiieyiGottli  Hufe  ' 

t 

IV^it  grofser  B^barr^ichKeit  und  mit  unennüdetem 

Eifer  fährt  iler  Canon.  David  fort,  die  tüLrdkunde 
feines  Vacecl«4ndeä  bereichen^  t  und  darin  jährlicl^ 
geographifche  Ernten  eu  fl^Uen»  weiche-naob  und 
i^cU  .<^U§  .ga99ie.ügnigi;eicU  unxi^Xcn,  Nachdexz) 
M^^Yiet  üauptgrenzen  l^dhinena  aibraiio.inirch  faa^ 
lUmiMli  iUU^j  ,^0  iäfst  ed  ]eut  aijigal^ge.n  f^yn, 

'     '      '  -  die 
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die  daewifchen  liegenden  Grenasone  an  beftimm^. 

In  gegenwärtiger  kleiner  Schrift  wendet  er  fich  an 
die  Befliinmung  der  fudweßlichen  Grenze  Böhmen« 
iBit  Baf  em »  in  welcher  Gegend  noch  gar  keine  geo« 
graphilclie  Beftimmungen  geiiiacht  worden  lind.  Za 
diefem  Ende  begab  er  üch  mit  leinen  gewöhnliche« 
Inüi umenteil ,  einem  üebcny.ülligcn  DuliuiuPfchen 
Sesitanceny  einem  i^meryTchen  Chronometer,  einet 
Aiidi*fiAien  Pendel* Uhr»  einem  dreTföfsigen  Rams^ 
den*fchea  AcUiomaten ,  und  ein  l  1  n  11  eife » Barometer 
und  Thermometer  vom  Abbe  Orub^r  fchon  im  AuguA 
Igoiy  und  da  die  Untemehnuing  wegen  der  fchlech- 
ten  Wiuemng  nicht  gane  gelang  1  nochmahls  im  Au« 
guft  1803  nach  GuuLherherg  bey  Hartmaiiiu,  wel- 
cher Ort  we^n  der  vortrefflichen  Quelle«  die 
Heilfamen  Bädern  gebraucht  wird,  auch  Gutwajfer 
iieiüit^  und  an  einem  nördlichen  Abhänge  des  Böh* 
mer  Waldgebirges  348  Par.  Toif.  höher  als  Prag  li^t 
und  gegen  Nordoft  und  JNordwcft»  vorzüglich  aber 
gegen  Mitternacht  eine  weite  tind  herrliche  Ausficht 
nach  Böhn:ien  hat;  man  üeht  da  in  heitern  Tagen  - 
das  alte  Scblofs  auf  dem  Berge  Nradma^  bey  Plsmc, 
das  16  Stunden  von  Güntherberg  entfernt  ift.  Die- 
ler Berg  kanu  bey  einer  künitigen  Triaiigulirung  mu 
rfnetn  fehr  fchicklichen  Standpuncte  dienen»  Im 
lahreigoi  fand  der  Can.X).  die  Polhöhe  diefes  Punc- 
tes  aus  einem  Mittel  von  34  Sonnenhöhen  49  9' 
1*1 " ;  im  Jahre  1303  aus  5  Soiineiihöiien  49'  9'  38'  I 
dieübereinftimmnng  kann  nicht  befriedigender  feyn* 
Kör  fteftiitmiung  der  Lange  bediente  fich  der  Can. 
i>.  errtüch  feines  Chronometers«  dann  eines  beob- 
achteten Auatritts  des  Sterns  f  im  Widder  aus  dem' 

diin- 
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duokeiu  M(mda*üande  dea  9  A^g*  iso^  und  der 
Beobachtung  des  Anfangs  und  Eudes  der  Sonnenßn* 
Aernifs,  den  17  Aug.  deH^^lbeu  Jaiires.  £ben  diefec  . 
Austritt  des  Sterns  war  su  Fcag»  Wien-*  Danaig^ 
Leipzig,  Magdeburg  und  Braunfchweig  beobachtet 
worden.  Die  Beobachtung  der  SonnenßnllernUll 
•wurde  mit  |«ner  zu  Wien,  Ltltenthal,  Kremsmun- 
fter»  Prag»  Palermo  ,  uiidüraunichweig  beobachteten 
verglichen»  und  daraus  nach  allen  Dtfcnllloiiei 
Güntherberg  3'  5?*  weftlicher  als  Prag  gefetzt,  weU 
chesdie  geographifche  Länge  gibt  31"  7'  o*. 

Zu  SchuttenkofcjL  beobachtete  Can.  U,  auf  dem 
Kathhaufe  die  Breiu  im  Mittel  aus  7  Soonenhühea 
49*  14'  31";  mittelft  des  Chronometers  beftimmte  et 
die  geographifche  Lange  31*"  12'.  SchuUcnheßt^ 
Uegt  an  der  Wattawa  in  einem  Tfiale ,  und  hat  kei« 
ne  ireye  Auäiicht»  um  deiieaX^ge  mit  ^uderu  Pimo 
ten  zu  verbinden« 

yii/y}<?rjg<?//^/t^' iiii  Bübraer  Wald- Gebirge,  Polhö- 
he aus  15  Sonnenhöhen  49 i'  2$" i  die  Länge  biof« 
durch  eine  Schätzung,  weil  der  Chronometer  durch  | 
die  vielen  Stöfs e  und  harten  Schläge  über  das  ileile 
und  fteinige  Gebirge  feinen  Gang  änderte»  30*  13' 
34"- 

Stubmbackf  unweit  der  Glasfchleifmühle,  gaben  i 
diey  kümmerliche  {löhen  die  Brcüe  dieicö  Ortes  49^ 
6' 40*. 

Die  Breite  der  Kreisftadt  Pi//eit  hatte  Can.  JD. 

zwar  fchon  im  Jahre  1796  auf  49  '  44'  3^"  beitimmt 
(v.  Zaeh^s  J.  i}^  E.  I B.     X22);  da  er  aber  dazu«  i 

uialil  nur  mit  einer  gemeinen  Tafciienuhr  ,  dcrea 

G^ng  er  gar^ichtkannte«»  bepbacbti^t  hat^  fo  wollt«  1 
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er  hey  feiner  Duvehreire  dief^  Beobachtung  wieder- 
holen. Aui  leiuer  üinreife  i^Mh  Güutherberg  iaui 
erdiefiseifce  49"* '44'  44f*5  >  «ach  ferner  Rückkehr 
42,  "3.  Die  drey  Reful täte  geben  im  Mittel  für  die 
FUsner  JPo/AdA^  49''  44'  4^^  Mittelft  einer  chto- 
nometrifchen  Beftimmung  ,  wo  die  Zeit  vom 
Stift  Tepl  geholt  wurde,  kam  die  Länge  für  PUfem 

31"*  4'  o'',  welche Beftimnlung  Can.  JD.  bis  auf  eioe 

Zeitlecunde  für  richtig  hält. 

Auf  dem  alten  SchloJIe  auf  dem  Berge  Hradina^ 
welches  man,  (wie  oben  erwähnt  worden)  vom 
ßüntkerberge.fiehtf  wurden  16  Breiten  beobachtet » 
welche  imf  Mittel  gaben  49''  41'  34*.  Nach  den  be- 
rechneten Barometerhöheu  ilt  Hradina  136 1  Päfen 
5 1  und  SHahlau  75  Par»  Toifei^  höher  ak  Prag. 

Mehierg.  Der  Beobachtungsort  war  im  Piarrhau- 

nndi2  Breiten -Beobachtungen  gaben  im  Mittel 
49°  i^" '  Dlefer  Ort  liegt  iait  unter  deiürclben 
MittagakreiCe  mit  Güntherberg ,  oder  der  UnterJCchied 
beträgt  hdchftens  nur  r '  bis  2 '  in  Gradtheiien  ;  er 
befindet  üch  gar  nicht  auf  der  ^roffien  MiUler  ichGU 
Karte  f  on  Böhmen* 

Der  höchfte  Berg  im  dortigen  Böhmer  Waldge- 
birge ift  der  jirber  ,  der  swar  nahe  an  der  Grenze 
Bühmens,  aber  unweit  £.ifenßein  fchon  in  Bayern 
liegt»  und  auf  ft^Ulaad\%  Harte  unter  dem  ^iameu 
Berg  Aidwaieh  erfcheint.  ^n  ftarker  Beweggrund 
aur  Beftimmung  diefes  Punctes  war  die  Nachricht , 
welcxhe  Can.  JD.  erhielt ,  dafa  die  Landesvermelles 
Bayernö  auf  den  hücahcn  drey  Ecrggipfehi  des  Ar* 
berSf  QjffTs  und  UochJbogens  Signal* Stangeu  &u 
ihren  WinkebneiTungen  errichtet  hätten.    In  diefer 
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Hinücbt  hielt  eres  für  Avichlig  ,  die  Polhuhe  des  y/r- 
hers  zu  beftimmen»  um  laiche  in  der  Folge  mit  da 
aus  der  Reibe  der  Dneyecke'  hergeleitsten  an  dierem 
aurserAen  Fuacte  vergleichen  ^uiiönnen.  Dieebeae 
und  breite  Kuppe  diefes  Berges  gibt  ia  dieCerOegend 
den  Ichoniteii  und  iiüciiiiea  Siaudpuiict ,  von  dem 

man  da9  BÖhmifclie  Oimz-Oebirg»  mit  dm  wmitfr 

geiideii  Ortichattcn ,  die  hohe  und  ausgtjdehnte  Gt» 
birgsl&eue »  dip  heb  gegen  Pa^4!Xtt^bi|iabzieht»  gnl£i- 
•teiiibeila  überßebt.  Ein  fcbönes  und  groGMt  Stück 
Land  von  Bayern  ftellt  lieh  dem  Auge  dar»  gewährt 
gegen  Notdweft  bis  in  die  Pfalz  eine  lehr  mannigfal* 
tige  Auslieht;  gegen  Wellen  hebt  mau  bis  in  die  Ge- 
gend der  Donau,  gegen Siiden aber dia4iöchfiett  6ip^ 
fei  der  ßt^rge  in  Salzburg  und  TyroL  Diefer  Höch- 
te Standpunct  iunn  in  der  Folge  dienen,  die  Bayri^ 
fcben  trigonometrifchen  VermelTungen  bis  nacbBoh^ 
nien  auszudthuen.  Der  Can.  D*  ftellte  feine|^ hünft- 
liehen  Horiaont  neben  der  vierCeitigen  etwa  ^fnn£ 
Klafter  huliea  Vy  ramide ,  die  zum  Signale  der  Win- 
kelmeHungen  dient  #  auf*  und  beobachtete  daCdbft  , 
20  Sonnenhöhen,  welche  im  Mittel  für  die  Breite 
dieiea i/unctes  49^  6'  ss"  gaben;  dieLänge  50 46'» 
lyelcfae  Can.  JD.  aber,  wegen  des  ungleieben  Ganges 
des  Chionouieters  nicht  ganz  %'erbürgt ;  jedoch  ver* 
muthet  er  bey  diefer  Längenbeftimnmng  keinen  gift* 
fsern  1  chicT,  als  von  einer  Bogenminute*  ' 

So  wie  auf  dem  j^rfor  hatten  die  Bayerifchen 
Landesvermeiler  auch  auf  dem  Offer  und  Ileckhogen 
Pyramidenerrichten  laUen;  der  Can*  JD*  mafa  den  Win« 
kel  swifchen  dielen  Signalen ,  und  fand  ihn  .^s*"  54' 
55  \   i>a  die  i^yramidemit  abgelchalten  Bannirinden 
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( Schwarten )  bedeckt  war,  konnte  er  den  Winkel 
mcht  aus  demMittelpuuct»  londern  nur  au  der  noixU  ' 
weflKchen  £i;ke  derfelbeii  ilieffen;'d)l  aber  die  Üreyt 
ecksfciteu  ziemlich  grob  find,  fö  lann  die  Centri^ 
ittiig  diefes  Wsnkeb  nur  einige  Secithden  bfetragehi 
Wir  find  mit  dem  Canoaicus  eben  fo  fehr  begierig 
ta  erfahren ,  \rie  diefer  Winkel ,  de»  er  mit  eineift 
lieben i^^olligen  Scxtinten  gemdTen  hat ,  mit  jenem 
ilbeieinfiimmeu  wird »  den  die  üa^erifchen  Trigoiioi 
ittieter  Vermndriich  ndt  einem  BdrdaHttllen  Kreiß 
durch  Ver vi tUaUiguiig  delTelben  werden  ausgemiti^Tt 
bähen.   Den  Barometer  iiatie        J}.  innerhalb  "dk 
Pyramide  hängen ;  aus  fünf  Hohen,  die  er  zu  ver«' 
fcfaiedenen  Stunden  hej  fehr  günftigen  Umftändett 
beobachtet,  und  mit  gleichzeitigen  Beobachtungen 
im  Stift  Tepel  und  zu  Prag  verglichen  hatte »  berech« 
er  die  HShe  des  Jiiers  über ^dM'  Meeresfläcfa« 
720  Par.  Toifen;  er  ift  dahärnm  ib  Toif.  höher,  ala 
die  weifse  Wiefe .  an  der  Scblefifehen  Mineißküppi 
im  Rieferigebirge ,  und  wird  mir  vort  den  hochften 
iPuncten  diefes -^birgea  an  Höhe  ühertroÜen.  Aua 
einer  Bai^meterhdhe<^   die  der  <amJ4n  Eifenßm 
beobachtet  hat,  berechnete  er  die  Hohe  des  dortigeii 
Scldoffes  übeHler  MeexeeOidie  ift9tr.  ToiBeit.  Vnif 
diefem  Orie  au  hat  man  alfo  bid  auf  den  Gipfel  dei 
Arbirs  noch  eine  Höhe  Ton-  hs  ITnibn  clt  erfiei«^ 

*         '.      t  i  ■»'••».■■•-  ^  'V 

gen. 

ilfo2oiia^imKkttauer  firei£e,  vie^ 
Güntherberg.  BU^en  Ott  BefHmmie'üait«  2>;  Tdioli 

im  J.  iMt  und  fand  im  Mittel  aus  23  Sonnenhöhen 
in  dtey  Tagen  genommen  die  ViAhSXd  17'  it'^i 
und  mitteilt  dea  Chianomt^tttr^  iui  djie  l^änge  it^  S^ 

Mbn.  Orr.  X  B^teo4*  i 
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^4  Xifmtk^§i^.fJäf^  S 

^  j     '  Ungeac^t^<  er  von  der  «{Ucktjigkeit .  dieCer  Be^ 

/  Rinimuug  hiiiianglicli  uberzeugt  wat,  fü  wollte  er 

3Kyelchen  Grad  von  ^^uben  feine  Ovtafaeflimmuiigen 
»        iif  ieuea  FäJlft(i.y.^.cüeÄep ^>ivco  ^il^  Wiederholung 
Stau  finden  lu^n  11.   Aus  i9  .SD(nnenbö)ien9  welche  er 

|uri,vier  T^geu  gjepommea  hatte»  fand  er  gan2^,,gen.a}i 
)iis  auf .  die  S4|f if nd«f(4i^felbe.  Jßr#te    weld^e  e?:  inp 

J^hr  igoi  aus  23  Sonnenhöhen  gefchloITea  hatte^ 

gen  aUe  Erwartung  ,d^8'  C^.  bis  auf  die  eig^elnf 
Jjftttegundje.  ASä.ffifJei;^.ftaf05f^eipr-Beo^c^ 
-    die  er  im  J^hr  ißoi  npd  1303  iiugdj^llt,  b#te,  erhielt 

aus  den/iii^aeu  jacj'der  Jahrc^gaijz  ubeit;i^ß:i«4ix|ein| 

faalo^i^,^i9j^,ifs^j:^/f^^^  Sx^jj^  und  291 

^pjifen  höhef  als,  die  Meereafläche^  , 

i  J  .  f  4«!  ^? Wit#^ t ,  b  eftimintip  ^  ^uxch  drejj 

|;^gige.3eofaaiclit^  und  ws  27  ^Mittagshöhen  die  Breite 
ii^ Mittel 49"  23 '  42" ,  fiie.gi^ogi^p^Icjje  Länge  vüij 
J^lonitf  dnrfk  #»4?iwr<miM^et^y ^be^tilge  3 1 "  i '  o\ 
Q^i;  lieobachtuAgsprjt  'wai  Hi^S  (x^iy^^^^^^  SfeinJ^acl^ 
^9,w^  des^,h9t^  .Ti^uyitis  jua«  ÄatWwujCe*  .  Yoni 
gange  diefe^  ,TbwrW  an  der  Wohniing  des  Thui  m- 
y^^ht^j^?cpb#pift^f  G«Pfü-Ä4t  iei^iem  Sej^unte» 
Winkel  dfriwU^e^ulen  Of tfchaften  im  Umlorei- 

die  Höhe  von 

läattau  über  Prag  im  Mittel  112  ^ar.  Toifen.  I>er 

-^^W^.  -^I^K*^  ift  i6TQife^,hühef.,  als  der.Beob- 

i  Zu  JBlßhoße^ui^z'  ini  ßaßh^ufe  .b,eym  Bäumck 
Wj^lches.  Bi^j4Äitji^lld^  Stadtkircfefisftegenjäber  Uegt^ 
•beobf^hte^ai^iSj  J»,  aus  neuÄ;H9bie»  die  Polbphe 
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49*  31'  57V,  aie  lÄßge  50^  59'  45*.  :  TtinitzliQgt 
%%  Toifen  höher  aia  Prag.  ; 

JSmäg^ikreyz  im  SohlolEQ  dbs  Freyltdmt  ,von 
Kotz  gabeii  ao  ügben  dia  Breite  49^  34  22*,  doi^ 
ChrcmoaMrfnr  di^  Länge  von  Tein^z  übertragen  30 1| 

«8*  .  15"-    Meiligenkreu^  liegt  124  Par.  Toifen  hoher 

• . ,  Upwdt  HeiUgenlmilfc  liegt  derart  PlSfs  im  ho*» 
hen  Gebirge»  nahe  aa       Grenze. luit  der  Pfalz c  viec' 
WShen  gftbemüeJBmte  49'  it'  ,35'.  Sddimme  Wit* 
teiung  verhiiidette  eine  gewiffe  Längenbcluininung^ 
riößs  liegt  277.Par^'7iOireil»  und.  der  JPiattenber^ 

Par.  Taifefi  höber  als  Prag, 
f '    *QralsmaycrhoJ'€a,ffkbw^,  Qi^hen.  'm  Nebel  wölke» 
gen^iomeM  Höbeil  4ieTfotb5fa«'  iri^  M^td  49'  41', 

4 '    ■         "  •       ;     •  -       .       .     *  ^ 

la.diebr  .Oegftnd  isfiichnet  £ch  .der  i^aji«ff(«i^ 

(Böhmirch  Frzymda)  durch  feine  ^loiae  Hube  und 
d^i  altd  SchloCs  befodders  ansj  er  gawikisi  leine  leite 
weite  Ausficht  -nft^h  -Bdhmeik  und  in  die  Pfals ;  nn& 
iA  dabef  211  einem,  irigonometriichen  Staiidpunc^H 
yorzüglich^geeignet.:*  Zwl^lf  gut  harmoftirlBiidc; '6oili> 
Benhöheu  gaben  für  die  Breite  diefes  Pimae^  49*^  40* 
^z":  .  Der  JFroii«i»iot^ liegt, 32 TotfcQ»  imd.  Grofst^ 
mayerhöjen  200  Toircn  hübet  als  Prag.    Der  Cano-' 
meus  bedauerte  ea^khr»^  daf&.ibn  in.  Jiciägcnkr^sut} 
die  Witterung  hinderte,  den  Gang  des  Chronometsm: 
za  erforfcheu,  um  die  Lange  von  Großmayerkrj en 
zu  beftimnxen.  .Da.,  der  ganse  füdweftliche  •  Theü 
Böhmcriö  ganz  unricbtig  auf  PFieLund's  Karte  er- 
Icbeiiitj^  .un^  da  Grßßipayerhöfm  an  der  äuCserßen 
Grenze  liegt,.  £9  wurde  ^deffeu  genaua  .Länge  viel 

S  2  Licht 
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Licht  über  die  VerbcITerung  diefer  Karte  verbreitet 
haben.  •  ' 

In  Techau  beobachtete '4er  Can&nicns  im  ^ortl- 
gep  Franciscaner  Klofter  neun  Soj,inenhöhen  sur 
ftimmting  der  Breite;  auch  da  vmr  dieWittei^tig  un- 
gixnüigf  nur  mit  Hülfe  des  Chronometers  gelangte 
er  SU  fernem  Zwecke,  da  der  Himmel  zur  Miitaga* 
sseit  ganz  überzogen  ^y^kr.  Polhiöhe  49"^  48'  3".  Ta- 
chau  147  i^ar«  Toiiea  hölierak  i^rag«   ^  '  ' 

iPlan,  gerade  am  Umm^^ider  Stidt1ctf«die,  (äee^ 
einen  ausgezeichneten  Punct  zum  Winkelmeileu  und 
Aufoebmcn  diefer.  Oegead  abgibt*  Auch  hier  hättt 
der  Can.  JD,^  ohne  Chronometer  kein  befriedigendet 
&ef ultat  exhalten ,  f  MreiL  zm  -Mitiiagszeit  Nebelwolkea 
die  Sonne  ei»hüHteu.  Acht'>IiölmEi  gabmibtdeffen 
im  Mittel  die  Breite  49**  52 '  2" ;  Plan  höher  als  Prag* 
165,  XVtn  'IV>ifeii.  In  dieCtr üegend  hat  der -CMditA 
c«j  vormahiä  auch  die  Breite  von  Hamm  er  ho f  und 
Fißan  beftimmt  (v.  Zaches  M.  I^  &  m22)J 
Wir  führen  fie  beyde  hier  an:  Breite  \on  Pißaa 
49'r'56'  a6'»  Breite  von  äananerhoß  49!  57-  3$% 
durch  Einfchndtung  erhaltene  Länge  30''  sz-*  3".  . 

Der  Canonicus  theilt  hier  noch  einige  Breite». 
beßimmangCD  imit  die  vim  Schirnau  mUtelft  eldea 
fiebenzoll.  Tiougtüii'Ichen  Sextanten 9  erft  mit  einemi 

Oel*,  fpäterhin^mit  einent  QaeckIUbex*Horiadnt'ge<^ 
macht  hat,  • 

Breite  von  PTottitz  .       .  49*  jg*  ig" 

—  ~  Miltfehin.  •  •  49  .  34  >  f 
^    ~  Tabar  ••.,4  49   24  23 

—  —  JPlan  bcj  ^bJor  49    20    3  r 

VCLS  4^  xo 

—  —  KupUtz  •    ♦    •    .    4S    44  19« 
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2ieite  hey  Unterhayd  an 
'   der  StfftCBe  an  der 

Grenze  von  Obet-  ^ . 

dfterreicfa   .   .    .   45'  37'  58* 

Der  Canojiiciu  vergleicht  endlich  alle  diefe  aftro- 
SCnnifche  Beftimmnngen  mit  der  üfu&r^rch^n  Karte 
von  Böhmen;  e^  ergibt  fich  hieraus»  dafd  alle  Orte 
von  Aiufscrgeßeld  an  bis  Frauenberg  zu  nördlich  auf 
der  Karte  erfcheinen;  dafs  alfo  die  ganze  füchveftli- 
die  Grenze  von  Süden  zu  weit  gegen  Norden  gerückt 
worden,  nnd  dafs  diefe  Vertückung  bey  Frauenberg 
au  der  -weftlichcn  Grenz -Gegend  am  gröfsten  id. 
Viel  tuirichtigef  ift  diefe  Karte  in  Anfehung  der  Län- 
ge; die  giofsen,  untl  was  Jas  fchlimmlle  ift,  die 
ganz  unverhäliniCsmäfsigen  Fehler  der  Länge  machen 
Ce  in  diefer  Gegend  vollends  unbrauchbar«  Nach 
allen  Erörterungen  und  Verglcichuagen  zieht  der 
Canonicus  endlich  den  Schlufs,  dafs  zur  wahren  und 
voUftändigen  Verbelleiu ng  der  Müller*Jchen  Karte 
kein  anderer  Weg  übrig  bleibt,  als  dafs  in  diefer  Ge- 
gend noch  einige  Puncte  ^enaa  aftronomifch  beftimmt, 
dann  Dreyecke  gemellen,  ihre  Lage  orientirt  und  auf 
diefe  Art  mehrere  feße  Puncte  angegeben  und  in  ein 
Dreyecks-Netz  eingetragen  werden,  nach  welchem 
diefe  O^end  neu  aufgenommen  werden  mübte«  Al- 
lein diefs  ift  eine  Arbeit,  welche  nicht  eines  eini.igeu 
Mannes  Werk  Iii,  und  nur  durch  Unteillützung  der 
Regierung  ztl  Stande  gebracht  werden  Kann.  ' 


•  1 
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XXIII.' 

Ueber  die  VcrmeflUiig  von  Bayern.  . 
'  Auszug  ans  einem  Briefe  des  Profeffois  Sehiegg.-:'^ 

^  •  * '   Münchens  den  2  Jul.  1804. 

:  .  .  Mehr  als  vor  einem  Jahre  habe  ich  dea  Jlu£ 
naph München  erhalten»  um  allda  bey  der  A.u£uahme 
der  Bayerfchen  Karte  den  Abgang  des  jibb^  Henry  za 
erfetzen.  Das  erfte  Augenmerk  richtete  ich  nach 
ineiner  Ankunft  auf  den  Vorrath  jener  Werkzeuge» 
•Nvciclie  es  mir  möglich  machen  ioilten,  den  vortreif- 
lichen  Arbeiten  einc^s  Henry  folgen  z\k  können*  AI*» 
lein  ich  fand  das  nicht ,  was  ich  noth  wendig  zu  feyn 
wähnte ,  um  alles  das  leiiien  können  <  was  Qiai) 
^>ey  folchen  Gefchäften  heutiges  Tages  fordert«  ^  Schon 
vorläufig  war  icii  mit  iiauptinaun  Heicheiibach  und 
dem  Mechanicus  Liebherr  bekannt ;  ich  machte  da* 
her  der  Churf,  Directiondes  topographifcbenBureau'«| 
Vorlchiag ,  dafs. man  hier  eben  fo  gefi^h wind  29 
tauglichen  Inßrumenten  gelangen  könne,  als  wenn 
man  fic  aus  Paris  oder  au«  London  veilcbreiben 
i;niirste.  Mein  Vorfchlag  wurde  um  fo  eher  geneh» 
nügt,  als  ich  zugleich  verfichern  konnte,  dafst  nacht 
dem  ich  ^i.e  Bj^iehenbachifchen  Arbeiten  und  b^fon* 
ders  feine  untrügliche  Theilungs- Methode  ganz  ein- 
gefehen  hatte,  diefe  Werkzeuge  auch  in  Rückficht 
auf  Genauigkeit '  keinem  ausiandifchen  nachftehea 
werden.  Vor  einem  Jahre  grüFman  zur  Arb^it^  und 
nun  bin  ich  in  dem  Befit«  fdlcber  laAramenle,  wel« 
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dkt  ich  zu  dem  VoAabendien  Gerch&fte  ftuberft  be- 
quem, und  mit  einem  hohen  Grade  der  VoUkomrneii- 
heir  begabt  zu  fejn  eraebte.    In  dem  Majftück  der 

M,  C,   diefes  Jahres  hat  Hauptmann  Reichenback 
über  den  Bau  deüeiben  daa  Wefentlichite  be|eiu  ge- 
fiigt.   Nurmub'icb  nochbinEnfetzen,  dafa  der  aftro* 
nomifche  oder  Veriicai  -  Jttreis ,  der  fchon  im.  Gange 
ift,  meine  Erwartunrgt  fo  groraaueh  dieTe  ^var»  weit 
übertrohen  habe.    Die  Theilungen  iuul  nach  vielen 
Prüfungen  febletfrejr;  über  eine  kleine  £xcentricitäi:^* 
die  ich  zur  Zeit  nur  vermutbe»  mfiflen  erßnach' 
weitere  ünterfnchungen  angeftellt  werden  ;  zwey 
Secunden  lalFen  fioh  ohne  Anftrengnng  ablefen  ;  der 
Haupt-  oder  äufsere  Kreis  fowohl,  als  der  innere« 
welcher  das  Fernrohr  und  die  4  Vemiere  trägt,  be- 
iteheii,  ohne  Zufammenfetzung  mittelft  der  Schrau- 
ben» aus  einem  ötiick  Meiling*     Wie  nothwendig 
diefe  Vorfidit  fey,  lernte  Rtieh$nbaeh  h%y  Teiher 
Tlieiiungsmalchine,  wo  er  eine  vierteljahrige  Arbeit 
biofa  aus  dem  Grunde«  weil  ein  aus  mehrern  Stü* 
eken  zufammengefctzter  Theil  dabey  war,  verwer- 
fen mubte;  es  iß  auch  ganz  begreiflich ,  dafs  nur 
ein  ganzes  Metaltftüch  naeh^dem  Überzüge  ^ron  eii 
ncr  Temperatur  in  die  andere,  iich  iroilkoiumeni 
wieder  herftellen  könne.  Die  Schraubenmuttern  der  . 
feinen  Bewegungen  lind  zur  Hälfte  auigeichnittene 
Kügelchen,  welche  lieh  nach  allen  Hichtnngen  wen^ 
den  laflen,  und  mittelft  z weyer  Brelttsfchrauben  We^ 
der  einen  todten  Gang  geitatten»  noch  einen  Seiten-* 
draek  yemrrachen.  Das  achmmatirchedrejfache  Ob^ 
jectiv,  welches  zwey  k!»oil  im  Durchmeüer ,  und  26  J 
Zoll  FocaUttnge  hat«  ^imrdiphier  toi)  einem  angehen^ 
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den  Opticus 7ö/;jVi^^ige[chUffien,  uudmul^te  jenem^ 
i9»,Jieichetibach  von  liedemannmB  Stuttgardfc  kom« 
men  iida  ,  bey  weiten  vorgezugea  werden.  Die 
Ocular  •  jB.öhTe  iß  gebrochen ,  i^m  hohe  Oegenfttade 
mit  aller  Gemächlichkeit  beobachten  zu  könnea. 
Der  darau3  eutipriiigende  Li(ditverlu&  i|t  uumexkr 
Uch. 

Mit  diefem  Kreife»  der  nun  auf  dem  kleinen  In* 
I^rims-Obfenratprittm  bis  211^  dem.  wirklicken  Ge- 
brauche auf  dem  Lande  aufgeftellt  iß,  b^be  ich  be- 
reiu  einige  Scheitel -Ahftände  der  Sonne  gemeffen,. 
die  eine  befriedigende  libereinftimmung  gewähren. 
Die  Wandelbarheit;  dea  maiiiven,  und  aua  QaaderHei« 
nen  befiehenden  Gebäudes  durch  die  Wirkung  dec 
Sonne  fetzte  n^ich  anfangs  in  einige  Verl^enheit; 
iqh  fand  n&mlich»  dab  diefes  (ich  Vormittags  gegea 
Weften  und  Nachmittags  gegen  Often  lu  beträcht- 
lich neige »  dafa  die  Libelle »  welche  ^reylich  in  ei- 
nem hohen  Grade  empfindlich ,  und  ebenfalls  von 
J^^ggl  gefchliften  ilt,  im  er&eu  Falle  einen  Auafchlag 
von  9,  im  «weyten  von  i4Parifer  Lin.  gab.  Die 
liciiguiiig  imMiuage  nach  Norden  ill  minder  beträcht- 
Uchy  und  hat  bisher  nicht  über  z  Linien  an  der  Li- 
l^le  betragen.    Der  Mangel  an  entferniea  guten  Ob- 
,  jeden  hat  mir  keine  genauern  üertlmmung^  er- 
laubt. .  Dnrcih  diefe  Veränderungen  aufmerkfam  ge* 
macht,  Ipiele  ich  nun,  bevor  ich  die  Meridian -JDis- 
tappen  m  meflen  an&nge  *  die  LibeMe  im  Schattsa 
genau  ein  (  bey  der  Sonne  konnte  ich  fie  a?u  Jicinem 
StilUbude  bsingen )  wodnrdi  ich  auf  eine  Secnnds 
von  4er  yertiicalen  Stellung  der  Säule ,  die  den  Kreis 
Ufgt ,  verfichef t  bin.   Hierauf  darf  ich  unheforgt  die 
'    i  Libelle 
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Libelle  abheben,  und  mit  den  MeiTungen  den  Anfang 
machen«    Sind  dxelo  vQÜtmdßtt,  lo  vrird  die  iiibeU«. 
noch  einmahl  an  ihre  Stdie  gelmcht »  um  zu  bhen  t 
ob  fich  in  der  ZArifchenaeit  von  etwa  20  xvlin.  eint 
Veränderung  ergeben  habe,  fiiaber  konnte  leb  nieht 
das  inindefte  wahrnehmen.    DtuKath  des  fcl,  Aanu* 
den  befolge  ich  g^trea »  dafa  ich  den  lixeU'  TOv^dei 
Beobachtung  nadi  allen  Seiten  braten  laffe.  An 
dem  ilähiernenZapien  dea  i^reiiea  find  jene  «wey  co* 
nifchen  Spitsen  ,  die  %xkx  Abdrehnng  deflelben  n&« 
ihig  waren,  unverändert  gelallen  worden,  und  die* 
nen  jet«tt^  niächdem  die  VerticaUSäiile  ihren  cichti-. 
gen  Stand  hat,  eine  Libelle,. die  unigefchlagen  Aver-^ 
den  jkann»  daran  zu  hängen  luul  mich  von  der  ho- 
riasontalen  Lage  des  Zapfem  verlichem  zu  können« 
Diefe  äuröerit  uufache  Vorrichtung  verichaitt  bey  ei* 
nem  KreiCe»  der  auf  eine  totale  VoUfcommenheit  An- 
fpruch  macht,  gewifs  einen  fehr  welcntlichen  Vor- 
thetU  Bey  .meinen  Meffungen  pflege  icb,nacbie4eiii^ 
Umfchlage  des  Kreifes  einen  von  den  vier  Vemiereni 

und  am  £nde  alle  abzuklen.   Diefe  MethodjC  ichein^ 
mir  eine  nicht  unbedeutende  Controle  für  das  Ganze  * 
zu  fcyn  j  weil  jeder  Feliler  dadurch  aufgedeckt  wird, 
der  fieh  .durch  einen  Mifagriif»  oder  durch  einen  ge* 
ringen  Stöfs  ergeben  kann.      Ich  erhalte  datluich 
nebit  dem  Vortbeil,  -yvekber  aus.  4^u  JVepetitionen 
entfteht,  fo  rieU  ifolirte  Beobachtungen,  als  wie 
vida  Paar  derfeiben  vorhanden  iiud,  welche  »-wenn 
fie  alle  befonders  auf  den  Meridian-Abftand  reducirt 
^Verden,  durch  ihre gröfsere  oder  geringere  tJberein« 
ftimmung  mit  dem  g'^wöbnlichen  Mittel  aua  allen » 

.  felbik 
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I 

rclbU  diefcs  Mittel  gehQrifi^  "Würdigen  zu  können,  un- 
gemein tauglich  lind«*  Aus  meinen  erfteu  Verfuchent 
die  ich  fe  irie  ich  fie  bey  der  Beobsehtnng  fii«der- 
ftlirieb,  hier  beylege,  läfst  iich  auf  die  Gute  meinea 
Meichenback*idien  Kreires^  fchiiefaen. 

Den  Aiiiang  machte  ich  den  26  lunius  1304;  die 
Atmoapbire  war  fehr  dunßig »  tibd  der  Sonnenrand 
Gitterte, 

Die  ^weyte  Beobachtung  geicliah  den  29  Jum' 
Weeen  vieler  und  dicker  Wolken  konnte  ich  nur 
(echs  Diftan5&en  melTen. 

Den  30  war  der  Himmel  günftiger  >  doch  die  Son* 
neu  -  lUinder  etwas  u*nnihig.    Der  wahre  Mittag  wur- 
de mir^ede^mahl  durch  correfpondirende  Sonnenhö- 
hen Fehr  genau  bekannt ;  die' Summen  aua  den  vor« 
find  nachmittägige  11  Zciteu   iind   nicht  über  eine 
VIertel-Secundeverfchieden,   Mein  Beobaehttingsort 
iit  um  4, '3  nördlicher,   als  der  L,  Frauen-Thurra, 
delTen  Breite  Hüilry  zu  4g''  g'  20"  beftimmtbat. 
Unter  der  Voransfetzung,  dafs  München  um  3'  24* 
in  Zeit  öftUcher  liege  ala  Seeberg »  berechne  ich  die 
Abweicfating  der  Sonne  mittelft  ihrer  Länge  aus  Ih- 
ren  Tab.  Mot.  SoL  und  der  fchernbaren  Schiei^  der 
Ekliptik  nach  Meehmn^  den  Halbmefter  der  Sonne 
nach  Mayer  ^  die  verbeiFerte  StrahleubtechUng  nach 
Barda  oder  auch  nach  Majer. 

t 

* 


I  '  *l  .  .  Scheitet- 

t 

« 

Digitized  by  Googl« 


Scheitel '  j4bßände  des  ^hern  Sonnenrandes. 
*  München ,  den  26  Junius  igo^* 


1 

Einlache  auf'  drn  Mit- 

No 

Zeit  dc*r 
Beobacbu 

Wiokel 

viitiinrtrte 
^stunden- 

uurcniatii^- 
ner 

tag  rtüucifu;  Zen.  Dift» 
aus  den 

vielfachen 

einzelimf 

BoKen 

I 

:iU  S2  44 

91«  59 

0  tu 

0    0  0,5 

e      1  « 

% 

8  ^0 

49    6  18 

24    20  1,6 

3 

54  4^ 

i  ~ 

56,  00 

*    «  5«,$ 

4 

j.«     O  * 

46,  Ol 

98    9  8 

29  o«i 

5 

57  9 

5  9 

6 

57  5^ 

4  »5 

19,  «KD  ■ 

'4r  ♦  «4 

«  S9>2 

>•  9^ 

7 

59  n 

a  55 

50 

196    7  48 

8 

9     0  ly 

1  59 

3.  93 

«8  59i* 

9 

0 

0,  14 

* 

10 

0  16 

0,  C7 

-^40^   5  42 

IS  58.<^ 

II 

3  47 

i    29  1 

II 

4*30 

3  12 

m  40 

^  58,6 

5  5» 

?  40 

13»  4^ 

^ 

6  40 

4  32 

19;  od 

343    3  33 

t8  58>8 

<8  593 

s 

8  18 

d  0 

3^.  00 

39«  5 

8  59 

6  41 

44»  öji 

«8  59»c 

«9  M 

10  91 

8  3 

64,  80 

K>  57 

1 

8  39 

• 

74;  81 

• 

441   10  4.5 

«Ä  59»' 

«8  S8,? 

4 


■  »  •  -  ■ 

Einfacher  auf  den  Mittag  ireducirter  Zen«  Abiiand 

des  obem  0  lUmdct  •   .  .  ;   •   34*  2g'  59»'i  ' 
Bfitderd  Strähtenbrtehtfiig  •   .  .  25,''3 1    '  * 

Verbeireniiigfürd.Bar.u.Thexni,  —  2,  i  1  •   ♦   •  O 

Halbmeder  der  Sonne                                        1^^  ^ 

Abweichiifii^  der  3oiine    ♦  *  ♦  ,  ^   ♦  ,     23   33  ao»  # 

4S'    8'  30.  (J. 

Hohen -Parallaxe  der  Sonne    .    t.  •    •    •   •     —     '  3»  5 

Breite  des  Beobaclitungsortes   .   •    »   t  *   ^  48*    %*  11%  t 

Kedualoti  Aiitf  denXiiebfnfr.  Thumi  • »  »  •  4*  } 

Bmt;^  des  ]ifiTdl.X^ieb«iifr9TJiui]nea  ,                 8'  aaTj 


Den 


4 
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D«n  ag  Jtttüus  Z804. 


Zeit  iler 
Bfobach' 

tunf? 

Stunden 
VKtnkel 

Quadrirte 
Winkel 

DurchUttfe* 

ner 
Bugen 

1  tLinfacher 
auf  d.  Mit- 
tag redae. 
Bogen 

lüerlelbe  a. 
einzelnea 
Beobacb« 
cuQge« 

i 

s 

4 

i 

0  ft 

«  4i,^ 

4  3»5 
4  |S*9 

/  n 

•0  59.  5 
10  5 

^  4«.  5 

0  10,  5 

1  8,  $ 
I  40*5 

III«  00 

IC7,  64 

0,  6s 
c,  03 

it  34 
S,  80 

0         i  M 

49  14  so 

98  3T  4« 
147  •« 

• 

«im 
24    36  45,4 

3^  4«>3 
36  4a,» 

»4  3*  42.4 
3^.  4>«o 
3«  41»^ 

Jloheu  -  Aenderung  dei'  Soaue  in  i  Min.  i/g^IS 

£8  ül  demnach  der  auf  den  MitUg  reduciite  Ztn, 

Abibund  de»  ob«rn  0  J&juidet   •  •  •   .     a4*  36' 
Vorbeireite  Strahlenbredmng  weniger  Höhen 

Parallaxe  der  0                                            -+-  20,  9 

Hftl^n^^ner  der  Sonne  nach  Mayer   •    •   •    ^    1$  46t  9 

Abweichung  der  Sonne  33    15  361  S 

Breite  der  Sternwarte  •  •                              8'  itff'S 

Reducdon  auf  den  L.  Fr.  Thurm    ...     —  4,  3 

Breite  de&  nurdL  L«  Fr.  Thurm»  •  •   •  •  48*   8'  21»" i 


.  JDeti  ßo,  Juidus  1804* 


.  Zeit  de^ 
^  BeobicB* 
tuog 

Stunden 
Winkel 

Quadrirte 
Stunden- 
Winkel 

Durchlaufe- 
tter 
Bogen 

iiinraclier  1 

auf  d.  Mit- 
taR  reduc. 
Bogen 

Ueffelbe  •* 

einif  Inen 
ßeobach- 
tuni^en 

I 

23 U  54' 

s 

M 

0  in 
0        0  0,5 

1 

55  ^7 

l 

.0 
36, 60 

49  »6  3» 

24  40  5*4 

»4  40  J.4 

3 

57  4 

3 

4 

57  40 

5 

?7  . 

98  4»  ^ 

40  3«  e 

4»  ft»S 

l 

59 

3 

14,  82 

5»  59 

3 

9,  6i 

148  it  4 

40  3.  9, 

40  4.» 

7 

0     I  ft3 

1 

44 

197  3*  «4 

1 

•  5 

1 

4»  4.^ 

4»  4»» 

3  39 

0 

40  4*  6 

40 

4  13 

c 

-  1,  n 

11 
19 

6  31 

2 

3 

44 

7.  47 

II,  56 

196  la  49 

40  4*9 

^  ^3 

13 

7  53 

4 

4I 
46 

a».  72 

4»  T.* 

14 

8  5i 

5 

33.  »5 

345  3S  44 

40  5*3 

15 

jo  20 

-f 

II 

53,  06 

40 

ftö 

10  53 

Z 

4^ 

4o,  ox 

395    I  »9 

40  5»  5 
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Hbtieii- Aendemng  d«t  Sonne  in  i  Min.  2/g566 
fiuonioter  s  319^. 

TUmtomecer  =  16^  R^auiti.  ' 

Gefolgerte  Breite. 
AiifdJftitig«ea.6c]im^bltd.o1i.01ltt      34*  40'  5»*5' 

Vcibeir.Strahlenbrech.  wcni^.  lioluPÄrÄlld,  0 .  •  20,  5. 

HalbmeUer  der  0  iiacii^  j)4»]rer   •           •   •   '-i-  <l$  46,  9  i 

Abweichung  der  S^om^o      •  ,  •  «            23   n  13»  ^  j 

Breite  des  Beobaehcungt*  Ortet  .   .   •  ,      4$** .  269' l  \ 

ReJuction  auf  den  L.  Fr.  Tliuim  4»  3 
Breite  des  nurdi.  L.  Fr.  Tliumis  .... 


Wird  idee  Miuel  MUs  dieCen  3  BeobechtnhgeA  genonmien« 
foiS'diefixeite  dee  MtdL  Jht.  Thttnt»         4B*  *  t'  32,*2^ 

Nach  meiner  Beftimmuug  wäre  demnach  diQ 

Breite  des  nördl.  Frauen  -  Thurmes  um  2,"  26  gröfec'r^ 
ai&üe  Heiny  angab.^  D^r  Grund  hiervon  wird  ver- 
mnthUch  in  den  verfchiedenen  Sohnentafcln  liegen» 
die  uns  zur  Berechnung'  der*  Ab  weich  uiig  dienten. 
Den  17  März  kgo2  üf;  C^  iuU  StiTck  e.  ä.  feUt  JETenry^ 
die  Abvveiciiung  lüdlich  i*  3t'  8, " 3  ;  ich  würde  fie, 
am  nämlichen  Tage  mit  meinen  Tafetn  um  3'  gröfeec 
angenommen  haben,  dlann  aber  würde  auch  das  fte* 
(üitat  anftaU  48*"  8^  X9>''6  nur  zu  ^g*"  8'  i6,  6  audge-!. 
fallen  f^^yta.  :  '      •  ' 

Mit  der  grofstcn  Sehn  facht  erwarte  ich  die  Zeit, 
WO  ich  den  Polar  -  Stern  in  feiner  obern  und  ünterd 

CulminaiioM  werde  gebrauchen  küiinen. 

Noch  in  dieier  Woche  gedenke  ich  auf  das  JUand 
angehen,  nm  Im  den  Hauptpüncten  unferes  trigo- 

noxnetri(ciien  Netzes  Breiten  und  Azimuthe  zu  be- 
lÜmmen«.  Zu  den  letntern  werde  ich  mich  meinet 

Pallagen  -  Fernrohrs  bedienen,  welchem  lieichenbach 

folche  Einrichtung  gab,  dafa  et  an  jedem  Orte 

•hnt 
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ohne  Mühe  kann  aufgefteUt  und  in  kurzer  mr 

geiiaueften  vertikalen  Bewegung  gebracht  werden« 
Vqrxüglich  werde  ich  den,.  Solarftem^«  dann^  aber 
auch  die  Sonne  zur  Zeit,  wenn  iiti  in  dem  nämlichen 
V^^cai-BogWLin^t  irdifchen.Ol^i«cljea  ift»  dttu  ge>» 
•brauchen.    Die  hier  erforderliche  genaue  Zeit  erhalte 
iehrdurch  ekie .halbe  Seounden- Pendel«  Uhr«  lyelche 
niit  einei:  fireyen  Hemmung-  und'  Coinpenfation  ver- 
ieheu  von  Liebherr  gearbeitet  ift,  und  nach  einer 
ilüfung  von  Etlichen  Monäteii  änen  vortrefflicheo 
Gang  zeigt.    Die  Compenraiiuuj^if äugen  aus  Meiling 
i^nd  St^I  liifid  an  4«^:  Bpd^qpjiitte  der  Uhr  bafeitigt^ 
und  erhöhen  oder  erniedrigeji  die  Fendelßange  nach 
Verfchiedenheit  der  Temperatur»,  Die  Compfaa^tioil 
felbfi  kann  durch  einen.  Hebel  vcUi,ärkt  odec  «e- 
Ich wächt  werden,. ,  >  ^ 

'  Um^  wenigftena  die  relativen  Längen  der  H^upt- 
puncte  eri^alten^  werde' t^h  die  Pulver -Signale 
nach  tlirem  Vorfchlage  anwenden ;  dadurch  erhalte 
ich  zugleich  einen. t^^iigen-Bogfu.  von  drey  Grad«  der, 
ficb  aiich  durph^  avy^ey  od^  drey  Dreyecke  fehr  gut; 
beftimn^en  läfst ,  wozu  mir  der  Reicheuback*tche 
äorizbntalkreia  lehr  gute  Dienfte  leiden  ^yird.  Zur 
Berümniung  der  Länge  von  Muucl\en  konnte  ich 
'iy^äbrend  xi^einejp  JEii^rCeyp  ,nur  ^ine  Beobachtung 
anbellen«  nämlich  den  17  AuguÄ  1303 ,  der  icii  doch 
^Ibft  nicht  dien  gröiötea  W^ertji  bpyicgei^  ^«(U«  Weil 
ich  damabU  aua  Mangel  der  Inftrumente  die  Zeit  nicht 

■        -  ■ 

fo  genau  wie  Jetzt  beftii^ii^^efi  kciuwte,  aMch  war  das 
Femrohr«  welcb^a  ich  ^da^u.gefarafiohte»  C^hr  mit* 
'telraaföig.     Den  Anfang  der  jFiyfieruifö  beobachtete 
ich  auf  meinem  Obfervatorimif^  daf  .1411^1  Xoifen 

von 
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von  dem  Meridian  des  nöxdL  Flauen *ThnTin8  gegen 
Weilen  abilc^tt  um  igV  as'  .i^t^x;  daa  kLi^  uxfi 
do^  3$'  ^0/9  nu  Z.  Dr.  Triesnecker  bat  daran« 
4ea  Mi^ga  -  Unterfchicd  zwirchen  iV^iuchen  und 
Paris  zu  36'  sy/Sm-^S^H  abgeleitet,  Prof.  fVurm 
berectu4ete,36'  ,59".  Wir^^auti  beydea  das  Mittel 
ndmmen ,  nnd  zugleich,  voranagefetzt  dafa  mein  Be- 
obatblüngsort  um  i3,"4,'im  Bogen  weftlichcr  ley, 
als  der  nördl.  Frauenthurm,  fo  würde  die  Länge  die^ 
fes  Thurms  zu  29°  14'  4^"  können  angenommeii 
werden.  Mehr  durdi  Zufall /^l«  durch  eine  voll* 
kommne  Beobachtung  mag  diefea  Herultat  der  Wahr* 
heit  fehr  nahe  kommen.  Weder  die  Monds Hnfter- 
liills  /  noch  dii^  darauf  fötgehde  grofse  SbnnehfihAer* 
nifß  kuunteii  hier  beobachtet  ^Verden.  Diebisheri* 
gen  äternb^d^<^ungen^>irfi;en  für  miqh  vergeblich , 
>Vfil  entweder  die  fchlechtc  W^itterung,  die  in  di^m 

^^iigei%  üUMaidie.Obe(ha«iäJ^^s.smich  daraiij^ia^v^ 
te,  od^r  metii*iitenftibiim»4annliiiglidir;  IndeOei» 
habeich  Holifnung»  daTs  ich  durch  meinet  Opticus 
Jrig'l^' mk^fn  äiefem  Jahr«       Fernrohr  ethalten 

Werde,   welches,  depi  bi^U^rigen  Mangel  fteuerii 

Mit  Vergnügen  werde         %vena  Sjle  c&gutigft 

erlauben  4  über  den  Erfolg  meiner  Arbeiten  von  Zeif 
ttt  Zeit  Nachricht  ertheUen«-  Nur  wünfch.to  ich  vor« 
lauHg  efhM^näHerh'ÜAtetrkht  «fber  die  PuWer^Sig- 
nale  zu  erhalten.  *Wird  das'freye  oder  verfchloüene' 
^Iver  eät&fthdet?  Vermuthlich  mufs  es  in'  dner  b«l 
■\vüikten  In  acht  gcichehcn,  weil  nur  daa  refii^ctirte 
Licht  ia-telir  gfofam  Abfiänden  gefebca  werden 

kann. 


I 
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lunn.*)  SobaUl  ich  auf  diejenigen  Puncte  komme, 
den  Merldhtn * Unurfcbied  zu  kennen, ^irbe« 
foudets  Avichtig  feyn  kano,  bin  ich  gefmnt,  entwe- 
der iöit  B^hülfe  .dcj  P.  Flacidus  Heinrich  oder 
Pauli n  Schitßer  foldiePtfl<^*Verfudi€*»u  ^machen. 
Ca»  IVcfultat  w^rdc  ich  tingefäumt  überTenden, 

« 

C  DU  Aamerkungen  des  Herausgehers  zu  obigem  BrUß) 
.  .         .  .  .  imjLiinßigen  Hefto.^   

*  ■  ■ 


j  1 


l  i^  H  A  L  X 


t bei-  die  k«  Frci|ft.  ti  ig.  AufHalmi« Thüring.  u.  t  w. 
^Vlf  Auszug  au«  einem  Schi  eibeu  des  lluff.  Kaif.  Aftrono- 

nan  D.  Hsrner,  Auf  dem  Fort  S.  Crux,  zwifciieu  dem  ' 
'    *lEeßettl.aii3«vonBr«fiiien  o«  dar  Inf,  S.  Catherina  »  dai 

''28  JaV.l8öf.  '  '  -  *  «rt 

5n?tT.  KArte  v.  d.  Herz.  Oldenburg.  Von  C.  F.  M^t  1804  224 
XVIit>  6Uiflbungeii  jösnkfr  J^TAt9  de»  MoucUt '  u.  .£»  w. 
V  . 'moM  limf«  Ä^r|r«  ,  *•,»  .  •    ;  '>  'l... 
^IX.  Ausiug  au*  €•  SdlMC^U;«^  ' 

^     i^  Jul.  igofv  ^  ^ 

XX«  Beiträge  sur  Topographie  des  Kömgreiciia  Ungarn. 

Herausgegeben  von  ^  Bredtetky  1803.  '  IS^ 

XXI.  Pinct.  Anleitung  s.  PandLaen-Reelmvttg     C  W» 

vom  Prof.  PVurm  1804.'  '   i'  »  >'''"?r     :  - 

3£XII«  G^ogir,  Orobeitimniung6a.d6t  GtatkerbtrgM  u,  f* 

.  Tvt  :TGoiIi  a8(Nk •    i  «1 ^ 

XXIII.  Über  die  VtniifelSiuig.  von  Baywn.    Aua  einem 

Biiele  de*  Prof,  »Sc/licÄJ:«  .  |VI«Ä»iphea,  den  i  Jul.  1&04.  iji 
lüt  dicfem  Hefte  werden  t\rey  Ki ;  'nr  zur  Erläutenmg  jr^l^  Homec^ 

'  Ein^  geniitte  AnweifAng-/  we  diefe  Polw  «•  Signale  •» 
beOenigefiebeB  -«vti^eii«  Ik^et  mtfiin  Atlg^  •.Üdt  iW 
der  M.a  S.  I30«  ,      ^  ^ 
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ERD-  UND  HIMMELS. KUNDEN 


OCTOBER.  1804. 
.    .  -.    XXIV.  '  •.  I. 

.  ü  ber  .  die  KOtiigl.  Preuliirphd 

[  tAgonotn^tchk  und  aftrondmifche 

Aufn'ahmie  Von  !I!httfine:eii 

II»  f*  ir» 


ie  Pulvar'^Sigö^det  welche  wiir  im  vorige  Heft# 
zur  B^AinmiuDg  il^r  Länge  de«  grofeiiti  BFOclsen  an^ 
geführt  haben,  dienten  znrBdtimmung  der  Länge 
der  übrigen  Orte,  wohin  die  verfcbiedeneiiBeobach- 
ter  äuBgerchickt  Av^ren  ;  wit  wollen  Tie  hier  in  dcri 
i^lbeu  Ordnung  iiniiahren»  wie  wir  diefe  JBeobai^hh 
Ut  im  Isti&tetv  BeFtei  S.  tckon  genannt  haben.  •  1 
Mon.  Com  A  £•  iflcf^«  T  JUes 
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Der  Capitain  von  MüffUng  verfügte  fich ,  mit 
Aen  fchon  erwähnten  Inllrumeiiten  ausgerüftet»  auf 
j)  die  Sachjenburg  ^  2)  den  Kyffhäußr^Berg  und 
3)  auf  den  weiben  Jagdthurm  des  Fürften  von  Soa- 
derahaoCen»  die  fogenanme  Pcjff* 

i)  Auf  der  JSaehfenburg 


wurden  den  12  Auguft  zwölfPaar  correspomü- 
rende  Höhen  zur  Beftimmung  der  Mitternacht,  den 
13  A]ig,  fechs  P^ar  zur  Beftimmung  des  wahren  Mit- 
tags und  den  14  Aug.  zehn  Paar  zm  Bcrtiininung  der 
Mitternacht  genommen  ,  wodurch  der  ötaiid  und 
Gang  des  Chronometers  fehr  genau  auseemiitelt 
Vrorde.  QiQn'rs  Aug. -wurden  sefai^Sigpfale  beobach* 
telV  "woruhter  drey  Tag-Signale  waren  ;  diefe  gaocn 
fär  den  Meridian  •  Unterfchied  mit  Seeberg  folgendo 
Ketultate;     ^     ,    ^  ,  ^ 

Mittlere  Zeit 
i|p3  auf 

Seeberg 


1^  Augoft 


jUoalil  d«  Siga«  10 


^V4o'  30/ g 

7    o  31.  4 

9    o  32,  I 

zo  32,  o 

«>  3i>  8 

30  32»  4 

50  5i> 

10     o  ;r,  % 


Mittlere  Zeit 

auf  der 
Sachten bürg 


6Ü42*  IS»*2 
$2    I5>  I 


7 

9 


10 


2 

a 
12 

52 


15,  o 

15.  3 
15.  7 
15»  S 
t5»  9 
37.  O 
15,  9 


Mittel  mit  Hinwegliirang  det 
alt  aweitelhaft  bcseiduiatan 


LSnge 

in  ZeitöftI, 
V.  Seeberg 


1  44/4 
43,  7 
43,  6 
43,  S 
43»  ? 
43.  9 

43,  4 
43»  3 
45»  4^1 

44,  1 


1'  43/Ä 


»  Pemnach  wäre  die  Snehjenburg  ößlich  von  F** 
ria  35'  xSf''^  oder  Läng«  von  Feno  33*  49*  .39i'o. 

ü)  Auf  der  Ky ff  häuf  er  Bikine 

beobachtete  der  Capit.  v.  Jf.  den  15  Aug.  clrey 
Paar  correapondirende  Höhen  für  die  Mitternachtt 
den  18  Aug.  zehn  Paar  für  den  Mittag  ;  an  demfel* 
ben  Tage  Mhn  .Paar  ^  die  Mitternacht»  und  den 

-^15  A 
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19  Aug.  abertnahb  awey  Paar  für  den  Mittag*  Da* 
mit  erhielt  er  an  drey  verrdiledeiien  Tagen  31  PuU 
ver-Sigiialc ,  welche  folgende  Reluitatfe  gaben: 


180)     .  ^ 

Mittlere  Zeit 
'         auf  ' 

^Seeberf? 

Mittlere  Zeit 
«af  der 
Kyffbäurer  Ruine 

in  Äeft^«; 
y.  Seeberg 

IS  Attgttft 

1 

j 

fiv  I '  a6,*3 
20    25,  5 

30    26,  1 
40   25,  4 
50   245,  7 

10      0    2p>  ^ 

21   5%  2 

31    57.  5 
41    57.  2 
51'  67.  2 

30^  t 

31.4  . 

30»  8 

30,  5  ' 
3i>  2  . 

• 

• 

r 

30   IS»  4 

,  '  40  .  18,  9 
*  SO   18,  6 
7     0    TS,  5 
9^    0    19,  0 
'  10    19,  5 
.      20    19,  5 
.  30    19,  9 

_  '  4<^    ^9'  5 
\JßO  Mo,  4 
10    a  3ii  3 

dir  21'  48/6 
3t  47»  t 

4«.  .47»  9\ 

51     47r  9 

7     I   47»  8 

9  _  X   49.  4 

IX   49,  5 

21  '49,  6 

31  .49i.a  . 
4«    49»  8 
i      51    so,  9 

^xo  .  ^  51,  5 

1'  3o,*'6 
29>  4 
•  39,  0 

39>  3 

39,  % 

3<^  4 
30»  I 

30.  5 
3  0,  5  ' 
=  30,  2 

Anzahl  d.  ^i^"*  *  * 

Mittel 

I'  29,*9<^ 

19  Attgttft  ' 

•    /    •    ■  • 

■ 

* 

* 

6ty  0'  i5,''5 
'    20    16»  2 

,    30    I5,  2 
•     40    i5,  0 

r  >     .50     l6i  5 

7  .a  7 

9  0  '  16»  a 

'   Io>.:t6»  S  \ 

.  ÄO   16,  2 
16,  5 

50  i7>  I 

10  '  6   16,  S 

6u  r  45,"8 
21    45,  7 

31    46,  9 

4T    47.  I 

61    47»  1 

i  5  ti 

:  ;/XI,.l47t4'^ 
21  AjO 

4fr4 

.41  47»  8 

51  .  47.  7 
10    X  •  47^  6 

X'  3o,''3  \ 

31.  X 

30,  ^  . 

3t»  »  ^ 
'  3^^ '8'** 

^  ai=  • 

31* « 

31*  t  * 

—   —  W 

—    —    —  6 

am  19  Auguft  %  w,V»:,»i'4ii 
^   18  ,    — .  •        •        •  ?  •.  .f 

4,  29.  9<?  . 
t   ZU  oa 

Anzahl  d.dign/3X 

* 

lainel  Mit  *Utn  «   4  ;  • 

T  2 

i 
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'  *  DieCe  Beobachtungen  geben  demnach  die  Ü^yß^- 
häufer  Ruine  fi^lich  yonFariia  35'  5/57»  oder  Län- 
ge von  Ferro  28°  4Ö'  2h  SS'  ^^?*9?P*  MuJjUn^ 
l^bacfatete  ävf  derfelbto  Ruine  den,i5  Aug«  mit  ei- 
nem ncutizölligen  Spiegel  -  Sextanten  17  Circuni- 
M#ridian-»i^heu  .4er  Sonne  #  weiche  für  die  Breite 
diefeaOrt^s gaben  fi^  ^4'  52/$;  den  16 Aug«  nahm 
er  .vier  dergleichen  Hohen,  und  für  die  Polhöhe  kam 
^*  25/  \  das  Mittel aü^bey den  iftjc^  aV 
oder  ia-rund^r  Zahl  51**  25'.  .  , 

^     .      \    >  .       •       »  *  . 

]      5).  JPojffen'Thurm  hcj  S&ndfrfhaufen. 

*  Auf  ^iefettr  Standpuncte'  fänd  die  Zeitbeftim- 

niiiug  einige  Schwierigkeit ;  am  Fuf^e  des  Thurmes 
wsir  die  Sonne  nicht  s^u  fehen^  da  e^  ganz  von  ho« 
hen  Bäunie»  imigeben  ift^  und  djerTfiuTm  Tchwavik- 
te  immeryvähr end  fo  ftarJt,  da(^  auf  dem  Öl-Hori* 
ooiiU '«iä  Ttthige&'Sonneabi^  liur  in  Zwirchenzei- 
teij.  zu  eriiaichjen .  war.  Auf  dem  freyen  Platze  vor 
dem  lagdfcl^o^e  %yoUte|d^eapiif.     {^f.  feine  Beoii- 

achtungen  nicht  anftellcn  ^  weil  er  fich  zu  weit  öfl- 
\ic\^  von  ^eöi^^'hHrm^  häUe  eutien^en  mülTen,  und 
daduteh  iicihr  «di4iwanre''Ldn£M  deifelben  erhalten 


hätte»  z>iiiiahi  ,da,  diefer  Thurm  ein  Hauptpunctun- 
fem  bre^edks-*Netoe8  ift.  Eremfch}ofa  fich  daher, 
mit  Geduld^  und  Beharrlichlieit  feine  correfpondi* 
runden  üöhen.  auf.  dem  Thurm  felbft  zu  nehmeiu 

EV  erhielt  dfen'zi  Aug.  fechs  Paar  correfpondirende 

Hohen  fiir  Mitte^iqachtf  V^^ii,  4ea  zz  A^^.  ebeU 
viel  für  den  Mittag.   Data  diefeBeftunmungen  nicht 
lehr  fchkcht  waTen»  beweifeu  uachftehende  iteful- 
V  -  •  .  täte 
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XXIV.  Vimeßmg  vw  Thüringen  ti.f.  w,  ^93 

täte  der  Puh  er -Signale  ,  welche  er  9fi  zwejr . yer-  ' 

Icfaiedenep  Tagen  beobachtet  hatte. 


*r  '1 


Aa^ahld.  Sign.  6 


Mittlpre  Zut 
auf'*'  . 


ao  ä;  ^ 


10 


3P 
40 

50 

o 


5. 


6 

5,  8 
6>  o 

S»  5 


Mittlere  Zeit 
Tburme 


2a  40, 

30 
40 
50 
o 


10 


40, 

40. 
40, 

40» 


I 

6 

3 
6 
6 

4 


in  ZeitöW. 
v.Seeber^ 


Mittel 


Anzahl  d.  Sign.  7 


10  I« 


10 


ad 

30 
40 
50 

o 


I*  2 

1,  7 

2,  O 
I»  g 


9V  O 

10 

20 
30 
40 
50 
10  p 


35/0 

35«  a 

'35,  2 
35>  2 
34»  S 
34»  9 
55.  5 


am  2d  Auguft 

—   21  — 


«4/$ 
35»  I 

34.  9 

343  8 

34>  9 


33»*^5 

34»  o 

33»  5 
33,  I 
32,  9 
33»  7 


13»'49 
34,  80 


34»''15 


«  iDemaach  ößUche  Länge  der  ^ojfe  von  Parif 
34'  9/15,  oder  von  Ferro  rs"^  32'  iTf^^j. 

jplln  eben  fo  wichtiger  Punct,  als  der  Brockeu 

und  die  FoJJ^c ,  ift  tat  unfer  trigonometriCcfaea  Drey* 

IL 

j)  Der  HereuUs^  auf  der  ff^lhelmshöhe 

bcy  Cajfel       "  ' 

Um  diefen  su  befttmmen,  hatte  (ich  der  Lieu« 

tmw^t , Graf. Schmettau  mit  dem  Sextani^ii ,  Horizont, 
*Chij|omQmf3ter  und  Tel^ifcop  dahin  verfügt.  D^n  jtt 
ij  und  18  Aug.  hatte  er  correipoudireiiile  Sonnen- 
höhen theiU  2ur  ßeftimmuug  de«  wahren  JVIittag|»t. 
theila  für  die  wahre  Mittemacht  beobachtet nur 

i       ■  •  '  ' 

T  3.  den 
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den  9  gtben  fünf  xw'dchen  Wolken  erhafchte  Hö- 
hen Aen  Mittag  fehr  ungewirs  ,  welches  au^h  die 
Differenz  der  Pulver- Signale  in  der  Folge  bewiefen 
hat.  Hier  folgt  indeffeii  die  ganse  Reihe  dieCer  Sig- 
nal-Beobaehtungeu,  b.ey  deren  Mittel  die  vom  9  Aug. 
liegen  der  uniichem  ZieHbefiamnung  weggelailliii 
^vurden  fm4,     .        1-  ' 


Mittlere  Zeit 
«ttf 
Seeberg 

Mittlere  Zeit 
«uf 

dem  Hercules 

inZettvrdo. 
▼.Seebeig 

^  Augoft 

* 

21      2,  5 
3t      2.  p 

41     3»  3 
51     2»  6 
10     1     3,  4 

9«  5'  53/5 
15  52t  5 
25  .52,  7 
35    52,  4 
45    52»  5 
^5   52,  g 

S' 

10^  0 

10,  9 

10,  I 

10»  6 

Anzahl  cl.  Si^n.  6|>Mittcl 

5*  IO,-23. 

13  Auguit  . 

9U  0'  32**1 
le  32,  0 
20  31»  8 

30  32>  4 
40  ^h  6 
50  51»  6 
10    0   31,  8 

8U55  ld,'7 
9     S   t6,  6 
IS   1^  3 

25   lö,  7 
35    x6.  g 
45   3^  3 
55    16,  4 

5'  15/4 

f  5»  4 
15»  5 
1&  ? 
14»  S 
15>  3 
15>  4 

M  Ii  1-1 

Ig  Auguft 

9UIO*  ls;/5 
20   If,  5 
30  19-9 

40    19'  5 

9^  5*  4»*o 
IS    4«  2 
25     4»  4 

I       55     4'  8 

I5>3 
15>5 

14'  7 

AnuU  dtSigB.  4 

^  7 

-    13  •   

5'  15/25 
9   15»  3l 

Anzahl  d.  Sign.  11 

Mittel  mit  liinweglafTun^  cleij 
Betpbachtung  voai^Aug«  | 

5'  15."30 

FolgUch  wäre  der  Hercules  auf  der  fVahebm- 
höh»  1%'  19/7  in  Zeit  efUich  von  Paris»  oder  die 
Länge  von  Ferro  27*  4'  ^^%''$*^ 

Graf  ScJimettaii  beobachtete  auch  mittelft  fei- 
nes Sextanten  die  f  oihöhe  diefes  f  un<;tes  aus  Meii- 

'  '  dian- 
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XXrV.  Virmejfung  von  T^fbrif^en  u.  f.  w. 

dianhöhen  der  Sonne;  er  fand  au«  dr^yt^gigeü^eob« 
achtungen  folgende  Brüten :  | 


\ 


X805  15 Aug*  sj''  J9'*4i/i  •  ' 

Mittel  •   •    51'  19'  ^tf"^  Bieilß  des  Hercules^  ^ 
^  «)  j^tr  Stanffenherg. 

Vüa  luier  yerfngte  üch . ^iGr^  J^hmttoM  ani  den 

Stauffenberg  an  der  Weier  ,  unweit  des  fchloilea- 
Sabbaburgf  ehifSf  Leco^'(cheo.D»e7e^-:Puiu:te3t^ 
wofelbft  er  den  21  Auguft  auf  den^  Gipfel  des  Berges 
die  waliie  Mitternacht  aua  vier  conefpondirenden^ 
Sonnenhöhen,  und  den  22  Aug.  den  -wahren  Mittag 
aus  vierzehn  Paar  dergleichen  Höheu  beftinunte. 
Die  erhaltenen  und  beobachteten  Signale  gaben 'fe^ 
gende  Meridian -Differeajd  deö  Gipieiö  des  Staufen* 
ierges  von  Seeberg; 


Oos 

Mittlere  Zeit 
auf 

Seeberg 

Mittlere  Zeit 

auf  dem  Gi{)fel  de» 
StautTenlierßes 

inZeitw-Ot. 
V.  Seeberg 

•m 

10 '  I,  d 

20  i,  2 

30  I»  ^ 
'  40  ij  7 

10  0  ( 

^V55'  23,"3 
9     5   23,  2 
15   23.  2 
25    22,  7 
35   92»  S 
45  •22>  5 
1       55    22,  6 

4'  3S,*2 
3S>  4 
38>  0 

38.  ^ 

39*  5 

39.  2 

Anzahl  d«Beab»  7 

Mittel 

4'  38/8fl^ 

Demnach  wäre  der  Gipfel  des  Stau^enberges. 
i^fUich  von  Paris  28'  ,$6/2.  oder  Länge  von  ferro 

27*.  14'  3"- 

PeE^  25  Ayguft  beobachtete  Oraf  Schmettau 

Furse  des  Berges  bey  dem  Dorfe  Frekenhagm  zwbl£ 

JPaar  correfpondirende  SonnenhöliWf,  lyomit  er  £ei>, 

ner  folgende  Signale  erhielt: 
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Hos« 


Mittlere  Zeit 
Seeberg 


9    9  4t>  1( 

19  41»  5 

99  41«  S 

.  39  41*  S> 

'    49  41.  9 

59  4 


.MUüereZeie 
•    ^rfl  F»if>e 

des  Si.ni.Tv  'i'  eri>e5 

Jv55 


9 


5 
5 


15   I4>  5  ■ 
35   14.  S 
^.14»  I 
45   ^4»  8  . 
^14.5 


inZeit  welH. 
V.  Neeberg 

4' 

• 

3Ö,"7 

4  . 

* 

27,  0 

17»  6 

4' 

Anzdhi  <LSigii,  fjükSktfil 

'  'Welches  für  die  Länge  des  Fixfses  ded  Bevges  ia 
Zeh  5Mch  von  Pali«  gibt  29'  7/77  oder  geogra- 

phifche  Länge  vou  Ferro  27*  16'  56,^55,  ' 

An  demfelben  Orte  beobachtete  der  Graf  Schmej^* 
tau  noch  folgende  ;i»v{ey  Breiten : 


^5  — 


15»  9 


Mittel  f  .  5«*  30'  10«" ij  Bwite  am  Fufse  dei 

ni. 

•  — 

O  Xagdebur^.  « 

Der  Lieutenant  Kühnemann  unternahm  die  Be- 
ftinimung  von  Magdebifrßr^  JBePmburg^  Zerbfi  und 
l)0ff(iu^  ^Iken  dergleichen  liiftrumenten  wie  die 
vorigen  Beobachter  ausgerüftet.  In  Magd^ur^  war 
der  notmch^J^amthurm  die  Station,  er  feine 
Zeirheftinnnung  imd  die  Signale  beobachtete,  ' 

Dea  9  Anguß  erhielt  er  drtey  Paar  correfpoitdi-' 
rendeSpnnenh&lnen^  den  12  Aug,  MeizehnPaar,  den 
15  Aug,  neunzehn  Paar,  den  < 6  Aug.  acht  nUd  vier* 
«ig  Paar  5  diefe  fehr  genauen  Zeitbeftimmungen  ga 
ben  auch  eine  fehr  voueffüche  Längenbeßiwmung,* 
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«I 

wie  aus  den  hier  folgenden  beobachteten  Pulv^r-Sigt 
uidm  zu  erfehen  iTt; 


t 

Mittlere  ZeH 
SeeberK 

Mittlere  Zelt 
auf  demDoiiithurm 

jeu  Magdeburg? 

in  ^rtC  ORI» 

V.  Seeberic 

9V  1'  5/9 

II     3,  I 
21    2,  s 

31      2,  9 

4?     3.  3 

51      2,  6 

$v  4*  42^«5 
14  42,  0 
24   4I>  7 
34   42»  4 
44   4X>  8 
54   43»  3 

3  '  ?9/^ 

38»  9  ^ 

39.  2 
39.  5 
38>  5 
39.  7 

Anzahl  d.  5i^.  6 

Mittel 

3'  39/23 

» • 

■  » 

r  ■ 

•                  ,    -          ►  •  * 

40*  301*8^ 

50  3i>  4  . 

7     0   3i>  4 
9     0   32,  I 

10   32,  0 
20   31,  g 
3«  32,  4 
40  31,  <5 
'    50   51»  6 
10    0   S'»  8  . 

6»  44'  fc^*6 
S4   xo,  7 

7    4  10,  7 
9     4   10,  8 
14   ir<  4 
24  10,  9 

34    ii>  3 
4^^    ll>  2 

54   32,  2 

10      4     II,  X 

3'  39/8 
39-  ? 

39.  3 

38.  7 
39*  4 

39.  t 
38.  9 

39»  <J 

40.  $ 

39»  3 

AnzalEl  4*  ß^gii*  ^9 

Mittel 

3'  39/40^ 

1$  Aiigiiil 

* 

■» 

w 

9u  I  ■  26/3 
10   27,  I 

20   26,  5  , 

30    26fc  I 
4.0   26,  4  ' 

50  7 

10    0  29,  9 

9U  5'  5.*o 
15     5,  0 
25     4»  9 
35     4*  8 

45     5,  3 
55     5»  0 
to     5     9»  l 

3*  38.*7 

ö7»  9 
38«  4 
38.  7 
3S>  9 

38,  3 

39.  2 

Anzahl    Sign.  7 
—     —  —  10 

am  15  Auguft  Mittel  ... 

—  13     —  '         •   •   .  . 

—  9     T*       —    •    .    .  . 

3*  38,''59 
39.  40 
39»  23 

Mittel  • 

Is'  3»/o7 

Hiemach  ößUche  Länge  des  Magdeburger  Dom* 
t%»rm^  von  Paria  37'  14,  "07^  od^  von  Ferro  »9^ 

18'  3I/o^ 

Be^sdi^r  Oele^iditit  beftimmte  ungleich  der 

Juieut.  ÜT,  die  Breite  leincä  Sundpuncts  mit  dem 

Sextanten»  und  ^evhi^t  4Ma  viertägigen NBeobachtun- 
gen  von  Circummeridian- Höhen  folgende  Refultate 
(üt.die  Breite ;  igoj 
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t 

15  —  8   22,  71 

ly  —  7  49r  <4 

16  —  7  5^» 

Mittel  ~      52"*  8'    4f**6  fiirdcnDomthunu  von 

Magdeburg. 

Der  königl.  Preufa«  f  ortiufpector  £iJior  hatte 
im  Julius  igoi  im  Gafthofe  neben  der  Poft  dfefeBrel* 
te52°  8'  o"  beftimmt.   (     C.  VB.  S.  203.) 

Wie  viel  genauer  die -Länge  dntch  Pulver -Sig* 
nale  als  durch  alle  himmlifche  Signale  beftimmt  wer- 
den könne»  würde  die  gegenwärtige  Längenbeßim^ 
xnung  von  Magdeburg  beweifen»  wenn  man  dieCi 
aus  andern  Gründen  nicht  fchon  belT^r  wübie«  Der 
hier  vorkommende  Uipllaiid  beweift  mekr ,  wie  ge- 
nau der  Lieut.  Ixukncrnann  feine  Zeitbeßimmung 
und  wie  genau  er  den  Austritt  des  Sterns  s  im  Wid» 
der  aus  dem  dunkeln  Mo ndarande  den  g  Aug.  in  Mag- 
deburgi beobachtet  h^tte,  Diefen Austritt»  (welche^ 
bekanntlich  gerade  der  fchWierigere  TbeU  der  Beob- 
achtung ift,)  haben  wir  fchon  im  VIII  B.  unferer 
M.  C  $•  468  bekannt  gemacht.  Can.  üavid  in 
Prag  benutzte  in  feiner,  im  vorigen  Hefte  ange- 
zeigten Abhandlung  über  die  geograpfdfche  Orts* 
beJUmmung  des  Oüntkerberges  ,  diefe  Beobachtung 
zur  Längenbeftimmung  clieles  Berges ;  er  berechnete 
dafelbft  die  wahre  Zufammenkunft  aus  allen  gefam* 
melten  Beobachtungen  diefer  Bedeckung»  und  gibt 
die  wakie  Conjunction  des  Mondes  nut^dem  Stem 
iu  mittlerer  Zeit  iolgeudeiniai^en  au;  ' 

.      .  • 

,  Ifur 
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« 

f 

Für  Magdeburg   10^  54'  39/a  • 

—  Wien  II    13    30,  5 

l'^^  ^  ^  "  5  50.  o 

—  Braunlchw.  xo  50  IQ»  5 
-p-  Leipzig  10  57  30,  2 

—  Daittig  sx  92  31,  j 

Ziehen  wir  hieraus  den  Längen-Unterfchied  fiir 

Magdeburg  ,  To  erhftlt  man  Meridian -DiiFeren»  von 
Magdeburg  mit  Paria  aua  der  Beobachtung 

von  Wien          .   37'  ig/s 

—  Via-                57  9,  o 

—  BrauDfchweig  37  15.  S 
I—  harzig     .       37  7»  8 

Mittel .   .  •   .    37'  13,  92 

Man  lieht  hieraus»  daCs  derUnterfchiedswirchen 

der  Himmela-Beobachtuiig  und  der  irdifchen  Signal- 
Beobachtung  nur  o»'i5  beträgt;  -welche  Ueberein*  ' 
Aimmnng  aber  nur  zufällig  ift;  denn  betrachiet  man 
die  einzelnen  Befultate  der  verlchiedenen  Beobach«  '  . 
ter,  fo  findet  man  da  Anomalien  von  sehn  bis^  elf 
Zeit-Secunden,  Diefe  beweiit  aber  oÜenbar,  da(s 
.  die  verCdiiedenen  Beobachter  «ntweder  ihre  Zeitbe* 
Aimmungen  oder  dia  Sternbedeckung  ,  vielleicht 
auch  bejrdes  nicht  fehr  genau  beobachtet  hatten« 
Dagegen  laufen  dreyimd  s\yan2ig  terreftrifche  Beob* 
achtungen  £o  genau  zufammen ,  dafs  ihr  gioUt^i  Uur 
terfchiedhaum  eine  Seoind«  betrigt« 

Den  Ig  und  19  Auguft  verfügte  (ich  der  Lieut. 
Xühnemafin  nach  Bemhurgp  vro  ihm  der  geheimi 
Bath  von  Sonncub^rg  das  fiirftlicbe  Orangeriehaus  zu 

feinem 
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üeioem  Beobachiun|;sorte  anwies ,  und  wofelbft  er 
mit  der  gröbcen  Bequemlichkeit  auf  dam  flachen 
Dache  acht  und  zu  anzig  Paar  correfpondirendeSon- 
nenhdben»  wekhe  Xehr  genau  ßimmten  ^  beobach« 
tet  hatte.    Die  beobachteten  Signale  vnaea  fot- 


■  r                  .               •  . 

•  .   .                 ^'  .  •■ 

m 

MitHere  Zeit 

auf 

Mittler«  Zeit  j 

LSnge 

ih  Zeit  üftU 
V.  Seeberg, 

5>r  0'  1Ö/2 

10       l6y  6 

20     16,  2 

30    16.  6 
40   161  7 
50   17,  I 

pu  4*  22/4 
14    22»  6 

24    22,  7 

34   22,  0 
44   22.  6 
54    22,  5 

4'  ^"2 
^  0 

6,  S 
Sf  4 

5.  9 
5.  4 

Anzahl  der  Sign.  6|Mutei 

Dieiemnach  Uegt  daa  Orangerie  -  Haus  in  Bern- 
hurg  ÖftUchTonPana  37'  409*9  oder  geographifche 
Länge  von  FerrQ  29°  25'  J^^'s. 

Ungeachtet  diefe  Signale  swifchen  Gewitter  und 
kettigem  BiCg^  beobachtet  ^v^den ,  £0  ftinunan  üe 
doch  fehr  gut  unter  etnaader*     Der  Lieut.  IBihw' 

mann  hatte  nämlich  in  (eine.m  Tagcbuche  folgendes 
angemerkte  Zu  verwundern  iß  es^  daß  ich  dieß  , 
Signale  habe  Jelun  können  ,  denn  in  jBernhnrg  ^ 
fßlb/i  war  zwifehen  neun  bis  zehn  Uhr  ein  hefti» 
ges  Gewitter  und  ein  ß  anhaltend  ßarker  Jie- 
j^gejLf  daß  ich  das  Fernrohr  wegnehmen  und  mit 
bloßen  Augen  ieobaehUn  mujste.  Alle  Zußhauer^ 
deren  ich  nicht  wenige  hatte  ,  verließen  mich  zu 
„meiner  grofsen  Zufriedenheit;  ich  aber  lieft  mich 
ffdurch  nichts  abhalten  9  mit  unverwandten  Augen 
„trotz,  ßliiki>  und  JLegeu  Wich  dem  Mrocken  hinzu- 
,ßhen  f  wid'  meinß  Beharrüehkeit .  wurde  herrlich 

fjfclohnt; 


99 


99 


9SB 


99 


99 
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,,ielohnt;  nur  das  Jiebejite  Signal  entzog  mir  der 
heftiger  werdende  ,  und  nach  dem  Bracken  himU' 
„h^nde  HegengufsJ* 

DUfe  Bem^kung  kann  auch  Künfttgen  Signal- 
Eeobachtern  zur  Nachricht  dienen;  mau  rieht  hier« 
'  au«»  dab  nur  die  Nebel  und  Wolken  undderlile- 
gen  ,  der  entweder-  dta  Signal- 'Ort  felbft  oder  feine 
nächiten  Umgebungen:  triftt ,  die  Signale  verb ergen t 
und  dafa  der  Hegen  am  Beobachtungsorte  £elblt 
nig  oder  gar  nichts  hindert* 

Von  Bernhurg  verfügte  fich  der  Lieut.  Kühne- 
mann iMlch!>D^;^v;  li^er.  reichte  ihm  der  verdienft« 
volle  ProfelToT  Vieths  (welcher  uns,ini  Junius  def- 
fdbra  Jahra  hier  isj,  Gollma,  belupht  find  einigen  un- 
Terer  SignaU  Operationen 'ab.  Mitbeobachter  beyge«' 
"vvohnt  hatte, )  hülfreiche  Hand,  hienti Kühriemann 
nahxn'üii  Oafthofb  räm  goldenen  Bing  deh  i^z  Auguft 
zwanzig  Paar  correr^joudirondc  Sonnenhöhen  ;  auch 

Prof..  fTiefk.niSmi  niehrere  derfelbeni  und  bepbach- 
tete  zugleich  ixüt  Iddub  IBAnenHinn  folfgemAt  Sig* 
nale ; 


i8c3 

Mittlere  2eit. 
.auf 
Seeöefg 

Mittlere  Zeit 
in 
DeOaü 

LHnge 
inZeitSftL 
V.  SeeberK 

22  Auguft 

t 

9W  0'  1/5 

10    I*  6 

.12,  2 

f 

To    1^  2 

12b  0 

■ 

30     l,  6 

13,  3 

l     40     I  -  7 

46    14,  0 

12.  3 

50     2,  0 

56   14,  0 

12,  0 

10    0    t«  s 

10     6   iSr  9 

12,  I 

Ansah!  d^Sigiu  7 

fiAittei 

6'  12/1 

Dies  gibt  für  die  ößliche  Lflnge  des  Oafthofea 

zuxa  goldenen  Hinge  in  JüeJfM.YQu  Pari$     '  47»  "  u 

alfo 
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alfo  für  die  geographifche  Länge  von  Ferro  29*  56' 

Die  Breite  diefcs  Pnnctes  hat  Prof.  lleth  aus 
mehrern  Circunuiieridiaii  -  Höhen  am  23  Aug.  ^r* 
,^0'  6%  "i  beobachtet.  Den  16  April  1793  hatte  der 
Poft  Infpector  Pf/tor  51*  50'  2j*  gefunden.  <?. 

E.  IIB.    1890  ' 

,4)  Zerlß. 

Den  t$  Avgnft  nahm  Lieut.  "jRühnematm  im  Gai^ 
liofe  2ttin  goldenen  Anhßt  in  Zerbft  zwanzig  Paar 
correfpondirende  Höhen  ^  .  und  beobachtete  damit 
folgende  Längen : 


1803 

Miniere  Zeit 
auf  ^ 
Seeberi^ 

lAittlere  Zeit 

in 
Zerbft 

In  Zeit  M, 
von  SeeberK 

41/7 

9     9   V*  ^ 
19  4U6 
29  41»  8 
39  4I>9 

59"  42»  I 

9^  5'  S/ö 
15     5*  0 
35    &  8 
45  5tO 
55    5>  5 
10     5     6,  0 

23»  4 
24'  ^ 

a3t  2 
«3.  7 

Anzahl  a.  Sign.  6|Mitcel 

Is*  23/7 

£8  ift  folglich  die  Länge  dea  Gaftbofes  cum  gold- 
^en  Anker  in  Zerbft  ößlicn  von  Paria  38'  S8f '7  »^und 
die  Länge  von  Ferro  29^  44'  40»'$. 

Die  Breite  von  ^rbfi  au«  fiebea  CifcumsMeii* 
dianbChea  der  Sonne      5t*  jyB'  $7%  . 


IV- 

z)  Br aunjchweig» 

Der  seheime  Rath  Freyherr  von  Ende  und  Dr» 

Gaufs  in  Brannfchweig  hatten  die  Gefälligkeit,  un- 
lere  Brocken-Signale  in  Braunjchweig  ,  Helmjiädt 
uiiii  fyoljenb Uttel  zw  beobacht  en.  Der  geh.  R.  v.  £. 
hatte  feinen  eigenen  Arnol»r [eben Chronometer  ,  und 
dem  Dr.  Gaup  überfchickte  ich  einen  dergleichen 
diefem  Belaufe.  Erfterer  beobachtete  in  feiner 
Wohnung  in  der  Steinftrafsey  letzterer  an  der  Süd* 

feite  deräudt  auf  dem  G^ten  dea  Kaufmanaa  JSkOf^ 

etwa 
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etwa  400  Par.  Fufs  weftlich,  und  -3500  Fiifs  fuciiich 
vom  Andreas -Thurm.  Des  Fre^  h,  v,  Ende  Woli- 
nting  iß  i,"5  öftiich  von  liöppe^s  Garten;  Da  die 
Witterung  nicht  die  günftigfte  war,  To  mufste  man 
hisweilen  zu  einzehun  Höhtsu  fe^e  Zuflucht.  neh<» 
menf  um  die  Zeitbeftimmung  zu  erhalten^  'Vvorin 
auch  -wahrfcheinlicti  die  kleinen  DifferenS&eh  zu  fa- 
chen find  t  welche  fich  in  dier'Beftimniufig  der'Läm 
ge  von  Brauufciiw  eig  finden.  Diefe  Befiimmungen 
laxiißn  alfo ; 


Mittlere  Zeit 


Mittlere  Zeit 


BraualctiwetR 


9r  10'  16.  4 

29  16»  3 

30  tf},  3 
40  16,  2 

10  o  3 


inZeit  wef^ 

46, 2 

47.  i  ^ 

47»  r 


10  27.  ; 
30  26»  5 
30  .26*  1 

40  26,  4 
50  .26,  7 


9».^- '4Vji .  45/4 


9 

29   41,  I 

39  4»»  5 
49   4U  8 


46,"  78 


4^>  2 
45«  5 

45,  O 
44»  9 
44*  9 


'2 


TOt.  nJ^  £t'r 


9U  o*  24,*d 
10  1^  4 

.  4P  ;  «4»  * 

50   25,  o 


10 


49  3^  4 
$9  3^  5 


1  '  ' 


11  if 


47>  7 
48'  3 
4S*  2 

4S>  5 
48»  5 

48.  9 


6u  20'  iSi'o 
.    30,  18,  4 
40'  l»,  9 


6üi9'  28,  3 
39  ' 


«.  Sign.  s[Axd  18  Aii^iiü  .  .   ♦  \ 

17  :—•>•••    ♦  . 
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l^ach  diefen  Beobachtungen  liegt  die  Wohnung 

des  Frey  Ju  von  Jßffda  in  Braun  Ich  weig  32'  47j''34 
xouVmSf  oder  geograpbildie  Xiänge  von  1*  erro .  2g^ 
Ii'  50%  xmäfiätitmänti  Höpptf$G9xUn  ii'  48/ 84t 

■         ■  ■ 

oder  von  Ferro  28 12'  12/5. 

Aiich  hi^  argilit  ficbrdtefelbe  Probe  wie  bey 

Magclefcmrgj  Dr.  Gauß  beobachtete  iiamlich  die 
Bedeckung  deffelben  Sterns  t  im  Wijidef  vom  Moö. 
de«  Stellen  Avir  die  vom  Can.  Dabid  berechneten 
^Vahren  Con}unctiou3  •* Zeiten  abermaiils  zufan^men» 
und  leiten  die  Längen  -  Ünterfchied<|  daraus  ab,  To 
kommt  aus  diiefer  Beobachtung  der  ^-äiigen- Unter- 
fchied  vqn  BraunTchwfig  mit  Paris  aus  der  Beobach- 
tung  > 

fon  Magdeburg  32'  4^/S  *'  ' 

'  ^  Wien  •       32    50»  o 
;   'Prag.  .   1   32   40»  S  • 
^      ^  JUeipzig   .   32_39»  5 

Danzig    «32    50»  ^   I  ,  ; 

,     Mittel  .  .   12'  45/ X 

Vielehe  ajfaronomifcheüeftiijj^nmng  2,^99  von  der  tet- 
Teftrircheh  abweicht^  '  Merkwürdig  ift ,  dafs  die 
Braunfchweiger  und  Magdeburger  Beobachtung  dic- 
fer  Sternbedeckung  den  Längen  •  Unterfcbied  fiif 
beyde  Städte  ain  genaueften  gibt.  Noch  eine  andere 
Prüfung  diefer  Länge  machte  Du  Gaufs»  indem  er 
auf  Koppels  Garten  Aeiniuthe  des  Brocken  mit  fei. 
nem  Swtanten  gemeiieu  hatte.  Verbunden  mit  der 
Polhöhe  52*  15'  3io".  berechnete  er  daraus  den  Lau- 
gen-Unteifchieil  2  2/9,  Da  Seeberg  27/  0  0111.  vom 
BrcM^ken  liegt,  fo  folgt  darattt  4^/9  £ur Seeberg  und 

Braun* 
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Braunfeh weig.  Die  terrefinfche Bertimmung  weicht 
hiervon  2,"^  ab.         '  ! 

Die  Breite Teiner  Wohnung  tettimmte  der  Frey* 
herr  Jßnde  aus  vielen  Circum « Meüdianhöhen  d«f 
Sosme  folgendermarsen :  / 

xgöj  $Aug.j2*  15'  ■ 

—  7  —    .  .1.  .  .  55,  I 

—  i6  —  55,  2  . 


Mittel.  .  .  52*  is'  52/6 


Dr.  Gau^}  hat  die  Polh&he  atxf  Köppe's  Garten 
im  voi igen  Sommer  52*  15*  35"  gefunden;  foftdaf- 
felbe  folgt  aus  det  Aeduction  det  Polhöhe  feiner  vo- 
ri^eu  Wühnui^g,  (1166152"  i6'  5"  beüimmt  hatte 
und  die  li::  30"  nördhcher  liegt.  Ich  habe  im  Sept.* 
igoo  dicfe  Breite  im  Itotel  d^^nghterre  52°  15''  45» 
beobachtet  ( M.  C.  II  S*  56^2  Daraua  würde  die 
Breite  vom  Dr.  GauJs  etwas  kleiner  werden ,  hin- 
gegen nach  Qbiger  Befiimmung  des  ire^K  v^JLiuU 
itt  feiner  Wohnung  etwaa  gtöüseiw 

a)  Betmßädt. 

Den  18  Augnft  verfügten  fich  der  Geh»  B.  vott 
£nde  und  Dr.  Gaufs  nach  Helmftädt,  und,  nach« 
dem  fie  dafelbft  in  des  iloirathö  l'juj}^  Garten  e^n 
Dutzend  correlpondirende  Sonnen -Höhen  ^etiomf 
men  hatten »  beobachteten  fie  hierauf,  des  Abends  am 
Aug.  folg/ende  Bxocken  •  Signale ;  - 
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Iii        '  J  ' 

-  k  •  j 

4 

•       *  '  '  1 

'•'Ättlere  Zelt 
auf 
Seeberg 

Atttll^reZeit  * 

in. 
Helrtifffdt 

luZeitüRU 

ftP      ^  A  A  VV  A  »  /# 

V.  oceoeig 

tf  Auguit 

6U  o' 

I6,*5 

I        15»  3 

16,  2 

21    24>  9 

8.  7  , 

*     '  4 

SO 

16»  2 

gl    24»  6 

8»  4 

- 

40 

16,  0 

41    25.  I 

50 

16,5 

SX    25«  X 

7  c^o 

ift  7 

7 

t-  i5»"a 

St  s 

' » 

9  10 

itf,  6 

9 

II  26.  9 

31  2^  8 

lOi  # 

i 

•30 

16.  6 

31   26,  7 

10,  I 

-  40 

7 

41    25.  9 

10,  2 

50 

51   36«  7 

9»  6 

Mittel 

X*  9.^30 

Den  21  Augull  wuiden  correrpondirende  Höhen 

im  Gafthofe  zum  Erbprinzen,  und  hierauf  folgende 
8i|;nale  beobachiet: 


Mittlere  Zeit 
auf 
Seeb^rg 

Mittlere  Zeit 

in 

Heitnftüdt 

Linge 
in  ZHctffti. 

2t/Augaft 

ffVto*  5f*<5 

9V1X*  X4t*5 

20   5*  5 

2t     14»  2 

«  1 

30   5,  6 

31   U>  <5 

40    5,  8  .. 

41    I4>  3 

8>  5 

50    6,  0 

51    14*  4 

8>  4 

]io     0  0,  5 

10     1    I4t  5 

9,  0 

Ansah!  a.  Sign*  6iMittttl  ^ 

Da  dee  Honraths  JPfaff  Garten»  und  der  Gailhof 

Elim  Erbprinsen  ungefähr  in  demfelben'  Meridian 
liegen,  fo  kann  man  für  den  Längen -UnterCchied 
xi^iCchen  Sceberg  und  Helmftädt  fetoen  i'  9, "03» 
welchcd  von  Paris  macht  34'  44,''o3,  oder  Länge 
von  Ferro  28  41'  o»''4S. 

:  Den  19  Aug.  wurden  in  des  Hofraths  Pf  äff  Gar- 
ten acht  Circum-Meridianhöhen  der  Sonne  beobach* 
tet,  welehe  for  die  Polhöhe  diefea  Ortes  gaben  52* 
13'  379'7-  Acht  dergleichen  Höhen  den  21  Aug.  im 
Gailhöfe  sum.  Erbprinsen  genomsaen  »  gaben  die 

«  Pul- 
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folhöJbie  fi*  1$'  51,* 5.  Auf  meiner  Harzretfe  im 
Jahr  179a  fand  ich  dnrch  einige  Winkel-Beobachtun- 
gen auf  dem  Brocken  die  Breite  durch  Interpolation 
füir  die  Hanptkkche  in  Helmftidt  st*  iz'  58",  für 
die  Länge  28"  40'  10"  ,  welches  für  die  Methode, 
naq^  welcher  ich  diefe  fieftimmungen  gemacht  nnd 
bereehnet  hatte ,  (BerL  4ßr.  Jahrb.  17^*^  S.  141)  im* 
zner  f  ehr  genau  iß« 

3)  WoifeiibüttcL 

In  fVolfenbüttel  wurden  den  3-5  Auguß  in  dea 
Droßen  von  flodmberg  PaviDon ,  nahe  beym  Schlöf- 
fet fechzehn  Paar  correfpondirende  SounenhÖhen^ 
und  hierauf  folgende  Feuer-Signale  beobachtet; 


1303 

I 

Mittlere  Zeit 
«uf 

Mittiere  Zeit 
In 

WoUenbmttel 

Unge 
InZelt  weflL 

V.  Seeh erg 

iS  Attgttft 

4<J.'9 

1 

9    9  41»  ^ 

9     8  53*  9 

47. 

19  4i«  5 

1%   54»  0 

47.  5 

29  4  *  8 

3g'  54*  I 

A7,  7 

1 

^      39   41.  9 

38   54»  2 

47»  7 

49    4^  9 

48   54*  ^ 

47*  3 

59  .42#  l 

$S  $4«  3^ 

47.  8 

Mitcai 

47/50 

welches  von  Paris  öftliche  Länge  32'  47/5  ttnd  die 
Länge  von  Ferro  gibt  28*  iT  52, Zehn  Meri- 
dianhöhen der  Sonne  in  Wolfenbüttel  gaben  die  Pol» 
höhe  5a'  9'  29".  Meine  Beftimmung  von  Wolfen- 
büttel vom  Brocken  aua  und  durch  genommene  Win- 
kel interpolirt,  gibt  Breite  52*  8'  44"»  Länge  28* 
11'  39*« 

t  »  V; 
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.V.  • 

JJer  JPetersSerg  Bey^ffaUeB 

Auf  diefen  Foften  hatte  der  Prof.  Rüdiger  aus 

Leipzig  die  Gefälligkeit  ,  fich  zu  verfugen,  und  er 
beobachtete  dafelhrt,  vom  13  Aug.  bis  zum  26  A^ig« 
alle  meine  auf  dem  Brocken  gegelberie  Pulver  Sig- 
nale« iiadcii  Sic£  darin  eiiiige  kleine  Anomalien > 
^velche  th'etls  der  mittelmärsigcn  Naumann*Cch€n 
rendeiuhr  zuzufchreibeii  lind,  deren  lieh  der  Prof.  iJ. 
bedienen  murste»  theiis  hatte  auch  das  JLocai  fehr 
viele  Unbequeriilichkciten.  Die  Uhr  liand  frey  und 
wac  dem  Staube  und  Windzüge  ausgefetzt«  Vom 
20  Aug.  an  war  die  Uhr  noch  mit  einem  Gewicht 
von  drey  Pfund  be Tel l^^  ert,  ^uch  waren  nicht  im- 
mer correfpondireade  Höhen  zu -erhalten,  und  man 
mufste  ficli  bisweilen  zur  Zcilbeitiminung  der  eiiizel- 
neil  Sonnen  -  Höhen  bedienen.  IndeÜen  da  ij  Sigt 
nale  auf  dem  Petersberge  beobachtet  worden  ünd , 
und  die  gröisten  DiÜerenzen  doch  nur  auf  wenige 
Secunden  gehen ,  To  ift  zu  erwarten ,  dafs  auch  die- 
fer  Punct  ziemlich  genau  beftimmt  feyn  wird,  Die 
fiebten  Signale  des  erften  Tages  haben  wir  weggelaf* 
fen,  weildiefe  als  zweiiclhaii  angemerkt  waren.  Ift 
des  PrpiL  ü«  Tagebuche  fanden  wir  auch  bemerkt» 
dafs  am  Tage  der  Ankunft  auf  dem  Petersberge  die 
Ulir  in  Eile  aufgeitelit  war ;  das  üeitelie  ftand  aber 
npcfa  nicht  feft«  und  wurde  erft  am  folgenden  Tage 
eingemauert;  die  Lhr  halle  daher  noch  keinen  glei- 
'^chen  SchÜg ,  weicher  erft  am  folgenden  Morgen  re- 
gulirt  werden  konnte«  Sänuntliche  Signal  -  Beobach» 
tungcn»  an  lieben  verfchiedcneu  Tagen  gemacht« 
%mfen  folgendermafsen  f  '      '  isoj 
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MiMlereZeit 

MHderf  Zeft 

Ruf  dem 
Petersberge 

Länge 
in  Zeit  öftl. 
V.  Seeber(? 

23  Auguft 

* 

9V  O'  32,"! 
10    ? ,  0 

20   31,  8 
SO    3  '»  4 
40    31.  6 
50  6 
10     0  31,  8 

9U  5'  30/9 

25    32,  2 

35    32,  3 
45    3:^.  3 
55    5^,  f 
10     5    3i»  7 

4'  5«»*8: 

5      0,  0 
5     0,  4 

4  59>  9 

5  0,  7 

5     I»  0 

4    59»  9 

Anzahl  d.  Sign.  7 

5'  o,"io» 

■» 

9U  i'  26/3 
'    10   27,  I 
20   26,  5 
30   26,  I 
40    26,  4. 

10     0    29^  9 

15     22,  0 
25    21,  2 

35    20,  3 
45    2i,  4 

10     5    24,  6 

4   52»  9  « 

54»  9 
54»  7 
54.  3 
55»  0 
54»  7 

Anzahl  d.  Si^ii,  ^ 

4'  54»'2^ 

lg  Au|;u^t 

9tj'o'  ip,"© 

'         19»  5 
20    19,  5 
50    19,  9 

40    19,  5 
50    20,  4 
10     0    21,  3 

9V  5'  I4»'5 
^5   14»  7 

25    14.  8 
35    15,  9 

45    16,  1 
55     16,  2 

10     5    x?»  3 

4'  55/5  ^ 

55,  3 

56,  0 
56,  6 
55»  8 
5<5,  0 

Anxalil  d.  Sign.  7 

Mittel               '  * 

4*  55,''8g 

T 

,  n 

• 

9t;io*  i6,''6 
20    16,  2 

30    16,  6 
40  7 
50    17,  I 
10     0    16,  5 

9U  15'  *  8/5 
25    10»  6 
35    10,  7 
45    10,  9 
55    H»  0 

IG      5    II»  I 

4  9** 
54»  4 

54»  l 
54»  2 
6S-9  . 
54»  ^ 

Anasahl  d.  Sign.  6 

Mittel  mit  Hinweg),  der  i  J3eob 

4'  -i"^; 

• 

40    5*  S 

10     0     5,  5 

9^)4'  5%*7 
34  ?7»«  . 
44  57»  9  - 

10     4   58>  ^ 

4'  52/ i 
52,  1 

^y^^.  7 

Anzahl  <1.  ^'^ii^'i.  4. 

Mittel 

4'  52,''3o 

22  AVguß 

1 

1  m 

10     I,  6 
'   ^0    I»  2 
30  1..6 

40    i,  7 

50  0 

10     0     I,  8 

14    57,  I 
24    57>  2 
34  4 
44   57>  5 
54   57.  7 

4  55,*4 

56,  0 

55»  S 
«3.  7  ' 

Mittel 

» 

4*  55,"74~ 
i«03 

I 
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i8c9 

Mittlere  Zeit 
auf 
Seebär« 

Mittlere  Zeit 
auf  dem 

Pete/sberge 

LSnge 

inZeitödU 
V.  Sef»bern 

m 

t 

1 

• 

■ 

gtrsp*  4i>''7 

19  41»  5 
29   4i>  8 
39   4l>  9 
49   4ii  9 
59  42*  1 

9U  4*  41/0 

14  41*  2 

24    AU  3 
34   41«  5 
44   40,  6 
54   40>  8 
10     4   4Q.  9 

4'  59/3 

59*  5 

50»  8 

59»  7 
58.  7 
58,  9 
58,  8 

Anzahl  d.  Sign.  7 

Mittel 

4'  59»*^ 

ZMudil-d.  Sign«  7 

^ 

-  ,9  - 

—  22           •  •  •  ^  •  « 

4  54*  25 

55,  88 

52,  30 

55,  74 
59>  ^ 

Itoabl  d.  Sign.  37 

Mittel  mit  Hinweglaffung  der 
Beobachtung  vom  13  Aug« 

4'  5&"28 

Hieraua  ergibt  Geh  die  dfilicke  Länge  des  P«- 
tersberges  von  Paris  33  10, " z'^  ,  öder  von  Fciro 
29    37  34»^- 


Diefeibe  Bemerkung^  vrelche  Lieutenant  ISuhr 

nemanh  zu  Magdeburg  gcmaclit  hatte,  dats  ein  ge- 
genwärtiger Nebbl  oder  liegen  am  Beobachtungaor* 
tc  nichts  fchacle»  dagegen  aber  NeM  und  Wolken 
am  Signal- Orte  die  Pniv er  -  Signale  zu  iehen  lebx 
verhindern »  hat  auch  Prof.  Müdiger  auf  dorn  PeteiS^ 
beige  bemerkt.  So  hat  er  in  feinem  Tagebuche  vom 
16  Augutt  folgendes  angemerkt :  "^it  dUfem  Tage 
9^nd  alle  ßeben  Pulver  -  Signale  in  Gegenwart  der 
9tjProß  KlügeL  und  Gilbert  aus  MaUe nicht  gi- 
fffehen  worden  9  ungeachtet  drey  Fernröhre  nach  dem 
^^ßrocken  gerichtet^  und  noch  mehrere  J^er Jonen  zu» 
Mgcgm  waren,  die  fcharf  Acht  gabeti,  um  dieJPulvcr- 
stSißuale  viit  blojseu  Augen  t^u, bemerken^  Ja  wie  auch 
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vom  jg  und  15  4Hg*  whf  gißt  mit  iloßem  Au^ 

»igen  gefehen  u^ocd^njind  vonKhuUi^ch  die  vorn  iß 
f^Aug^  Ms  waren  oi^r  dm  X5  Aug.  nach  der  Gegen^ 
^des  Brocken  hin  fehr  finßere  PPolken^  und  der 
^Mergjchien  in  eitlen  Nebel  eiiigehüUt  Jj^y^f  ^^Ir 
ffCker  mahrJch^inUck  die  Seoia^htung  una0gU^h 
^machte.^* 

In  der  That  yrgrm  an  dlercm  Tage  laut  ni^texH 

Tagebuches  fehr  ftarke  fliehende  Nebel  auf  dem  Bro^- 
cken  geweten»  welche  uns  auch  verhindert  hatteu , 
die  Sonnenfinßernifs  am  17  Aug.  dafelbft  zu  beobach- 
tea.  Auch  findet  man«  dab  an  diesem  Tage  uirgeud^ 
und  von  keinem  der  auag^eßellten  Beobachter  Signa- 
le wahrgenommen  worden,  obgleich  diefelben  rich- 
tig und  cur  verabredeten  Zeit,  ayl  dem  Brocken  loa« 
gebrannt  worden  find.  Daffelbc  fand  auch  am  24  Au; 
guft  Statt,  {Niemand  hatte  diefe  wirklich  gegebenen 
Signale  an  dietem  Tage  bemerkt«.  Prof.  Rüdiger 
zeiciuiete  an  diefem  Tage  folgcndea  in  fein  Tage* 
Vuch  auf,  JDie,  auf  dem  Brocken  geßebenen  Fulver* 
fy  Signale  konnten  au  dicßetn  Tage  aller  angewandten 
„Mühe  ungeachtet  v^eder  durch  das  Femroht  weh 
f^von  mehrern  andern  Perfonen  mit  hlofsen  Augen 
^ejehen  werden;  ^am  Tage  kam  auch  der  Brocken 
,fgar  nicht  aus  den  Dünßen  hervor^  und  Abends 
ftLur  Zeit  der  Pulver  -  Signale  war  der  Himmel  ganz, 
ftviit  Wolken^bedeckt* .  Jedoüh  das  fechßß  Signal  bo- 
yfhauptete  jemand  mit  blofsen  Augen  um  10^  5'  22" 
„UhfZ^it  gejehea  zu  haben;  gleich  darauf  Jing  es 
„XM  regnen  an ,  fo  dafs  das  Fernrohr  we-^cßommu 
„werden  muJ^teJ** 
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Die  Berechnung  hat  in  der  Folge  gezeigt ,  dafs 
das  vermeintlich  beobachtete  Signal  kein  ^yirkli» 
iches  Bröthen  -  Signal  9  fondem  watirfcheinlich  ^ne 
Täufchui^,  vielleicht  auch  ein  Gewitterbiita  war. 
80  finden  vrir  in  Prof«  RiUliger^^  Tagebuche  deii 
19  Aug.  angemerkt»  dafs  ihai  iolche  Blitze  die  zwey 
erften  Pulver  *  Signale  nnge wif«  gemacht  hatten.  Sei* 
»e  Worte  lauten  aUo  :  Das  erjle  Signal  machte  em 
9%dazwifchen  gekommejur  JBlUz  urtg^wljs;  diefe  V^r^ 
•,fii}imtng  hatte  auch  Einfluß  auf  die  Beohaektung 
^^^des  zweyten  Signals ,  wo  ein  kleiner  Fehler  in  der 
%^Se€unde  vorgefallen  feyn  konnte;  die  übrigen  Pul* 
ver-  Signale  Jlnd  aber         Jchar^  beobachtet  war- 


99 


den.'' 


Piefe  tifchtigen  Bemerkungen  find  auch  durch 
die  nachherige  Berechnung  gerechtfer^iget.  worden , 
wie  man  aus  obigen  BeobachtttPgen  diefer  Signale 

.  vom  J9  Aug,  crfeheu  kann,       .          -  - 

  *   

Zur  Beftimituiitg  der  Breite  des  Petersberget 

hatte  Prof,  Rüdiger  viele  Circum-Meridianhöheii  der 

Sonne  genommen  t  welche  ibiti  an  fiinf  verfchiede« 

neu  Tagen  folgende  Folböjien  gäben, 

'  \  180}  14  Aug,  51*  J6' 

16  ,   .   t  37 

\    lg.         ...  55 

^■»■w»»'»^     >    Hill  >pi»^*— *pr 


i 


.   Mittd      .   51*  3ö'  47' 

DIeres'iri:  die  gan^e  BeiK^  der  duvch'dieauf  dem 

grofsen  örocken  gegebenen  Pulver- Signale  beftinim- 

ten  Längen,  Wir  haben  nur  (olche  in  diefe  Reihe  ao^ 

genoaiuxen,  von  deren  richtigen  Beobachtung  wif 

uns 
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ikm  ganz  verfichern  und  übetzengen ,  mA  KrobeA 

und  Controlen  damit  anftellen  konnten.    Alle  ande- 
re Angaben  wurden  ausgefchiolTen.   E^Alich  muFs- 
ten  uns  alle  mofae  .Original -Beobachtungen  föwohl 
der  correfpondirenden  Höhen ,  als  der    beobachte-  • 
ten  Signale  eihgefcbickt  -werden  »-damit  wir  dief% 
felbft  iinterfuchen  und  prüfen,  und  zwcytens  alle 
nach  eihen  und  denfeiben  £ltaienten  reductreti  und 
l)erechhen  Konnten.   Auf  folche  eingefchiAte  Rcftit- 
tate»  welche  (chon  ganz  berechnete  und  ausgemit- 
telte  Längeh  ohne'  alle  Belege,  ohne  alle  Beobach- 
tunjgs-  und  Bcrechnungs -jLieineiUo  angaben  ♦  wiil^ 
de  gar  nicht  geächtet»  -  weil  wir  hier  Keine  "Mittel 
in  Händen  behielten  ,  diele  Angaben  zu  prüten ;  fie 
konnten  fo  und  auch  anders  feyn »  und  da  es  hier 
auf  eine  einzelne  Secund^  ankam,  To  kotuif  en  wir  un- 
.  ter  folchen  von  allen  Seiten  geprüften  und  belcuch- 
teten  Hefultaten  nichts  unTerbürgtes  aufnehmen» 
und  ^uf  Autoritäten,    wenn  fie  auch  die  gröfsteik 
Wären »  wollten  >vir  '  nicht  vei^ninen.  Dagegen 
hatten  wir  bey  allen  oberwähntWl'  Beftfmmungen 
juehrere  Prufiteine  im  Hinterhalt,  nüt  welchen  wir 
alle  Beobachtungen  f^hr  genau  unterfuchen  und  dib 
fehlerhaften  foglefch  entdecken  konnten.  ' 

{leiner  der  Beo  bachter  konnte  im  voraus  wilTen , 
welche  Längen -He  lulate  er  erhalten  würde  ,  da  ich 
ahfichtlich  keines  meiner  Brocken  *  Signale  in  mittler  . 
Ter  Brocken-Zeit  geben  Hers-,  obgleich  ich  foiches  in 
meinem  Circuiar  -  Schreiben  und  in  der  Difpofition 
der  Brocken  -  Sigqale  (M*  C.  Sfepteiiiber-  Heft  1804 
S.  200)  öflentlich  bekannt  gemacht  hatte,  ja  viel-  ■ 
mehr  lieGs  ich  diele  6ignale  nicht  pur  ^güch  andei« 
^  geben 

*  • 
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geben,  Tonidem  «uch  lief  «inselnen  Signalen  ^nige, 
bald  eine  MAOute»    b^ld  mehrere  Secuuden  früher 
oder  fpäter  abbiennen«  tun  zu  erfahren»  ob  die  vei^. 
fchiedenen  Beobachter  auch  aufmerkfam  f^n  und 
leiae-Beo^acbtungen  bringen  würden.    Wenn  idi 
£.  13.  eia  Signal  auf  dem  Brocken  eine  Minute  früher 
abbrenm^n  Ueia  ,  fo ,  mubten  alle  anageJ&eUte  £eoh* 
•dilev  dtefe  Signale  ebenfalla'  tun  eine  Minute  früher 
beobachtet  haben,  und  es  muTste  immer  diefelbeMe- 
lidjan«» Differenz  herauakonunen»  Wenn  man  meine 
Brücken- Signale  im  Augult  -  Hefte  S.  ^06  durchgeht, 
Ib  %vird  man  mehrere  folche  mit  ^leiCa  gemachte 
Sprünge  bemerken»  wie  s.  B.  den  13  Aug.  das  tot- 
letete  Sigual.     Dielen  Abfprung  von  20"  wird  man 
ganz  richtig  auf  der  Säidtfenhurg  bey  dem  Capitais 
V.  MiiffLing^  auf  der  TVllhehnshöhe  bc^m  Lieut*  Graf 
Schmßtfau  und  auf  dem  J^Herjtiergß,  bey  dem  Prof. 
Madiger  wiederfinden.   Keiner  der  ausgeft eilten  Be- 
obachter bemerkte  diefe  Lift,  und  konnte  üe  auch 
nicht  bemerken;  denn  diefe  bekümmerten  fichnur 
um  ihi.e  Beobachtungen,  nicht  um  deren  Berech- 
nung» welche  einige  auch  gar  nicht  kannten.  Nur 
der  geh.  iiath  von  Ja j nie  und  Dr.  Gaujs  in  üraua- 
.Ichweig  witterten  hier  etwas;  erfteror  fchrieb  mir 
daher  unterm  16  Aug.  nach  dem  Brocken  folgendes; 

Ich  kann  nicht  begreifen  9  wie  es  zugeht »  dajs  die 
99iisher  beobachteten  Signale  Braunfehweig  beträe^* 
,tlich  vom  Brocken  nach  O/ien  fetzen ,  da  es  doch 
^weßüch  liegen  mufs »  der  Unterjckied  mit  Ihrer  Jn^ 
ffUahme  ~  30"  beträgt  gegen  42"  in  Zeit;  unmög" 
.$ßkch  kami  ich  und  JDr.  Gaufs  wn  Jo  viel  bcy  der 
,,Zeitb^immung  gefehlt  hßben  |  und  wenn  wir  auch 

uWfere 
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^fUnfcrc  Zeit  noch  Jo  kümmerlich  erhalten  $  Jcf  hanm 
nich  mir  däch  eihe  folche  Jktveichmg  nicht  anders 

^erklären  f  als  dajs  Sle^  beß,er  Freund  ^  ei^tie  kleine^. 

$$Liß  begangen ,  abjicktiieh  die  Signqki  t^erJuiirt  ga 
,,ßeben,  und  fo  fich  die  Überzeugung  zu  verjchaß 
9^eu  gejuckt  habe^,  auch  einige  Beobachter  For* 
9fgeriee  begehen^  Doch  dfm  fey^  wie  ihm  wolle,  ich 
f^Jchccke  Ihnen  gerade  zu,  was  ich  wirlUich  bcobneb* 
fgtei  hmbe{  taugt  es  ni^s^^fo  werden  Sites  finden^ 
^PVir  haben  indeffen  die  Ta^-  Signale  fehr  deutlich 
^bemerkt »  die  Nacht  -  SigtuUe  beobaciUeten  wir  mit 
Jblofsen  Augen  durch  die  Lorgnette  ;  fu  fmd  itufserfi 
tjcharf  zu  fehen*  Morgen  reife  ich  mit  JJ.  Gauj  s 
f^uch  Selmfladtp  alsdann  denke  ich  mich  ungefäumt 
ffZU  Ihnen  auf  den  UrocAcii  zu  Ic^cbcn^  aUe  meine 
„Sonnen' Mühen  bringe  ick  ini  Original  mit*  wie 
J,€h  fie  bey  der  Beobachtung  felbji  f  ii*s  fagjsbuck 
^unein  gefchmiert  habe^  u,f  w^^* 

MtonÜngs  gelang  niv  diefe  noihwmdtg«  Lift* 
nüad  ich  traf  hier  manchen  auf  fahlem  Pl^erde;  ich 
€Dt£emt«  dadurch  alla  aftionomifche  PrcUeieyra  oder 

wie  fich  der  Freyherr  von  Ende  fehr  paflend  aus* 
drückt f  aiie  Forg;eries 3*)  von  denen  '\ck  bef  diefer 
Odegenbeit  mchrem  auf.  die  Spur  gekommeii  und 
lie  glücklich  eiitdedit  hatte. 

Da  kein  Beobaciiter .  die  wahren  firockenseiten 
kleiner  Siguale  Ymbte,  £q  Konnte  ^uch  keiner  feine 

Beftim- 


I 


*3  Forgerhf  ,  ein  Englifchei  Oerichtswort ;  auf  folahen 
Verbrechen  fleht  der  Strang.  Im  Jnde»  Pocahtdowmm 
qeonmdmnieiere  AfirVaae  tamueipeU  ee^umfoimm  helüe 
F0rgeri€M:  frern^  dolus  mdmst  fyecfhenHtu 
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akeriren  oder  aupalTM.  *  Acht  Tage 
Aach  meiner  Brocken '^*£»pediHon  -hatte  idh  a(le  ob* 
erwähnte  Original -Beobachtungen  fchon  in  Händen, 
\relehe  Hiir  tbeiU  auf  den  Brocken  ieibft  gebracht^ 
theils'in  Brtefibn  Mnge|ehiekt''wiinleto;/'iiillr  cUe^vett» 
dächtii^en  Beobachter  zauderten  wahrfcüeiiiiich  m 
«leir  ErTfrartüng,  mehi^  Wähteni  Broüken  -SigliiMe  » 
fliefer  Zeitfchri.t  zu  finden.  Ailt-in  iie  fanden  üch 
anch^  hier  getäufcht ,  ^  4a  ich  mieh  älia  ahm  diefei 
'  ürfache  enCfchloffen  hatte  ^lefe  Signale  erft  in  J  liii 
und  Tag  öiientiich  bekannt  zu  machen,  luuer  diefer 

r  Beohachter  fchickte  mir  (eine  LXngen^Baftlmi|iai^ 
gen  erft  nach  acht  Monatbn ;  lange  genug,  jedoch  ver- 
gebens hatte  er  alfo  aul^ineine  Angaben  iii  der  Üf.  C« 
gewartet.   '  Da  er  iinr  Refultate ,  nicht  ijeobachtun- 

\  gen  cingefchickt  hatte»  lokann  ich  aua  oberw^hntea 
GtiiitäAn  jetzt  tim  fo  iveniger  Gebrauch  davon  -ma* 
chen. 

^Nielrt  nür  um  dfe  Ohiubwärdlgkeit  und  die 

W  alirlieir  der  Beobachtungen ,  fondern  auch  um  ib-  • 
re  Güte  bej  Anfängern  in  diefefr  Beobachtiingaare 
«11  prüfen  (denn  Anfänger  waren  viele  von  den  aus- 
geiteilten  Beobachtern)  mufste  ich  naich  dierer  Lift 
KiotlitrjendT^erweire*  bedienen ,  2.  B.  d^r  Li^t.  Orrf 
Schniettau  und  der  Lieut.  KükneiuauH  hatten  rorber 
nie  einen  Hadiej^Udien  Spiegel -Sextanten  gefehen, 
und  kannten  feinen  artronomilclien  Gebrauch  noch 
gar  ntüht,  ehe  lie  ihre  erften  Uebiingen  damit  auf 
der  Erneftinifchen  Sternwarte  gemacht  hatten.  Der 
Hercqles  auf  d^r  Wilh^lwshöhe,  bey  jCail^I  uH44i^ 
Sudfc  Magdi^urg  ware.n  iioAelfen  >Papmif  -aa  deren 
lichtigea  Beitiuimung  muc  .viel  gelege«*  >war;  ich 
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nrabie  tnir  attb  eine  Cotitrole  im  Rückhalt  behalten» 

Um  iiT-  meinen  Operationen,  derei>  Richtig]. eit  ich 
allein  zu  vef bürgen  und  zu  verantworten  habe»  mit 
(ichern  Schritten  fortfchreileA  zu  hönnenr  • «  Di«b 
be/iien  Ofiicicre  übergaben  mir  ihre  rohen  BeobacW' 
tuDgen,  iiBd  nur  nach-  angeftelUer  'Berecbmng  er«> 
gab  lieh  die  liiditigkeit  ihrer  Ai  beit.  Mau  werfe 
^inen  Blick  auf  die  Sehmettaü'ilcheifk  Befiimmungeik 
In  cHefem^Hefte  ]S.  294)  fo  ßeht  ttian  daraus  fogleichy 
dafa  die  Beitiuiniung  am  9  Auguft  nicht^  taugte ,  dsh 
her  fte  atich  verworfen 'ward*  Die  Urfache  laa;  In 
ungünitigeii  Umfräuden^  welche  der  üial  lelblt  an* 

gegeben  hatte;  «r  konlMe^iritailich  wegen  fchlochter 

Witterung  nur  fehr  wenige  und  fehr  uiigewille  eor- 
jefpoitdirende  Sennen* Haben  durch  WoU(^  erhalt 
ten »  daher  auch  Teine  2^kbeftininiung  nnficher  war. 
Saugen  Ttimmen  feine  Längen-Beltinimungen  vom 
T^  mnd  z%  Auguft  auf  das  ailerrortreliiichftc«  Eine  * 
tibcu  fo  fciiüne  L  bereinftimmung  dreitägiger  Leob»- 
icMonS^^  Licut«  Kühnemamt  in  Mag^ 

deburg ,  den  9,13  und  15  Auguft  Statt  Jeder  Ken- 
Dar  mifd  eingeitelien,  dafs  diele  Beobachtungea. 
nieh^^beffer  und  genatuir  gemacht  werden  konnteii. 
I)ieferbe>den  Olliciere  konnten  durcliaus  nicht  wif- 
(kni  daa  Endrefullat  ihner  fieobaektungen  feyn 
i^uidc,  und  iie  erfahren  es  bey  Lefung  dieles  Hef- 
vai.yitimt  felbft  erß ,  wie  genau  und  gefchickt  üe  das 
ihnett'* anvertraute  GefchMft  ausgeriditet  haben! 

Ich  hatte  noch  eine  andere  Gontroie  der  richti- 
gen S^'fieAimmnng  bey  allen  auvsgeftellten  Beobach* 
tern  in  meiner  iVIacht,  und  dies  war  der  Gang  ihrer 
Cfaronametec»  Jeder.£eobaehue  mufiite  bekannillch 
•  '  »auf 

f 

9 

~  \ 
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auf  feiner  Sution  Smnd.  uad  Gans  ^^^^  erfov» 
fehen;  dieln  den  leutem- konnte  man  auch  iiuf  des 

becberger  btem warte  wüleii.  Denn  durch  die  gleicli- 
ftfikig  übenli  nnd  aocbi  auf  dem  Seebaqge  beobachtet 

ten  Pulver- Signale  geicliah  zugleich  auch  eine  Ver- 

gleichytng  aUer  Chrtonometec  mit  dem  JUgßda$or  der 
Sternwarte,  woraita  man  auf  den  Gang  der  erftem 
£dilie£sen  konnte ;  Ilimmte  dieler  nun  mit  jenem 
überein»  den  jeder  Beobachter  auf  feiner  Station  aut 
feinen  eignen  Beobachtungen  fand,  fo  halle  ich  den 
Bewdia  in  Händen ,  ob  allenthalben  richtig  und  ge» 

nau  btobaciuet  ^vürden  fey.    Vom  richtigen  Stande 

der  Uhr  .  eine^  jeden  Beobachten  konnte  ich  mich 
aber  dadurch  überzeugen ,  wenn  die  Meridian-Diff^ 
lenzen  von  mehrern  Tagen  genau  übeceinitin^pten» 
daher  denn  auch  diejenigen  Längen,  welche  aua  Sig- 
nalen von  mehr  er  n  Tagen  beobachtet  worden  find, 
•  die  alleiglenaueftw  und  auverläffigfien  find;  die  nur 

eine  Tages- Beobachtung  und  nur  eine  Zeit  -  Beßint" 
mang. sum  Grunde  haben,  hnd  daher  fchon  weniger 
mverlaffig.  Obige  Beftimmungen  laflen  ftch  daher 
in  zwey  Clailen  eiutheilen  ;    2sur  erftern  gehörea 
X  )  der  Brocken,  a)  der  InfeUberg,  s)  der  Schnee* 
köpf,  4)  der  Gebaberg,  5  )  der  Ettersberg,  6)derPc- 
teiaberg«  7}  derKyfthäufer,  g)  die  Folien  9)  die  Wit 
helmshöhe  ,    10)  Magdeburg  ,    11)  Braun fchweig , 
'  22)  HehnAadt.   Zurzwej^ten  Ciaile  x)  derDieürich«* 
fcerg  bey  Vach^  2)derSuufenberg,  3)  dieWarAoig 
bey  Eifenacii  ,  4)  die  Sachfenburg ,  5)  Bcrnhurg, 
6  )  Zerbft ,  7  )  Ddlau ,  8  )  Wolfenhutcd.  Ziehen  wir 
nun  alle  durcli  die  Pulver  -  Signale  erhaltene  Längen 

in  eine  Tai'el  zufauUBea»  la  i^rhakea  wir -folgende» 

Verzeichnift :  P^amen 
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Namen  der  Oerter 


Seebdrg  •  ^  

Frieden  ftetn 

Brodten  

Braunfchweig,  (Köppe''^^  Gart.) 

—  (I  rh.  V.  Enda'%  Wohn.) 

Wolfenbüttel 
Infclsbeig  ,    .  . 
WAXtburg  .   .  • 
Gebaberg   .   .   • , 
Dictrichsbeig 
Sutuffenberg  (Fufs)  « 
—  —    ( Gipfel)  . 


Ubge  in 
Zeit  oft  1. 
Ferif 


Nanea  der  Oerter 


Seeber^  .  •  •  • 
Schneekopl    •  • 

FolTe  

HelmAädt  .    .  . 
Kyffhittfer  Ruum 
Sachfenburg  •  * 
fi^riberg  •   ,  • 
Magdeburg 
Bernbiurg  • 
Petersberg  • 
Zerba   .  . 
DeHau  «  . 


33  35,00 

33  8>o6 
^2  48,84 
32  47,34 
32  47*50 
3i  33.55 
31  55.73 
31  45,70 
30  5o>og 

»9  7»77 

2S  19-70 


Länge  von 
Ferro  wefttich 
wwi  Seeberß 


Breite 


Lange  in 

Zeit  UM 
von  Fun» 


33 
33 
34 
34 

35 

3 

37 

37 
3S 

38 


•      *  m 

28  23  45,00 

2g  23  9,60 

'-^  17  0,90 

2g 
2g 

28 


12  12,50 

II  5o»oo 
II  52,50 

8  23*25 


27  58  55,95 
27  56  26,40 
27  42  31.20 

27  16  56,55 
27  14  3,00 

27   4  55,50 


Länge  von 
Ferro  Öftlich 
vonSeeberg 


35,00 
42>82 

9>I5 

44,03 

5,57 
ig,6o 

3^»2P 
14-07 

40,90 

30,28 

5S,7o 
47*10 


2g 
ig 
28 
28 
28 
2S 
2g 
^9 

29 

29 

29 
^9 


23  45,00 
25  42,30 
32  17,25 
0,45 
^6  23,55 
49  39'00 
54  49,55 
18  3i<05 
25  13*50 
37  34,20 
44  40>50 
d6  4^ 


505^  8 

50  56  5i 

51  48  12 

52  15  35 
52  15  53 
52  9  29 
50  51  4K 

5057  7 
50  35  58 

50  47  20 

51  30  10 

51  19  81 


Brei^ 


50 

52 
51 

51 

5a 

51 
51 
51 


56  8 
42  32 

13  45 
25  Q 


1 
8 

58 


38 
4 

47 

1 


Begreiflich  find  die  in  diefer  Tafel  aagefetsten 

Folhöhen  nur  auf  10"  bia  15  "  genau,  da  üe  nur  aue 
Beobachcangen  von  wenigen  Tagen  und  mit  neun« 

bis  zehiizöUigen  Sextanten  hergeleitet  worden  ßnd. 
In  der  Länge  ißLDejffau  der  öftlichfte  Funct  vom  See« 
berg ,  und  der  HercuUs  auf  der  Wilbelmelidhe  der 
weßlichile.  Demnach  wäre  durch  obgedachte  Bro^ 
cken- Signale  ein  hinuniifcher  Längen -Bogen  von 
beynahe  drey  Graden,  oder  genauer  2 51'  51"  beob- 
achtet worden  ^  und  dieCea  mwät  nuir  durch  ei» 
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Feuer,  mir  damalils  bekannt  gewefen ,  dafs 

Je  BÜcKfeuer  Tom  Brocken  aus  auf  dem  Keulenbergt 
x\x  fehcii  waren,  J^M.  C  B.  S.  218)  fo  Avürde  ich 
einen  Beobacb^r  dahin  ^uagercUckt^  und  dadurch 
einen  Längen -Bogen  von  mehr  ab  44  Grad  und  zwar 
cbeniails  nui  Uuich  ein  Feuer  erliallen  haben.  Allein 
diefes ,  b  wie  die  Beftimmung  eines  noch  weßli- 
ehern  Punctes,  als  die  Wilhelmshüiie  bey  Call el  ge- 
denke ich  künftiges  Jahr  auszuführen;  zum  GlüciEe 
hielten  mich  andere  Operationen  diefen  Sommer  von 
4ieiem  Vorhaben  ab,  obgleich  es  der  Chef  de  Bri- 
gade und  Directeur  de  Bureau  topographlque  bej 
der  Franzöfifch-Hannöverifchen  Armee  Epailly^  fehc 
ge^vünfcht  und  mich  mehrmahls  dazn  aufgefordert 
hatte ,  um  feine  Operationen  mit  den  raeinigcji  zu 
verbinden.  Allein  der  ungewöhnlich  fchlechteSom* 
mer  diefes  lahres ,  der  anhaltend  mit  dicken  Wolken 
überzogene  Himmel,  die  ungeheuren  Begengu£e, 
die  mir  auch  in  allen  meinen  übrigen  terrelkrifcheii 
Operationen  fehr  hiiitlerlicii  waicn ,  \v  ürden  bey 
aftronomifchen  Beobachtungen  einen  noch  fchiedK 
tern  Erfolg  gewährt  h^hen.     *  '  , 

« 

.C,^**  Fortfoitiin^  folgt  im  uächßen  Hefte.) 
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XXV."  .  I 

Cosmc^enifche  Betrachtungen* 

Von  dem  kaifexl.  liönigK  Oeneial  -  Major  und  General 

Quaitieimeifier 

V 

jiNToir  Freyherrn  von  ZACH. 


Wir  fehen  täglich  deue  Körper  entfteböii  ^  alte  ver- 
gehen, vernichtet  aber  werden  fie  nicht.  Dieaufgt;- 
löiten  und  getreuuien  Elemente  dienen  wieder  zu 
Geftaitu  n  g  anderer  Körper«  Wie  fie  geftaltet  werden » 
AvilTeii  wir  nicht  genau ^  werden  es  auch  nie  willen* 
doch  kennen  wir  einige  der  uns  a^unächft  liegedden 
Urfachen* 

Die  Natürforfcher«  die  Chemiker*  die  Anato« 
inen  >  kennen  einige  Zeugungsgcfetzö  nncl  ihren 
Mechani&iuuö.  Wenn  wir  einen  neuen  Körper  entlie- 
hen fehen»  fo  fagen  wiif  in  Rückficht  feiner  zuletzt 
angenommenen  üeftaU  mit  liecht,  er  Icy  nicht  er- 
fchaifen  *  fondera  habe  fich  nach  den  beftebenden 
Zeugiingskräften  und  Gefetzen  felbft  gemacht*  Aber 
die  Elemente  ,  fo  wie  die  Zeugungdkräite  und  Ge- 
fetze  find  erfchafFen;  mithin  Tagen  wir  iii  Wahrheit; 
Gott  iß  der  ^cJwfjfcr  aller  Dinge» 

Der' Ausdruck  felbß  gemacht  ift  demnach  nur 
eine  llcdensciii,  tlic  auf  die  zuletzt  angenommene 
Form  deutet ,  und  womit  man  die  unmittelbare 
Schöpfung  in  einer  t^eftimmteii  Form  unterfcbei- 
det« 

iMbn«  Cohn  X  X  Würde 
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Würde  man  den  nicht  für  den  gröfsten  Thoren 
halten ,  welcher  glaubte ,  Gott  fchafie  jede  Wiaaz« 
lo  Avie  man  iie  iieht ,  oder  leite  wie  ein  Wcrkmeiltet 
deren  Wacbatbum?  lit  es  uicht  leiucr  Giölie  wur* 
diger,  dafs  er  Kräffc  zum  wirken  fchuf,  von  wd* 
eben  er  die  Urkratt  ift  ?  Warum  ioilcu  wir  aber  bey 
dem  ftehen  bleiben ,  was  unfere  Augen  täglich  (eben, 
xind  nicht  per  Analogiam  auch  auf  Öegertftände 
[cbliereen»  die  wir  nicht  leben?  Warum  foU  demi 
unfer  Erdball  nicht  auch  wie  eine  Pflanse  geWach«» 
fen  —  fondern  unmittelbar  erfchairen  worden  feyii? 
Sollen  denn  die  von  Gott  errcbailenen  Kräfte  fo  ein» 
gefchränkt  feyn,   dali  iie  nur  Steine,  i^ilaazen  und 
Thiere  erzeugen  können  ?  Soli  es  ihm  fchwerer  ge- 
wefen  feyn,  einen  elenden  Erdball«  als  eine  Blume 
erzeugen  lallen  zu  können?  Ferner  rollen deiyi  Mon* 
.de,  Planeten,  Cometen«  Sonnen  fich  nicht  auch 
haben  felbft  crzeügen  können  ?  W  o  Tollen  wir  iilei-  * 
ne  Menfchen  aufhören,  au  feine  GrÖfse  zu  glauben, 
wo  düiien  wir  feiner  Alimacht  Schranken  fetzent 
.Können  wir  fo  klein  ihn  denken,  dafs  er  unmittd' 
bar  jeden  Stern  gefomiec  und  in  feine  Bahn  gewor- 
fen habe  ? 

Ich  höre  lagen  i  wo  bleibt  denn  die  heiligt 

Scliöpfungs  -  Gefcbichtc ,  die  ^anz  was  entgegeng^- 
fetztes  lagt?.  Aber  was  fagt  iie  denn,  fo  dem  ivi- 
derfpräcbe  ?  Allerdings  fcbnf  Gott  die  Welt  iios 
nichts,  aber  gewila  nicht  in  der  Form,  inderwi^ 
fie  heute  fehen*  Geftern  fahe  Tie  anders  aus,  der 
nächtliche  Regen  bat  liire  Geltalt  verändert.  Wer 
fagt  uns ,  wie  fip  urfprünglich  ausfah  ^  als  fie  aus  der 
Hand  des  Schöpfers  kam?  Man  wird  femer  Tagen > 
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lyätea  alle  Weltkörper  wie  Pflanzen  gewachfen,  fo 
müfste,  die  Welt  älter  als  dooo  Jahre  feyn,  lyelche» 
Alter  doch  niu  aus  unCeren  heiligen  Büchern  erwie- 
ißnUki  Ich  wetde  aniworlen»  allerdings  ift  die  Welt 
älter  als  6000 Jahre;  ich  ■^rerdcläogncn,  dafs  die  hei- 
Üge  Schrilt  dieles  Alter  erwcilet,  vielmehr  werde  ich 
MtgetK«  daf«  fie  ein  utiendUch  höheres  Alter  angibt. 
•  Es  heifst  im  Buche  Geneiis :  "Im  Anfang  jchuf 
GoftJlimm^l  md M^rJm*'  dannfdmf  er  ^^amerßm 
Tage  das  Lieht^^*  Ift  die  Frage  nicht  billig,  v/ie  lange 
ift  es  (eit  Anfang  bis  zum  erAen  Tage  1^  ift  es  nicht  klar  ^ 
da(a  yor  denk  erften  Tage  fchortlHnge  waren,  die  er 
fpäterhin  von  einan^ler  fchicU  V  s\  ir  wiflen  doch  aus 
imCerer  Heligipn*  dab  die  himmliichen  Oeifter  vor 
dem  erften  Tage  erfchaffen  Avaren.  Mofes  eilet  übet 
die  g4Pi!«e  $chöp£u^ga^Gefchichte  weg#  um  aLuf  un« 
fere  Erde  aii  kommen;'  er  fagt  darüber  nur,  Gott 
l^huf  Himmel  und  Erde.  Unier  Erde  konnte  er» 
pder  d9f  rohe  Voljky;  eu  dem  ear  Xpracbt  nur  die  nn^ 
ter  unieren  FüC^eu  iichtbare  Erde»  unter  Himmel 
^Ufs  ^  was  über  unß  ift  t  verftehea«  v 
Mofes  war  kein  Lehrer  der  Phyfik  und  Aßro* 
nomie»  und^^X^^a  ej  es  ^(^wefeu»  £0  konnte  er  mit 
feinem  tinwiiTendeii  Volke  keinf^  gelehrte  Sprache 
fuhren.  Er  \x^i  Gefetzgeber  und  ileligions«»  I^hrer» 
^  führte  fein  Volk  mit  dem  ganzen  Menrchen-6e«* 
fchlcchlc*  Er  maciuc  aureipefarsliche  Art  einen  ein*^ 
sUgen  Gott»  den  $chilpfer^ aller  Oiiige  bekannt*;  et 
zeigte  die  Quelle  des  Ubds^  die  Sünde;  und  vep- 
fprach  die  darauf  erfolgte  Erlofung.  I.otztcres  zwar 
fehr  dunkel »  wie  er  es  au  feiner  Zeit  bedurfte.  Dun* 
Jiel  ift  aucU  leine  Schüpfungs-Gctfchichte,  eben  fa 


Digitizöd  by  Google 


1 


224      MomÜ.  Correjf.  1S04.  OCTOBEtL' 

-wie  es  damabls  noiluvendig  war;  aber  fie  wider«> 
fpricht  der  Phytik  in  keinem  Puncte. 

3I()Jcs  ciltL  auch  ubci  die  St  hü|jiungsgeftihichtc 
auf  unferem  £rdbaii  weg»  um  auf  den  erßen  Men-* 
fchen  zn  komnien«  Nur  von  ihm  fängt  feine  Cbrp* 
uoiogiean,  und  leine  liechniing  lagt  nur,  dufs  feit 
dem  erßen  Menfciten  die  Welt  6000  Jahre  b^ßehe* 
Was  aber  vor  dtm  erftea  Menfchen  gelchah  ,  ill 

alt,  als.  es- vooQi  Anfang  bis  znm  fechlten^Tage  lang* 
ißt 

Aber  kann  es  ferner  heifsen ,  Mofes  gibt  Gegen« 
ftande  der  Schöpfung  als  Licht«  Sonne,  Pflanzen, 
Tbiere  u.  f.  W.  beftimnit  an,  und  benennt  die  £po^ 
ehen  ihter  Entftehnng,  die  er  Tage  heifst.  Aliein  er 
nnterlalöt.  auch  cuie  iVlenge  anderer  Schöpfungsgegen- 
ßünde»  wie  z,*!^.  jene  des  Min^ralireiches »  zn  beneki- 
Ben,  mathin  ift  feine  Schöpfim^sgefchichte  unvoll- 
ftändig.  Ja  wird  man  fageu,  alles,  was  zu  mangeln 
fcheintt  iß  unter  den  allgemeinen  A'usdrücken  von* 
B£lan;6en^  Thieren,  Erde  und  Fliriiniel  begriifen,  Gut;* 
aber  eben  dieferwegen  iß  diefe  Oefchichte  nnvbll- ' 
ßändig  und  oberflacblich.  Aber  Wer  kann  lieh  unter- 
fangen,  diele  iäßeinden  Vorwürfe  Molen  in  Emff 
machen  zu  wollen« 

Seine  Gefchichte  iß  vollfländig  und  untadelfaaft 
in  Rücklicht  feines  Zwecks  «nd  des  Volkes,  zu  dem 
er  fpiacb.  Nur  müHen  wir  daraus  keine  phyfifchen 
iie*veife«iehen#  Um  nicht  in  einen  Ühnlichen  Streit,* 
wie  über  die  Bewegütig  der  Eide  zu  gtraihen. 

Was  den  kur«en  Zeitraum  von  fcchs  Tagen  be* 
trifft,  worin  fö  vi«le  Körper  hervorkommen,  fo 
konnun  iie  üch.  darin  nicht  felbft  bilden,  fondem 

müf' 
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*  müllen  ertchailen  worden  fcyn.  Aber  was  waren  die- 
Cm  wol  für  Tage  ?  Gevrib  keine  unferer  Sonnenta» 
ge ,  weil  diefcerft  am  vierten  Tage  erfchaffen  worden. 
Ks  werden  woi  Jb.pQchen  geweCen  (e/n»  wovon  da« 
msbls  kein  Menfch  einen  Begriff  iiaben ,  noch  einer 
gegeben  werden  konnte.  Die  letzten  zwej  Tage 
kannten  .wol  Sonnentage  '  der  £pocb€  jener  Zeit 
gewefen  feyn,  -wo  die  Erde  bewohnbar  geworden 
war»  Damabifi«^  konnte  Gott  Thiere  und  den  erden 
Menfchen  mit  ihren  Samen  erfchaffen»  die  fich  nadii» 
her  felbft  erzengen  konnten. 

Wenn  Gott  nur  die  erßen  Materien  und  Kräfte, 
gefchaileu  iidi ,  lu  mubte  die  Welt  fehr  alt  feyli, 
nnd  man  kannte  fragen,  wann  gefchah  denn  die  er» 
fte  Schöpfung?  Ich  würde  mir  der  heiligen  Schrift 
ant\wnent  im  ylufatige^  Wer  Ueitimmt  diele üpoche  ^ 
deutlicher  f  Wäreea  etwa  in  der  Ewigkeit?  Warum 
nicht«  Mithin  hätten  wir  ja  zwey  ewige  Wefen, 
Gott  und  die  fVtU^  allb  zwey  Götter..  Alle  Attri* 
bute  des  Schöpfers  iiiiu  ewig  ,  ohne  diefeiwegen 
nielv^  Götter  annehmen  %\3l  dürfen.  So  iit  auch  feine 
Schöpfungskraft  ewig,  folglich  fmne  Werke, 

III  es  nicht  lächerlichf  üch  Qatt  bis  vor  6000  Jah- 
reu  in  Uatbätigkett  au  gedenken»  dem.ea  dann  erft  . 
eiugeiaileu  fcy,  eine  Welt  zu  Iciiaflen?  Ewig  hat  er 
gewirkt,  ^  Aber  noch  lächerlicher  ift  es ,  ihn  jetzo  in 
Unthätigkeit  zu  denken »  ihn  ab  einen  Meifte^  an* 
suiehen  9  der  fein  Werk  nach  lielicbcn  gehen  lälst» 
nnd  in  biober  ruhiger  Betrachtung  deileiben  be- 
griilen  ift.  Ewig  inufa  er  fortwirluni.  Wie  er 
fortwirkt,  können  wir  fo  wenig  einleben,  als  wie 
er  fchuf.    Einen  Begriff,  wie  er  die  Welt  regieret, 

X  3  kön- 
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können  wir  nur  von  einem  Monarchen  und  feinem 
Keicbe  abftrahiren,  doch  müileawirXcbUelsea,  dab  i 
er  aui  (liclc  Art  nicht  regieret,.  "  I 

Wir  drücken  aber  feine  Fortwirkung  gut  durch  1 
Providenz,  göttliche  Vorfehung,  und  göttliche  Ona»  1 
de  aus.  Wenn  wir  alfo  fagen,  die  Wt^it  ift  von  1 
Ewigkeit  her  mit  ihren  Samen  erfchaffen,  aber  Welt*  i 
körper  dann  haben  fich  nach  und  nach  gebildet,  fo 
fagen  wir  keine ijottesi^llerung  und  dem  wird  durch 
die  Schrift  nicht  widerfprodien« 

Von  jeher  haben  Naturkundige  und  Unglati' 
bige  der  Weit  ein  höheres  Alter  ab  6ooo  Jahre  Mge- 
Xnuthct;  erßero,  Aveii  iie  fu  viele  uniaugbarc  Spu» 
yen  dafiir  fanden  t  die  andern»  weil  (ie  die  heiligea 
Schriften  und  die  Religion  lächerlich  su  machen  fudi- 
ten.  Ihre  letzte  üeuiuhung  war  die  lächerliche  Auf« 
findung  sweyer  alten  Thierkreife  in  Ägypten« 

Tugendhafte  Gläubige^,  von  der  Wahrheit  unfe- 
ser  heiligen  Bücher  überseugt»  haben  geglaubt»  zu 
ihrer  Rettung  der  Weit  Kein  höheres  Alter  als  von' 
öooo  Jahren  iaAen  zu  dürien»  wi>nüt  iici\  aber  dii 
l^aturforfcher  nicht  zufrieden  ßeHen  laflen  konnten« 
Sollten  aber  jetzt  nicht  beyde  Theile  zufrieden  (eyi), 
da  fie  (ich  vereinigt  gegen  die  Ungläubigen  fteUea 
küDuen,  um  die  Wahrheit  der  heiligen  Bücher  2* 
vertheidigen  ?  Sehr  lange  Zeit  war  noth wendig»  da? 
snit  ßch  die  vielen  Weltkörper  und  ünfere  Erdebil« 
den  konnten,  aber  weit  kürzer  mufs  die  Zeit  fejQi 
feit  welcher  die  £rde  für  lebende  Gefohöpfe  bewobon 
])Zt  Avurde,  Dafs  diefer  Zeirpunct  nicht  lehr  lerUi 
lind  nicht  leicht  über  die  6oqo  lahre  geheii  könnet 
wild  mm  noph  4u&  Gründen  in  de?  Folge  erkenii«i 
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fcSancn «  vfmn  vrir  e»  mcb  aus  beflem 

nicht  fchon  wiileu^  * 

Ich  f cbf eile  nunmehir  iXiv  Srjdärung  meiner  Hjr« 
pothtlc,  und  für  mehr  kann  ich  iic  nicht  ausgeben'^ 
/Folglich  m  dieielhe,  io  wie     viele  andere Hypothe- 
fen  ,  fehr  zweifelhaft.    Sie  wird  wie  andere  uner^ 
-Wielen  bleiben,  auch  bald  als  eine  Tr^un^erey 

«rkannt  und  deMIWigen  VergcHenheit  übergeben 
werden,  Diefes  uarl  laich  lucht  hiajlern,  Ge  vorzu» 
tragen»  nicht  nur  weil  ihre  FaKohhek  für  mich  noch 
nicht  erwiefen  ift,  fondern  weil  ich  auch  hofl'en  kann, 
da£a  in  meinen  ldc?en  vielleicht  öpureu  von  Wahi^htii« 
ten  yorhänden  fmd ,  die  heHeve  K5pfe  am  et waa  be(« 
ferem  fuhren  künnt^^ji« 

Endlich  liefet.man  doch  fo  viele  Liebes  • »  poU^ 
liiche  und  philofophifche  Roinane  ,  warum  nicht 
eiumahl  auch  einen  a/h;onomlfchen^  der  nicht  dei; 
erfie»  nicht  der  letzte  feyn  wird? 

GoU  fchuf  in  feiner  Ewigkeit  die  einfache 
terie  oder  einfache  Materien »  mit  ihren  Kräften»  und 
gab  ihnen  eine  iicwcgung.  Von  uiefcn  Kräften  ken- 
nen wir  aua  ihren  Wirkungen  zwejr^  Die  eine  ift 
die  jättraction ,  die  andere  die  chemifehe  Affinität  \ 
diele  werden  ^u  meinen  Erklärungeti  hinreiclien« 

» Diele  im  unendlichen  Räume  zerftreute  Mate« 
rie  können  wir  uns  ala  eine  ilüllige  t^ugel  vor/iel- 
len»  und  können  fiö  daa  UniwrfwnaAtx  au<;h  Ghaos 
nennen. 

Die  Bcw-egung  dieler  Irvugel  gefchehe  um  eine 
Adbfe.   Wir  hätten  demnach'  Achfe^  Pole^  ji^gu^Por 

und  JParaUfl'lii'eiJe  dedUiüv^irums» 

Jedes 
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Jedes  cinlciclio  Tlieilchen  der  Materie  lieifse  ein 
Atom»  Jede«  Atom  würde  (ich  demnach  ia  eiuem 
Zirkel  bewegen ,  deflen  Radius  feine  Entfernung  von 
der  AchLe  des  Univerfums  wäre.  Solche  üadius  wol- 
'len  wir  Utiiverjal  radii  vectotss  neon^n*  Die  Ge* 
fciiwiiuligkeitea  der  Atome  ^yürden  ücii  wie  ihre 
Iia4ii  Vifctores  verhalten«  . 

Alle  ^^om^in  einem  UnivJ^m-Paf'aÜel' Kreiß 
siehea  ßch  wechfelCeitig  an«  Jedes  wird  durch  die 
Summe  aller  in  einer  Bichlung  liegenden  Atome  nach 
d^efer  Richtung  gezogen.  Mithin  kann  nur  das  im 
Mittelponct  dea  UniverfaL  FaraUel*  üreifes  liegen- 
de ^y^om  nach  allen  Richtungen  gleich  angezogen 
werden.  Es  muis  dem^iach  im  Gleichgewichl;  uod 
in  Ruhe  yerbleibeii  ,  alle  übrige  Atome  aber  müITen 
gegen  diefen  Mittelpunct  gesqo^en  werden,  dafelbft  ^ 
^U^nOimmeq  (ich  vereinigen« 

Eben  To  ift  es  klar,  dafs  nur  das  Atom  iniMittel* 
punctdea  Univerfums  diXem^  im  vollHommnen  Gleich« 
gewicht  zwifchen  allen  Attraettonen  ßehen  müflc. 
Die  Tepdenz.  alief  Atome  gt^h^  VAOk  di^feo^  Mittel-  ' 

IJntcy'dierer  allgemeinen  Tendenz  nach  dem  Mit* 
telpuncte  des  Univerfums  wird  jedea  Atom  voq  den 
nächft  11  mftehenden  angezogen;  denket  man  andere 
Kräfte  hinzu  ,  di^  wir  nur  durch  d^s  Wor|:  von  che- 
r  Vif  eher  Affinität  ausdrücken  können ,  fo  ift  leicht 
begreiilicU*  i^^ld  kieme  Kurperchen  im  feau* 

qiuf^mnienbaUep  und  bilden  müjTen, 
Verfchiedciie  unangeblicl^e  Urfachen  koniuen  eia  ^ 
Atom  vot  dem  andern  %um  Centrum  machen»  wo* 
y^n  m^UTere  ßch  anfchU^r§ta  un4  es  vergröfseTW  hei- 


puncce 
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ISeii  ntttCrteii«  NadidemmaacI^etKörperdiadbis  zu  ei- 
ner gewillenGröfseangewacbfen  war»  mufste  es  felbä 
mit  einem  andern  ^ücklichem  siifammenlauCen  und 

zu  feiiici  Vcigröfseruiig  dienen.  Die  Anzahl  der  lior- 
perchen  muktp  üch  aifo  immer  vei«inigen»  die  übrig 
[^bliebenen  aber  an  Maße  vergröbern. 

Dlefes  rnuigte  immer  fo  fortziehen,  bis  nur. noch 
ein  Körper  m  MUtelpnnct  de#  VniveiXuma  übrig 
war, 

*  • 

Wir  können  über  jedem  grofsea  oder  kleinen 
Körper  eine  Kugel  denken ,  aus  welcber  alle  Materie  - 
bereits  Helioffen  iil,    uder  noph  fliefeen  wird,  um 
den  Körper  i|n  Mittelpuncte  zu  vergrörsem«  £ine 
folcbe  Kngel  wollen  wir  des  Körpers  Gebiet  heifsen. 
i:^iiefst  daraus  nichts  mehr  zu  dielem  Ixörper,  fo  Ta-  • 
gen  wir,  ^r  babe  fein  Gebiet  erfchöpft.     Er  felbft 
aber  Avird  noch  im  Gebiete  eines  andern  Körpers  fle- 
hen,  um  einftzu  ihm  zu  ftofsen   Auf  diefeArt  könn* 
teil  wir  die  Gebiete  in  verfchiedene  Ordnungen  ein- 
theilen,  z.  B.  iu  die  erße,  zweite,  dritte  u.  L  w. 
Ordnung, 

Betrachten  wir  einen  Körper  mit  feinem  Gebie*  . 
te  ganz  allein «  To  mufs  er  ßch  mit  allen  Tbeilchen 
feines  Gebietes  nach  der  Urbewegung  in  Univer» 
Jal  T  I'araUcl  -  Kreijen  bewegen.  Aliein  durch  die 
AttracHon  des  Körpers  wird  jedes  Theilchen»  oder 
daraus  Iciiüii  entftandenes  Körperchen ,  von  feiner 
Bahn  abgeleitet ,  4^  deilen  GefchAvindigkeit  vernieh» 
ret  wird.  Es  wird  um  den  Körper  zu  gehen  ge* 
2wuugen^  Da  die  Attraction  ii^mer  fortwirket ,  fo 
mufs  fich  das  Körperiphen  mit  zunehmender  Ge- 

fchwin- 
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fchwincligliclt  dem  Körper  in  ein^r  Spiral  -  Linie,  bii 
Sur  gänzlichen  Vereinigoag  immer  nähern, 

Die  Bahnen  der  Körperchen  um  den  Körper  lionn» 
ten  anfangs  nicht  durch  den  üörger  gehen ,  loudera 
lagen  vielmehr  mit  den  UniverßU  *  Parallel  •  Krmfm 
parallel»  aber  nach  und  nach  uiufdten  üch  diefe  Bahr 
nen  dem  Univerfal  -  Parallel -Ureife  dea  Körpers  na- 
hem ,  feucliich  mit  ihm  in  eiueEbene  eintreiben.  Al- 
le Binnen  müilen  am  Ende  in  einer  Ebene  s^u  liegsa 
Isun^men«  Zu  diefer  aus  der  Atlraction  hergeleiteten 
Tendenz  kommt  noch  der  Stöfs  beym  Zufammei^ 
lauf  mehrerer  Körper  in  einen ,  -welcher  die  Bahnen 
n^ber  an  den  Körper  bringt,  bis  ße  durch  dea  liör- 
per  felbft  mit  ihrer  Flache  gehen,  Diefer  J^afammeii'' 
ßofs  ift,  da  er  nach  allen  Richtungen  gefcliehcn  kann, 
auch  Urlachß»  daCs  üch  die  Bahnen  nicht  fo  leicht 
in  eine  Ebene  Hellen ,  fondern  eine  Neigung  gegea 
einander  lange  Zeit  behalten  Können, 

Da-  die  Attraction  des  Körpers  gegen  die  näher 
um  ihn  laufenden  InorpercUen  häiker,  als  gegen  die 
entferntem  iftt  fo  müil'en  jene  mehr  an  Gefcbwiit* 
diglceit  zunehmen.  Die  nahen  Kiirperchen  mülTea 
demnach  ge  Ich  winder  und  in  kürzerer  Zeit  um  dea 
}(örper, laufen»  als  die  entferntem« 

'  Tiieiit  man  ein  Gebiet  in  verfchiedene  conceW' 
trifche  ^onen  ab »  fo  enthalten  die  en|;feratern  Zo* 
nen  mehr  Materie  als  die  nähern.  Es  können  fich  io 
^rlterem  mehr  Körperchen»  als  die  leta^teren  hildeo» 
und  wenn  fie  endlich  in  einen  Körper  %ufammenlaa« 
fep,  fo  miillen  die  in  gröfserer  Entfern ung  gebiide* 

Körper  mehT  Mutfe  als  die  nähi^m  haben; 
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'  -    Alifang»  Können  die  Motm  keine  Rotadon  um 

eine  Achfe  gehabt  haben,  fie  muffen  in  ihrer  Upwegung 
um  einen  Hörperdemfelben  (b  wieidem  Gentrum  dea 
^  -  Univerfums'  nach  und  naeh  delfen-ganse  ObeifiSche 
sukeiiren.  Wenn  üe  fich  aber  durch  die  Atuactioa 
rergröfaern,  fo  mula  bey  jedenä  Zufammenftefa  swey- 
cr  Körper  der  gemeinfchaftliche  eine  llotation  erhal« 
ten  9  ea  wäre  denn»-dafa  dieDirectiondea  Stofaea  ge*  , 
rade  durch  den  Mittelpunct  der  Schwere  ^iuge.  Di| 
Körper  nach  allen  Kichtungen  zufammenitoraen  kön* 
»en  »  fo  foUte  die  Rotation  bald  von  Abend  nach 
Morgen 9  bald  von  ISlurgen  nach  Abend  gehen,  b^ 
aber  wieder  ganz  aufgehoben  werden  Können. 

Allein  die  Stöfse,  welche  in  einer  Directioa  ge- 
Ichehen »  .welche  der  Bewegung  dea  üörpera  in  dei 
Bahn  entgegenge fetzt  ift,  find  heftiger,  ala  die  nach 
der  Bewegung  in  der  Bahn  gefcheheo ,  eritere  entfie- 
hea  aua  der  Summe»  ktztere  aua  der  Difl^enz  bey«  - 
der  Bewegungen,  Mitliiu  mürtcn  nach  Ar.fhebung 
verCchiedener  Stöfse  doch  £0  viel  übrig  bleiben»  da(a 
alle  Körper  eine  der  Bahn  entgegen  gefetzte  Rota* 
tion  erhaltei)  müffen»  und  zwar  muUen  die  Achien  der 
Rotation  ungefähr  fenkrecht  auf  der  Bahn  ftehen. 
Alle  diefe  Säue  find  aus  der  Üniver[aibewegung  und 
Attraction  abgeleitet;  fie  find  aber  nur  ala  Tendenzen 
anzufeheii,  welche  durch  die  Stellungen,  Lagen, 
Boavegungen  uud  dcu  Zufammenitoia  lo  vieler  audCf* 
rer Körper  (teta  perturbirt  werden  mufstm« 

Diele  l^crturbationen  mülTen  aniangs  hftttßger 
.  vorkommen»  ihre  Wirkungen  mächtig  feyn.  ^  Ala 
fich  aber  die  Gebiets  mehr  und  mehr  eiLchoptten,  - 
4er  Körper  weniger  wurden  und  entfemier  ftan*- 

den» 
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den»  fo  mu löten  auch  cüe  Perturhationen  weniger 
und  geringer  feyo.  Au9  der  Verwirrurg  kam  Ord« 
jiuii<^  iiervor,  die  Deweguiii^en  gewaniicii  mehr  Be« 
fiändigkeil »  konnten  üch  nach  den  Xepler'fchen  Ge- 
jHzen  fügen*  Et  find  nur  wenige  Perturhationen 
übrig,  die  für  uns  tkeiU  unmerklich «  theils  calea* 
hbel  find. 

Wenn  in  einem  Gebiete  fich  rchon  grofse  Kör- 
per gebildet  haben,  die  fich  unteren  Augen  ohne  Ver- 
wirrung darflelleii ,  fo  heifst  man  fie  znrammen  ein 
6yjiem^  Linier  Tonnen- Syßem  fteiit  uns  ein  iiiid  von 
dem  auf»  waa  wir  biaher  in  allgemeinen  Säuen  Tor- 
geuageu  iiabeu, 

Die  Monde  fcheineo  ihre  ganasen  Gebiete  bereiu 
erfchüpft  zu  haben,  und  laufen  jcts&t  noLh  lai  Ge- 
biete eines  ^^iancien  herum« 

Auch  einige  Planeten  fcheinen  ihre  Gebiete 
fchon  erfchüpft  zu  habcM ,  aber  andere  haben  noch 
Monde  in  ihic^n  Gebieten^  khtt  alle  Planeten  laufen 
noch  im  Gebiete  dtt  Sonne  ^  um  lelbige  herum.  Un- 
lere  Sonnet  mit  andern  Sonnen  gleicher  Art»  läuft 
TieUeicht  im  Gebiete  einer  andern  Sonne  höhe- 
rer Art  um  feibige  herum  ....  und  fo  vielleicht  iui 
Unendliche  bis  aar  [/ni'VerJal-  Sonne  ^  um  die  fich  al* 
les  drehet.  Die  Balinen  der  rianete»  lind  beinahe 
'  in  einer  £bene»  vermuthlich  in  der  Mbene  des  Uni- 
verfal -Parallel- Kr  elf  es  y  parallel  mit  dem  Univer' 
Jal'Aequatar*  Die  PerturbaUontn  haben  bisher  die 
vollkommene  Vereinigung  gehindert. ,  Die  heutige 
Aftruiiomie  laugnet  zwar  diefe  Veieiiiigung,  geitai- 
nnreine  Libration  der  Bahn»  allein  fie  hat  noch  nicbl 
die  Univerjai  '  Beive^uiiß  iniLcchnung  genommen. 

Die 
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Bie  Annäherung  der  Monde  an  ihre'  Planeten » 
cler  Planeten  an  die  Sonne  ifi  noch  nicht  wählte- 
nommeii  worden«  - 

Die  Sonne  hat  in  gleichen  Jahreizeiten  noch 

mex  denfelbeii  DurchmelTer,     iViaii  hat  noch  keiiie 
Verlmn&ttng  dea  Jahree  oder  einer  Planeten -Revo« ' 
lution  beobachtet.     Man   hat  noch  Aeine  \  erkür-, 
zung  der  mittleren  üewegungon  odea  in  der  Jtiou* 
gation  eines  Planeten  ahrgenommen. 

Aber  wie  lange  ift  es,  dais  wir  genaue  initrki* 
mente  häben,  und  genau  zu  meffeil  wifltfn?  Mericur 
und  die  Mumie  liuiiiiten  uiiö  zuerft  AufCchlülle  dar- 
über geben. :  .         .  , 

Wir  haben  gezeigt,  dafs  die  nähern  Körper,  die 
um  einen  anziehenden  herunigehea  t  kleiner  ai§  die 
entfefnteft)  feyn  mixlten^  Auch  diefes  finden  wie 
ziemlich  in  unferm  Sonnen- item»  dock  mit  eiuir 
gen  Ausnahnien,  '  ; 

Uranus  iuiUc  der  grüfste  feyn,  uiul  ift  es  nicht;  . 
allein  Tfir  kennen  alle  leine  Monde  nodi  nicht', 
fchweigen  alfo  lieber  noch  ganz  von  ihm^-  - 

Saturn  iß  kleiner  als  Jupiper  ^  doch  hat  er  noch 
flehen  Mojide  ond  einen  Ring  in  Teinem  Gebiete ,  dii» 
zufammen  eine  gröfsere  MüÜe  ala  Jupiter  mit  feinen 
vier  Monden  betragen  werden. 

i?/örj  allein  luac  ht  eine  vollkommene  Ausnahme^ 
da  er  kleiner  als  die  Erde  ift  1  die  noch  einen  Mond 
in  ihrem  Gebiete  hat<  Diefes  Jiann  durch  die  Lag# 
fo  vieler  eiuft  dazwilcheu  liegenden  üorper  entUauf 
dtfn  feyn ,  die  nach  einer  Seite  mehr  als  nach  der  an- 
dern zogen  ,  die  Materien  aus  einem  Gebiete  gleich** 
famfür  ein  anderes. raubten*  Jupiter  undErdc  konn- 
ten 
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tcn  ßch  aui  clieiß.Art  auf  Uukoften  anderer  QebUU- 
berdcbett  haben«  ¥ 

Ceres  unfli  Pallas ^  uiul  wahiTcheiaUcIi  nocli 
^tele  andere  >  welche  künftig  n^ch  emdeckt  wer« 
den,  iiiul  beftimmt,  fich  in  einen, Plawtcn  zu  ver- 
einigen; iß  e»  biaher  nc^T-h  nicht  gelchehen,  fö 
find  die  »ufälligen  Lagen  dazwifchen  liegender 
Körper,  und  nachher  ihre  Veiichwiuduug  Schuld 
daran.  Es  möflen  daher  ihre  ^MaiEm  zarammen 
gerechnet  Averden ,  um  lie  mit  Mars  zu  vergleiche« 
Übrigen«. Jwönn^n  Avir  aus  decGröfse  nicht  auf  dif 
MalTe  fchliefeen,  befonder»  bcy  Körpern  >  die  keine 

^onde  haben« 

Die  andern  Flanelen  fo  >vie  die  Monde  .fiimmea 

mit  unierm  Satze  überein.  • 

Wir  haben  den  Satz  ge  v^gt ,  daTs  4ie  Slörper  nur 
durch  den  Zufammenftola  mehrerer  an  einen  eine 
Kotation  erhalten  können ;  dals  he  der  Bahn  entge- 
gen gcCetzt  von  Abend  nach  Morgen  gefchehenmü^ 
fe;  data  die  Achten  ungefähr  fenkrecht  nuf  üaha 

fiehen  mülTefli 

Auch  diefes.  findet  heb  in  unferm  Sonnen- Sy^ 
jtgnti^  was  an  der  genauen  JErfüliu^g  dieler  Beding* 
«ille  fehlet,  ift  den,  in  verfchiedenenBichtüngenei* 
folgten  Stöfsen  auzufchreibep.  üeiiuoch  folke  maa 
glauben*  dafs  je  grö&cr  der  Körper  ift,  Je  gefchwia- 
der  muiie  leiue  üotaiion  feyn ,  da  er  meUreve  Stöfsc 
»npfangen  bat»  welches  yfit  auch  au  der  Sanne  be* 
merken. 

Warum  die  Monde  eine  den  Umlaufszeitcn  glei* 
che  llotaiian  haben  r  wtUste  ich  nicht  zu  eykUreap 
üeht  unleie  Sonne  mit  andern  Sonnen  gleicher  Gat* 

/  mag 
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txüCLg  um  eioe  andere  gemeuifcbaftUche  Sonne  hake» 
rer  Art »  To  virerden  jene  in  Rückficht  diefer  su  Pla- 
neten. Eine  iokbe  Sonne  höherer  Art  wollen  Vfit 
jtlaupt' Sonne  nennen.  Die  Sonnen  rnüflen  demnack 
denfelben  Gcfetzen  folgen,  und  allen  unfern  Sätzen 
Genüge. leiiten»  undk  dagegen  ^eCsen  Uch  EinweiV' 
gemnaclien.  ' 

W  urden  lic  fich  aUein  nach  der  UnivirJuUBcwe^ 
gung  bewegen  9,  fo  könnten  wir  diefe  nicht  wahrneh* 
pieu;  alle  Sonnen  oder  Fixilcrae  mullen  für  unCere 
Augen  immer  die  gegenCeitige  Lage' behalten«  Weil 
aber  die  Sonnen  die  Attraclion  ihrer  Haupt- Sonne 
leiden»  .die  üe  um  leibige  su  gehen  zwingt»  und 
da  ferner  die  Ge(cli>yindigkeit  in  diefer  ßahn  von 
der  EnifernuDg  der  Haugt-Sonne  abhängt,  io  niuiste 
fich  die  gegenfeitige  Lage  der  Fixfteme  täglich  ätu 
dern»    Um  dieles  aufzulüfen  ,  bemerke  maU|  dafsdie 
Urrprüngüche  Geichwindigkeit  s^yeyer  Sonnen  m» 
der  Univerfalbewegung  ilch  wie  ihre  Radii  vectorei 
verhalten*   £a  kann  aber  dicEntfernung  z  weyer  Son* 
oeo»  in  Rückficht  der  Entfernung  der  Haupt-Sonn€ 
Null  feyn,  .  Mithin  wäre  beyder  Sonnen  Geichwin- 
digkeit gleich  sn  achten.    Der  Untefthied  in  ihrer 
Bahn,  welcher  allein  i\c  unlereai  Äuge  vcrrüclit  er- 
fcheinen  machen  kann ,  kann  aUb  nur  nach  vielen 
Jahren  uns  merklich  werden.  -  Hierzu  kommt  noch» 
dab  die  Monde  eine  gröföereGefch windigkeit  in  ihrer 
Bahn  als  die  Planeten  haben»     Mithin  müITen  die 
l^ianeten,  aU  Munde  gegen  eine  Sonne  betrachtet» 
.gefchwinder  in  dei»  Bahn »  al^  die  Sonne  in  der  ihri« 
gen  gehen.    Die  Sonne  muTs  alio  iauglamer  als  Ura^ 
nus  gehen»  e«  Iii  alio  gans  begreUlich»  dafs  wir  die 

Bewe* 
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Bewegung  der  Fixßerne  nicht  fo  leicht  fehen  kein* 
nen. 

» Dennoch  foÜteinan  bey  fo  vielen  Fixfiernen ,  derca 
Entfernungen  vun  uns  und  von  einander  ungeheuei 
grofs  ißi,  glauben ,  dafs  einiger  EntfiemuBg  g^g^n 
Entfernung  der  Haupt- Sonne  nicht  Null  feyn ,  und 
dafs  ohngeacbtet  ihrer  geringen  Gefchwindigkeiteine 
Pofiiions -Veränderung  nach  fo  vielen  Jahico  wahr- 
genommen werden  mülle*  Ich  denke  mir  aber«  dafii 
nachdem  Avir  kaum  fünfzig' Jahre  genau  mellen  kön* 
nen  »  nachdem  unlere  Beobachtungen  mit  der  Re*» 
fraction  ,  Aberration  ,   Nutation  »  Praeceffion  der 
Aequinoxien,  dem  Werth  dcrlnßruraente^  der  Schär» 
fe  der  Organe  behaftet  fmd»  man  daraus  hoch  nicht 
habe  entwickeln  können  ^  was  niefer  eigenen  Bewe- 
gung  der  Fixßerne  zukommt«    Ina&wifchen  ift  doch 
fchon  diefer  Motus  pröprins  gemuthmafst  Tvorden. 
Diefe  Verwickelung  ift  befonders  in  Betrachtpng  zu 
jfciehen,  wenn  man  alte  Beobachtungen  mit  neuem 
Vergleichen  will.  ' 

,  (  Die  Fortfetz^  folgt  im  nächjlen  Hefti) 
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XXVI. 

f  ^ 

Aus  einem  Schreiben  des  Buflifch-kaiferL  ASao^ 
nomen  IM.  Horner  an  Dx«  Oäurs 

in  Bremen* 


.     .  Auf  der  Inf«l  Atomery  ^  xwüciieit. 

Dm  ts  Jan.  1104. 

.  .  .  Ich  eile,  Ihnen  dasjenige  iniizuLheilen ,  wad 
ich  aut  dem  Durchgang  durch  die  heifse  Zone  vom' 
Himmel  erhalten  habe.     Denn  hier  bey  St.  Cathe* 
Tina  habe  ich  ihn  beynahe  fcchs  Wochen  nureiiiiuahl 
gefehen,  und  zum  Theil  bey  Mondfchein*  l3ecem* 
her  und  Januar  fnid  hier  die  Ptegenzcit  ,  und  nur  der 
Winter  und  die  übrige  Zeit  des  Jahres  ii^  hellen  Mel* 
iie  geringen  Bemerl^ungcn,  den  nur  die  feltnere  Ge*' 
legenheit  einigen  Werth  geben  kann  >  gehören  Ihnetl 
nm  fo  viel  näher  an»  als  Sie  mich  im  .vorigen  Tahre 
zu  denfelbcn  felbft  aufgemuntert  haben*.  MÖthtfe* 
ich  To  glücklich  feyn.,  dem  Ideale  näher  zu  kommen»^ 
das  ich  mir  von  meinen  allronüiuifchcn  Pfliclitcit 
und  Endzwecken  auf  dieCer  Reife  vorgefetzt  habef 
Doch  ich  gehe  /sur  Befclireibung  des  Eindrucks  über» 
Aex  iudliche  Himmel  auf  mich  machte^  als  ich 
aum  erßenmabl  feine. Grenzen  betrat 

Der 

,      Zur  £rUiitsrtiiig  dieCer  Stall«  muft  hier  bemerkt  wer* 
dIeiKdaCiDfV  Oib^rst  der  dfilAtihUckdesge^ijnilwHiin« 
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Der  fudliche  Himmel  ift.  reichhaltig  an  Sternen« 
tincl  bietet  den  Arbeitern  im  Weinberge  eine  herrli- 
che LeCe  dar.  Doch  die  (chönTte  Farthie  muls  die 
Itidlichc  HemifphäTe  mit  der  nördlichen  theileh.  E« 
ift  die  Gruppe»  die  Orion  t  der  ötier  und  dex  grofs^ 
Hund  formiren.  Nicht  f^me ,  unter  einander »  nicht 
getrennt  oder  verfchoben ,  fondern  in  einer  Fronte 
fteigen  Tie  hier  vom  Meere  herauf  und  ergötzen  das 
Auge  diuch  ihren  mannichfaltigcnGlanss..  Das  trübe 
Häutchen  der  FUjaden^  derrüthliclie  Aldeharan  und 
Beteigeuze,  Orions  Gürnl  und  Schwerd  und  der 
ßrahlendc  öinus ,  deflen  Schimmer  auf  dem  Meere 
leuchtet»  zur  Reichten  Canopus,  beynahe  ein  zwey-» 
ter  Sirius  an  Glanz,  und  über  ihm  die  unvergäng- 
lichen Wollten ,  wie  Fragmeute  einer  MUchftrafse, 
Wenn  diefer  Anblick  nicht  Aftronomen  erweckt,  fo 
vermag  auch  alle  die  bchünheit  der  Nachte  Arabiens 
nichts.  Für  den,  der  von  Norden  kommt,  ift  es 
merkwürdig,  die  taglich  ändernden  Verfdiiebungen 
der  Sterne  in  Rückacht  auf  den  Horizont  zu  bemer- 
ken.   Sirint  ftelgt  hier  vor  dem  Procyon  auf,  und 

Beobachter  in  der  Nähe  des  Ae^uators  bedurfte 
keiner  Sternbilder»  um  dieGeßirne  zu  kennen.  Ihre 
gerade  Auffteigung  und  der  Abftand  von  den  Polen 
bezeichnen  ohne  Verwirrung  ihr*  unveränderliche 

SteUe 

■ 

mels  etolhii&A&irch  liebt,  unter  tudein  feinem  reikndeii 
Freunde  aach  die  Bitte  vorgelegt  ham,  ihm  den-Te* 

•  tal-Eindi  uck  ,  den  der  füdiiche  Himitiel  auf  den  Beob* 
achter  macht,  zu  fchildern.  Dicfe  Bitte  erfüllt  i»uii  Ii ief 
Dr.  iforiMT,  und  andrere  t'retmde  der  Stet*nkunde  wer- 
den diefe  Bcfdircibnng  in  der  M.C.  Bioht  ohne  VeiS»^' 
genlelen» 
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Stelle*  Die  Probleme  der  Sphärik  End  hier  auf  Ihc 
Einfachftes  gebracht,  und  hier  könnte  ein  AequatO* 
jri^l  ein  einfaches  und  complettes  Inilruinent  wer<^ 
4en*    Wi^  viel  hier  die  grofgere  Belnigkeit  der  At^*  ^ 
müfpiiäie  untl  der  höhere  Stand  der  merkvvürdigera 
ßeßitne  ausmacht»  da«  lehren  mich  meine  täglichen 
Sternbeobachtungen,   da  ich  Damplgläfer,  die  mit 
vorher  nur  eben  ^xeiie  ^enug  waren»  nun  nicht ofan« 
empfindliche  Reltsung  der  Augen  brauchen  kann. 
.^^    Ein  awe/ter  Act  dicfes  glänzenden  Schaufpieb 
gehtauf«  wenn  die  Miichfirabe»  die  in  Norden  dar^ 
nieder  gelegen  haue,  ßch  heraufwindet*  ImZemtk 
formiren  Sirius  mit  dem  füdlichen  Ctmopm'  und 
Ackttmari,  unter  ihnen  die  veilchitdcnen  Sterne  dea 
Schiffea  Argo  eine  glänzende  Linie.     Näher  dem 
HorisoHte  fteigen  die  riiomboidalifchen  Sternfiguren 
auf ,  welche  das  Ixreuz  und  den  Cmtaur  byllden* 
Die  ff^^Uttn  des  Caps  finden  hier  ihr  Gegenftück  in 
den  3Iag£ Hai i'ichcn  Flecken,  und  die  Vcrgleichung 
ihrer  relativen  fintfiemungen  mag  die  Vorftellung 
etttfchuldigen »  aU  wenn  jene  einft  die  Stelle  diciet 
eingenommen »  und  bey  einer  durch  Vert|ieUung  er* 
folgten  Verminderung  der  Total  -AnsiehungimBing« 
fyrtem  der  Milchürafse  fich  entfernt  hätten*  Der 
Name  MßhUnfäcks »  in  welchem  die  Engländer  Ibra 
Stäili^c  in  der  NomenclaLur  gezeigt  haben,  mag  die- 
len JLöchern  immerhin  bleiben  »  aber  de  hab^n 
wenig,  ala  die  ihnen  correfpondireuden  Lichtwol-  ' 
ken,  {fit  venia  verbisl)  weder  die  Figar  noch  dia 
fcharfe  Begrenzung  irgend  einea  Sackes«     Der  le« 
cken»  der  unter  den  Sternen  des  Üveuzes  üegt»  lieht 

vollkommen  Co  au$|  wie  wenn  eine  kleine  dunkle 

/      ,  ,  Y  a  Wolke 
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Wolke  ia  der  Nacht  den  GUnz  der  MilcbftraCie  auf 

einer  Stelle  verdeckt.  Der  andere  bey  der  Carls  Ei- 
che auf  der  füdUchen  Seiteider  MUcbftraCse »  da  wo 
de  ein  grdfaerea  Conglomerat  ihrer  Helligkeit  zeigt, 
abgerüien»  geht  unmerklich  verwaichen  in  den  Hizi> 
mel  binaua.  Tiefer  unten  9  bey  den  Sternen  de»  Gen*» 
taiirs  ilt  die  Milchllrafse  durch  einen  (ehr  dunkda 
Streif  getheiit. 

In  der  heifsen  Zone  fcbeint  Abs  Zodiacal •  Liclit 
ein  regelmafaiges  Phänomen  zu  feyn*  In  jeder  Ttcrij« 
hellen  Nacht  habe  ich  ea  gefeben«  Stern  [cbnvppen 
und  Feuerkugeln  habe  ich  überall  gefehen,  ohne  in 
Abücht  ihrer  Menget  Gröfse  oder  Bewegung  einen 
Lnterfchietl  von  unlcru  nordiichca  Wahmehmungeü 
beiiimmen  zu  können.  ^ 

Wenn  Ihnen  dfere  Bemerkungen  mit  mir  etwas 
fragmentarifch  vorkommen «  fo  bitte  ich,  fie  mit  der 
Seltenheit  heller  NSchte  und  mit  den  'Schwierigkei« 
ten  zu  entfchuldigen,  die  nicht  nur  ein  immer  un- 
ruhigea  £lement «  fondern  auch  die  Unruhe  unCmr 
Gefellfchaft  wilTenfchaftUchcn  Befcha fugungen  in 
den  Weg  fet&t«  Wir  leben  übrigena  glücklich  ge* 
nug.  Wir  haben  zwar  Befchwerlichkeiten  ,  aber 
keine  groTsen  \Vider>värligkeiten  erlebt ,  und  die 
Zufriedenheit  unferea  Capitaina  hält  jeden  Beffem  fiit 
andere  Unannehmlichkeiten  fchadlos.  Ich  ergötze 
mich 9  an  die  Zeit  zu  denken,  wo  ich  Ihnen  lelbft 
wn  unferer  im  Detail  vielleicht  noch  merkwürdigem 
Eeiie  werde  erzählen  können. 

m 
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XXVII. 

fiey  trage  zur  Topographie  des  Königreichs  Ungarn., 
Herausg«  von  4SL  JBrediezky  u.  £ 


D  er  fechße  Auffatz  enthält  eine  Befcbrtihuug  der 
Gegmd  um  Oldenburg  oder  Sop'rony ,  vom  Hermu^ 
geber  (S.  7a  —  log).  Im  topographilchen  1  aiclien* 
bache  hatte  der  Verf.  bereits  üchätzbare  Beiträge  au 
einer  küiiiiigen  Lithographie  der  Oedenburger  Ge- 
gend in  Briefen  an  den  Prof.  Lenz  in  Jena  gelieferte 
In  diefem  Auffatze  befcfireibt  der  Verf.  die  Schön- 
heiten der  Oedenburger  Gegend ,  theiit  aber  zugleich 
einige  ftatifÜfch*intereffante  Nachrichten  mit.  Scha^ 
de,daisderVer£,in  diefem  Aufiatze,  fo  wie  in  feinen 
Anlßltz^n  im  topographifchen  Tafchenbuche»  in  el» 
uen  leiitiiiieuialcii  SljI  voll  poetifcher  Profe  verfallen 
i&9  da  ein  folcber  zu  topographifchen  Auffätzen  am  ' 
wenigRen  pafat.  Hätte  der  Verf.,  der  auch  Dichter 
iß,  feine  EmpHndungen  lieber  in  einem  Gedichte 
ausgedrückt!  Übrigens  müflen  wir  verfichern ,  dafa 
die  vom  Verf.  gefchilderte  Gegend  um  Oedejihurg^ 
die  wir  ans  eigener  genauer  und  fortgefetzter  An- 
ficht auch  kennen,  wirklich  voll  von  Natiirfchön- 
heiten  iit»  und  mit  Kecht  ein  Tempe  genannt  wer- 
den darf«    Wir  wollen  aus  dem  Aoflatze  des  VerE  _ 

Y  3  nur 
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nur  einige  naiiiUfche  Bemerkungen  ausziehen  tinä 
unfern  Lefem  miitheilen.   BieOedenburger  triebeit 
von  alten  Zeiten  her  den  Weinbau  mit  ausgezeichne- 
tem Fleirse,  und  daher  mag  cdkoowne»,  dabdi«  Obft* 
'cultur  lange  bcynahc  gans  vcrnachlärsiget  wurde. 
Jetzt,  da  der  Eifer  für  den  Weinbau  auf&illondnach- 
sulaflen  fcbeint»  indem  einige  der  reicfaften  Befitzer 
ihre  Weingärten  an  die  Hauer  verkaufen,  dürfte  man 
den  (/artenbau  •  und  vorsüglich  die  Obftcultur  mehr 
in  Aufiiahme  bringen ,  befonders  da  es  guter  Ton  zu 
^Verden  anfängt,  in  der  Nähe  der  Stadt  eineh  Baum* 
garten  su  befuzen  (S.  76).     Dlefc  notoiifche  Ver. 
Änderung  in  den  jetzigen  Zeitnraftänden ,   wo  die 
Weinpreife  um  das  Dreifache  gdtiegen  ünd,  fdielnt« 
Wie  der  Verf.  S.  77  fagt,   ein  Ptdthfel  zu  feyn,  daa 
fich  nur  aus  der  Gewüfenloügkeit,  womit  Weingar* 
ten-Beßlser,  wennfie  nicht  felbft  bey  den  Arbeitern 
feyn  können,  von  den Tagiöhnern  und  Winzern. be* 
trpgen  werden,  einigermafden  erklären  lafst.  Dab 
diefer  Umftand  mit  der  Zeit  tut  den  liuhm  der  Oe» 
äenburger  Weine  nachtheilig  werden  dürfte.  Uegt 
«m  Tage;   denn  der  Hauer  wird,   wenn  er  gleich 
jnebrere  Weingarten  befttzt,  bey  faiaer  Armuth  fich 
fchwerlich  die  Mühe  nehmen,  die  Weintrauben  beym 
liefen  zu  foitiren,  wie  es  wohlhabende  Bürger  tha- 
ten,  ^n4waa  auch  unumgängHcfrnöthig  ift,  wenn 
echter  Aueb'mch  in  Oedeiiburg  erzeugt  wexiien  foU. 
Zwifchen  d^m  JSfeußedUr-Se0  (Fertö,  lacua  Pdfo* 
lai»)  und  Otdeiiburg  ziehen  fich  in  Fürm  eine«  Kran« 
2CS  um  das  weaiiche  Ufer  dea  öeas^die  eigentUcfaen 
Oedenbuiger  iind  Rufter  W^ngebirge ,  und  zwar 
fö,  dafs  üe  der  geefeite  d^n  Kucken  auk^^reni  auf 
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der  Nordfeite  find  beynahe  durchgängig  nur  Waldung 
gen  und  Ackerland.  Die  Oedenburger  Weingärten 
liegen  idle  am  Ufer  des  Sees.     Hier  gedeihen  'die 

Mandtjin  und  andere  Südfrüchte  recht  gut,  unge- 
achtet es  um  Oedenburg  Oerter  gibt »  wo  fie  nicht 

eimiiahlals Vegelution  fortkommen,  gefchweige  dafa 

diQ  Fruchte  derfelbea  reif  und  fcbuuckbaft  wür* 

Bejnahe  alle  Obßlorten  erden  hier  früher  reif 
und  rchmackhafter«  Der  Verf.  findetdie  vorzügHch* 
Xkeu  Urfacixen  dielcr  auffallenden  Verfchiedenheit  der 
Temperatur  mit  Kecht.  in  der  Npcbbarfchaft  dea  Sees » 
in  der  Lage  der  Gebirge,  und  in demUmftande»  daft 
füdlii^  9  wo  ditr  Heide  -  £^bene  liegt »  die  warme« 
Südoftwinde  ^ie(e  Gegend  ungehindert  beftreichea 
Könuen  (S»  85),  tr  behauptet  daher  auch  (S.  96), 
data  es  fehr  problematifch  fey»  ab  die  jetzt  beabiich-; 
tigte  Abzapiuug  dc6  Neufiedicr- Sees,  welche  fonft 
in  xndir  aU  e^iner  Hin&cht  zu  wunfchen  iß*  dem 
Weinbau  diefer  Gegend  günftig  feyn  dürfte. 

Bier  Verf.  verfpricht  (S.  uns  mit  einet  geo» 
gnoKifchen  Karte  und  Befchreibung  der  Gegend  um 
den Neufiedier  See  zu  befchpnken.  Wir  wiffen  aus 
Kuverll^faigeo  N^cbjictitCQa,  d^fa  er  Oeifsig  daran  as- 
beitet. 

S»^  IQ3  XQ7  theilt  dex  Verf.  fJa^hrichten  von 
dem  wichtigen'l^teinkoWen-Bergwcrke  auf  dem  che« 
racterißif<^h  fogenannien  Brennberge  hinter  Wandorf 
bey  bedenburg  mit.  Der  Verf.  hat  bereits  im  topo* 
graphifchen  1  afchenbuche  über  die  Entdeckung  und 
Benutzung  deffeiben  fchatzbare  Nachrichten  mitge« 
ti^eUt ,  denen  er  in  dieCem  Auffatze  noch  einige  bey- 

gclügt 
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gefügt  h%t,  Wir  wollen  an»  beyden  Av^yun  uA^ 
fern  Lefem  einige  NacLrichten  mittheilen.  Die  Ge* 
Id^iclue  dieies  Steinkohlen-Bergwerks  lehrt  auch » wie 
wenig  noch  Ungarn  ohne  euswärtige  Anleilniig  lei^ 
iie  NatuTfcbiitä^e  kennt  und  zn  benutzen  weifs.  Eist 
DeutCcher Bergmann  fing  zuerft  an,  Steinkohlen  aus 

•  dem  ürenuberge  zu  gewinnen.  Im  Jahr  1793  über- 
nahm die  privilegirte  Canalbau  -  Gefellfchaft  in  Wien 
von  der  Stadt  UcJcnburg  dicFcs  Werk  auf  immer» 

'  währeUde  Zeiten  in  Pacht,  und^verlprach  für  jeden 
Centner  gewonnener  und  verkaufter  Steinkohtea  ci* 
neu  Kreuzer  an  die  Stadtcaffe  ?u  bezahlen^  Dieter 
lixeuser  trug  der  StadtcalTe  im  J&hr  1798  S^ß^^ 

•  Sm  J,  1800  aber  fcUon  2301  Rtblr^  ein.  Ein  Oeden- 
tiurger  Bürger  zahlt  für  den  Centner  nur  12  Kreuzer « 
fonft  koftct  der  Centner  bcy  der  G  rube  20  Kreuzer ;  in 
Wien  ioil  ihn  die  Canalhau-  Gefelilchait  um  2x  ixreu* 
met  verkaufen«'  Der  Anblick  des  Steinkohlen •  Reich» 
thum^  iß  wirklich  inipo Tan t,  und  olmerachtet  fchon 
mehrere  Jahve  Jkindurch  der  Bau  ernfthaft  betrieben 
wird,  fo  Avird  der  Verluft  doch  iipch  kaum  bemerk- 
tiar^  Der  Verf.  theilt  S*  103  eine  Meine  UeberfieiiS 
des  Steinkohlen-Gewinftes  mit.  Im  Jahr  179g  ^yuT• 
den  gewannen  «  •  «  •  *  .  \,  41 854  Centner 
1799  67S26  • 

480O    ;i  ^  I38^H 

i8oi  wurde  der  Verfcbleifa  einge« 

fchränkt  auf     ,   ,    >    ^   »    ^    87^<^o  — * 

Summa  3  3  5054  Centner. 
i)iefe8  Werk  wird  noch  mehr  in  Aufnahme  kom» 
men ,  wenn  der  entworfene  Canal  von  Wien  nach 
Oedenhurg  zu  Stande  kommt,  und  Wien,  'deflen 

Holz- 
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Holzpreife  jährlich  fteigen,  aufcliefe^ii  Wege  wohlfei-» 
lex  als  auf  der  Acbfe  mit  Steinkohlen  wird  verfehen 
werden  können.  Eine  neu  errichtete  Glashütte  zu 
Oedenburg  verbraucht  iadeüeii  Iclipu  wöchentlich' 
300  Centner.     -Wir  ftimmen  in  den  patriotifchen 
Wujilch  desV'erf,  (S. los)  ein,  dafs  die fer  Steinkoh- 
len «ILeichthum  jemand  armnnterh, möchte,  die  noch 
uubeiuitzte  von  Nagy  in  Ocdenburg  erbauete  Zu- 
ckerraffioerie  zu  benutzen  und  ein  Unternehmen  in 
Gan^  zu  bringen,  das  die  Nähe,  Menge  und  Wohl» 
feilheit  diefes  BrennRoites  io  lehr  b^guiiltiget»  JJia 
Hauptmailb  dea  Steinkohlen -Flötaea  befteht  aua  ei* 
HCT  lehr  guten  Art  Tech  -  Rühle,    Wir  können  hici^ 
folgende  Rüge  nicht  un^ngezeigt  lalTen^^zn  der  uns 
die  eigene  Anficht  des  Steinkohlen* Bergwerks  auf- 
fordert.   Man  hat  den  mit  vielen  üolien  angelegten 
Stollen  eingehen  lafaen ,  und  macht  jetztauf  derObeiw 
fläche  an  verichiedenen  Orten  Gruben,  aus  denen 
.  man  die  nicht  tief  liegenden  Steinkohlen  hervorholt«' 
DadtiTch  geht  ein  grofser  Theil  des  iciiutieu  Walde* 
unnöthiger  Weife  verloren.     Man  folUe  in  Stolleo 
und  Schachten  arbeiten,  und  man  vHirde  vieUeicht 
'  in  .  der  Tiefe  Steinkohlen  noch  in  gröfserer  Menge 
und  von  beflerer  Güte  finden«    Eine  halbe  Stunde  • 
vom  Brennberge  entfernt  liegt  das^  ilitzinger  Stein^. 
Kohlen  •  Bergwerk  »  dell'en  FlöU  gröbtentbeiU  m» 
liraun-  und  Hülz-Koi^ien  befteht,  die    arglich  vor- 
kommen und  vo/i  minder  guter  fief^batt'enbeit  fmd « 
daher  ße  wenig  bekannt  und  gefucht  werden.  Am 
'   Jbiinde  (S«  |oB  und  109)  fügt  der  Verf,  die  Zahl  der 
Einwohner  in  Oedenhurg -jiZiAx  einer  Zählnogvom 
May  i%9i  bey*    Die  Total -Summe  betrug  m^9^ 
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•welclic  Bevblliciung  fpecicll  ausgewieren  wird. 

'Devßeb€nte*Auf[fatz  von  Job,  von  Asböth  theiJt 
einige  Nachrichten  über  die  ilfor/«»-  Thercßen-Stadtr 
(Maria- Thereüopoiia)  huR  Szabadkagensknnt^  mit. 
( S.  HO  u.  Iii).  Die(e  Sudt  hatte  in  der  Confcrip- 
tion  von  1787  20000  Einwohner,    Nach  neuern  Nach- 

*  ten  CoU  lie  mitag  bis  sooop  MeaCchen  bevölkert  fejn. 
S.  Grellrnann's  ftatift.  Aufldirangen,  HIB,  (S.SSO 
fiafi  Gebiet  der  Stadt  beträgt  i$^oiq  Joch  zu  2000 

'  Quadrat«Klafter«   In  der  Tbat  ein  ümgehenre»  Stadt« 
Gebiet, 

JDer  achte  Juffatz  vom  Heraaagi^er  enthält  ei* 

iie  Befchreibung  der  üngrifclwn  Schafhirten  (Juhafz) 
S.  IIS  117*  Die  Lebensart  dielet  Schatbirten 
(der  Verf.  befehreibt  eigentlich  die  Schafhirten  in  den 
Schümegiier  Wäldern, )  drückt  fie  lo  tief  herab»  dafi 
fie  als  äuCserlt  verwUderte  Menfchen  verrufen  0nd« 
TOn  denen  ileifende  oft  angefallen  werden.  Der  Vcrf, 
fehildert  fie  treffend.  Zu  diefem  Auftats  geboren 
auch  zNvey  fehr  gut  gerathene  Kupfer,  von  denen 
da»  eine  einen  Ungrifchen  Ochfenbirten  (Gulyas), 
daa  andere  einen  Waliachifcben  Schafhirt  (Jubafa) 
vorftellt, 

D^r  neunte  Juffat^  hat  die  Ueberfchrift :  das  Co- 

loniewf^Jtiu  in  UiLu^aniy  und  hat  auch  den  Herausge* 
her  2um  Verf.  (S.  117  —  14a).  JDertelbe  bemerkt 
in  diefem  Anffatze  zuerft  (S*  117  —  1^2)  dabdie 
Gefcbißbte  in  Ungarn  nicht  genug  praguiatiich  vor- 
'  getragen  wird.  Infonderheit  ift  die  vateriändUchc 
GefcbicUte,  wie  be  gewöhnlich  auf  tingrifchen  Schu- 
len vorgetragen  wird,  miehr  eine  (yefchichte  der  Vnk* 
grifchcix  iiegenten  und  der  vorgefallnen  Schichten  t 


Digrtized  by  Google 


XXVn«  Bndeczktfs  Beyttage  u.  /•  u;«  247 

wUn  eine  Gefchicbte  der  Nation.  Der^Hecenfent  rätb 
mit  Recht,  dem.  Colonieweren  einen' vorzüglichen 

Platz  ia  der  Gefchichtc  einztiränmcn ,  und  auf  die 
SinführangderKünAeimd  Willenfchaftenein  Haupt- 
augenmerk zu  richten.    Der  Verf.  zeigt  hierauf  ,  dal« 
da»  Goionieweren  in  Ungarn  von  den  erfteu  Ungri« 
fchen  Königen  aus  guten  Gründen  begünßigt  wurde 
^S«  122  —  11%)»     Dief  iührt  ihn  auf  den  Uriprung 
dev  Zipfer  Oeutfbhen  (S.  128  —  143).   Er  ftellt  zu- 
erlt  den  Satz  aif;  der  Urt^Tung  der  Zipfer  JJeut fchen 
iSt  ungewif«.     Mit  Hecht  -wird  von  ihm  die  Ablei- 
tung tler  Zipfer  Deutfchen  von  den.  alten  Gelten  und 
<90tben  bU  abgefchmackt  verworfen.  £ben  fo  wenig, 
behaupteter,  haben  diejenigen  Recht,  welche  die 
Celchichte    der  öiebetikürger  JOeutfcJim  mit  den 
Scbickfalen  der  Zipfer  verwecfafeln ,  und  beyde  Na- 
tioaen   auf  einen  Urfpruug  zurückfuhren  wollen* 
Der  Verf.  incht  zur  Unterßützung  diefer  Behauptung 
zuerft  aus  der  Gelchiclue  zu  bevvcilen,  dafs  die  jetzl» 
gen  Z^fer  (päter  als  die  Siebmbürger  Sachfcn  nach 
Ungarn  kamen.   IndelTen  erheQt  daraus  doch  nur  fo 
viel,  dais  der  Zipjer  in  der  Gefchichte  fpäter  Er*» 
Wohnung  gemacht  wird,  als  der  Siebenbürger  Saeh* 
feil ,  und  daid  die  erften  Zipfer  Colonien  durcii  die 
Tatarifche  luvahon  unter  Bela  gröfstentheils  «ufge«* 
Tieben  ,  und  dann  durch  neue  Ankömmlinge  verftarkt 
worden  fmd..  Der  Herausgeber  führte«  131  und  132 
felbft  ein  Paar  Stellen  ans  alten  Decreten  dn,  welche 
^Uit  eine  frühcjre  Ankunft  der  Zipfer  deuten,  als  er 
glaubt.   Hierauf  zeigt  der  Verf. ,  dafs  die  Siebenbür^ 
^ev  Sachfen  von  den  Zipfern  fchon  dem  Chaiacter 
nach  febt.yerfchieden  üfiA  (S.  i}3      139).  Oiefa 

,  Vcrglei- 
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Vergleichung  Act  Zipfer  und  SUbcnbürger  Deutjchen 
'  Mch  ihr«m  Chataoter  ift  intereilaat.  Der  Character 
der  Ölehcubürger  Detitfcheii  zeigt  Cich  in  einem  durch 
UngeresB^ylammenwohnen  zur  Naüouaiität  gewor- 
denen Tchönen  Gemeiugeiße ,  welchen  alle  Sduriftea 
«    athiiien,  die  voa  Inländern  zur  Verthcidigung  ihrar 
Keohie  gefchrieben  werden*   Dieter  Gemeingeift  hat 
ihrem  ChardCter  lange  fcLon  den  Stempel  der  Origi* 
nalität  aufgedrückt  t  imd  daa  Gtfühl  ihrer  Unabhao« 
gagkeit  von  der  Ungrifchen  Rechtspflege  und  vom 
feudaliy  item  ihrem  Benehmen  einen  aui£aliendeu  An« 
Jfarich  von  Stolz  gegeben«   Man  vergleiche  Sehläzer'B 
Schrift  über  die  Siebenbürger  öachien.     Die  Zipfer 
JOeutfcJun  liefsen  üch  ruhiger  ihre  Rechte  und  Fref « 
halten   entreifsen  und   fcliiuieglen  üch  leicht  uii« 
ter  daa  Joch  dea  Feudairjftema«   Der  Shbmbürg^ 
'  '  ^  fpricht  fein  Plattdeutfcb  überall ;  der  gebildete  Ziffer 
facht  [eine  grobe  Mundart  je^eher  je  lieber  abmale* 
gen»  undthut  wohl  daran,  weil  der  Cultur  desGan* 
aen  damit  gedient  ift.     Endlich  hat  die  Deutfcbe 
Zipfer -Sprache  mit  dem  Siebenbürger  Diaüect  nur 
wenig,  in  I  on,  Accent  und  Auslprache  gar  keine 
AehnUchkeit,     Der  Verf.  bemerkt  endlich  (S«  139) 
dafa  die  Siebenbürger  Deutfehen  (oder  fogenanntai 
Satiiien)  wenigftens  nach  dem  Ausdrucke  alter  Ur- 
kunden Flandrer  find ,  worunt^  man  auch  Nama- 
rer,   Luxenburger,  Trierer  veiftehen  mufs.  (Um 
diele  allerdinga  wahrrcheinliche  Meinung  zur  Oc 

'   ^  wifsheit  zu  bringen  ,  wäre  eine  genaue  Veiglcichuu^ 
beyder  Dialecte  lehr  wünfclienawerth).  Die 
Xieutßhen  fcheinen  dem  Verf.  mehr  mit  den  Franken, 
Mrz^gebirgcrn  9    Ihw  iiigern,  und  Zwcybrückeru 
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Mite  auch  £lfadern  hinzufeuen  können )  überein« 

aukonimen.  Er  beruft  fich  in  diefer Hinlicht  voizuor- 
Jich  auf  die  Anlage»  Luit  und  jf  ertigkeit  zum  Berg» 
bau»  wUcbe  mehrere  der  von  Ungrircben  Königen 
eingeladenen Zipfer-Colonien mitbrachten,  und  wo- 
■u  die  Neigung  bis  auf  den  heutigen  Tag  allgemeia  ^ 
fichtbar  iit  (S,  ijy  unJ.  140).  Der  Vert  zieht  nu9  ' 
darans .  (  &  )  *  Schiufa  «  dafa  ea  ihm  aua.  den 
angeführten  Thatfacheii  höcbft^  wahrfcheinlich  ilt , 
d^fa  die  Zipjer  JDeutfcken  aus  Norddeutk)hen  Gebirga« 
gegeiiden  gekommen  find ,  gefteht  aber  zugleich ,  dafa 
WÄ^cr mehrere üniitiin de,  befoiadcrs  die  vielen Fran- 
sö&£olie»*Wö»ter » welebeimZipierPialecte  vorkom* 
men ,  und  eine  Stelle  in  Jlaiis  Thunijchwamb  (diQ 
^h.  Chr»  von  Engel  in  deiner  Gekhichte  dea  Ungri« 
fchen  Reichs  und  feiner  NebenlSnder,  Erfter  Tjieil, 
HMe  1^97  in  4*  S.,i92  angeiührt)  für  die  Jüheinge« 
genden  Tprächen,  Wir  halten  dafür,  dafa  in  der  Un- 
teiiuchung  über  den  unter  den  Gefclüchisiuricheru 
«loeh.  ftreiiigen  Urfprang  d^r  Zip/er  Dcutfchen  vor« 
zügiich  darauf  gelchen  werden  müffe,  daCs  nach  Zip- 
fen £U  yerCchiedenen  JäQiiexi  verfchiedene  Ueutfche 
Colonien  gekommen  find,  daher  auch  noch  jetzt  in 
Ziplen  verfchiedene  D^Uttche  Dialectc  und  zum  Theil 
auch  vertehiedene-  Sitten- .und  6ebrätu:he  herrfchen. 
Daher  glauben  "wir  auch  erklären  zu  inuiicn,  dafa 
die  ZipfoTp  die  einen  verfobtedenen  Deutfchen  Üiar 
.lectfprechen,  eine  Art  v  on  Abneigung  und  einen  lei- 
digen Nationaliamua  gegen  einander  hegen«  So  ift 
der  Deutfche  Dialect  in  den  16  Zipfer  Städten  von 
Jenem  in  Schmölnita  f  Wagendrüiiel ,  Sch^y edier  ^ 
Einfiedel  11.  t  W  (deren Einwohner  in  Zipfen  ge- 
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wöltnllch  Grütidner  gCTiamit  werden)  ganz  rerfchi«-^ 
Aen.  Die  Einwohner  in  den  16  Zipfer  Städten 
fcheinen  uns  am  wahrfcbeinlichften  au8  Sachfim  %u 

ißammen^  dieBewalintjr  der  letzt  genannten  Städte* 
äie  tttis  auch  mit  den  Siebenbürgen!  mehr  Aebnlicbi* 
keit  zu  haben  fcheinen«  aus  den  Rhein  gcgenden.  Diö 
fielianptung  diefer  Meinung  kann  J^iei  uidit  auseia« 
ander  gefetzt  werden,  da  diefe  ZeitfchTift  für  bifiiH 
rifche  Unterfuchungen  nicht  geeignet  iH.    Wir  gebea 
tinr  nocjh  den  Forrchem  über  den  Urfprung  der  Zip« 
fer  Deutfchen  den  llaih  >  tüe  verichiedenen  Zipfer 
Dialecte  wohl  Ton  einander  zu  unteiCcheiden»^ii.nd 
mit  den  Dialccten  alter  Dcutfcher  Colonien  in  an- 
dern UngriCchen  Comitaten  z.     in  Schemnitz«  (ta 
der  GröfshonterGerpanrchaft);  inDoprchan  (im.6(l« 
mörer  Com. »   an  der  Grenze  der  Zipfer  Gelpan-* 
fchaft ,)  in  Metztnfeifen  (im  Abaujv^ier  Cöm«)  wohl 
au  vergleichen.    Der  Herausgeber  hat  lieh  in  feiner 
angehängten  Sammlung  einiger  Zipfer  Idiotiamco 
blofs  auf  den  Dialect  in  den  16  Zipfer  Städten  be- 
f^hränkt ,  und  fpricfat  doch  in  feinem  Aufiatze  von 
den  Zipfer  Deutfchen  überhaupt«   Die  vielen  Franzö« 
ftfchen  Wörter  im  Zipfer  Dialect  glauben  Mrir  niciit 
blofs  aus  den  Rheini^ndifchen  Colonien  erhtti^n  za 
dürfen,  fondern  aucli  aus  jener Periotie  des  lange  Zeit 
auch  in  Deutfchland  herrfchenden  kanterweifeheii 
Styls  5  in  welcher  man  am  heften  Dentfch  zu  fpre- 
chea  glaubte*  wenn  man  lieh  recht  vieler  i^ateini« 
fcher  nnd  Fxunzdfifcher  Wdrter  bediente»  die  dann 
s  iQgar  von  den  gemeinen  Leuten  ftatt  guter  Den tfcher 
Wörter  gebraucht  wurden«   Der  Heranagebec  bemA; 
fich,  um  die  WahritliuinUciik^^it  deö  bichüiclien  Ur* 
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rpmngs  der  Zipfer  zu  leweifen'»  aucli  än(  den  Um» 
ßand,  dafs  die  Zipfer  die  Johannesfey  er,  die  von  dem 
hej  den  Heidenfachfen  gewöhnlichen  Frühlingsfeße 
abßammt ,  mit  den  Einwohnern  der  Dresdner  Ge- 
genden gemein  haben.  Wir  glauben,  dais  man  auf 
diefen  Umftand  nicht  viel  banen  kann,  denn  jenea  ^  , 
urfprüngüch  heidniiche  Feft  war  auch  bey  andern 
,  Dentfchen  ätSmmen  lange  gewöhnlich  nnd  konnte  . 
eben  To  gut  durch  altellheinläudifche  alä  durch  Säch- 
lifcbe  Colonim  nach  Zipfen  verpflanzt  werden* 

Im  zehnten  Auffatz^  der  ein  Anhang  des  vorher- 
gehenden ift,  theilt  der  Herausgeber  feinen  Leiern 
eine  Samminngeiniger Z/^y^r  Idiotismen  mit  (&  143 
bis  160).  Diefe  Sammlung  ift  ;illerdingd  fchätzbar,  in* 
delTen  ift  doch  hiancfaea  an  ihr  zu  tadeln.  Der  yerf4 
macht  keinen  Unter Tchicd  zwifchen  eigentlich  Zip» 
fer  Wörtern»  und  folchen»  die  von  den  Zipfem  aue 
der  UngriCeben  oder  Siavifcfaen  Sprache  entlehnt  Avor« 
den  lind,  und  corrupten  Wörtern  aus  der tiochdcut* 
Ichen Sprache»*}  wie  attch Wörtern,  die  ebenfaiUin 
andern  Deutfcbcn  Dialcctcn  z.  B.  dem  Niederfächfi- 
fchen  veekomn^n.,  FrejrHcfa  müifen  auch  die  letzten 
Claflen  in  ein  Zipfer  Idioticon  aufgenommen  wer* 
den»  aber  mit  Bemerkung  der  Ciaile  »  was  der  Heraus« 
geber  nur  bey  einigen  wenigen  Wörtern  that.  So  find 
am  der  Uugriiciien  und  öiaviicheijL  Sprache  folgende 

•  Wörter 

•)  Auf  eine  f^leicKe,  aber  gröbere  Art,  felike  einft  Grell" 
niann  in  lein^r  Schrift  über  die  ZigeuUer,  in  der  er  in 
de«  Zigeanet  Idiodcon  «eine  Menge  Uki|g;rifclie  und  % 
^    glaVifcKe  Wertet  anfahrt»  die  von  den  Zig^eunern  in 

Ungarn  auch  gebraucht  werden,  oline  alle  i^tijüierkUu^«  » 

aui  wclclier  S^ifache  £e  endehnc  &nd» 
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WörUr  in  dea  Zip  Ter  Dialect  übertragoo  wordeo  : 
Puchain  ,  Demikait ,  Gube»  Tfcboter » *  Tforichi 
Tfchakan,  Kloulfcii,  Szucke,  Zapu.  f.  w.  Uuchain: 
für  blalen  aus  dem  SI^v,  J^emih^t:  Prinzen -üas- 
fnppe,  auö  dem  Ungr.  Gube:  ein grobetBattenMiuuak 
td,  au9  dem  ölav*  TfcJioUr:  ei^k  Zelt  odeeeme  Markt* 
hütte,  atid  dem  Uiigr.  Sator.  Tforich:^  für  Topfen 
oder  Qu^rk,  aus  tieiu  Slav,.,Tiva,roch«  Tfchakan: 
eipe  zweyzackige  Hacke^  au^  dem  Ungn  lOoutfcht 
ein  geflochtenes  Gebäck^  aus  dem  Uagr.  Kalats,  oder 
Siavif.  Holats«  Szucke:  .fjir  Htlndinn ,  auademSlar.^ 
Za^ :  für  Bock,  au3  dem  Slav.  Corrupte  DeutCcbe  Wör» 
t€r  find  2.  Bf  'Sitx/A  ^(Buttel)»  Zop  (Zopf)»  Oubea 
(üien),  Enaelt  (Infchlicbt),  fenls^dn  (fnnkeln)  n. 
f#  In  andern  Deutrehen  Dialecten  kommen  auch 
vors  Maid  (Magd) 5  $puck  ( Speichel ),.iteim  (nadi 
Haufe),  XL.  f.  Echte  Zipfer  Wörter  hu d  z.B. 

der  EhTen  (Mt  Boden).,  GeHepp  (Gewürm),  Klie- 
bercben  (gehackte Späne),  Kitzen  ( Stück Leib*) 
(Vorhaua).!  BouÜea  (Bund),  dse^feii  { fchwec 
Athem  holen  )  Witt  (  Schnü#bnift  )  ii.f*  fr*  Der  Vcrt 
verfpriqht  in.  einem  der"^  nach  den.  Bändchen  einige 
2^pfer  Sprüchwortar  miUutbeileAji  und  \vjitd*wahv 
fcbeinlich  auch  in  Zukunft  Beiträge  zum  Zipfer  Idio- 
tic^n  aufnehn^en.  Eine  V^gliei^aQg.dM  Adainiig'^ 
fohen  Wörterbuchs  wÄre  Tehr  zu  ratben.  .  Ein  treff- 
Ucber  Auffatz  über,  den  Zipfer  Diaiect  xiebft  einem  cri» 

tifchen 

.....    . »  ,  ' 

ei  wird  im  Zip  Ter  Diaiect  nicbt  wie  ai  ausgefpvodieti, 

foiideru  wie  es  eigeiitlicU ,  glciciifam  diviiis  vocalibiis 
ÄUSgefprochen  werden  foiite»  was  auch  unter  dem  gc- 
inciifeii  VolKe  umMeifften^w^hiiiicb  iÄ,  x.  3«  Fioftfch 
fpricht  man  nidu  FlaiDcib  a^t^  Xqndfnm  Fjk i^siv 
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tifchen  Zip  Ter  Itlioiicon  von  Joh.  Gcncrjich^  Prof« 
der  Eloquenz  in  Kfttmairlc,  fteht  in  den  neneften  Stöi 
cken  der  ZeitEdsiift  von  und  für  Ungern*  von  Lud* 
M^i^  vÖnScheditt»  auf  da^  Jaün:  if04«  ; 

♦ 


zu  Prof.  Schtcgg^s  Briefe 


f  i  % 


Langfr  fchdn  haltl^  iish  die  Meiftttti^  gknbert,  ilafil 

tnan  wenn  Englifche  Rünftler  ficH  entfchllefsert 
Irdunten  »  Bo»dä'i&iie  Verri^fältigtiilgB  -  Kreife  ^^tl 
verfertigen,  di€fft'WerIfte«*e  tiicht  mir  auf  eitle  [qI 
lottere  und  genauere  «Art?  erbauen  i  fondern  ge^vifi 
ffoch  irlele» '  2ii'4blfei^Y«irvoHkomhmtii]g  binsSuftigäii 
■terürde.»^  Wenn  man  die  Arbeiten  tivte^  Le  JSioir  ge^ 
^fk  dle^incfis  Mänisd^^  Tr6ughtoit^  ^crge^^  O^ihj^ 
vergleicht,  fo  nuifs  tleai  alicrbefjngenßen ,  lo  AVi'e 
dem  aUerungeübteften  Beobachtet  in  die  Augen  fprin<» 
gen  ,  ^reicher  gtofde  Unterfchied  In  tUn  mechani* 
(clxGn  Arbeiten  tler  Ixünitier  diefer  beyden  Natibheil 

noch  he^fcht*   Iriiineirwat  ich  dei*  Meinung  ^  ilafs 

die  Beubaclitungeu  uacli  dem  Geifte  der  Mayet-^^or^ 
da'iifihen  Method^  yi^i  genauer  hätten  kommen  t^üU 
fen,  als  ich  üe  mit  fo  vieler  Vorgeht,.  Anftren<^uncr 
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fen  erhalten  habe;  oiTcnbar  war  dififci'  baupträclir 
l4Qb  UnvpUkoxnmenUei&eQ  de$  Werkzeugs  zuzu^ 
fchreiben,  welche  nur  duickdie  ängftlichfle  Soxgialt» 
uud  durch  die  M^og^  der  iieobachtmigw  zu  bekäm- 
pfen waren ;  ich  war  aber  auch  überzeugt ,  daf3  man » 
%vena  dielen  Werkzeug  aus  den  Händen  eines  Harns- 
Je»  gekommen  Wäre»  mit  viel  weniger  Mühe,  mit 
einer  viel  geringem  Änzkhl  von  Beobachtungen  fehr 
bald  da«  genaue  iiueiuUat  erhalten  hatte»  welches  die 
Methode  der  VmieUaltiguag.  in  der  Theorie  fo  go- 
nau  verhelfst* 

'  Wenn  man  norden  iJmftand  erwäget»  daCs  £ng^ 
lifche  Künftler  Spiegel- Sextanten  \on  iunf  Zoll  von 
10  zu  loSecnnden  eintheilen*)»  diefe  Eintheilung 
allenthalben  fo  fchön  und  fo  gleich  ift»  nnd  dagegen 
|>ed^nkt»  d^(i|.  die  J^e  Noirlli^km  lireUe  von,  ,19  ZoU 
|mr  von  20  zu.  20  Secunden- eingetheUt  find»  die» 
fe  Eintheilung  lo  augenfällig  ung^eiiSi,  dieTheüßri- 
db^e.  ba}d  dick«. bald  dünn  find»,wdd»es  die  Scbät- 

Z)ang  der  Unterabtheilungen  fehr  erlchwert  und  un- 
pchex  macht»  lo  ialat  &ch  fehpn  allein  hieran«  dflc 
SchluCs  ziehen»  daf«  eine  zehnfaeh«  Vervielfältigung 
mit  «inem  EngUfchea  VV^rkj&^^ug^e  Icb^on  da«  Gchere 
Äefttltat  gebcni  würde  *  das  man  xoit  witm  Le  Noir'' 

Ich» 

^'^  Einen  folcheti  niedlicliMt,  von  'Troughion  Terfertigten» 
überaus  rdion  eingetbciken  Sexianten  beütze  ick  feibit , 
^    To  wie  einen 2w6l££ölligen  Spiegel «Hreis  von  demfelben 
Üünftler,  welcher  ebenfalls  von  10  m  10  Secundeu 
'  ehalt  ift.   Wegen  des  cttoptritehen  Princips  diefer  In- 
«ftrumeiite  gilt  diefe  Tkeilung  fo  viel,  als  ob  lie  von  5  zu  5 
3ecnoden  gotheik  wäre»  wenn  mia  £e  mit  dioptiifcben 
#     ;  ^  WerUsengea  vergleidbea  will*     ^  ^: 
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Sdbm  KT»iCe  hmm  nach  einer  funfsehnfachen  Mal-, 
tiplication  zu  erhalten  fich  fchmeicheln  dürfte.  Ich 
Jpreche  lüchts  von  dem  übrigen  MecU^i^ismiis »  voa 
der.  Güte  der  achrolnatirchen  Fernröhre ,  mikrome* 
trilcben  Schrauben,  vou  der  Neuigkeit  und  Soiidi- 
jtät  in  der  AusfühnUig'  der£ngU(chen  Arbeit ,  wek 
che  wahrlich  mit  keiner  cineö  Franviofifchen  Wcik* 

Mttges  diefer  Art  in  Vergieidiung.^geitellt  weri^ea 
darf* 

Nur  Aver  viel,  mit  EngUIcheo ,  bcfonders  aber  mip 
fiamsdth*iKhen  Werkzeugen  beobachtet  hat ,  fühlt  ea# 
wie  der  Künrtlefjeden^  auch  den  ieii^jiten  Wunfeh  des 
Jßeobacbtets  £chongeluinnt»  upd^hmauf  das  &wecV* 

jiiäföigfte  zu\ orgekonuiien  ifti  Nur  hierin  kann  man 
da3  Icit^öpierilche  Talent  diefes  gcofse^  JttüniUefS.er* 
kennen«  und  fein  echter Bewnnderer  werden«  Wet 
aber  mit  JSüirLÄxcn  Kr^nfen  viel  umgegangeu  ift» 
^hltea  auch»  wie  viel  diefer Kün&l^r  noch  an  '^yüi^'«. 
^chen.undzu  verbelicrn  übrig  gelalleji  hat* 

Da  von  Engliichen  üüniUem  aioch  «ur  Zeit  kei<* 
ne  Borda'ifchen  Kreile  an  erhalten  Rnd^  fahabej^ch 
^eu  i^iitlchlurd  geiafst ,  mir  von  Deutfchen  liiUi^ 
lern»  welche  lange  in£nglaixd^  befondara  bey  Rams^ 
den.  gearbeitet  haben,  ein  iüiciie^  Vv crkv.e^ig  ytirler- 
Itjgen  zu  laüen«  Es  war  hier  kein^  W.ahi  m  treffen) 
ich  beßelUe  daher  einen  folchen  Kreis  bey  dem  ge- 
fchickten  und  rüluuUchft  bekannten  Mechanicu^  Mau* 
mann  in  Stüttgard,  und  erwarte  diefes  Werkzeug^ 
welches  Fei ner  Vollendung  nahe iil  j  ndchftens*  Xien- 
per  EngUrcher  Werkzeuge  i  der  geheime  Rath  Freyf 
berr  v.  ILnde^  ProL  BuiLucnocr^er  ^  und  Prof.  Tr al- 
les f  welche  dietes  Inftrument  bey  demKünftier  iii 

Z  2  ßtatt- 

»  .' 
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Stuttgard  gefcben  haben »  geben  ihm  dasZeugnifs  der 
vollendetfttn  EngHfchen  Klinftarbcit^  auf  welcher 
der  Geia  eine«  Hamsden  ruht, 

Deutfehland  zählt  jetet  «och  einen  andern  gcs- 
Icbickten  Künftler  ;  einen  Schüler  Ravisden's. 
Aus  demMay-Stück  derü/.  C*  1804  S.377  haben  un- 
Tere  Lefer  bereits  erfahren ,  was  dieKunft  de»  Artille^ 
Yie- Hauptmanns  JXeichcnhach  in  München  zu  ieiften 
vermag :  alles ,  waa  daCelbft  voti  Teinen  Werkzeagen 
und  itt  dem  im  vorigen  Hefte  abgedruckten  ScJirei- 
<)cn  des  Prof.  Sehiegg  von  feinem  Borda'ifchea 
Kreife  angeführt  und  belegt  "svird,  überfteigt  al- 
le^ »  was  bisher  von  dem  Vermögen  diefer  Art  Werk- 
ieuge  zu  unterer  Kenntnifs  gelangt  ift.  Wieircit 
lallen  die  Beobachtungen  des  ProfelTors  Sehiegg  die 
feit  Lc  Noir^fchen  Kieifen  angefteilten  hinter  fich! 
ÄumBeweife  darf  ich  nur  folgende,  von  luir  mit  ei- 
fern 'Le  Noii'fchen  Kreife  beobachtete  Reihe  yon 
Scheitel- Abüändea  der  Sonne  anführen,  wehrheidk 
bey  jeder  iehnfachen»  Vervielfältigung  vom  Inftra- 
*  mente  abgclefen  und  auf  eincrlcy  Zeitmoment  re- 
ducirt  habe«  Die  Vergleichung  ift  überdiefs  ganz  ztt 
Oonflen  der  Le  Noit^fchen  Kreife«  denn  hier  werdeo 
zehnfache  Zenith- Dißanzen  mit  einfachen  des  llel- 
chenbach'fchen  KreiOea  verglichen »  und  doch  Iteben 
Jene  bey  -weiten  gegen  diefe  zurück,  wiemartaui 
folgendet  Tabelle  erleben  kann,  wo  ich  nur  die  letz- 
te Se<iunde  der  beobachteten  Zenith  -  Dißanzen  an 
jedem  Tage  angele tzt  habe,  da  ich  die  ganzen  Reful- 
tate  diefer  Beobachtungen  in  der  Folge^am  g^höri« 
gen  Ortt:  anführen  w^rde«  '  . 

V 

Zenitli- 
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Zeniih 


lofacli 
lofach 

lofach 


Q  Jul. 
1^4 


12 

7 
1 1 

12 

16,  I 


S/4 


i6Jul. 


43.  5 
43.  4 
46,  I 

48,  7 
4Ö.  7 


4^ 
38,  6 
40.  6 
47»  8 
45.  2 


cSjul 


I 

4 
4 
4 


'5 
8 


o 
7 

6 ,  o 


toJuL 


43  ."8 
46,  4 
51.  4 

8 

58.  9 


33  J0l.l«7jlll.l29jtfl4f40|4a,. 


57  .'5138  ."6 


58 ,  p 

59.  o 

64 ,  o 

65.  J 


37. 

36,  5> 

39.  I 
41  .  6 


28.  6 

24. 
32 .  I 

30,  9 


41 . 

49» 


3 

S. 
6 


8/0 


:  Vergleichen  wir  dagegen  die  Refultate  mit  dem 
R^cbmbacU'fcben  Iirei(<e  im  vorigen  Hefte  S.  293 
und  J84»  ro  geheto  die  grdbten  Differenam  der  eiii&* 
eben  Höhen  nie  über  5  Secunden.  , 
.  Der*  iteiicheiibftch'fehe  Krei«  bat  daher  aufnäGb»/ 
der  ich  jetzt  fteta  mit  Le  Noir'fqhen  kämpfe,  nicht» 
"vrcaig  £iiidr«ck  gemacht«  Erßena  gewährt  er  eiaeii 
Genauigkeit,  wie  ich  fie  bey  Le  Noir'fchen  Kreifen 
und  bey  aftronomifchen  Beobacktungen  noch  uie  ge»^ 
fehen  underfihren  habe.   Zweytens  ift  fein  Bau  eum  ' 
ßehufe  aftronomifcher  Beobachtungen  fo  eingerich- 
tet« dafa  hier  ein  e/nzi^er  Beobachter  dasjenige,  ver- 
richten kann ,  wozu  bey  Le  Noir'Ichen  Kreifen  zwey  . 
erfordert  werden:     Leiften  demnach  die  Beichen^v 

•    •  • 

bach*(ehen  KreiCs  wirklich  das »  waa  man  von  ihnea  « 
ruhmti  und  wovon  hier  einige  Beyfpiele  vor  Augen 
liegen»  To  machen  diefe  Werkzeuge  von  diefer  Bau-  ' 
art  in  der  That  £poch^  in  der  neuem  Bcobachtungs-  ^ 
ktmft. 

Es  wird  jedem  anfmerk Famen  Beobachter,  wel- . 
<jien  dieler  Gegenftaud  interdliren  mub ,  auAali^Qf 
(lafs  die  8chiegQ,'[cYie  Beftimmung  der  Breite  von 
München  mit  einem  Reichenbach' fchen  Kreife  die- " 
Jen  ige,*  welche  Henry  mit  einem  Le  Noii^fcben  Kreife 
au9  vielfäUlgen  Beobachtungen  fo  fchön,  fp  genau ^ 

und  So  übereinftimmend  gefunden  hatte>  dennoch 
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tna  t,"  26  tiberßeigc.  (M.  C/Sept.Heft  18048.  285) 

j(^leiii  dieler  Uatcrfchied  kann  -\vol  mehr  in  der  Be- 
vecHtoungiak  ia  der  Beobacbtung  iUgen;  fo  dachte 
ich  anfangs !  Um  alfo  hierüber  ein  wahres  und  ge«. 
recbxea  Urtheii  fällen  zu  kennen,  mürsten  die  Beob-^ 
Achtungen  dtefer  beyden  Aftronometf  nach  efnerlej 
^  Methode  und  Elementen  von  neuen  berechnet  Aver-r 
den  ,  da  weder  Henry  noch  Schiegg  die  neneften 
Elemente  der  Erdbahn  bekannt  waren ,  welche  wir 
crft  diefes  Jahr  herausgegeben  haben  und  nach 
•irdcSien  nunmehr  aUe  Sehiegg' ich&A  und  Henrf^ 
.  fchen  Beobachtungen  von  München  berechnet  wor^ 
den  find«  Die  im  vorigen  Hefte  S.  283  abgedmckien 
Beobachtungen  des  Prof.  Schiegg  ftehen  demnach 
nach  unferer  Aeehnung  aUe ) 


• 

• 

1804 

r  ''  I  1  1  ■  i  ■  1  '  s 

1804 

t  "  Jim  ins 

I804 

fache  Zen. 

Dilh 

6  fache  Zen. 

Dia. 

16  fache  Zeä» 
Dift 

Jh  ;  6;  und  löfarhe  Zvii,  Dill. 
^  der  Zetiith-  üiilaivz   •  • 
2  der  Destination  •  *  •  • 
der  Reffftction  .  •  .  • 

—  a»  5 
•4-        c,  5 
•4«         0«  6 

-h  •      t  6 
.-H        0,  a 

—  19  4ita 

18;  0;  und  löfache  Zen.  OilU 

440**  41'  45,  *! 

147*  40  i«."c 

m'  41'  37/» 

Einfache  Zenith  -  Dirtan«  • 
Bradley's  Kefractioo  •  •  • 

Halbmeffer  der  Sonne    .  . 
Declinatlon  der  Sonne  •  • 

«4"  38'  59«"^ 
as,  8 
—         3,  5 
H-   15  45.  6 
«3  53    iH,  0 

-f-        a4.  0 
—         3»  5 
-H  15  45»  5 

r3  I*»  3.';.  » 

24*40^  b.-I 

-t-        23.  9 
—         3»  5 
15  45.5 
21   11   XU  4 

Kednct,  anf  d.  L'wh.  Fr.  Thurm 

48''        24»  "ö 
—  •   4.  3 

—          4>  3 

4»"  23i''4 

—           4,  ^ 

breite  de»  Lieb.  fr.  Tburni« 

4»"  »  »9."Z 

4»**  19»*» 

4«'*    ü'  19.'» 

♦ 

Allein  bey  Wiederholung  der  Berechnung  der 
^i»iir]r'fctie9fie(>h4cbtnpge|i(li^s^ii  Wi?  euf  eine  fehr 


*)  T^buUe  Motuimi  SoUb  novae  et  iteriun  coireeiie 
Theorla  gravitatit  dar.  de  La  Place  etc.  Auctorc  Fr.  Llb. 
Bai.  de  Zach.  Gotkae,  igo4. 
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ttnangenehme  Entdeckung,   dafs  nämlich  die  von 

dem  Chef  de  Brigade  Henry  berechneten»  im  Juli« 
US-Heft  der  C.  1802  S«  43  angezeigten  undfo  über« 
and  fchön  harmonirenden  Breiten  keineswegs  mehr 
diele  Ichöne  Ueberf  inftimiuung »  lou^ern  vielmehr 
eine  fehr  grorse,  auffallende »  nicht  tu  Tertheidigenir 
de  Disharmonie  unter  einander  geben.  * 

Der  Ckefde  Brigade  Henry  theilte  mvt  damahla 
im  Julius  1802  von  feinen  vierzelui  ßi  eiLen  -  ücob* 
aditungen  von,  München  nur  viere  in^xtenlo  mit^ 
die  eine  an  der  Sonne  vom  17  Mfim  1902 ,  eine  vom 
Polar -St^m  beym  obern  Durchgaiig  vom  13  Januar» 
eine  von  eben  diefem  Stern  beym  nntenH  Durchgang 
vom  13  März,  und  eine  von  «  Orionia  vqm  4  Fe- 
bruar; von  diefen  vier  mitgetheiltenSeobachtungea 
liefs  ich  nur  die  erß.e  als  Beyfpiei  S.  44  ganz  abdru-  • 
cken;  die  übrigen  drey,  die  idi  noch  ala  fii^ylpiele^ 
hinzuzufügen  für  unnöthig  fiind«  behielt  ich  im  Ma« 
nu(cripte  zurück.  Da  diefe  ab^r  bey  der  wiederhol- 
ten Berechnung  fo  ganz  diapara\te  Befuitate  geben» 
fo  laHen  wir  foiche  hier  zu  £ude  diefes  Auiiatzes  dl- 
plomatifch  trau  abdrucken,  damit  jedermann,  der 
hieran  Theil  ?iu  nehmen  hat,  fich  felbft  davon  über- 
zeugen, wenn  wir  irren,  una  zurecht  weilen,  oder 
(ich  vertheidigen  könne«  Wir  lalTen.  hier  vorerft  un^ 
fere  «  aus.  Jlcury's  Beobachiu/igen  gefoigert«  iiercd^ 
nung  uDid  Refoltate  folgenic 
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^     Stellen  yfrit  nun  alle  diefe  Beobachtungen  in 
ne  Veberficht ,  fo  erhalten  wir  folgende  Breite  äcs 
i^iebea  Frauen  Tbunn«  in  München« 
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X^VUI,  VemeJJufkg  von  Baijßrn^ .      a6 1 

Schiegg'ichtn  Beobaclitungen  uüt 

tungei^  «  Oriof^s  mufs  Henry 
in  der  Decliiiation  iiieiea  ÖLems» 
die  I8r7r  22'  9/2.£etot,.^nearehr 
groben  Fehler  begangen  haben  j 
da  ungeachtet  diefes  groben  Feh« 
leri  ron  34"  das  llefultat  mit  den 
übrigen  feljr  gut  ftimmt  fo  ift 
wahrrcbeinlich  der  beobachtete 
Bogeq,  w4e  es  der  Fehler  in  der 
De^clination  Orderte  >  «^terirt  und 
modificiri  worden.  Eben  das  mag 
auch  hßy^ilßt  jieobachtuiig  der  Son- 
ne am  17  März  gefchehen  feyn. 
Noch  v^rdi^nt  gerügt  ^u  ^Verden, 
dad  He^ry  bey  fein^  Berechnung 
der  Höhen -Aenderuiig  des  Pcjar- 
Stem#  die  untere  Culfninationt, 
von  der  obern  nicht  uiuei  iciiietlea 
ha..t,  denn  er  hat^iii  beyden  Fäl- 
len für  gleiche  Stunden  -  Winkel 
gleiche  Aenderungen  der  Zeiüth- 
Diftans ;  und  dennoch  ßimmt  al* 
les,  und  aiu  ii^nde  auch  Henry'^ 
Berechnung  aus  fehlerhaften  Beobachtungen  mit 
Schiegg'«  gewÜTcübaften  IjeubacliLungcn  V  Uuevklai'. 
bar ! 

Ich  eröfftiete  diefenmirslichen  Umßand  dem  Prof, 
Schiegg  mit  der  Bitte,  mir  die  noch  übrigen  2;eÄJi 
ffenrfßchtn  JBrpiten  -  Beobacbtupgci\^  Welche  bey 
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*  i  '  I  '  • 

Heta  BiitBau'  topographiqüt  hl  Münehen  TOmandeik 
fcjn  imiiren,  zuverfchaffen  ,  und  zur  ünterrachuag 
überfcfaicken.   Der  Prof«  Schiegg  hatte  hierauf  die 
OittCy  mir  aus  Tngolftadt  unter  dem  4  öept.  folg eü^ 
des  zu  antworten : 

mein  Brief  zu  einet  Jo  wtthtigen  JEntde-^ 
^\chung  Anlajs  gegeben  hat^  niujs  mir  aUerdings  fehf 
i^angenehm  feyn;  fchon  ehe  waren  mir ^  Henry* s 
^tBreiten- Meß.immungen  von  München  verdächtig , 
9^nur  woUte  ich  es  nicht  iadt  fagen;  ich  Ißogte  feine 
Pfhey  dem  Bure  an  topographique  zurückge- 
^^Jfenen  Rapiere  über  diejen  Gegenstand  ab%  und 
j^herechnete  die  vofi  ihfn  gemejfenen  Scheitel •^bßän' 
,ideder  Sonne  vorn  2X »  26  und  2^^  Decemb.  180I9*) 
9,und  fand  mit  jenen  vdm- 17  März  ißP^  hei^e  Hat' 
j,monie,  JJey  meiner  Zuruckkunft  nach  ßlünclun 
i^werde  ich  die  Mhre  haben^  alleJOßia  von  Henry t 
f^dle  ich  bekommen  kann  9  zu  Üerfchicken^* 

Das  Gefundene,  und  das,  was  Prof,  Schiegg  hier 
^^erfichert»  ift  hinreichend,  das  Ulrtheil über  die 
ry'fchen  Breiten- 13 eftimmungen  von  München  feft- 
aufetzen,  und  alles  das  zii  bewähren »  was  ich  hie 
und  da  in  gegi  n\yäriigcr  Zeitlchrift  über  die  Le 
jVbir'ichen  Kreife  und  über  ihre  bebutfame  und 
fcKwierige  Behandlungsart  geäufsert  habe.  Die  Zu* 
kunft  wird  mir  hierzu  noch  mehrere  Belege  geben. 
Wir  laden  nun  hier  die  oberwähnten  JERrnry^fcben, 
niit  eigner  Hand  von  ihm  gefchriebenea  Üiigiaal« 

fieolH 

■ 

*^  Diefe  beyden  letzten  B^bac^itaiigeiii  fiimnen  jedocb 
nach  Henry'«  Bereehnuiig  bis  auf  0/2  einer  Secuudenitt 

derBeob.  vom  i'jMä.iz  zufammen;}  wi«  diele«  aber  iö<>o' 
lieh  lejr,  bleibt  unerUArhsr« 
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Beobachtungen  folgen«^  Einige  ofFenbar  feblerbafte 

^(:ibr^iba):tea  haben  wir  mit  einem  *  beaeichn^tji  und 
am  Rande  nach  unferer  Meinung  repbeiOTert»  die 

Original -Beobacktuagen  cIq;. üandlphrift  aber  uuaa* 
getailet  geialTen, 

,         Original -Beot^a^htungen 

des  ChefdeBrigade  Jlenry. 

Scheitel' Ahßäjide  des  Polar  -  Sterns^  Obere  Cutmin^ 

München,  den  13  Januar  i8e^ 
Ger.  AaüL  dte  PoL  Se.  int  Zeit  ss  oU  sSk''-  a^'u 
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'     •  XXIX.  ' 

Aus  einem  Schreiben  des  Prof.  der  ASathematik 

und  Aftronomie      ff^l  Pf  äff.'' 

'     .     Boüpac«  V  -^ug.  igo4« 

■  ■         *   •     »  ♦    I»  ♦ 

«...  JDie  Anwefenheit  des  Kaifers  ;und  nnfere» 
Kurators  hat  uui^re  Univerfität  noch  fefter  gegniii- 
det;  iQ;  für  fie  wohlthätig  gewefen*  fät  ttidf^ft 

fie  auiiimiucm4;  icji,weihe  micb^aaz  in^ipemueu- 

en  Vatcrlande.  -  - 

UnrerBauwcr^  geht  voran.    Der  Bau  derStern- 

^waite  wird  hpchlieiis  Iftoiumenden  öomi^er  4n£efaa« 
gen  ^Verden  können ,  da  bereits  die  übrigen  GebSn* 
de  aiigetangen  find,  und  erft  volieiidet  Averden  muf- 
fen. Leider  haben  wir  hier  nichts  als  Ziegeln ,  wo* 
mit  gebaut  wird  ;  grofse  Granit- Mallei^^  liegen  hie 
und  da »  wer  wetfr**«lOTri»  welche  UeberCchwem« 
mung  ,  als  Fragmente  auf  den  Feldern  zeiüreut; 
aus  denfelbcn  hoüen  wir  Träger  und  feile  Puncts 
für  die  Inßrumente  zu^erhalten«  ' 

Von  unferen  Beobacluungen  ift  nicht  viel  zu 

« 

gen,  als  dafs  wir  keinen  Mittag  vorbeigehen  lalTen, 
ohne  zu  thun,  was  ficli  mit  unfern  Inftrumentea 
thun  läfst.  Der  fünfzöUige  Dollond'fche  Spiegel  •  Sex« 
tant ,  den  Sie  für  den  Rathsherrn  Gauger  *  )  \  e  r  fchrie- 
ben  9  ift  in  meinen  Händen*  Ich  fipde  ihn  noch  febx 
gut  erhalten  ,  die  Correction  -  Schraube  für  den  Mei- 
nen Spiegel  nur  fleht  zu  frey  hervor^  und  macht  die 

äufter« 
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äutsedtc  Yorficht  uotlüg.  Hier  find  aUeBeobaditiita. 
gen  ypm  Junius  und  JuUus  durch  Circummendiaa- 
Höhen.  Sie  leben ,  welch  günftige  Witterung  yvix 
zu^reiten  haben  ;  för  Sterne  ift  in  liefert  Monate« 
wegen  der  Dämmerung  nicht  viel  zu  machen.  JDia 
I)üiere^2l  der  lUfukate  fcommt  auf  Rechnahg  theils 
des  Beobachters»  theib  des  Inftruments^  theii«  der 
üngewifsheit  der  Data,  auf  denen  fie  beruhen/  näm-^ 
lieh  der  Kefractiott^  MTelcbe  immer  aU  die  mittlere 
aua  Ihren  Tafeln  genomnicn  ift,  und  der  Länge i 
welche  wir  53 '  von  Berlin  fetzen. 
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Für  Mathetnatik  tilid  Aftronolnie  finitet)  fich 
hiev  mehrere  Liebliaber.  Mein  einziger  Wunich  ift, 
für  die  practircheAlbonomie  etVirasthtin  zu  höhnen; 
mit  der  ungeduldigften  Sehn  flieh  t  leiie  ich  den  Ijiftru- 
meuten  und  der  Sternwarte  entgegen«  »Bej  Oelegen- 
M9fi.  CoiT»  X  B«  tfla^«  A  a  heit 
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xh^it  der  ifram^Tcben  Schrift  über  die  Ke£raction  In* 
be  ich  eine  Abhandlung  ausgearbeitet,  woriti  ich  die 

auai^tiichen  Kunrtgrifiet  die  er  bey  leinen  Kechnun- 

# 

gen  angeyrandt  hat,  auseinander  fetse»  einen  Com* 

mentar  über  die  Hauptfätze  feines  dritten  Capitei«*. 
Sie  ift  iertig  und  wartet  nur  -auf  den  Druck* 


* 

Aus  einem  Schreiben  des  PjcofeiTors 
Philipp  Ki/em. 


«  •  •  • 


OcUenbaufaii»  den  2  Sept«  igof 

Td  1  nehme  mir  die  Freyheit,  Ihnen  die  beob» 
achtete  öterubedeckung  x  Scorpii  vom  17  Jul. 
SU  überrchichm.  Die  Beobachtung  war  gut,  und 
der  Stern  verfcliwand  augenblicklich  ,  nach  Prof« 
Maller  um  lo^  23 '  45f '88 1  uck  mir  46»'' 00  mittleie 
Zeit*  Das  Kloiterdach  verbarg  uns  den  Austritt* 
Dergleichen  Beobachtungen  find  bej  uns  fehr  (elteai 
und  vvirklicb  Uk  diefes  die  erfie  feit  beynahe  zytcj 
Jahren. 

Unrere  geographifche  Lage  beftimmlen  wir  ans 
einigen  während  14  Jahren  beobachteten  Sternbede- 
ckungen t  Sonnen*»  Monds«»  und  Jupiters  -  Tn- 
bantcn  -  FinfternilTen  ,  auch  ein  Paar  trigonometri- 
fchen  VermeÜungen.  Die  einzelnen  Ke(uitate  fasset 
men  siemllch  gut ,  und  geben  im  Mittel  den  Mittags* 
ünterfchied  von  Paris  in  Zeit  30'  30*  ;  die  Breite 
aus  vielen  Beobachtungen  SU  48*  3'  52**)« 

Uiifer 
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Unfer  Prof«  Pa/ü.  Jderger  wird  nichftens  die  Be« 

fchreibung  nnferer  Sternwarte  in  Druck  geben,  wo* 
mos  Sie  üch  fowohl  ron  den  gemachten  Beobach- 
tungen, als  auch  von  den  vorräthigen  Werkzeugea 
"werden  überseugen  können.  •  •  ^  • 


Uebejc  einen  neuen  vom  lafpector  Haräing  in  LU 
lienthal  entdeckten  höchil  merkwürdigen  , 

Wandel  -  Stef  io«  < 


D  cn  12  Sept.  1804,  eben  als  ich  auf  einer Dreyecks* 
Station  meiner  Gradmelinng  auf  d^m  InCelaberge  mil 
Beobachtung  terreftrircher  Winkel  befchäftigt  war  4 
erhielt  ich  von  meinem  verehrteilen  Freunde  Dn  Ol* 
bers  aus  Bremen  unter  dem  9  Sept«  dio  hdchft  iMrki 
würdige  Nachricht  folgenden  Inhalts: 

*S  »  •  Wahrfcheinlich  erhalten  Sie  mit  diefetf 
^,nämliehen  Poft  auch  einen  3rief  rdm  Infpector 
nHarduLg  felbß;  aber  anfalle  Fälle  mufsteich  Ihnen 
^,doch  die  fo  wichtige ,  To  grofs«  Entdetkrtng  Togleich 
^,mittheilen ,  üe  betriÜt  nämlich  nichts  geringeres  als 
ffdie  Entdeckung  noch  eines  neuen  FUmetem  Am 

,,2  5epL.  bemerkte  der  Infpector  Ilarding 9  wie  er 
i^den  Himmel  revidirte ,!  und  mit  leinen  für  den  Zodia* 
,,cu9  der  Ceres  und  Pallas  entworfenen  Karten'*) 
verglich,  be/  No«.9^  lind  No,  93  in  denFifchen 

«(nach 

•)  ;w;  C.  ü  Jüand  ß.  174  ' 

Aas. 
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(nach  Bode  s  Sternvcraelchnirs )  einen  Stern  achtet 
Gröbe»  der  nicht  in  La  Lande' &  Hiß.  Celeße  ftand* 
Aiu  4  Sept.  wie  er  diefen  Stern  wieder  auffuchu, 
,war  er  verfchwindcn  ^  aber  füdlicher  und  weftli« 
eher  zeigte  lieh  wieder  ein  ähnlicher  Stern  ,  den  er 
»amaweyten  nicht  wahrgenommen  hatte;  diefskam 
,rihm  verdächtig  vor;  mit  Ungeduld  erwartete  er  den 
[[folgenden  Abend ,  und  aM  5  Sept.  hatte  der  Stern 
r,vnedcr  feine  Lage  geändert.  Am  5  und  6  Septem- 
ber beohachteteer  diefen  Wandereram  Kreis  Mikro- 
meter; am  7  gab  er  mir  Nachricht  von  feinem  wieb- 
elt igen  Funde,  und  an  diefem  Tag^,  und  am  g  Sept. 
'  .hatte  auch  ich  das  Vergnügen,  diefen  neuen  Plane- 
lten au  beobachten.  Hier  ünd  unfere  bisherigen 
Beobachtungen ,  £e  elften  h^dcn  von  Hardmgt 
^aber  von  mir  reducirt,  weil  der  Infpector  wegen 
eines  Dmckfehlera  in  La  Lande' ^  Hiß.  Cd.  den  ich 
jtcrit  durch  eine  Beobachtung  fand,  den  Stern,  mit 
„dem  df  feinenPlaneten  vergüch ,  unrichtig  belkimmt 
„haue." 


99 


99 
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^^BGxJJardmgichc  -Flauet ,  (immer  möchteich 
,4hii  fchon  fo  nennen)  erfcheint  gana  wie  Ceres  und 
„Pallaa,  als  ein  Stern  achter  oder  neunter  Gröf«e, 

„ohne 
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I 

»»ohne  allen  Nebel,  von  weifsem  hellem  Lichte;  im  * 
»»drefMhnfiifiigen/rdetkop  gab  m  eben  den  Anblidtf 
»»irvie  jene  kleine  Planeten  9  mit  denen  er  Iiöchft  Avahr- 
jtCchetnlicb  lehr  nahe  verwandt  ift* .  £r  ift  jetst  der 
9,hellfteÄ nnter  ihnen,  wenn  nicht  etwa  Ceres  nur 
MWegen  ihres  niedrigen  Standes  dunkler  ^rlcbeint.**  ^ 
GÜBich  nachdem  Empfange  dieCer  Nachrkchtver» 
fügte  ich  mich  noch  deiifelben  Tag  nach  Seeberg  zu: 
arüdki  und  hatte  da«  Vergnügen,  diefen  neuen  Wan^  - 
tierer  in  derTclben  Nacht  den  13  Sept.  aufzufinden, 
und  ihn  Xeitdem  täglich  fo  oft  es  die  Witterung  er«- 
laubte»  vollftindig  im  Meridian  am  Paflagm-Inftru« 
mente  und  am  Meridian  -  Quadranten  beobach- 
ten* 

In  wenig  Tagen  darauf  erhielt  ich  vom  Infpec*^ 
tar  Ii4Krdin^  dam  Scbaa^ben,  wnrin^er  mic  die  Nachr 

aricht  feines  glücklichen  Fundes  iiüttheilt;  da  diefer 
^Brie£  die  ganze  merkwürdige  Enidei^ungs  Gefchichr 
te  dfefes  neuen  Geftinis.  enthält ,  Xo  theile  ich  die&n 
hier  wurtlich  mit.  '  \ 

•<In  der  VorausfioCsnng ,  dafa  Dw.^Oibers  meini^ 
„Bitte  erfüllt,  und  iiiuen  von  meiner  Entdeckung 
>,einea  neuen  Wandelftems  bereits  Nachricht  werde 
„gegeben  haben,  habe  ich  die  Ehre,  Ihnen  die  n^ip 
,,hern  UmMude  dieler  Eutdeckungs^Geichichte  uud 
^meine  bisherigen  Beobachtungen  diefes  Fremdlings 
^hiermit  vorzulegen». 

«^Es  war  am  i  Sept«  Abends  10^  12',  als  .ich  bey 
9,der  Jlevifion  des  erßeu  Blattes  meines  kleinen  Steru- 
^Atliijles  für  den  Zodtacus  der  Ceres  und  Pallas  im 
,vBUde  der  Fifche  fäidweftlich  unter  No.  5  nach  May-  ' 
9»er  nahe  bey  einem  JLa  ZMidc'lLGhen  Üum  achter 

Aas  „Gröbe 
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„Gröfse  einen  Stern  7 :  8  Grulöe  antraf,  den  ich  da^- 
^iQdbft  vorhermcht^rabTgenommen  hatte,  nnddon  . 
j,auch  La  Lande  iu  feiner  Hifioire  cüeße  nicht  aoi- 
»»fahrt.   Da  ich  lehr  oft  auch  in  den  mir  bekannter 
9»ften  Oegenden  Stvme  antreffe«  die  ndr  bey  vorher 
„tigen  Nach fu eil ungen  wegen  des  mehr  oder  minder 
„klaren  Zuftandea  der  Atmorphäie  oder  andit  ivie 
„ich  zu  vermuthen  Urfachehabe,  wegen  LichtAvecii- 
^fela  entgangen  find,  (0  trug  ieh  d^n  Fremdling, 
^»ohne  dabey  etwas  fonderbam  zu  ahnden,  in  meU 
9,ne  liarte  unter  2^  25'  gerader  Auffteig.  undo*  36' 
«.ndrdl«  Abweichung  blofo  nach  dem  Augemnafa  ein. 
ji,Den  4  Sept.  war  diefer  Stern  nicht  meiir  an  dem  Or« 
9,te  vorhanden  ^  dagegen  aber  fand  ich  weiter  naok 
„Süd-Weften  hin  abermahls  einen  mir  unbekannten 
lästern  von  der  genannten  Gröfae  in  einer  JLinie  vait 
9,Mayer^  No.  5  und  einem  JLa  LmMtdiea  Stern, 
^,(den  ich  mit  a  bezeichne)  und  den  ich  am  erlteu 
tfTage  nicht  bemerkt  hatt^ ;  auch  die£m  trug  idi 
^ixi  die  Karte  ein»  und  fchatzte  feine  gerade  AuiUei- 
ingnng^^      die  n5rdi. Abweichung  a"*  t'  beyltufig.^ 
«^Andere  Unterfnchungen  und  dann  flie  Beobachtung 
9,derCereaiueitenmich  ab,  den  Stern  weiter  auver- 
.  ,9folgen ,  und  ala  ich  ihn  nachher  wieder  in  daa 
j,leskop  brachte  ,  um  ihn  am  Kreiö-Müirometer  za 
f »beobachten  f  ubeisogen  DünAe  den  Himmel,  nodk 
„ehe  ich  einen  vollftändigen  Durchgang  erl^iten 
ckonnte«    Mit  gefpannter  £rwartung  Iah  ich  dem. 
tyfolgenden  Ahend  entgegen ,  um  fo  mehr ,  da  ich 
i,auf  einer  äUmi,  von  diefer  Himxnelfgegend  ent- 
MWorfie&en  Karte,  worauf  ick  bereiu  viele  kleinere 
^Sterne  rerzeichnet  hatte «  an  diefei^  Orte  keinen 

fffißdt 
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jffiind  9  und  daher  eine  Bewegung  didCes  Stenu  ma 
▼eraiuthen  anfing*  Mii  froher  Ueberzeugung  Avur% 
^deich  nun  am  5  SepU  gegen  10  Uhr  Abends,  gewahr  ^ 
^dab  der  Stern  fich  während  der  letzten  24  Stunden. 

♦ 

,,abenmahl8  merklich  fortbewegt  hatte »  denn  jetzt  bil« 
^ydeie  er  fcbon  mit  swey  Jdeiaen  Sternen  ein  fall 
„gleichfchenkeb  ies  Dreyeck,  und  der  Kreis-Mikro*  ^ 
jtinf^er  gab  für  11^  11'  45  '  mittlere  Zeit  feinen  well* 
^Uchea  Ahftand  von  dem  La  Landp*tchen  Stern 
57>*S  in  Zeit,  ,igid  feilte  nördl.  Entfernung;^ 
9^T0il  eb|^  dierem^jStem  ^  16*  27*  im  Bogen»  Den 

„6  SepU  ftand  er  weftL  bey  a  und  ging  demfelbea 
9^ifa9^li^  z6!  4£|^"  mittlere  Zeit  i[  ,7ft''5  in  Zeit  vorauf 
»»feinen  nördl.  Abftand  von  a  gab  der  Alikrometer 

'  44«''  7*  7  ^^P^'  ^^^^^  Stern  a  um. 

21'  37"  mittl.  Zeit  x.'  3^»^$  in  Z^t  vojrt.und^ 

^^d8'  43'fÜdUcher/'  ^ 

f«pb  ich  gleich  fchon  wuÜBte»,  da£i  der  Stern 

durch  einen  Druckfehler  in  La  Landers  Hiß.  cSLfr. 
entftelit  iftf  fo  nahm  ich  dennoch  dielen  Stern  fo^ 
lange  snr  Vergleichung »  als  ea^der  Oeclinationa* 
Unterfcl^ed  de^  Wandelfterns  erlaubte,  um  wcnig- 
»4tena  die  tägliche  Bewegung  deüelben  dadurch  ken- 
nen zu  lernen»  Am  8  Sept.  war  hiefclbil  der  Hirn-» 
mel  mit  Wolken  überzogen.  Den  9  verglich  ich 
»»meinen  Wandelfternmit  No.  fo  CetU  Flamß.y  dem 
f^fBt  um  8^  42'  5 2 "mittl.  Zeit  II*  10"  voranging, 
„feinen  nördl.  Abftand  von  diefem  Sterne  £11^  ich 
—  g'  32*,  Diefe  Beobachtung  fcheint  jedoch  i^chl 
>f^an2  gerathen  au  feyn.  Den  10  fand  ich  für  8^  39' 
„4*  mitii.  Zeit  den  weftiichen  Abftand  des  Sterna 
mVQH  (io^  IQ  Ceti  ~  11'  45/5  in  Zeit»  und  die  füdL 

.  ^  ,JEnt* 
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Eiuiernung4'  i6/s*  Den n  Sept.  um  1 48'  46" 
^ymittl.  Zeit  Unterfcbied  in  der  geradea  Auffteigung 
,9—  12*  25*  in  Zeit,  in  derDeclination  ~  13'  5^"  ; 
j^den  liumgU  51'  59  mittl.Zeit,  Ünterfchiedlnder 
9fM.  rr  12'  ^6"  in.  Zeit,  in  der  Deel,  zz  30'  y6/ 
,jund  für  lo^  2$'  57,'  elfteren       12'  59"  lestem 

31'  11/9- 

**Der  Stern  den  ich  zur  Vergleichung  unfers 
f^FremdUngs  nahm,  ßeht  an  der  nördlichen  Spitze 
9,elne9  kleinen  Dtey^dks ,  welches  cfr  mit  zWey  an» 
9»dern  Sternen  9  GröCse  formirt »  und  ift  nach  Hi/fl 
»<r&  /r.  Tom*  I  ftg/'lij.  1794N0V.  9  g'  53^*5 
^,mit49*'  6"  Abftandvom  Zcnith,  dni  dritten  Fa- 
^fdendeeMauerquad^teh  beobachtet  worden.  Nadi 

^»den  ünterfuchüngen  des  Dr.  Otters  aber  erfolgte 
^ider  Durchgang  dielea  Sternanm  o^  7'  53/5,  wo- 
9»ran8  ich  berechnet  habe  für  X804  Sept.  f  fcheiiibm 

„gerade  Auiiteigung  —  2**  x'  13/7,  fcbeinb:  füdl^ 
.  i,Abweichnug  =       27'  52/7*)  Hiemach  ftehcB 

fi^meinG  Beobaclitungen  des  Waiidcirtcrai»  nun  £0 ; 
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^E«  ift  ein  glilteMicberirniftaiid,  darsaieTerWan* 

derer  gegenwärtig  zu  ei|ier  fo  bequemen  Zeit  durch 
9,deii  Meridian  geht/ und -wir  mitbin  bald  febr  ge* 
^naue  Beobachtungen  fein«  rrofition  haben  können, 
99yvie'  üe  durch  den  Hieis«  Mikrometer  nicht  2u  er- 
„halten  find.    So  viel  lieh  jetzt  ichou  aus  dem  kiei* 
^^iien  Kaum  beuriheilenläfst,  durch  den  ich  ihn  ver* 
„folgt  habe»  wird  er  fich  noch  mehrere  Wochen  in  ' 
^«der jenigen  Hi^imeisgegend  aufhaken,  welche  mei- 
^ne  Karte  vom  diesjährigen  Laufe  der  Ceres  Sn  der 
„Jf,  C  März -Heft  1304  darfteÜt ,  und  die  daher 
t^mch  zw  diefes  Sterns  a'Beoiiacbtnng  einige  Pien« 
,,ße  leiften  kann «     •     ■    -      .  . 

Wie  äub^rft  merkwürdig  die  Entdeckung  diete^ 
neuen  Weltkdrpers  fey ,  wieräen  die  Lefer  der  M.  C, 

leicht  ahnen,  da  eine  fo  gtölse  VerwandCchaft  und 
Aehnlichkeit  in  der-6cftalt»  Lage  und  Bewegung  die- 
its  Waudelhems  mit  Ceres  und  i  alias  iichtbar  iil  und 
täglich  wahrfcheiniicher  wird,  dafs  er  mit  diefen 
zu  einer  Claffe  gehört.     kVet  'iloch  haerkwärdiger 
wird^iiefer  Weltkörper  dadurch |  dafs  Dn  OLbcrs  die 
£ntd€Nckung  mebrererdergteichen  und  ^'Vrflr  iiach  phy- 
jßfchenund  aftronomifcben  Gründen  niitg^wÜTer  Zu- 
verQ^fat  TOfftit^ragt  hat,  '  Unfere  Lefet  werden  üch 
'  noch  erinnern,  wie  Dr.  Ülhers  gleich  pach  Entde- 
ckung feiner  BaUas  den  Gedanken  mehrmahls  geäu«* 
Isert  hat,  dafs  Ceres  und  Pallas  Hofs  StÜpke  und 
Trümmer  eines  ehemahligen  gröjsern ,  entweder  durch 
Jeine  eigenen  in  ihm  wirkenden  Naturkräfte  oder 
durch  den  äufsern  Anßofs  eines  Cometen  zerßörten 
Planeten  wären*     Dr.  Olbers  drückte  üch  damahia 
(  aZ.  6\  VI  B.  S,  88  ^i^^  313)  folgenderoiafsqu  aus. 

•'Die- 
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"Diefe  Idee,  (dafs  Ceres  nnd  Pallas  nnt  Fragment« 
f »eines  Piaueien  iind)  liat  \\enigiten8  das  vor  man- 
.ycheo  andern  Hypothefen  voraus»  dafs  fie  fich  .bald 
»•wird  prüfen  iaüen.  III  üe  nämlich  wahr ,  io  wer^ 
9,den  wir  noch  mehrere  Trümmer  des  zerftörten  Plap 
„netenauffijiiitin ,  und  dies  um  lo  leichier,  da  alle  dio- 
^ijenigen  Trüiomert  die  eine  eiiiptilche  Bahn  .um  die 
^ySonireberchreiben  (rehrvMe können  in  Parabeln  und 
f^Ujperbehai  weggeiiogen  ieyn  )  den  lucderjLeigeuden 
Knoten  dmr  PaUas*  Babn  auf  der  Ceres  ^Baim  paß 
f%furen  muJJeUf,  überhaupt  haben  alle  diefc  vermu» 
Mtbeten  Planeten  •  Fragmente  einerliej  Knoten -Lina« 

,,aui  der  Ebene  der  Ceres-  und  Pallas  -  Bahn.** 

In  der  1  hat  9  diefe  Aühnc  und  ünnr^iche  Vorher» 

c 

Jagung  ift  auch  pünctlich  eingetroffen,  denn  ynä^ 
)ich  trifft  der  Ort  dieCes  neu  encdeckien  Fremd- 
lings nicht  weit  vom  fehtinbanen  Ort  des  niederAei* 

genden  Knotens  der  Pallas  -  Bahn  aui  Jer  Cerea  -  Bahn» 
womanni|chDr.  <7/iar/s  Hjpothefenachdiefenidek 
fien  planetarifchen  Fragmenten  su  fuch;!n  hatte.  £« 
ift  demnach  zu  erwarten »  d^  diele  wichtige  Entde- 
ckung imd  diefchar£ßniiige  H^pothele  nnfers  Dr.  0fr 
J>ers  zu  neuen  jaud  merkwürdigen  AuffchlüITen  im 
Weltfyftem  führen  werden*  {iier  find  indelbii  un- 
fere  auf  der  Erneftini lohen  Sternwarte  ^tngeßeUtea 
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1  IVIittlere  Zeit 

auf 

f  Seebere^ 

Scheinbare 
gerade  Aufjftei*- 

ocaeinD^ 

i  LlUilCIlC 
AU  W  clCIl» 

31' 

59»*^6l 

0" 

44*  5C45 

U 

12 

27 

26,  525 

0 

o5 

2     5    35,  5 

15 

12 

22 

53,  315 

0 

20 

io,  00 

2    Ig    38,  5 

17 

13 

13 

44;  QU 

0 

7 

81  12 

2    45    13»  I 

18 

12 

359 

57 

20^  45 

2   58   30,  ^ 

20 

3   25     3.  5 

23 

II 

10»  559 

359 

7 

I4>  88 

4     5   34»  S 

27 

1 1 

46,  410 

358 

27 

0,  66 

4   58    5ö,  5 

38 

tl 

10,  992 

358 

17 

6,  41 

5    II    43,  9 

30 

II 

14 

0,  739 

357 

51 

5  .3?  43»  ? 

Octob.  2 

II 

4. 

52,  418 

357 

38 

169  0  2 

6     2   5p»  5 

4 

10 

55 

4^»  ?62 

357 

19 

39>  51 

<^   27  3«,  7 

5 

10 

öl 

I4f  687 

357 

10 

41»  52 

6   39   39.  9 

6 

10 

4<^ 

4a>  S60 

357 

I 

56,^ 

6    $1    32>  2 

DieCe§  GeiUrn  ksm  den  2«  Sept.  in  Gegenfdieiii 
mit  der' Sonne;  die  Nacht  war  Tehr  ßÜTtnireh,  und 
der  Himmel  mit  laufenden  Wolken  bedeckt;  nur  in 
einein  glnekUchen  Angenblldie  konnte  der  Meine 

Pianet  am  Meridian  -  (Quadranten  erhafciit  werden, 
AmJPaAiageii*Inftramcnt  «^;te  e»  üch  nureinniäU 

ÄTvifchen  den  Faden,  und  verfch wand  fogieicli  wie-? 
der  9  daher  feine  gerade  Auffteigung  an  diefem  Tage 
nicht  beobachtet  werden  konnte.  Da  die  Bewegung 
diefes  neuen  Wan  leres  ziemlich  gleichiunnig  iß»  £0 
wird  man  ana  den Beobachtnngen  vom  1%  und  z$  Sept, 
lehr  genau  die  Zeit  und  den  Ort  feines  Gegenfcbeina 
herleiten  l^pnnen^ 

Kanxh  hatte  ich  dem  unermüdlichen  und  unver* 
gleichlichea  Dr.  Gaufs  meine  drey  erften  fieobach' 
tungen  diefea  Geftirna  vom  13  ,  14  und  i5Sept^  mit» 
getlieilt ,  als  ich  mit  iimgehender  Poft  dea  23  Septbr, 
fcbon  folgende  Antwort  erhielt  9  welche  «lle  unlexe 
Lcfer  ebea  fo  febr,  als  mich,  iu  Erßauuen  fetzen 

Virdf.     Was  ijferdeii  Sie  (agen,"  (ch^eibt  diefer  tief 

finnii  ^ 
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finnige  Geomet^ »  dab  ich  es  gewagt  habe »  auf 
»»meine  eigenen  Beobaefatnngen ,  in  Verbindung  mii- 
«yden  diey  mir  von  Ihrer  Gute  mitgetheilteu  und  ein 
9,Paar  früheren  von  Dr:  Olhersy  die  znfammen  nur  eine 
««Zeit  von  14  Tagen  und  einen  heliocentrifchen  Bo- 
9,geii  von  vier  Graden  befallen »  dafa  ich  es  gewagt 
schabe»  auf  diefe  fehlüpfrigen  ^Httlfamittel  fchon  ei» 
^,nen  vorläufigen  Verfuch  und  elliptifcLe  Elemente 
;»einer  Bahn  ohne  alle^  hypothetiCdie  Voiauafetann- 
,igen  zu  gründen  ?  Das  Kefultat  kann  nicht  anders« 
,,ala  Cehr  preeär  fejrn ;  doch  bin  ich  geneigten  hoffen« 

„dafe  es  nicht  mehr  enorm  oder  total  von  der  Wahr- 
9ibett  abweichen  kann «  fondern  wenigitens  fchon 
«»einen  vdhen  Begriff  von  den  DimenGoaen  der  Bahn 
«ygibt«  JUit  noch'  mehr  Zuveiücht  fchmeichie  ich  mir, 
y^däb  e»  Buieichen  wird«  um  alieafalla  einen  Monat 
„hindurch,  vielleicht  noch  länger  *  den  Planeten  dar- 
«,nacfa  aufzufinden ;  und  mit  iiewilaheit  kann  ich  be* 
5,banpten,   dafs  alle  bisherigen  Beobachtungen  gut 
««dadurch  dargeftellt  werden.   Hier  einitweüen  das 
»»Refultat «  nächftens  die  Vergleicbung  mit  den  Beob- 
«^achluugen,   wobey  ich  dann  zugleich  beßimmcn 
tfWerde ,  oh  ich  ea  dea  Titela :  EUmente  I  des  Har* 
^jßingjckcn  J^laneten,  würdig  erklären  kann. 


Epoche  SeebergerMerid«<804Sept,  5  24''  53'  44' 
Sonnenferne  244   51  56 

anfiteigender  Klinten  171  48  34 

Ilxcentricität  o>3'37$7 
halhe  grofse  Axe  a,88aog  * 

tägliche  Bewegung  725,18 

ISeigungder  Üahn  .   .   •  '  IS*  xa'  39* 


Bewegung  rechtlSu/ig 

«Wae 

i 
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Waa  Tagen  Sie  zu  diefer  fonderbareii  Bahn»  der 
jygroraen  ExcetitricitHt,  der  grofsen  AnnSfaening  zur 
yCeres  und  Pallas ,  in  Anfehung  der  Achfe  und  mitt- 
elem Bewegung,  die  gar  leicht  dureh  eine  kleine 
^^Aenderung  der  Beobachtung  zur  völligen  Gleich^ 
Pfheit  werden  kann.  Ich  ^vill  aber  meinem  Grund- 
y^fatze  tren  bleiben  9  den  Rechnungen  rchleehterdings 
»»nichts  hypothetifches  beyzumifchen »  und  künftig 
„gen  Erfahrungen  nicht  vorzugreifen«  In  fehr  hm* 
„zcr  Zeit  werden  wir  fchon  viel  weiter  feyn.  DaCs 
9,die  Bahn  himmelweit  von  einer  Parabel  verfchie* 
„den  fey ,  und  Harding's  Stern  den  Plantien-N^iuen 
^verdiene,  daran  läCst  fich  nun  fchon  kaum  inehr 
^»zweifeln;  es  wäre  dahei^  zuwünfcheUf  dab  ihm 
„hald  ein  Name  beygelegt  wiirde  ,  natürlich  mub 
y,das  Baptifationa-Becht  dem  Entdecker  allein  vorbe« 
,,halteu  bleiben  u«  f«  w« 

# 

Hier  find  die  Beobachtungen!  welche  Dr.  Ganfs 
in  Braunfchweig  angeheilt  hat. 


1804 

Mnil.  Zeit 
tcii  vveig 

Scheinbare 
gerade  Auf- 

Sclieinbare 

füd  Liehe 
lieclinat. 

Sept. 

12 

IOU35' 

2" 

0 

54 

26" 

38'  ir," 

13 

9 

4» 

32 

0 

45 

24 

I 

50  59 

U 

II 

38 

49 

0 

35 

37 

2 

5  I 

15 

10 

16 

17 

0 

26 

53 

2 

17  42 

16 

IQ 

37 

4 

0 

17 
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31  20 

17 

II 

28 

59 

0 

7 

23 

^ 

44  7 

18 

II 

aa 

16 

359 

57 

26 

2 

58  3 

21 

IP 

a4 

52 

359 

28 

6 

3 

37  59 

24 

10 

1 

2 

358 

57 

53 

4 

18  6 

as 

8 

44 

25 

358 

4S 

4 

30  44 

27 

10 

30 

2p 

358 

27 

20 

4 

57  47 

18 

8 

^9 

4 

358 

18 

20 

5 

10  22 

Er 
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Cr  fchreibt  dazu:  "Die  drey  erfien  Beobachtun- 
»,gen  find  mit  einem  fchlechten  ^  und  befondei» 
jyFchlecht  montirteii  Achromaten  gemacht,  und  ver- 
^dienen  daher  wenig  Verlranen;  die  nachfolgenden 
^»hingegen  mit  einem  fehr  guten  Spiegel -Teleskop; 
^diefe  werden  daher  heiler  feyn^  wenigßens  fo  gut, 
t,al9  es  die  Kieis- Mikrometer -Methode  und  meine 
^Geüchufchärfe  zulähu*'  • 

Wenige  Tage  nach  diefem  Schreiben  erhielt  ich 
fchön  den  30  äepten\ber  die  nähere  Beftätigung  der 
Elemente'diefer Planetenbahn«  "Ich  fchicke  Ihnen 
ijhier,"  fchreibt  Dr.  Gaufs^  "neue  und  verbeUene 
^»Elemente«  und  Tchmdchle  mir,  dafs  ich  rchoneine 
iigenäherte  Beitiiiuimng  der  wahren  abgeben  kön- 
i,ne,  und  wage  es  daher  1  fie  als  die  l  EUmetUe  an- 
sukündigen. 

Epoche  Seeberg.  Meiid.  1^04  5  Sept«      20'  33'  56' 
Sonnenferne  «•   i  259   14  2 

auffteigender  Knoten  171   15  35 

Kxcentricität   *  ^87359 

halbe  grolse  Achfe  ,«   .  o,43g682 

tägliche  Bewegung  77^^,  0^ 

Neigung  der  Bahn  ^  *  ...  4  •  13  •  34'  59' 
Bewegung  rechtläufig. 

Mit  diefen  neuen  Elementen  Terglich  nun  Dr4 
Oaufs  die  fömmtUchen  Seeberger,  ürcmer  uiidüraun- 
fchweiger  Beobachtungen  ;  die  Oüferenzen  find  eben 
nicht  gröfser,  als  die  bey  Kreis  ^Mikrometern  mög- 
liehen  Fehler,  die  zum  Theil  auch  auf  Rechnung  der 
verglichenen  Sterne  kommen  mögen«     ^  ' 
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Seeberger  Beobachtungen. : 


Berechnete 

Ditterent, 

Berechnete 

Differ« 

AR. 

Abweich. 

S«Pt.  13 

44* 

57/5 

-t-   1»  0 

1* 

51* 

34»  7 

—  2>  3 

14 

0^ 

35 

43»  8 

2 

5 

35>  g 

—  0,  3 

1^ 

0 

26 

20,  4. 

-h    0^  4 

2 

18 

40>  5 

-r  2»  0 

-  17 

0 

7 

7.  8 

—  0,3 

2 

45 

8-  7 

—  4»  4. 

18 

359 

57 

20,  4 

0 

2 

58 

28»  3 

-  2,  d 

20 

359 

37 

i8.  7 

a 

25 

14»  9 

-HU,  4 

7 

II»  9 

—  3.0 

4 

5 

32«  0 

f  2,  5 

Bremer  Beobachtungen: 
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50 

2 
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12 
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18 
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44 

—  3 

2 

56 

35 

—  16 

ai 
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28 

49 
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3 

36 

50 

—  4 

21 

359 

2g 
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—  I 
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45 

—  1 

23 

359 
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-H  8 
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6 
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—  5 

24 

358 

58 

22 

8 

4 

17 

12 

—  10 

25 

358 

48 

15 

-h  2 

4 

30 

32 

—  22 

JBraunfchweiger  Beobachtungen: 


1804 
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358 

57 

45 

—  8 

4 

18  I 
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25 

358 
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27 
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10  30 
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I 

Auch  Dr.  Olbers  hatte  die  Güte,  uns  Teine  fort- 
gefetftten  B«obadituiig^  de«  merkwürdigen  Fremd- 
lings mitzutUeiien : 

Scheinbare 

gerade  Auf- 
fteigung 


Septb.  9 
101 
II 


Mittl.  Zeit 
in 
Bremen 


10U48*  ^ 
8   15  ^ 
xo  43  54 


I    12  55 

I    3  ao 


Scheiii'baro 
ludl.  Ab- 
weichung 


1'    I-  5* 
1    1«  55 
I    35  48 


Dt.  Olbers  Ichreibt  dabeyr  •«Diefe  Beobachtun- 
gen bedürfen  noch  einer  kleinen  Verbeffemng,  da 
alle  Vergleichungen  ♦  eine  einzige  ausgenommen,  mit 
kleinen  Sternen  der  Hiß.  cä.  haben  gefchehenmüt 
Cen.   Da  Jdarding's  und  meine  Beobachtung  wahr- 
''fchcinlich  die  erßen  find,  die  man  über  diefenneu- 
*en  Planeten  angeftellt  hat,  To  wäre  ea  fehrzu  wüa- 
*'fcben,  daU  Sie  die  Gewogenheit  hätten,  die  ^e- 
**nauere  Bcftimmung  diefet  kleinen  La  JLande'tchm 
Sterne  3&U  machen.   Die  Sterne  find  folgende: 


»9 


$9 
$9 


S.119  Hift.ca  l8'Gi«fte 


dfUter  Fad.  oU  8'  53»''5')|Zen.Dift.  49*  m'  6* 
mittU  tad,  o    3        5     —    —  49  S9  o 


Biete  drey  Sterne  habe  ich  auch  fo  genau,  als 
möglich,  bemiiunt,  und  es  folgen  hier  ihre  mittleren 
Poiitionen  für  den  Anfang  des  Jahres  1804; . 


1 

Mittlere  gerade 
Auflteigunj 

1804 

Jiilirl. 
Verän- 
derung 

8 
8 
8 

l-    0'  24/0 

1  II     5i.  7 

2  Q     20,  9  ' 

-[  46,  "0 
-f-  46,  0 

-i-  46,  U 

Mittlere  füdliche 
Abweichung 
1804 

JälirL 
Verän- 
deruDg 

i"   7'  19 

—  20, '0 

I      23    30»  9 

—  20,  0 

0    28    15 »  7 

—  20,  0 

Es  ift  in  der  Gefchichte  der  Aftronomie  aller 
Zeiten  und  aller  Nationen  beyfpielloö  uml  es  zeigt 
von  der  glänzenden  Epoche  der  heutigen  Stern- 

fiunde 

*)  Soll  fcjn  o  V  7*  53»*5* 
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digt  und  in  dem  liurzen  Zeitraum  von  drey  Wochen 

sugleich  eptdeckt,  beobachtet«  fein^  Bahn  berechnet 

und  fein  künftigere  Laisf  vorgezeicKnet  worden  fey« 

Diefs  alles  gefchah  jedoch  durch  die  vereinten  Kräf* » 

te  vier  Deutfcher  Aßronomen «  welsche  alles  diefef 

fchon  geleiftct  hatten»  ehe  noch  die  JNachrieht  voit 

der  £xiften8  diefes  nenra  Weltkörp^ra  nnfere  eifere 

füchtigen  Nachbarn  erreicht  hatte.  / 

Hier  alfozum  Schlufs  eine  Epheraeride  des  kün6^ 
tigen  geocentr.  Laufea  diefes  neuen  Planeten,  welche 
I>r#  Gaufs  nach  feinen  obigen  I  Elementen  berechnet . 
bat«  So  grofser  VcrbelTerunEen  auch  diefe  Elemen«. 
te  noch  bedürfen  mSgen,  u>  ho£Bt  Dr.  OauJs  doch 
mit  Zuverfichly  dafs  fie  Mehrere  Wodien  hindurch 
^liefen Lauf  genau darftellen  werden;  daher  wird  foi-', 
geiit-icKphemeride  denjenigen  entfernten  Aftronomen 
lehr  AviiikoTnmen  feyn,  welche  diefen  neuen  Him- 
mels* Galt  Tiüch  nicliL  auigeiuiulen  haben*    Die  Mor 

menteünd  für  Muternacht  in  Seeberg  gerechnet« 


Mitter-  1 

Gerade  Aniß. 

Südl.  Abw. 

nacht  in 

des  neudn 

des  neuen. 

Seeberg 

Planeten 

Pl^etea 

Sept.  30 

357"  56' 

5"  39% 

Ootbr.  3 

95t  n 

6  it 

4 

.  357  0 

6  54  i 

35<?  35 

7  29 

355  12 

8  a 

15 

355  51 

8  33 

18 

355  35 

9  t 

ai 

355  21 

9  n 

355  ir 

355  4 

10  II 

355  a 

10  28 

Not.  a 

355  4 

to  43^ 

355  tö 

\  54 

8 

M  ao 

II 

355  34 

II  3 

355  53 

11  la 

4 

Mm^  Gen,  Xfi«  .  C  b  SÜCXU. 
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sxxn. 

N  a  c  h  riebt, 


Der  cbiirwürtembergifchc  Ober  -  Landc«rcgicrang»* 
ikdvocat  Dr.  Fczer  zu  üeaüingen  hat  vor  zwqr  Jah- 
Ten  ein  chronologifch  •  aftronomifcliea  Werk  «nküii* 

4igeu  iailea«  unter  dem  Titel; 

'  ^nmdrifs  eiMs  immerwährenden  Jfialeaders  aiUr 
Europäifchen  Völherfckaftenms  der  Zeit-  mJL 

Stern jfiuiide  eriAutert^  ' 

f 

jäcbon  habeu  viele  Liebbabec  nüJUüifiber  Wifienfdiaf* 
ien  darauf  fubfcribirty  nnd  Ihi^  Römifch-kairerlicfae 
Majeßät,  Franz  II.  haben  den  Verf.  durch  de»  Herr» 
Erzherzogs  Marl  königliche  Hoheit  zu  «rkennen  ge« 
ben  lallen  ,  dafs  aiierhucbft  Denenlelben  die  Dedica- 
Uon  diefea  Werka  angenehm  tejn  werde»  £•  hßX 
aber  in  der  Folge  der  als  Verleger  angekündigte  Jo- 
hann Jacob  Fleifchhauer »  der  alteret  ileutbmgea 
erkannt»  dafs  er  dem  Verlage  diefea-  Werks  nicht  ge*  ! 
'Wachfeu  ley;  ein  anderer  dortiger  Buchdrucker  aber« 
der  es  wäre ,  befitzt  die  Mittel  nicht  dazn  ;  auck 
möchte  es  überhaupt  rathramer  feyn»  diefes  Buch 
durch  eine  folid^Bochhandlongin  Umlauf  zu  bringttt 
Weil  jedoch  der  Druck  des  Werkp  noth wendig  un- 
ter den  Augen  des.  Verf«  voUa^ogen  werden  foUte» 
«weil  die  da9u  gehSrigen  Tahelleii  in  Abficht  der  | 
Eintbeilung,  wie  auch  beym  Setzen  und  Drucken 
felbßi  eine  befondere  Au6nerkffwkeit  erfordern ,  und 

die 

I 

r  % 

W 

I 
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die  Correciur  mit  der  gröbten  Sorgfalt  röJltögen  wer* 

den  mufs,  damit  lieh  durchaus  kein  erheblicher  f  'eh-  • 
1er  «inichlcichen  möge ,  fo  wünfchtderfelbe,  mit  ei- 
nem auiwflrtigen  Verleger  defshalb  in  Uiuerhand* 
lung  zu  treten,  welcher  etwa  i-ijft  haben  möchte» 
fich  dieCem  auf  Beförderung  nützlicher  Wiflenfchaf- 
teri  abzielendeiv  Unternehmen  zu  widmen ,  verfichert 
aber  sugleich  auch  »  dab  die  Koft^n  dea  Orucka  in 
Reutlingen  felbft  um  ein  nahmhaftes  wohlfeiler^  ala 
aadervräru  >  ausfallen  können.  Und  da  es  ihm  jAeln 
darum  nii  thun  ift ,  die  Früchte  einer  langen  und 
mühfamenj^rbeit  dem  Publicum  zu  widmen,  als  auf 
ein  groEses  Honorar»  fo  werden  die  Liebhaber  einge- 
la4en  >  üch  an  den  obengenannten  Verf.  felbitÄU  wen-» 
den,  utfd/ficb  anMtaOulw  JBvdingniife  tnficbect 
halteHi  -  .  .  ; 

X'— x„yV— y.  — »  refp.  x-r^t'  y  — y',  i-n-r'  gielefen  v/erdeu. 
Oiefsiflf  urfpriinglich  durch  einen  Schreibfehler  verfchuldet,  weii  die 
Folgen  davon  auch  in  der  Rechnung  S.  176  fortlaufen ,  wo  allo  auch 
X.  y,  z  mit  X'  ,  y',  z'  vertaufcht  werden  muffen.  Auf  das  Endrefultar 
hat  dies  aber  gar  keinen  EinfluT»  j  die  Fundamental  -  Gleichung  S.  i?-» 
hlclbt  nlitnlich  durch  diefe  Vertaufchung  unverändert.  S,  176  Zeile  15 
Itatt  des  zweyten  =:  lele  man  -h  .  S.  181  Zeile  3  lefe  man  :  in  Anfe- 
hung  der  Lage  der  Planetenbahnen.'*  Ebendaf.  Zeile  9  von  unten  vou 
bis  30^'.  S.  1I3  Z,i^.fta,tt  wpmiWl     tj^fe  mau;,  wo  wun  ew«  Mba* 
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JDr.  C^/^tft-j  in  Bremen.     InXel  Atomery^  d*  isJatt» 
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SnCVK*  fie^^äge  s«»  Topographie       K^nigr.  Ungarn 

Herausgegeben  von  vS*.  Bredeczky,  (Befchlufs.)  24X 
3ÜCVIII.  Anmerkungen  zu  fxol.  Sehicgg^i  Bxiöl  über 

dU  Venneflun^  von  Bajeai.  3S3 
y  ifUi^-  Sehreiben  des  Prof.  der  Methematilg  und  AAn^ 

nomie  J.  Borpat  y  Aug.  1804-  2^ 

XXX.  Sehreiben  dei  Prof.  JPA.  JCjfMW.  OchCenhaafien» 

XXXI.  Ueber  einen  neuen,  Tom  fnfpeetor  Bearimg  eoB* 

deckicii  höchß  meihwiUdigea  Wandel^m»  ^71 
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XXXIII* 
Ober  die  Königl.  Fraaftifclie 
trigonometrifche  und  aßrononu£ch6 

Aufnahm  e  von  Thür  ingea. 

.  U.  f.  .IV, 


e  «ü  nnfern  terreßrirohen.  Operationen  fo  nO- 
^thlge  und  (o  tehniichlt  erwartete  Ichdtie  Frühlings 
^ittming  in  di^Cem  igö4  labre  in  unfewi  Gegenden 
fo  ipat eintrat,  oder  vielmehr  ganz  ausblieb ,  unddia 
£rd€i  bis  £Ade  Apiüs  mit  SefaMe  imd  £U  bedecfct 
'war,  welclies  uns  (uwohl  zur  FortCetzuug  unierer 
im  vorigen  Späijahrmgttfiingeiien  JUaia«'*M«flang^  ab 
Mtm,  Carr.  XB.  2ßo4.  C  c  .  auch 
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%(p    JULomO.  CüYnJp,  1^04.  NOVEMBER:, 

wach  in  den  tmCRrifchen  WtvtXel  •  Mefftnigen  hindeiu 

lieh  war;  Lo  wollte  ich  wenigftens  einige  günftige 
Blick«  de»  U^meU  benutzen»  und  diclo. Zeit  auf 
aftronomifche  Beftimmungen  yerwenden« 

Da  es  in  des  höchrtleeligen  Herzo^o  ERNST  II^ 
glorreichen  Andünkena  >  beßimnUsm  und  von  dem 
jetzt  regierenden  Herzog  in  allen  Puncten  iie/tm/^-* 
/tm  uAd  lH:ßti$igt€m  Slwe  lag  9  dafa  das  Aitenbii,rgl» 
Mie  Fürllenthum  mit  dem  Gotbairchen  trigonome* 
triich  verbuUidfQiit  und  in  ein..  Otfyei^ks*- Nerz  geiegt 
'werden  foUte»  Fo  verfügte  ich  mich  £nde  des 
März- Monats  in  Begleitung  des  Prof.  Burg  Bach  AU 
«enfcurg »  mü^  d)en  öftiidien  £ndpttnct  diefjer  Vem^eT* 

luiig  und  damit  zugleich  die  nur  fünf  Meilen  davon 
gelegene  Stadt  Leipzig  und  ihre  Sternwarte  ailro» 
uortiifch  %\x  beftimmen  r  und  mit  Altenburg  in  Verbin* 
dung  zu  bringen,  Aileiu  auch  hier  behandelte  uua 
die  Witterang  fehr  unfrenndlich»  und  wir  konnten 
in  14  Tagen  bty  anhaltend  ftürmifchem  Regenwct» 
.ter  unfern  vorgefetzten  Zweck  nur  höchft  kümmer» 

iicii  erreichen. 

.  UnXexp  Lefcr  wiiTen  aua.dem  Juniua-Heft«  d« 
ilf.  C*  diefes  Jahres      441 1  dab  ich  auf  der  Leipzi* 
ger  Univerhuts -Sternwarte  keinen  fehicklichen  und 
foliden  Ort  cur  fiebern  AuffteliUng  des  Le  Noir*fchen 
JlreiVes^auifinden  konnte <  und  daher  genöthigt  war, 
eine  bf eteme  Hütte  unweit  der  Sternwarte  in  deaa 
foaenannten  HtnrieVs  Garten  am  Peters -Thore  er- 
ibaueUf  und  dacin  ein  foUdea  Fundament  tür  den  StaMi 
^es  Kffeifes  aafinanem  zu  lalEe»»     Der  Baninfpec* 
tor  jÜizz/t/ic?.und  derCalculator  Golmbach  (jetzt  Pro& 

der  Aftronomie  in  Moskau)  hatien  die  Gcfiüiigkeie» 
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^uns  einen  fehr  genaiten  OruadriC»  von  der  Sudt  mi^ 
'lMitfa!ei)en.''*Ad8  Idiefem^  fi^h,  Aafs  unfere  Ob- 

lervationa- Hütte,  aUs  welcher  wir  die  Sternwarte 
fiBlbft  erblicketi  konntenTHS  Toifen  fÜdUcli ,  und  fo 
Toifen  öftHch  vom  Meridian  der  Sternwarte  entferrit 
lag  i  in  diefer  Hütte  Vergönnte  una  die  Wittemng 
HUT  eiQe  einzige  Breiten -ficfftimmuiig  zu  machen. 
Den  I  April  1504  nahik  idi  50  Circumraeridian  -  Hö- 
hen  der  Sonne«  wobey  wie  gewöhnlich  Prof.  Bürg 
die  Güte  hatte,  die  Niveaus  ein^ufteUen; 
jhielten  wir ;       *  .  *  i-  .   /  * 

50  fack  beobachtete  Zeuitii*Difiaiiz  «   »   «  ^344*  47'  t/f 

^  der  Zenitb-Difiuiz  ^  ^  49  53,  0 

^  der  DecUnatioii  *.  «.   ^       2   59*  7 

/\  der  Re£rjiction  14,*? 


5ofachbeob«2emth»|>iAiiiiz  im  Meridian 

 _L  . 

2338°  0' 

2p/7 

eittfacihe  Zenhh-Difbiis 

•   46*  45' 

36/6 

»Parallaxe  •*•*'•»•«*«,• 

DecUnation  der  Soim    •  *       •  «  *  « 

47» 

16/9 

^  le  CJnivorf.  Stemmmiueh  dem  Plane  f AdL  — 

2*  7 

BT^ice  der  Leipziger  UDiverfiats-Sterawarta     51**  ao'  14»'^ 


Diefea  war  die  einzige  üreiun  -  Beftirnnfung^ 
welche  ich  in  Leipzig  erhalten  konnte ;  fie  kann  auf 
ein  i*aar  Secunden  zweifelhaft  feyn ,  iheiis  wegen 
der  unftäten  Witterung»  und  weil  die  Sonne  öftere 
durch  VVuLken  und  oiine  JUcadglas  genommen  wer^  * 
den-nmfatet  theüa  wegen  einiger  Ungewifiiheit  in  der 


Cc  3 
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BfofeffoT  Goldbach  hatte  in  feiner  Wohnün^  im 
^aths  Marfudle  mit  einem  kiemeu  ^e^uMiiigm 
BouU  ikhen  Kreife,  vordem  daf  Eigcntkuni  de«  ve»- 
jftorbeneo  Borj^^a^  ^(^eiide  Breiten -i^eftimmijuig  ^<e- 
macht :  •        .      •  '  *  '  • 

ZeitderBeob-j  N»'T^en    Gefbiidyne    An«.  ^^f'^^'J^^^ 


äiaskeljfntj.  irr.  v.  Zacti*^ 
Sonnen-Taf.  S.  103 

De  Latnhre  und  CmffbU 

Mittel  ebenda!'. 
Piuzzi  M.  C.  Sept.  1803 
diefelbe 


f^Goldbach's  Wohnung  füHl. 
BfeHedcvU«^v*  «ternwu   .  5^*  ^  ^^"^ 

folglich  nur  3,"  5  von  unferer  Beniminung  verfchieden» 
ProfeffoT  Rßdiger  fand  mit  einem  zehnzölUgeu 

Troughton'fchen  Sextanten  si**  20'  44*. 

Nicht  beiler  erging  es  nns^  in  Akenburgp  vro  wix 

auf  dem  herzoglichen  SchlolTe  in  dem  Ganenhaufe 
Geheimen  -  llath§  und  Haud  -  Mar (challs  Fre>  her rn 

jv.  Hardenberg  ntiteve  Beobachtnngen  auf  ein«m  ftd- 

nernen  Fufsbode»  machen  konnten.    Auch  hier,  ei* 

hielten  wir  nur  eine  einzige  ßreiten  -  Beftimmiing 

den  5  April  folgendenngfsen : 

50  fach  beobachttfce  Zeiiith*Difi«ns  « 

der  Zenidi«>13iftAWK 
^  dev  Decliuaüon  •  ^   •    •    •    »  • 


€  26  32»  1 

-4-  '  13»  2 


50  fach  heob.  Zenith^Difl;.  im  Mieridian 

44°  52'  58/5 
^fr*              5^»  4 
—               6,  0 

Breite  vou  Aitesbiag 
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Auf  den  ^'AplU  hatte4<ff  tisk  ^cm  -PtoF. 

15  falvcrr  Signale  verabredet »  welche  ich  auf 
dmm  AUenburger' Schlöffe  geben  untt  CTvauf  der  itern- 
warte  in  Lcij^ig  beobachteu  foijt^.  Der  Churftch-^^ 
fifche  Iiigei!<ieür-C>|ent«  yi^er  trj^f  gclrad^  um  cuefe  Zeit 
in  Leipzig  ein  (^M,  0.  IX  B.  S.  499)»  Ef  beobach- 
tet^ da^er  di^fe  ^ij^giiale  zugleich  mit  l^rof«  Rüdiger 
uu<I%€f6rgteAibe^  feine  eigene  Zeil-Beftiminnng  mit 
feineni.Sextaiiteii  unabhängig  von  j^ner ,  welche  Prof. 
Müdlger  für  fich  beftiitimt'hatte.  Sie  Ueb^reinftim* 
mung  lionnte  ni^ht  erwünrdiler  feyn.    P^of.  liüdU 

^*f!i^jDJ6mh£jBLJm  Bdobarhningea 
vier  eiilzelner  SonnenhBHen  ctea  SiknA  feines  Regula** 
töre  xi*  39/5  Äit  mittlere  Zeit  eu  fpät  ;  derLieute- 
ilM  Aß(Br  aar  tt  fMihlhi  ^»zelnett  -Höhen  m  detr-^ 

Felben  Uhr  genonlmen  11'  39»''o;  cif  hatte  tiabey  daa 
titelflt»  «m»tfeiii<$tt*srtf6tf  genonimeifen  WAitni-stef 

CorTefpondircnd^  zn  erhalten,  und  cHefe  gaben  für 
deti^SlttM  der  UKr  Ii'  SJ,"!,  Die  Zeit  -  BclUmmun^  , 
in  LeipTsIg  war  «tiWlWtJH  vortrefflteh  lleftelK,  H  *ÄP 
tenburg  erhielten  "^Sr  «war  keine  correfpondircnde^ 
Smittehhdlldh »  allein  fechs  einzelne  ftimmtenr  vot^ 
iH^ffücli  unter  fich,  tmd  gaben  für  den  Stand  unferea 

ChroMiiMei^  für  mittlere  Zeit  iolgenda  fteftitiiaie ;  ^ 

—  I      27,  5, 

ii.r*u!i   ,  27,9         '       '        .  '        '     ^  . 

II  ,  .  '  t%i  6  ^  .  "  J'i 

-     ,    ;    ■         •  '  ^1^  Z,  -    s  *  .*  T 

,    Mit  dkron  Daiis  und  den  beobacbteien Pnlw» 

;  ' Blitzen  erhielten  v^il  i^chiteh^d^  M^cidim-IH&en 
i  rciizen: 

^  Leipzig 
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Leipzig  ivejllich  von  AUenhurg^ 


(  » ^  I .  — 

18C4 


Aprü  6 




der 
Sii>nale 


'  «  • 


r  f 


■  t 


i 
% 
3 

8 


,  II 
13 


in  Alien-  ,1 
biirRU  •Ii 

Mittlere  Zeit 
in 

Leipzig 

Lance  in  Zeit 
Lei  pziR  wefll. 
von  Altenb. 

ou  i'  j8>"2 

Sju  0' 

'  0»  ^ 

6     10»  2 

6 

0,  8 

18.  L 

II    19,  I 

II 

I.  3 

18.  8 

^    *^  Stft    10*  I 

16 

0,  g 

*ö'  3  IT 

/3I    lOt  0 

21 

o>  8 

0,  9 

18)  0 

31   18.  9 

31 

0,  p 

18,  0 

06    31»  3 

36 

12,  9 

i8,  4 

'  'W*  41    18,  8 

41 

0,  9 

17'  P 

46    18»  7 

46 

0,  9 

i7>  8 

51    18,  7 

51 

0,  9 

17.  8 

56    i8>  6 

56 

I.  4 

17»  3r 

10     I    18,  6 

10  f 

I»  7 

i6>  9 

Mittel  .  . 

Ii,"© 

Mit  nicht  geringem  Befreunden  bemerkten  :\vir, 
dafs  unfere  Signal-Beobachtungen  Leipzig  weßlieh 
ypn  Altenburg  bringen  ,  da  doch  alle  Karten,  welch^ 
uns  bisher  zu  Geficht  gekommen, find ,  ohne  Ausnal^^ 
xne  Leipzig  öftlich  von  Altenburg  fetzen.  Anfang, 
lich^  glaubten  wir,  dafs  etwa  eip  Schreibfehler  von 
einer  Minute  beym  Auffchreiben  der  Pulver-  Signa- 
le vorgefallen  feyn  könnte,  allein  auf  geraachte  An- 
frage beharrten  fowohl  Prof.  Rüdiger  y  ab  Lieutenant 
4ßcr  auf  der  Richtigkeit  ihrer  Angaben,  welche  fie 
nm  in  dem  gröfsten  und  deutlichften  Detail  mitge« 
theilt  hatten.  Die  Sache  liefse  fich  leicht  durch  die 
Beobachtung  eines  Azimuths  cntfcheiden,  da  man 
bey  hellen  Tagen  von  Ahenburg  alle  Thümie  ^-on 
Leipzig  und  felbft  die  Sternwarte  fehr  deutlich  feheii 
kann;  und  da  uns  bekannt  war ,  dafsProf.  Goldbach 
ein  folches  Azimuth  mit  dem  Altenburger  Schlofs- 
thurm  beobachtet  hatte,  fo  fragten  wir  bey  ihm  an, 
und  erhielten  folgende  Auskunft : 

*  • 

:  "      »  ;      >  .  "Ich 


V 

:  H  Ich  bßh^  "  (  f cbxeibt  Praf ,  Ovldbäch  )  das  Az4^ 
V,iimth-einet  Tira^mU  nahe  bey  Leipzig  am  J7  Vtittm 
V^und  12  April  igo^»  das  eineoiabi  aus  Ahrtäuden  daa 
>,'Wa^chto  SonneA  •  Randest  das  and^remahl ausdM 
;,d€ä  uiiLern  beftimmt;  das  eine^nfiahl  mit  d^m  fiitUf 
'^viaimUcheii'^piej'el^KreUe,  wo  ieh  nach  der  feht  gc» 
4,»mub^(timmi€n  Redaction  anf  da»  Centnim  für  di«v 
^Cen  Thurm  64''  56  2  *  erhielt ;j  das  aadcKemahl  mit  eiv 
A,ii6ni  Hamaden^cben  Siexianlen  atia  denl  Mittelpuncte 
ji»Celbft  64''  54'  J Detünterfchied  von  1 '  10"  fcheiat 
bwttdaheritforütifen',  'weUdiaHöhcfdei'IMinclea,  v»il 
i,dem  die  untern  Sonnenrandö  Abftände  gemeffen  SWit* 
Hudens  aaa  Local^-Uinftättdeii  nioht-  genau  genug  g^ 
^nonmea  wifMteH iiQ«(i4tei  ^'  Wirkltoh  vNlf de  «mi  Fihs 
,,lervon  10*  in  der  Höhe  beyxn  erften  Abftande  einen 

>,vorbringeB*  •Unter  diefen  Umftändeii  darf  ich  auf 
»Igütige  Nachftcht'Mobn^,  4a  ea  mi>  jeta^unmdglicis 
die  Sache  durch  neue  Beobachtungen  haarfchatfl* 
^;au£'a  üeiae  hringe^<.^  ^D#n  Winkel  fand  ick  am 
May  Abend»  bey  'nw-  ««raig  ^tev  Belettoiitnnif 
li%y%iich.en  diefem  ThUrpi  und  dem  Altenb.  Schluls-' 
Ijthiurm  aitft^Bord^iffelienJlreife  nach'der  Eedmcüoii  t'^  t 

^ea  HoriEon^  ,  die  nur  bis  lo*  genau  iit  57'  53*" 
imd  4eire»Erg4iaung  au  iSq"    t       k   •    172' -57*  4^* 

.  -  '  pa  ich  die  &«g^Aia  AU^nhilrg^^rtilorathafine 
^egen  ihren  Beobachiuugs -  Plat^  im  Gartengebau« 
^dedea  geheimen  Ratba  und  Haua^MarfdiaU«  Fte^ 

^iierrn      Hardenberg  picht  kenne,   fo  TfatierAvol 
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Jkfil-Puncti?  Leipzig*  Mtenlmr^  und  I^ol  imdp  und 
^WO  die  Breite  für  Leipzig  i^**  ^a'  14»"  tiir  AU^yy 
,»burg  so"*  59  34"  angenommi^n  ward,  den- Wi»kei 
t^am  l:*oie  berechnen;  er  iaud  ücix4'  7»'*  oder  i^ 
^Zeit  16»*$;  um  Cd  viel,  ift  AHeu^burg  Mch Riefen» 
j^be^iaufigctf  Cakiü  öJiUch^r%  fie  faw.Ue«  ig»  o.  Di^ 
ypHmptfrage^.iO;  alfo  eatlcbiedsti«  mi4  Leipajf  Ueg( 

f» wirklich  wejliich  von  Altenbnrs,'* 

jDerLiwieniml  .i^^r  überk|»i<^k^^ 
«na  der  SichGrcbeH  Liui4earVertt]e(fong  folgieude  Abr 
fiäode  des  Aitenburger  .äcbijla(ötbMcm&  v  om  Mericiiai^ 
der  Leipziger  Sternwarte«  ;dim  adtdUc^ii  Afciftaiii.4 
41413,9,  d^»fjü4üCibeu562QQ,7  Piesdii«« i-ilem.. D4? 
Wie .  beveebi»m  .er  in  einer  Ai^^lMV«  TO^ti^^if 

Bfeitß  für  d«n  Scblofi»thiirm  zu  Alteiiburg  50°  5t* 

JE^!8><  weiche  g^gen  uuierf  i&^Uitan^i^g.  Mie»  i(6iL'(( 
,  ku  klein,  ift ;  die  Meridiw  -Ötaeseiis  fand  er 

,  VZ  Ii"  in. Zeit.  Altenburg  4>/z//^r4«r.t  wd>cbe;^' JUei; 

»(^:ala  die  von  luia  geCundme     /  Im  Ganses  Chmii 

auch  diefe  Berechnungen  teiy^iigi  wejL\i.ch  von  AI-; 

Imlmrg;  «&  Ueibt  ^teiniieidi'.^ef  dm^h  ^ufti^^^^. 
^(Rer-Sigiiale  gefundene  Längj^n  -  Unterfcbied  Leipzig 

i8t''o  wertUcb  vou  Aiie^itorg«  04  fornenaufi  .vi^^^  ift 
Ijcijftzig  beobachteten  St^rnhedeckungen  {J^  Ä 
IV  B,  S,  SOI  und  C  II  B»  Sk.ifftJ  aus jeii^tw  -iVJit» 
tlA  folgt   da (ai  Leipzig  .40 '  g* "  i  $  weftUch  von  Paria 

.  '    Kegt,  fo  folgt  für  den  Längen  -  Unterfchied  Paris  und 

Alienbuyg4»^-«^Us  ^rr##^«|^hMS^.i<«ie«  von 
lerm  3o*^*>  3.^/ ai^S  f Är  da*  ä^Wenbauft  auf  £k^ 

'f'^/Ifädi  meiner  Rückkehr  von  Altenburg  und  Leip« 
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XXXIB*  Venmjfmgvo»  Jimringen  ii./.  tr.'  39") 

MriPdftrifehen  WinhefaMliragw  m  der  im  MeridiiH 

der  Scebcrs;er- Sternwarte  ausgeft eckten;  aber  noch 
oiclit  gaasb^g^meikoeii  üaiis»  weiche  €rft  nach  de^ 
Ernte  wieder* fortgefetzt  iverden  konnte,:- teild:  «li 
deiivübrigeo  Drtyecks -4*uiicten.    Da  der  InCelsberg 
«iqkeiiier  dielier  Uauprpuilet^ ilk,  Und "ieh  liaMbli  rie« 
le  Winkel  im  gyro  hot^izontis  zu  nehmen,  und  At$^ 
halb  ehien  längero  Aufenthalt- da- macheii'-hatiei 
lo  nnternaiim  ich  es,   diofe  Zeit  auch  zugleich  zu 
Längen*  Beiiinimungea.  durch  Pnlirert  Signale  anaa*  • 
wendea;^  stumaU  da«  e^'-viilr  MF'öUmtnirä  nnd  Ge^ 
biiUienmcbt  fehlte,  und  mich  diet^inabi,  aufser  mei- 
nem tmicn  BegleUevt         Bürg  i '  iifieh'  famo^ 
Sachf, .Gothaifche  und  Aitenbnrgifche  Kaiamer- liaih 
«I.  )Lmie^im »  eii^  ebe<i'  £o^  Jeidenfehtfolichi^  ^  ' 
fchichter  Liebhaber  der  St^trAuiide  lind  gelehrtet 
^at^inatiker»  auf-allea  meinen  Stationen  begles^ 
'  ilirm   Zngleidi  woMte'ScIi  eifiigen%ey  ünferer  Vtt* 
meüuug  ncgu  hinzugeküminencn  Oßlcieren,  weiche 
Aeor  Sommer  iMdwich-^  der-JEh^tießimfchen  Stern^ 
\varte  mit  vieler  Application  und  dem  bellen  Erfolgtf 
Iii  <km  pvetelfcbeu  B^obuchifiiiigen  und'  in  fiehattd« 
lung  der  aftronomiföhen  Werkzeuge  fich  fattfam  ein- 
geübt hatten^  ihre  erUngtmiJKenntniile  in  wirkliche 

■  Se^  'Üurchlaucht  der  Churfürß  von  JPjaiU^ 
'JBay0tni''  welcher  Mbßt  in  fetnen:  Chuvtahden  eintf' 
^Tofse  trigonometriicbe  Aufiiahiue  ausfuhren  Ufst, 
%Tün(dlte«'  dftfo  .swej  junge  Oftlciere  tä  la  Smt0 
liiifcrcr  Vermcffung  beywohnien,  tind  Och  da  die  zu 
Solchen  Operiitianen  nbthigen  trigonomctrifchen 

«iid  aftronomifebw  fonntnilfe*  («mmeln  möch-' 

^ .'  »eil» 
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ten,  Se,  Ckarfürfilieh&  OutMaueht.  beftiaamlco 
^i«:r»u  |)jBydtto  iaeuienants  und  Brüder  isiitutfrJ 
Vnd  rCor^  ff^eiMhaufft ,  welcb«  £cboii  Tocher  zvi dkm* 
fiuiUü^ie  Koften  auf  der  UiüverGtät  zu  Altdorf  deu 
matbeiM|iCcll^<>  Unterricb^  4ea  berahmtm  Profefloii 
Späth  geiiolfeö,  unä  unter  der  Leitung  diefes  ge^ 

fuiU» erwarben  hatten.  :    .     .  t  .* 

|.  ,  «Se,  I^urfßfilaucht  der  regiprmde  Laadgraj' von 
ffeJfmtDarmß^dt 9  Al^t ^QBOÜm  Gönner  undeiot 
ficUuvujl^  Belürder^r  aUer  malhemaiLiclien  Di& 
clpUiieii  W  ^Miliuirt  V^lcbei  er  du'roh'cUe  vm^ki 
mäfaigrten  und  muClerhaften  Einrichtungen  von  Ca* 
^Uea-  In^emeiir  *'^<;i2iiiM' in  feiii<ra  Landen 
SU  bew^ken  fucht,  übei^Beiigt,  wie  fehr  fettem  Of» 

ficier  mit  d^  heut  zii,  <'^  4ge  fortfohreiteuden  ürieg^'* 
kunl^,  glpiV(¥M^cb^  Iil«tb^9i9l4(ebtf  Kennt;iiiire  aoili* 

Vrepdig   und   uoentl^^ihriicjiu  werden,  wünfchw 

gleic4;4iilUt  dab  svv^jr  Oä^ere.fetnei  G<eiier«l*Sta« 

bea  unCernVermeirungen  hey^vohnen  möchten,  und 
{phif^tp  uns  zu  4em.£n44  die  beydra  LiQuieo^^^ 
J^yncker  und  ^^^r^,  um  6cb*a«ch  VI' difCM  FMiem 
die  nötii^geu  ^efiutiuü^  m:pxyit\}i>w* 

VU  ich  .übf>r  14.       WlrUieiAem  .WinhcMi^affn«» 

gen  auf  dem  hirdi^^bcrge  zu  thuuhatle,  und  die  Län« 

gQdf^er^ wichtigen,  und  h^i|^  Berg(pit«i9»  ^^KCk  den 
CapitaUi  vm.MäffUng  ^eits  änbetft  genau  bar 
ßinunt^  *)  und  zur  weiteirn  Signaliiiruug  Co  trefflich 
geignet  ift,  .(o  rcbicktef^c^  dte.beyden  C^har-f  fah» 
Ba^^erfcben  Lieutenautftj/i^^Äai^f  qat;li  dem  JDol- 
mavbergc  bey  Mdni^gtn  «  jm^k  dm  QMfh^nberg^ 

4,  . '      • '  •     •  bcj 

\ 

4 

V 

/ 
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lltjjr  ^tA'tiwilt^.Cobm^  .«m«  4iePf^orÜge 

at^ler  iter  Sudt  »vtf  «iim  Ankdhil  gelegena%B<Ani% 
xn  beßi^oameo.   Pie  beyden  Heii^n-I^rnftädtifchea 

Struth'  bey  Mühlkaulen  im  iEicbsfeldifclieu ,  nach 

wmA*  Sontra^  welches  msgefammt  w^it^  ^egeddeil 

den  nöthigen  If>rtrumcnteav  ndt  Sextanten ,  küaft4 

und  achromatifchen  Fernrohren   auageiüftet«!!  Ali« 

te  war  ihr  Oefcbäft  zugUkh  ^  NehenSDteyedreolaüft 
zunehmen,  Signale  2u  errichten r  . imd i 4ai6 •  ä^iiiui 
2t^T  FoTtfetzung  d^s  grQfsen  DreyecjkB  -  JNfeUe^  zn  rif- 
cognofcireii.  Die  Heffen-Darmftädtifcten  Otficiere, 
-welclie  iCchoii  vorcki4  an  der  vortfreftliehen  Haa^^ 
ijchen  '^krte  gearbeitet  hatten,  haben  diete'  Recog- 
norcktti^g  iibef ,  :HüM^^  bis  An  diQ  j^kk&Hjg^Hr^ 
Fränfeii  und  ins  Würiburgiiiphe  jbia  »um  hMigen 
Mreuzrf^^rgc  bey  Bifphoffsheijn  fortgefctzt,  und  die 
M^iik^i  al^eir  meikwürdigen  Gegenftände  aufgenom* 
xn|it^;pie  aftronornifchen  Refult4te  ihrer  wobl  ge- 

tfeiff^  WÄwrtoigBfde:  '  ,    .  r  •  .  r  j  ; 

•"T  Dic  bcyden  LieutehaHff'  /^ÄJ/^wijB»f  Verfügten 
fi<Si'S&.^njang  Septembers  nach  Meiningen»  wo  üch 

'Ae^i  aucfc  afa'Afüunuiiifo  mhn^^ 

Sach{«  Meiningifche  Bauinfpector  Feermü  feinen  In- 

ftraimnten  an*  ße  a»i(dila£i  und  aiuf  aUe  Station^ 
...  D«n^ 
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Den  giiSept.  erreichten  ßc  d6n  Glcichenherg  hef 
IkömbUd^  Wd  ick  befeit»  im  Torigeiiiaip^jBkie  äig» 
nal-Stauge  hatte  emchtcn  laffen;  .fic4i«foi^te«  4« 
ilMe'2fciC*tt0&iHi>nung  an  dorn  Chronooieier  duijcfai 

nonmtc^ne  conrcfpomUieiKlc  Sönnenhoheli ,  «öd  be^ 

'  lafeisbeigeJauf  die  gewölmliche  Art  gegebenen  und 
isiigle&eh  anC  Bfwißmifthen  Stiftia  waild  üuf  dem 
SeebergerJironLi meinem  Amamiciißf  .- 'tKetmßr  iMfdba^ 
umi  I^ver-<Stg»ale% «  Ben  fr  Sept.  .uoederhoiteu  iie 
diefelben  BenbachtungeÄ^fiiiTOhi  ditfch  Seftitniniing 
de6  wahrea  Mittags  al«  auch  der.  ijirAie»JMitl  er  nacht» 

diefei'ftmitticheiil  Beobacfatimgen^  gibte  folgende 

•Beftimmung  lur  den    ;    .  -  •  .  ' 


*  I 


September  ^    '  7 


•  4 


Mittlere  Zeit 


in- 


33  <J>9 
■   43  7.(J 
Ö4     8»  P 


10  3 


8,  8 


.J9^  35. 

35  30»  5 

♦2  37»  ♦ 

53  3%>  3 

xo    2  38»  7. 


Lltige  , 
in  Zeit 
.  Gleicbb. 
weiH  vofi 
Seeberg, 


.  33 ,  .^«.5  '  3^7 

53    >'>  ^   I  ,  ,y  4^»  7 
Am  ^  Septehibfe^  ' 
Am  7  &ep»j«Wi  ■ 


39  .•3 

JA,  I 

33»  4 

30i  3 

29  >  8 
30,  I 


29  >  9 


29»  87 
3<»»  25 


.Anzahl  d.  Sign.  3 

AöjWiW.d,,$ig|V  lollVli^ei       fefO^f*^  ^  3^»'o^ 

Diefe  Beobachinngen  geben  demnaeh  den  JUte> 

iyii2i?r  GUichbcrg  iu  Zeit  öftUch  von  f  ari«  5} '  ^^"94^ 

odet 
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yOSXllL.ym^mig  von  TliUringen  w.  j:  w,  40  f, 
oder   geogrtphilche  L&agfio.von  Ferro  jg'  1^6' 


J4t  X 


1  t 


•  Diefe  drey  Beobachter  bdobacbteten  femer  ati 
den^swey  benannten  -Tag^n  ijiehrera  Circum-MerjK 
dianböben  der  Sonne,  wni  erhielten  hierausfolgende 
Breiten  des  Oleicbberges :  / 


IÖO4 

Saptember  7 

♦••  • 

50'  23*  ir 

23  54,       .  . 

£128 hl  d.  Hohen  6 

50"  23'  AS.'S  *' 

'  ;  . 

.    (              •■          ■  ■     .       >  -  i 

50"  24'      .1  ^  .i>h'  ;i-:  r 
24  17      ,         ^  . 
24  5a  i  "         ^  •  -  > 

24  8 

50*  ^4'  25,"S  Am  gSeptbr.  - 
50   23   43,  8  am  7Sepd»f. 

;4QS^i Holieu  Ii 
•  • 

50**  24'    4/3  jauuiere  jgreito 

//•  Coburger  Fefiung» 

Auf  diefer  Feftnng  war  der  Infelaberg  nieht  zu 

leben,  die  vorliegenden  Gebirge  decken  ilui ,  daher 
auch  keine  Längen -Beftimmungen  gemacht  werden 
konnten;  indellen  wurden  den  11  und  12  Sept.  Cir- 
cum-Meridiankoheu  derSopne  genommen^  Welche 
folgende  Breite  für  diefe  Feftnng  gaben : ' 


1804 


Digitized  by  Google 


40^    .NaMei.Com/f.ijd4*  MOVEMBEBL^ 


50    15  23»  4- 

15  ig,  7  1^ 

15  49 

15  47  ' 
1$,  4^ 

16  43 


* 


Anzahld. Höhen  6|5o"  i5'  35/7 


September      ,  12 


Auzahl  d.  Ilühcn 


50 


16  4 
16  7 
16  16 

53 
56 
38 


15 
15 


50' 
50 


X5*  SSf^P  am  12  Septbr. 
15    35»  7        II  SeptbT. 


Anzahl  d.  Uuhen  X2l 50**  15'  47/3  xuuüeie  JälQeil^ 

Der  Sacbieii-  Caburgircbe  Landes -üegiemngs* 
Rath  Anherger  halte  rchon  vor  mehrera  Jahren  die 
Breite  der  Stadt  Coburg  beftimmt  und  fetzte  ße  im 
Jahr  r79S  mit  febr  unvollkommnen  und  kleinen  In- 

ftrumenten  auf  50°  15'  19  "  (A.  G.  K.  III  ß.  S.  109). 
Im  gegenwärtigen  Jahre  wiederholte  er  diefe  fieob* 
achtungen  mit  einem  vortreffUchen  zehnzölligcn 
Trougbton'fcben  Sextanten  *  und  fand  für  die fe  Breite 
aus  12^  einzelnen  Höhen  ^o*  15'  17*.  Nach  des  Kegie* 
rungs-jRaihs  Angabe  liegt  der  Stadt- Thurm  von  Co- 
burg » in  deüen  Meridian  feine  Längen ,  und  in  deilea 
larallel  feine  Breiten  beobachtet  worden  find,  uM 
14/5  im  Dogen  rüdiicher»  und  um  3» "5  in  Zeit  weil* 
lieber»  als  die  Feftung.  Hiernach  wäre  nach  Jrz^ 
hergcr's  letzten  Beobachtungen  die  Breite  der  Cobuf- 
ger  Feftung  15 '  ^u's »  welche  t^t^g  kleiner  als 
die  von  TVtisJtaupt  und  Fear  beobachtete  ift.  Da 

aus  den  vielfältig  beobachteten  und  berechneten  Stern» 
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bcdeckungen  die  Länge  der  Stadt  Coburg  von  Pa- 
ris 34'  szf"!  JA)  (o  faigt  daravB  die  L&tige  der  Fe^ 

ftuiig  34'    35»  "7  »  folglich  geographiifche  Lange  der 

Sudt  Coburgs  von  Fei^ro  z^'  3a'  3*»  ;U«d  die  der 
« 

///.  Dobnar-Berg. 

Den  16  Seph  wmn  obbenannte  drey  Beobachter 
auf  dem  DoLmar^  und  erhielten  daieibrt  folgende  äig- 
nalennd  Längen  •Beftiimniing^  ' 


i»4 

Mitfcl.  Zeit 

in 

SetberK 

auf  dem 
üo^roar 

Li{m;e  in  2elt 

Uüirr.ar 

September 

51     3>  4 
ro     I     2»  0 

9U 10'  2,*5 
50     3»  3 
10     0     o>  9 

0'  59.'» 

I  1,2 

jUisjihl    Signale  3|Mitl«l  ;  • 

1   •   •  «  » 

1   »'  o,-8 

'  Hieraus  ergibt  fich,  dafs  der  Dolmar  fd&  gerade 
In  ein  und  demfelben  Meridian  mit  dem  Infelsberge,  . 
höchrtens  mir  0/4  öftlicher  liegt.  Mit  Verwunde- 
Tung  bemerkten  wir  auch  hier  die  unrichtige-Lage 
dieCcs  Bernes  auf  den  'vorhandenen  Kartend  Die 
Harte  der  IV  und  V  J^m^ßmifchen  Landestheilung 
4n  den  Jahren  1640  und  1641  aus  demlnduftrie-Com-^ 
toir  in  Weimar  fetzt  den  Dolniar  Beig  um  4'  o"  ; 

die  ^üJfefeld'MseVLWM  de$ Fi^nkifchen  Kreifes  vom 
Jahr  1797  um  4*  20";  die  diefes  Jahr  herausgekom- 
mene Karte  des  Fränkifchen  Kreifes  von  dem  i^Iaupt-  ' 
mann  Hammer  um  2'  20",  und  die  Schneider  vnd 
fVeigf^l^iche.  I^zxXjq  von  dem  churfüritl«  und  herz,  öäch'* 
fifcben  Ländern  is^o^  um  5'  oVim  Bogen  au  y^itt 
nach  OAen. 

Die 

■ 

*)         £.  IV.  B.  8. 333  S.  500  S.  49g  M.  C  II*  B.  S.  nC$ 
6«  490  VIL  S.  4p2« 

•  - 
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Die  dfttidbe  Lün^e  in  Z«tt  de»  Dobmars  TOn 
ris  wäre  cl«iii|iacii  32 '  34/2 »  oder  geographifche  Läi^ 
von  Fewo  28 "  8'  iSt'o^ 

Die  Breiie  diefes  Punctes  ergab  fich  aua  feclii 
Circttzn-Meridiauhöhen  wie  folget: 


iSoi 

Breite  des  Dolmar-Bergci 

id 

50"  37'  i«r  ^ 

37   ij"                ■  ■ 

37  at               <  ~r  ■ 

37  40 

■    37  33 

37  49 

Ajis«Jii(i.Huli«ii 

tflso*  37'  $3>'5  miia.9^m^ 

IK  Struth.  ^ 

» 

Ein  swifcjicn  ilfuAZ&aii/eif  und  Wanfried ,  eine 

IM  eile  von  erßererSudt «  hotii  gelegener  Ort  im  Eiclui- 
|elde%  welcher  eiuenfehranfehnUchen,  ferne  Gegen- 
,den  bcherrfchendeu  Hirclithurin  hat,  der  ein  Drey- 
eclu*VuDCt  uofers  grofsen  irigonometrifchenVierbiii' 
dungs  •  Netzes  ift.  Dafelblt  beobachteten  die  beydes 
Heilen  •Darmitüdtifchen  Oüicievc  J^yncker  uud  Meck 
unfere  InCdsberger  Pulver- Signale;  ,den  Stand  und 
Gang  ihres  niiigehabten  Chronometers  mluelten  üe 
durch  eine  grofse  Anzahl  correfpondirender  Sonneih 
höhen  Tu  wo  hl  durch  Beftimmung  des  wahren  Mit» 
jugßp  alaauch  der  wahren  Mitternacht  aoa»  und  e^ 
hielten  hieraus  folgende  Längen ; 


I 
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1854 


SeptemjEier 


9U  13 

43 

53 


8,  6 
icb.  9 
12»  3 
ih  5 


Mittlere  Zeit 


yu  Ii'  26 's 

21  17,  (^ 

41  23,  6 

51  29,  8 

|io     I  SU  9 


Llinge 
ia  Zeit 
Struth 
weftl.  von 
Seeberq 


Anzahl  Signale 


jliiMlii    Signale  7 


Mittel  . 


•  J 


9U  3  /5»  8 

U  4»  7 

23  -5.  3 

n  6»  9 

43  7'  ^ 

54  8,  o 

10     3  8>  8 


am  7  September 
-6       -  . 


9^  :  »  23,r7 

12  24,  8 

21  24.  5 

31  35,  5 

41  26*  5 

5«  '271  o 


i''4o»'93 
I  4',  34 


Aiisabl<k  Sign«  ^2  MitCfL  •  .   .  l*4*»"U 

Dies  ^Ibti  5ftliche  Lififue in  Zeit,  StruOt von  Pa-* 

ris  51'  5i,''87>  oder  geographifche  Länge  von  Ferro 
58'  28/o^        .  •  ■ 

Zur  Breiten -Bertimmung  beobachteten  iliefe  bey* 
den  Oftlciere  folgende  rrhön  harmpnirende-Circum- 
jyieilAdiänbölieil  der  5pniae.  ' 

Breite  von  Struth  _ 


5«pumto  '        it'  ta'  35" 


V     3  1 


Anzahl  d.  Höhen  12 


.  13 

13 

»3 


t 

31 
II 

36 


7  f<"' 


r  - 


51 


g,  I  am  6  Septbr 


51'  13'  J4,''6  mitliiefft  Breit« 

D  d 
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4c6     MofiütU  Cartejf.  iSi)4^  NOFEMBEK.  .: 

.      »  •  F'*  Ruine  Boinebufg. 

Eine  auf  einer  Anhöhe  gelegene ,  in  grofser  fent^ 

.fernung  Gchlbare  alte  Schlofs  -  Ruine  ,  i{  Meile  von 
J^fchwege,  und  eine  Meile  von  Sontra,  -welche gleich- 
falls eine  Siaiion  nnfcis  grpfsen  Netzes  ift,  uml  zur 
iFührung  und  Verbindung  unferer  Drejeche  bis  zur 

'^ffWiemshöhe  bey  CalTel  dient.  Auch  hier  liefs^n  es 
die  beydcn  Lieutenants  Lyncker  und  Beck  art  einer 
guten  Zeit  Beßimmung  durch  zahlreiche  Beobach- 
tungen des  -wahren  Mittags  und  der  -wahren  Mitter- 
pacht liicht  febien.  Die  beobachteten  InfeLsberger 
Pulverblitze  gaben  daher  folgende  Länge^  iüc  ditfe 


^Rüine : 


»        •  - 

v'.-"    •  •  • 

Mittlere  Zeit 
in  Seeberg 

auf  der  Ruine 
Boineburg 

Ztit. 
'ßointrhurit 
wdH  von 

September  14 

•  *  * 

gv    1*  xo>*8 
II    10,  3 

i". •'.-M''  12,  2 

41    10  .^  4 
•    51    12,  0 

18/4 
^      8     18,  2 
18    19'  5 
28    19»  5 
58    19»  3 
48    tg,  0 

2* 62/4 
•5:,  I 

s:,  7 
51»  5 
5i»  I 
5:»  4 

Anzahl  ri.^^ignaie  ^LMil: 

.1 

-L*           •           •           •           a           •           •          •  • 

2'  52/03 

bepttruber  15 

i 

a 

•     •  • 



gv   r  5,*i 
II    2g>  4 
,31     5,  6 
41     7'  9 
51     8»  7 

10     I     8,  I 

SU  58'  13/0 

9     8    37»  » 
28    13»  2 
38    15.  2 
48    16,  3 
58    15,  8 

2' 52/1 
51»  3 
5^.  4 
52,  ? 
52,  4 
52,  3 

Anzahl  d.  Signale  6 

'äiii  j5  September     «  4%.-;  .  * 
am  14.  September      .    .    »  . 

2*  52/20 
2  52»  oj 

Aiizahider  Sign.  12 

IVlittel  .    •    .    •    •    •   « ^  • 

[2  52/11 

a 

Dlefem  nach  wäre  alfo  die  bßliche  Läng«  <^er 


Boiuebnrg  von  Paris  30'   42/89?  oder  von  Ferro 

■ 

« 


Googl 
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,  .  Eben  fo  wie  in  Struth,  fo  beobachteten  auch 
hieac  die  beyden  X.i«uteöantd  Während  Ihres  zwey- 

iagi-enAuienthaJl3.«uf  di^^  die  Breite,  wiö 

folget f  * 

1804  V.*   ^      Breite  4er  RuiiicBoineb m  g  ^ 


5. 

5  t 


l.  ^ 


Anzahi  d.  Höhen  djgt"  5'  lo.''^ 
ici«;pl»jnber  «  -is^i*^  5  '  3?^ 


.  5  57 

5  n 


—     -  6 


5C  5'  27, "p  Mittlere  Breite  " : 


4 


*  '    *     ipV.  liijeUberg. 

,  Obgleich  diefe  .Siaüon  durch  den  Capit.  Müff^ 
Uiff  ichonjffn  y obigen  Jahre  fchr  genau  beftimttit  wor» 
den.  war,  fo  upterliersen  Avir  doch  nicht*  (da  iniu 
einmahl  Signale  au£  dieiem.  Berge  gegeben  wurden) 
diefe  Gelegenheit  abermafals  zu  benützen ,  und  unfe* 
re  eigenen  l*ulverblitze  mittelft  einer  genauen  Zeit* 
Beft^mung  auf  ähnliche  Art,  \yie  auf  dem  gro&eh 
Brocken  feibft,  zu  L-obachten,   weiches  ohne  Zeit- 
vei'iuft  für  uuicxa  Hauptzweck  ^   nämlich  den  der» 
tetreßrirchen  Winkelmeflung  j     gefchehen  konnte, 
licnn  da  unferer  drey  Beobachter  waren  und  beym 
Borda'fchen  Kreire  auch  bey  terreßrifchen  Winkeln 
jedcfÄcit  zu  e/  eriordert  Averden,  lo  beiorgte  durch 
, .     •  ^  ß  d  i  wech- 
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Wechfelfeitige  Ablüfung  immer  der  dritte  die  SSeit* 
Beßimmung  ,  indeHen  die  beyden  andern  mit  Be- 
obachtung   der  Winltel   bcfchäfti^^  Avaren.  Auf 

'  diefe  Art  nahm  jeden  Tag  der  K.  Ralh  Lindenmii 
VroL  Bürg  niid^wÄ  ^ine  Afi^.^hl  correTpondirender 
Mittags  -  und  Mitternachts  •  Höhen  ,  ohne ,  die  gün« 
ßjgen  Augenblicke  äu  den  Winjielmeffiingen  au  ver- 
laumen,  auf  welche  wir  immer  ein  fehr  wachfaiues 
Auge  haben  mufsten »  weil  die  Sichtbarkeit  unferer 

X entfernten  Dic)  eclis-Signale  von  fchr  fchnellabvyech- 
(elnden  Uifachen»  von  der  Beleuchtung  des  Gegen- 
fta Ildes,  vom  Sonnenrauch ^  von  aufßeigenden Bün- 
den »Nebeln  und  andern  Zuiälügkeiten  abhing,  wel- 
che fich  oft  in  einer  Viertelßumle  mehmiahU  änder« 
te,  fo  dafs  wir  öfters  genöthigt  Avarcrn»  urifere  Wiii- 
kelmelTüngen  Stunden  lang,  oft  aber  auch  nur  vre- 
nige  MiiiiUcii  auszufetzen ,  je  nachdem  der  Lauf  der 

Wolken  hinter  den  Gegenliänden  einen  dunkeln  odei 

•  '  .  ' 

hellen  Hintergrund  bildeten  ,  oder  die  Sonne  be- 
deckten ,  wodurch  die  Gegenftände  bald  im  laichte, 
bald  im  Schatten  erfchienen»  und  mehr  ddet  minder 
deutliche  Aiiiichica  in  den  Fcrnröhren  gewährten, 
.  Nur  durch  diele  Vertbeilung  der  Gefchäfte  ward  es 
möglich,  be) de  Zwecke  vollkommen  und  jedem nn- 
befchadet  z\i  vereinigen »  daher  wir  denn  auch  ioi* 
gende  Reihe  von  Langenbefttmmüngen  fiir  den  In* 
feUberg  erhielten  ; '  ' 


1  ' 


IS04 


* 
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1 

Mittlere  Zeit 
in  Seeberg 

Mitttere  Zeit 
auf  (l^in  (nfeis- 

Länge|inZeit 

1  n  f ^  N  b  e  rc 

von  Seeber^ 

^September  6 

9V    3'  11/3 
13    7.  3 

5?    12,  0 

9v  a*  ii,*4 
u    7,  0 

52    10,  9 

I'    0,  3 

1    1»  I' 

Anzahl  d.  Sigxu  3 

Mittel 

1  *  o,*45 

Sepcejqiber  7 

•  • 

* 

» 

pu    3'  5/7 

23     5,  1 
33     6,  5 
43     7»  4 
54    7»  9 

9u  2'  3,"2 

13     I,  I 

22     2,  3 

32     3»  3 
42     4»  2 
53     4>  9 

10     3      5,  Ä 

3>  5 

2,  8 

3.  2 

3»  2 

Mittel'  

Ii'  3»''o4' 

3'  24/3 
13  24,  0 
23  32.  g 

43    37'  3 
53    35»  4 
10  •    3   38»  4 

9U  2'  22,'*2 
12     21,  9 
22    30,  8 

42    35,  3 
52    33»  3 

Ho     2    36,  2 

1'     2,*I  " 

2,  I 

2,  0 

2»  0  : 

2,  I 
2,  a  * 

«iktizahl  d.  Sign.  6 

Mittel  

I '    3,''o9  . 

Septembev    ,  13 
♦  • 

9"     I'  15/7 
II    15>  5 
21    15.  4 
31    15,  4 
41    15>  8 
51    16,  7 

10       I    17»  7 

9ü  o*  14,"7 

10    14,  8 
20    14^  4 
30    I4>  4 
40    15»  1 
50    15»  8 
10   0  idb.  8 

0.  7 

1,  0 
I>  0 

0,  7  " 
0,  9 

0,  9 

Apzahld.  Sign.    7  j\i  Ittel   , 

I*  o,''89 

September  14 

s 

9V     1'  10/81 
■'    II    10,  3 
21     12,  l 
'    31    IG,  9 
'   41    10,  4 

'  51    II»  9 
JO       1    II,  9 

<)V  0'  10," 4, 

IG      10,  I 

20    Ii,  8 
30    10,  7 
40    II,  2 

50     12,  2 
10     0     11,  7 

I  '  0,*A 
I      0,  3 

(     0,  3 

1      0,  3 

0    59»  2 

0  59'  7 

1  0,  2 

Anzahl  d.  Sign.   7  j 

I '  o,''o3 

September  15 

< 

9U    i'  5/2 
'    n   28»  4 
31     5,  6 
41     7>  9 
•  51     8»  8 
10      1     8»  I 

9"  o"  3,'7 
10   25,  4 
30     3»  8 
40     5»  8 
50     7,  0 

10  0  7 

I  •  1/5 

2,  0 

i>  8  , 

2,  I 

I,  8  . 
1»  4 

Anzahl  d«  Sigu«  6 

•  > 

MitteA 

D  d  4 

I*  ^  1/77 
1804 
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Mittlere  7.e\i 

in  üftht-TO 

III  OvCl^l}^ 

Mittlere  Zeit 
auf4om  Inr^lt- 
berge 

LUn^e  inZe* 

lufelslu  rg 
W€ft  ii  cn 

1 
1 

• 

l'     0,'  ö 
II      2,  7 

31     3»  0 
51     3»  7 

to        I      3>  0 

y  Ii  p*  0,'*3 
10       3,  I 

30     ^  5 
50     4f  3 
ttf'  0     3,  4 

0    59»  6 
0    59»  5 
0    59.  4 
0   59*  6 

illizaliUl.  Sign.  5 

9'  32,''(» 

«9    00»  0 
29    34»  » 

39    33,  7 
49    34»  3 
59    34»  4 

9u  8'  32,*o 
18   32,  7 
28   33.  4 
38   33*  ^ 
48   34.  l 
58    34.  0 

r  c,"ö 

0,  7 
0^  I 
0,  2 
0.  4 

Mittel 

Am  16  S^thr.  Avar  der  gefundene  Mittags- Um 
tericfaie4 '  fehr  sweifelhaftt  Tveii  der  Cbronometci 
|im  16  Abends  ablief  und  folglich  kein  Gang  vom  16 
9uf  den  17  goiundeii  werden  }iOßnie,  Slcllea  vik 
nun  alle  unfere  ReMtate  mit  Auslaffung  diefes  zwei- 
felhalten zpfapiuien,  fo  cvliaitea  v^ir  Mittel  faU 
fWd^n  h^ngep.  -     te? fcbied :  ! 


r  - 

r 

p 

♦ 

]l.aiige  in  Zeit 

Anzahl 
der  Beobftcl|y 
langen 

!  X3 
i  *  H 
'  15 
17 

l'  Q»''4tf 

I    J»  09 
I   0,  S9 

1    c,  03 
I    1»  77 
I   o>  43 

3 

'  7 

7 
7 

5 

6 

Mittel  •  .  , 

I'  1/34 

Der  Capit      Müffling  ftnd       Julius  vorigen 

Jahrea  durch  cilf-  Pulver  ^  Signale  i\i  zwey  Tage»  be- 
obachtet 1 '  i9  '4$  (M.C^AvtgaCt  igo4  S.  120)  wel- 
C\kt^  VQU  uoferer  Beftijpmung  wy/<i  vierzig 

^igualen 
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Signalen  in ßeben  Tagen  beobaciitec,  nicht  mehr  als 
Of*2i  abweicht*  £ia  neuer  BeAyeis,  mit  virelchec 
Ziiverläffigkeit Geuanigkeit  und  Htirze  der  Zeit 
man  Längep-Beiti^imuagcu,  liurcii  lolche  Signale  er- 
halten kamni,  Zwanizigjährige  mit  Viel  gToC^ern  Ho- 
fteft  vfirtiumlen^  ^ftronumiicUQ  ^.atigeu-'Jlieli^aimivii'- 
gen  du^ch  Stembedeckiingen  würden  kaum  diefek* 
be  Genauigkeit  gewähren,  welche  hier  in  zwey  Ta-» 
^eQ  mil;  ein  Paar  Lo^h  Pulver  e^re^cl^^  wordeu  ift« 

^DU  Fortfiiumg  folgt  hn  künßlgen  Hefte.) 


t  r 


ri  t 


* 


■  V 


XXXIV. 
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XXXXV. 

Co$mQgeiüfche  üetrachtungen. 

Yqu  dm  JKai£ttrL  lidiiigl.  General  -  Major  und  QmmdF 

QuaitienuMßer 

« 

AnTON  Frey  her  rn  von  ZjiCB» 
(Befehlofa  wa  S.  236«) 


\^ermöge  diefer  Betiachtungen  waren  alle  HlmmeU- 
körper  gleichartig ,  jeder  ift  Mond ,  Planet  und 
Sonne ;  Tie  rincl  nuii  das  eine  oder  das  andere »  io 
Rückficht  eines  Körperst  um  den  fie  gehen  «  oder  der 
Ulli  lie  g<=^het. 

.  Dennoch  finden  wir  an  unterer  Sonne  und  ver* 
tnnthltch  aüch  an  den  Fixfterrten  eine  '  berondere 
Eigenlchafty  die  lie  von  allen^übrigeu  aulialleud  un- 
terfcheidet.  £•  ift  die  Kraft,  .Licht  und  Wärme  an 
verbreiten. 

Pats  di^  Gröfse  daran  Schuld  fef  ,  -  mag  vrA 

•wahr  feyn ;  doch  hann  diefes  die  erfte  Lrlaciie  aicht 
l^iif  und  damit  hätten  wir  gar  nichts  geiagt.  Ich 
wage  folgende  Hfpothefe: 

Wir  ieheu  tätlich  nicht  nur  Körper,  die  Qcb 
Eufammen  fetzen ,  fdndem  auch  Körper ,  diefich  so» 
gleich  zerfetzen.  Keine  Tiianze  oder  Thier  wächß, 
indem  fie  fich  fremde  Materien  zueignen,  ohne  M 
gleicher  Zeit  Mateiicu  von  fich  zu  ftofsen.  Gewinnt 
dai^iJii^  mehr  als  es  verliert ,  fo  lagt  man«  es  wache- 
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fet ;  unig^keiirt  nimmt  es  ab,  löft  fich  au^.JIirbt» 
Diefes  gefchieht »  wenn  das  Ding  eine  gewiile  GrS* 
be  ertreidhl  hat.  ^  ^ 

Könnte  die  Öopue  nieht  etwan  fchon  in  einer 
Art  Anflörung  auf  Ihrer Oberfliche  feyn;  welche  deii  , 
VVärniertolf  mit  einer  folchen  Gefchwindigkeit  von 
ßch  ftöist ,  die  ftark  genug  ift»  das  im  Univerfam 
verbreitete  Liclit  ia  Bewegung  zu  fetzeii? 

Der  gewöhnliche  Eiiiwurf  gegen  die  beftandige 
Anaftrahlung  ift',  dafs  Sie  Sonne  abnehmen  muFsie. 
Allein  wenn  wir  den  Verluil  zu  kennen  glauben,  fo 
Kennen  wir  den  Gewiunft  ftoch  nicht.  'Gedenken 
wir  uns  Llcht/loff  im  üuiverfuni  von  einer  Sonne  zur 
andern  verbreitet.   Es  ift  der  Heft  der  Materita ,  die 
in  jedem  Gebiete  fchon  erfchöpft  worden ,  tim  die 
Weitkörper  zu  bilden.     Sie  haben  zwar  auch  v.iel 
Zsichtßoff  m  diefer  Bildung  genonimen ,  aber  alle 
l^onnten  lle  nicht  verfchwinden ,  die  chendjchc  ^Jfi' 
nitäC  brauehle  nicht  mehr.     Diefer  Reft  folget  der  ^ 
Univerfal-ßewegung  oder  Rotation  um  eine  Sonne, 
fo  wi^  eine  LßUft'Atmojfrhäre  einem  Fiianeten  folget. 
Jede  Sonne  hätte  alfo  exM^Liehtßoff' Atrhofphäre 
(Photosphäre),  die  erft' durch  eine  Jiewegung  für,  > 
uns  zum  Licht  werden  und  empfunden  werden 
Kann.  '  ' 

Uiele'  Lichtßoff^Atmofphäre  wird  durch  die 
Expanliv-Rraftder  Wärme  in  der  Sonne  erhitzet;  al- 
lein  ein  jeder  Körper  nimmt  nur  eine  befiimmte 
Menge, Wärme  auf,  die  fich  nach  der  Dicbti^lieit 
proportionirt.  Mithin  wird  auch  die  Lichtfioß-At' 
mofpHäre  nur  eine  gewiAe  Menge  Wärme,  darüber 
aber  nichts  mehr  aufnehmen,  weichea  Avegeu  feiner 

aufser« 

k 
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^urserordentlich  geringen  Dicjitigkeit  auch  aufijeror- 
denfUch  wenig  feyn  |ua(d.  W^nn  die  JLichtJioff* 
j^tmojpkäre  mti  Wärme  geUittiget  ift,  fo  kann  von 
4e(^fmne  mcJaU  mehr  auögeheu,  DiQ  iern^ntation^ 
die  Jufloßiyig »  der  Brand »  in  'Welchem  die  Sonne 
][}egriil*en  iß,  imir:?  ht^y  ihr  felbft  in  einer  beroaderi^ 
fiicYiletn  Atmalphäre  bleiben  •  d^rin  n^ögen  chemi- 
fchc  Operationen  von  Decovipofitian^  CQiupoJUiun 
und  l^f^ß^cipifatkOH  voige^en. 

'  Wie  aber  ein  dichterer  Körper,  B«  die  Erde 
)Tiit  ihren; Dunftkreife  in  die  Licht- Atmofphare  (ritt» 
^fo  iiiinmt  fie  die  Wärme  au3  dieCer  Atniorpbäre  ^uf ; 
danii  kaüii  ^Vic  SüJMie  ditlen  Verluft  erfetzep,  D4 
der  DuuftHteis  dich^  f  die  frde  4ber  noch  diäter  ift» 
fo  können  ße  viel  Wärme  aufnehmen.  Die  höhere 
und  dipin^re  iiegio{i  des  Dunftkreiles  ^vird  hald  ge» 
fättiget  (eyn »  fpäter  die  tiefere  und  dichtere  Region , 
cUe  Lrde  felbit  kopnte  nicht  gelät,iiget  ^Y^rdent  bi« 
ße  nicht  in  Finb  ger^then  wäre. 

Jene  Se}te  der  Erde,  Avelchc  4er  Sonne  t^tge-r 
^en  itiri^et,  erhält  deq  £rf4t%  (chnell  durch  d^n  fiar<f 
'  )(en  ExpaoCiv- Trieb  der  Sonne  ,  der  gerade  dabin 
yvM\^^  '%  diefeui  belchienei^ep  Theüe  erhalt  durch 
J^ropagation  erll  d^r  nnbefchienene  di^  W^nne  mi^ 
einer  i».iaft,  am  Ende  follte  die  g^nze  Erde  gleich 
^efättigft  fejFn«  Allein  da  eine  Se^^  der  Erde  hierzu 
nicht  lange  genug  derSopnenwirkung  ausgefetzet  iß, 
d^^r  eriiitzte  TheU  (ich,  von  ihr  abwe^dt^t»  raub 
.  er  (eine  erhaltene  Hitz^  wieder  verlierent  Nur  ein 
fehr  geringer  Theil  der  empfangenen  W  urme  verbiri- 
det  lieh  chemiCch  mit  den  Erdkörpern  t  das  übrige  ift 
ni^i  \i{  den  Z^vifcheprämneu  von  d^^f  Ex^ ani^\  ^^^^ 

der 
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Aer  Sonne  Kulamnnsn  geprebt.  Wie  aber  diele  ge- . 
preiste  Wäroie  (ich  von  der  Sonne. abwendet,  mah 
fie  lieh  \  ermöge  ihrer  £xpanfiv|iraft  wieder  losma-r 
clien  in  die  LiditTAlniürphirey  und  von  c^a  in  eine 
Sonne,  da  diefe  aufser  ihrer  Sättigung  luchts  weitem; 
anjiimint ;  oder  aber  kann  fie  xu  £r^vftnnung  eines 
andern  dichteren  Kdrp^  venreVidet  werden.  Dev 
von  der  Sonne  oder  den  Sonnen  auageheude  VVätv 
nieftoff  kann  daher  nur  circuluren ;  die  Sontie  fchafft 
nicht  immer  neuen  Stoil:*,  verwendet  fo  zu  fag^n, 
unmcr  denfeihen;  nur  das  ginge  wirkUcb  verloren«, 
was  die  verfchiedeneu  trdkürp^r  (ich  chemiicii  iu- 
nigft  zueignen,  / 

Mithin  mräre  die  Erde  und  alle  Planeten  und 
jb^ionde  auch  Sonueut  Wenigitens  bey  der  ISaclit, 
Dach  dürfen  wir  aus  dieCer  Urfache  ihnen  diefe  Na^* 
men  noch  picht  geben ,  weil  fie  nur  yon  der  Sonue  '  , 
entlehntes  >  kein  eigenea  Licht  wie  fie  ausftrahlen« 
Allein  auch  eigenes  Licht  ftrahlen  fie  aus.  Auch  auf; 
der  Oberflache  der  Erde  enifiehen  Aufiöfungep «  Fett 
mentationen ,  Brftnde ,  ^  welche  Hitce  entwickeln^ 
und  vermöge  ihrer  £xpaiiÜY-liraft  ausftrahlen.  Die-« 
fes  ift  doch  imr  fehr  genhige  >  macht  keine  empfind« 

^che  Wirkung,  Avird  von  uniciL^r  Atmofphäre  auf- 
genommen, Ins^wifchen  wird  damit  jener  Verluii 
erfetzet ,  den  wachfende  Körper  an  Wärme  an  ßch 
aiehen.  Daraus  ;uebet  i^an  aber  doch  eine  gewiÜQ 
Analogie  zwüchen  Sanne  wßd  den  andern  ijiminfil^ 
Ixurpcrn.  Ob  aber  nicht  ein  oder  anderer  (0 Icher 
Körper  in  eine  ganze  AußQfupg  gemthen  könne»  um 
ßch  gkich  einer  ^ouue  au99U^^cbpeD «  ift  noch  eine 
Frage, 

Wenn 
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Wenn  die  £nt wickelang  der  Wärme  einen* ge» 
wiiToii  Grad  defGefcfawindigkeit  erhalte»  hat ,  iß  ße 

Termögend»  das  Licht  su  bewegen,  und  die  £m^ 
^ndungen  des  Sehen«  hervor  %a  bringen/  DieCea 
hat  eine  Lampe  mit  der  Sanne  gemein» 

Lielu  und  fVärme  ^ütnA.  demnadi  zwej  gana 
verfchiedene  Materien  ,  und  wenn  Lichtftrahlen 
«wärmen,  io  ift  dieia.  nur  durch  die  damit  verbna« 
dene' Wkrme«  Eigentlich  gäbe  es  nur  fVatmeßräh^ 
Itii^  die  VOM  d^r  Sonne  ausgehen.  Fallen  iie  auf 
den  Mond»  fo  prallen  teine  Strahlen»  weldieiüche 
gefchwind  genug  aufgenommen  werden  küimen, 
nach  bekannten  Gesetzen  zurück  gegen  unfere  £rde; 
allein  auf  ihrem -Wege  werden  Ue  van  der  Atmo* 
Iphäre  deö  Mondea,  und  FaiU  noch  etwas  übr% 
Uiebe,  von  der  Atmo  fphfire  der£rde  aufgenomnien. 
Auf  dieCe  Art  ift  es  kein  Wunder,  wenn  geiammelle 
MovMbftrahlea  keine  Spiir  von  Hitze  geben.  Andeia 
'ift  es  mit  den  fogenanntcn  Sonnenjlrahlen  i  hier 
wird  HUatit  nnd  Lieki  dnrch  ein  Brennglaft  auf  ei* 
nenPunet  znfammen  gedrängtw  Auch  das  Lieht  eig- 
nen iich  Körper  icbemiich  zu»  bey  ihrer  Aulkifuug 
entwickelt  ea  fich  wieder ,  kbhrt  in  die  Licht-Atmo- 
fphäre  zurück,  um  fich  wieder  mrt  Gleichgewicht 
Bu  fetzen.  Diefe  £r(cbeinung  heilat  ein  Fhosphar^ 
Ich  verberge  mir  die  Einwendungen  nichr,  die 
mau  gegen  diele  iiypothefe  machen  kann»  welcho 
ich  'aaeh  gründlich  zu  beben  nicht  vermag.  Die* 
forwegen  wollte  ich  fic  aber  doch  nicht  zurückhält 
ten  vieUdcht  gibt  diefo  Trätmierey  doch  zu  beflem 
Ideen  Anlafs.  Einea  grofsen  Einwurfs  will  ich  doch 
gedenken »  der  ift «  dafs  ^  wenn  &d»  die  Uimmeia- 

.  ,         *  kör- 


* 
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körper  in  e(ndr  flüfBgen  Atmofphilre  bewegen  9  fo 

müIÜen  fie  an  GelcluviadigkeU  verlieren.    Das  Argu-  / 
ment  ift  um  fo  ftärkeri^      die  Bewegung  in  der  Bahn 
der  Rotatf6ifi  <lfer  Sonne  mit  ihrer  Licbt-Atmofphäre 
entgegen  gefetzt  ift.     Dagegen  könnte  ich  ixeylich 
fagen,  die^raft  der  Bewegung  (quantitas  motus) 
eines  Planeten,  weiche  aus  dem  Product  aus  feiner 
MalTe  in  die  Gefch windigkeit  beßehet »  ift  gegen  die 
Kraft  der  Bewegung  des  fo  ungemein  leichten  Licht- 
ftoffs  in  feine  auch  geringere  Gefchwiudlgkeit  un* 
endlich  groTs ,  ^  der '  dadfirch  etlitiene  Verliift  tinend- 
lieh  klein.    Allein  am  Ende  müfste  er  doch  einmahi  ^' 
BierUich  wenden  ?  Daralif  ktonte  ieb  wiedid^'  nut 
antworten:  unt^e  Aftrouuiiiie  lit  noch  zu  jung,  um  * 
ea  bemerhen  feu  können;  t    Noch  eine  Frage  dringt 

fich  uns  auf  ,  was  i'ind  Cometen?  '  ' 

Diflfe  koiMiten  ficb^awüchtn  zvrey  Sanmn'  O0* 
Heien  gebildet  haben  i  bald' an^  eine  baM  an  andeft 
dui:cii  dieX.a^  dazwifch^n  liegender  Körper  geso«* 
gen haben* ifieiange  ficbnitÜt^  an  eine  halten  kön- 
nen« und  iiud  blofs  der  liniverfalbewegimg  gefolgt. 
Endlich  haben  fie  doch  eine  entfernte  und  langfame 

Bahn  um  eiue  Sonne  betreten  ;  in  diefer  küimen  fie 

einer  dritten .  äonme  nahe  gc^mmen  fejyn*  weiche 
fie  an  Geh  gezogen  und  ihre  GeCchwind^keit  ver« 
mehrt  ha^.  Nanh  der  Lage  dieler  Soixnen  konnte  die . 
Bahn  elliptifch  um  awey  Sonnen  gehen  >  oder  ancb  . 
Avie  dicZijlfer  8  üch  um  be^'de  fciilingen,  nachdem 
die  neu  begegnete  Sonne  um  oder,  aufaerhalb  dec 
Fläche  der  Üahn  lag.  III  gleicli  anian^^iicli  ein  Co» 
met  febr^ntferut  um  eine  Sonne  gelaufei^  9,  fo  kann, 
er  an  die  andere  fehr.jaahe  gekommen  teyn,  die  Bahn 
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lifo  in  einer  imgulftren»  durch  «wey  verCohiedene 

Halb-EUipiea  \  oraufteileiuien  iimmaieii  j^it^i^  beftaii- 
dfen  haben«  Einem  awifchen  aiwey  äo«nefi  ^ntftaii- 
denen  Conieteu  müITen  beyde  Sonnen  viel  Materie 
enteogen  haben,  fo  dafs  er  Avieder  anw^ichrenkonu; 
te.  Vielleicht  fehlen  den  Cometei^  ganse  Materien  # 
um  ßch  zu  ic;iteu  i^ürpem  bilden  zu  liunnen  »  und 
fie  erfcheinen  uns  noch  .gröfste^theila  als  fiüffigt 
Körpen  Die  entfernten  Conieten  j^ynnea  ,au  dei ' 
Gräme  Unferes  Sonnen  -  Qekietes  erzeugt  ;^yordqii 
feyn,  die  nahen  waren  sius  J^remdeii  Gebieten  zuge- 

•  ,  IHe  noch  lo  grobe  Verfchiedenheit  in  den  IncU.-^ 
luilionen  der  CcümeteB^  Bahnen  gegen  die^ianetem 
{Bahnen  oder  den  Thierkreis  iit  auch  Teirs  b^;reiflicii4 
Da  die  Materie  fo  fem  »&§  da£»  Jifian  Sterne  durch« 
'  fieht,  fü  Kann-  fiie  der  Sonnen- Atiraction  lehr  nach- 
g0bea#  eine  Fiulh  daraud..entilehen>'die  gegen  dkA 
Sanne  genehtecfejn  nhiitay  und  fo  dettimmer  gegen 
die  Sonne  gerichteten  Schweif  bilden«  Je  näher  der 
Comet  der  Sonne  kojxm^r}^  Unger  nmb  4er  Sehweif 

« 

Vdn  det  Sonne  beleüidblet^  tvcfden  fie  uns  ficht-^ 
bar.  Haben  nicht  alle  Cometen  Schweife,  lo  haben 
fie  entweder  wenig  Atmoi^httr^  ihehr  »  oder  die  Ma« 
terie  ift  gar  zu  fein»  um  fich  iichtbar  macheu  zu 
können.  •  - 

Wenden  wir  jetzt  unfere  Augen  gegen  dieErde« 
fb  mülfen  wit  f  i  irn,  dafs  fie  ^ihft  aus  einem  Atom 
beltanden  fey,  an  welches  ficli  andere,  und  nach 
und  nach  immer  gröfsere  Körper  durch  Atkraction 

Uiia 
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und.AüinUät  angefchlolTeo  haben«*  üm  j&ur.heutigm 
Gr&faeitt'gelangeQi 

;  I  .Auch  der  Mond  hat  difife  Entftehung^  Es  gab 
airp  einen  Zeitpuntt^  wo  die  £rde  uät^hlige  Mo»id# 
Laue,  die  iich  nach  und  nach  mit  der  Erde  vereiiüg- 
.  Aea*^  Sie  hat. heut  zu  Tage  li^hon  alie  bis  ft^f  einej^ 
Antigen- utiA  grdrsien  an  ßch .gesogen«  IMUn  Kanfl^ 
allo  die  £rdt'  <^iä,iuneu  Iviigci- iiiiL(i(fu  aiifehent  wo- 
TOil'dif»  kle-iiiikon.am  liettteu  Uegen»  .  B)e^  jedem  An^ 
hüuimling  vniufetc  eine  Kevoluüua  .ei^i^Ufi^eiK  Ai^ 
|4aÜ«u  Initfeen  aSser.dieTenllenfl^»  üch  um4^  §if$ineiot 
IcbaftHchen' Mittelpunct:  dev  Schwere  G^icbgef  • 
nvicht  2u  ki^eo^.ixiJiglafib  ßif^c  i£uge\  jtu  b^d^u»  ,Di# 
flüffigen  Materien  konnten  am  leichteAen  dielen  Ge« 

feteel^  .folgen  ,  die  fcft^a  .\VÄdöffcWea.Msfe.A^>^"> 
sntflir  durdfe.dia  Cohäiiilfii*  ,  '  ^..i  ;  >.r,;.'  ^  - 
,  •  » ♦  Weiui  ein  Müiul  Al<4tie?  battej  io.i^ipfste  jene,^^ 
lirelcbea  <^;eg«üD  die  M^^.  g^^k^r^  ^Taj:  r  ce^»>vipdei; 
atii  iie  fialfedk  Ea- folgt  IdiCMi  .von  ^^rdten  der-Erd« 
^Uuactiüa  V ' .welche.,  man  d^e uFi^ tl^.  Jieila >  die  iiqt^ 
bey  gröfsei^r  Aunäitenu&g  wie  eine«  Smi4ßu(rh  liSjeir 
die  Erde  er^iefacn  mulöie*  Die  ^fUi^ijjJen^d^ 
Si^mds  wurden  geöfftiei*'  (  LibAÜ^eiia«},  .  . 

,  Abei  autiidie  Aluere  derEtde  rimföicii  bcyilpna-.  - 

bemuDg  eineiJMondf»,eii2e gsobe  iiuth  ^cleidcn ,  muU^ 
ten  über  ihre  Ufer  treten  und  die  Eirde  überfchwera* 
xncai»  ^^Al^BHiUmnd^^^r^JstiiL  Ab^yufideiWurdeit  * 
geöffnef*  i^ibidem)  .       .  . 

Die  iVi  der  lieiligeu  Schrift  befchrielpeue  5iind- 
flulh^kunnle  von  dem  ieict  herabgefallenen  Monde  ^ 
entitahdeu  feyn.    Jenes  Meer  eines  herabgefallenen 
M^clcäi^  W^dica  4eia  voxi|;cn  eut^egengd^tAt  lag» 

fand 
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BmA  Bell  in  iläckA<^t  ihm  aen«a 

eben  Mitlelpuucis  ilcr Schwere  auf  einem  hohen  Bei» 

ia  fphäriCcber  Gefialt  herum  legen. 

M«n  denke  fich  -  einen  im '  Durchmeüer  nui 
looDeutlchc  Meilen  groCiett  Mond,  -«rdcliet.-weni« 
«K  da  der  )«t«ge  noch  über  400  hit.  •  Welche  Ver« 
wiißung  maf»  nicht  ein  folcbe»  mit  ungemtiBer  Ce- 
fchwindigKeit  herabltürzendes  Wafler  auf  d«r  Ob«i. 
fläche  gemacht  haben?  Schon durcbd«n  Zntunmcn- 
ftoC»  «Weyer  fo  grofsen  KOrpet  mnfs  es  gtwiltig«- 
Trümmer  gegeben  babeft,  die  nachher  durch  die  Ge- 
walt des  WJiffets  über  den  ha«»»  KidbaU  wbioMt 
trerden  moCsie«. 

.  VielleicHt  Ift  «1«  fcAchep  Mond  gegen  den  Punct 
der  Schweiz  getalien ,  und  das  ablaufenfe  Meer  lut 
YOnda  die Trümm*r «Reuden  Ocean,  das  ILiameer, 
das  MiltelländifcheMeer  getragen:  es  hat  den  Moni 
einer  fchiefliegenden  Hache  auegegiichen ;  es  bat 
ach  Canäle  und  tiefe  Thaler  aosgegtaben ,  and«« 
Hohlangen  «««gefallet.  Das  Miiielländifciie  ,  Ro- 
the.  Baltifcbe,  EngUfche  Me«r.  find  vielleicht  n« 
attMCgrabene  ÜBuale.  Die  Lombardie  mit  dem  Adti» 
flfchen  Mette  ift  vielleicht  auch  nur  ein  Canal  ge- 
beten, wovon  erftercr  Theil  fpäterhin  wieder  ang» 

flillt  worden:  •  '  '  ' 

•  Die  fchTeldicfeeti  Th««r  det  Schw^und  Tf 
toi»,  die  von  da  nach  allen  Richtungen  nach  entge- 
u  *efe«en  Meeren  aüsg*h*n,-liffen  Üch -damit  erklä- 
ren." Das  ganze  Gebirgs  -Syftemwm  Ha«»ptTäcken. 
Fufse  bis  »dr  kleintten  D«;«»<»*»<»m  erklärt  ßchdaiuit. 
Da»  uäinliche  öpiel  fieh#^«an  toW«in*tt  amBet» 

'  des 


■ 
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des  TägÜamenta^  -wenn  nach  cincin  Uaikea  Strom 
leine  Waller  abgeflollen  üqd.  Gefammte  WaiEer  find 
endlich  gegen  den  Südpol  abgeflplTen^  und  haben 
die  drey  WelttheileAfien^  Afrika  tand  Amerika  zu  den 
Spitaeü  abgearbeitet ,  ' die  wir  heut  zu  Tage  an  ibneii 
wahrnehmen^  und  mögen  entweder  die  vielen  In- 
SeXn  abgefetat^  die  Wir  in  diefem  Me^re  eiblickeni 
oder  das  ganze  Land  bis  auf  diele  hüheren  TheUe 
überdeckt  haben. 

H$t  ein  Mond  eine  Tolche  Revbiutton  nach  einer 
Seite  gefiiacht,  fo  hat  ein  zweiter,  au£einen  andern 
Ort  ge/ailner,  ^ine  Colche  Aevolutioii  hach  eiiier  an^ 
dem  Seite  gemacht  ;  zufammen  haben  fie  beitragen 
milQen  ^  4ie  iirrde  zur  Hugelgefiait  anztmäherAii 

Die  Anhäufung  der  Monde  mufste  .Mich  Höh- 
lungep  verurtachen ;  darin  könne»  chemifche  Ar- 
beiten von  FermetitäUonen ,  Auflörungen  ,  Verbreu- 
nungen  entftehen;  die  Uiiöciie  von  ürdbeben  unk 
feaerfpeyenden  Bergen» 

Die  letaitifn  Wareh  einft  in  Europa  hauiig,  da 
man  überall  Spuren  dayOin  und  Cra^^r  findet»  Heut 
zu  Tage  findet  toan  wenige  mehr ,  die  Natür  hat 
ficli  fo  zu  fageu  icjxou  ausgearbeitet.  In  Amerika 
Aber  Bnd'diefer  Beirge  und  Erdbeben  n6ch  Cehr  viele; 
es  fcheiui,  als  wenn  der  zulezt  gefallene  Mond  Ame- 
lika  gebildet,  und  die  letzte  Sündßutb  veranlaiTet 
habe.  Diefer  Welttheil  ift  Cchoii  von  mehiercn  als 
«ine  neue,  jüngere  Welt  angefehen  worden»  die 
noch  mit  ihrer  Ausbildung  befchäftiget  ift. 

Amerika  dem  Welttheiie,  avo  i\üe  wohnte» 
gerade  entgegengefetst,  folglich  fo  viei  itiögJich  ent*. 
feriit  lag,  fo  ift  cü  Legreiflicb,  dafs  er  und  andere 
Mon.  Corr,  Jl  B.  MQ04.  K  e  Thie- 
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Thiere  dUTCb  den  Stob  nicht  ßarben,  und  fich  m 
einer  Arche  retten  konnten* 

Beym  Zulammenftofs  des  Mondes  hat  die  Atmo- 
fphäre  einen  Znwacha  ÄnM«t«tien  erhallen»  Wichet 
auf  die  Contticuüon  des  Menfchea  einen  EinfluTs  ge- 
habt haben  mufs.  Es  ift  alfo  anch  begreiflich,  dab 
Menfchen  einft  eine  ftärkere  Conftitutioh  haben  find 
gröber  feyn konnten»  dann»  wie  nach  der  Sündfluth 
des  Menfchen  Leben  gleich  auf  die  Hälfte  herab» 

Di^fe  Atttiofphare  mag  tnch  von  T$g  Tag 

durch  die  entwickelten  Gas  aus  den  feuerfpeyenden 
Bergen  rerdotben  worden  feyn ,  lo  dab  der  Menichen 
Leben  immer  abnahm ,  bis  diefe  Weniger  wnrdeni 
nnCere  jetzige  Lebensdauer  fixer  blieb.  Dennoch  fe- 
hen  AVit  der  Menfchen  Lebenszeit  kürzer»  tind  ihrt 
Conftitution  fchwächer,  da  fie  näher  an  diefe n  Tcliad- 

.  Ücben  Ansdünftnngen  waren  und  noch  find«  £t 
durften  aber  im  Gegentheil  diefe  Ausdünftungen  föf 
das  Pflanzenreich  vortheühaft  fejn »  wenigAeus  üdit 
man  dafelbft  die  Pflanzen  in  Riefengeftalten. 

Die  gefchwindere  Population  bey  längerem  Le» 

,  bensalter  Ufst  fieh  mth  begreifetti  Woher  See  -  Pio* 
ducteauf  die  höchften Berge  gekommen  i  erkläret  fich 

jetzd  leicht. 

ßey  jedem  Palt  eines  Mondes  müfstedieETdbdia 
fich  vergröfsern  oder  verringern^  Das  Jahr  vor  der 
Sündfluth  mnb  eine  andere  Länge  als  ein  Jeht  nach 

derCelben  gehabt  habem    Auch  die  Rotation  mufs 
daduTf:h  geändert  worden  feyn«    Die  £rd-Ake  ift 
'  nicht  immer  diefelbe  gewefen;'  es  ift  nicht  ganz  nn- 
4udglich  I  dafs  der  Aeijuator  diuah      jetzigen  Fois 

•        .   ;  '  |iiig* 
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pttg.  Daher  die  Veränderung  der  Climate«  Dia 
Urfache»  waram  man  in  nördlichen  G«gMden  ' 
rippe  von  Thieren  findet,  die  nur  in  mittägigen  le« 
ben  können»  und  Getippe  iinbekannter  Thiere  von 
aursetOTdendicher  Gröbe,  die  iMngft  ausgeüorben  lind» 
hkUt  fich  dadurch  auch  erklären.    ^  ^ 

Ala  die  Monde  noch  hiuflg  Äufamtoenrielen  > 
konnte  das  Pflanzenreich  nicht  erfchafl'en  werden« 
IHe  Aevolutionen  hätten  gleich  allea  zerftöit ;  def 
ftinfte  Tag  war  noch  nicht  angekommen.  Als  die- 
le ieiten  \vurden,  konnte  daa  Ffiansenreich  gedei« 
heo,  dann  w«r  der Cechft« Tag  gekommen,  wo  Gott 
die  Thiere  und  die  Menfchen  fchuf ,  die  lieh  hgVLpp^ 
Schlich  ana  diefem  Reiche  nähren.  Seit  diefer  Epo- 
che fiel  nun  noch  ein  Mond,  der  die  öundfluth  vef 
anlalate.  .  ^ 

Dafa  diofo  Epoche  nicht  fehr  von  uns  entfernt 
leyn  könne,  erhellet  aus  den  biaherigen  Erklärungen 
und  befondofa  auadem;  waa  -wir  von  Amerika  gefagt 
haben. 

Die  Natufgefchichte  gibt  una  wol  Spuren,  dab 
die  Wekx&Iter  als  6000  Jahre  fey,  aber  keine  einzi- 
ge, dafs  das  Mcnichen-Gelchlecht  älter  feyn  .könne. 
Man  trifft  Fetrificationen  von  Pflai\aeniind  Thieren 
an  ,  aber  keine  einaige  von  Menfchen.  Aus  der  üe- 
volution  der  Erde  und  der  Natutgefchichte  ficht 
man,  dafsderMenfch  neu  ift,  und  dafs  die  6000  Jah- 
re feines  Alters»  wenn  wir  ea  auch  nicht  gewifa 
'Virüfsten,  mit  der  Phyfik  surammenftimmt. 

Wird  denn  unfer  noch  Übriger  Mond  auch  aof 
die  Erde  fallen  ?  tage  t  die  Tendena  dahin  ift 
«inmahl  V4>rhaiiden«  Ib  wie  jene  der  Erde  und  aUer 

£  e  a  riane» 
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Planeten  nach  der  Sonne.  Schon  die  heilige  Schrift 
fagt:  Sonne  und  Mond  werden  vom  HimmelfaUetu 
Ob  aber  diefes  Avirklich  gefchehen ,  alle  Materie  fichio 
einer  Universal' Sonne  vereinigen  werde,  wer  wird 
dieb  behaußien  wollen?  Da  wir  zn  gle\(:herZeit  Kör- 
per auraninienfetz.ea  und  auiiüfeu  fehen,  io  können 
allerley  Revolutionen  entftehen«  die  dieCe  aUgemei- 
Vereinigung  verhiadern,  der  Welt  immer  eine 
neue  Form  geben  werden«  Gefetzt ,  die  Materie  iiät- 
te  hdi  zu  einer  Üniverfal*  Sonne  vereiniget ,  To  kann 
iie  lieh  wieder  aufiöfen;  eii?  neups  CÄaoj  machen, 
woraus  fich  wieder  Körper  anderer  Geftalt  bEden 
Küuueii.  Vernichtet  wir4  die  Materie ,  folglich  die 
Welt,  nicht,  nur  die  Form  kann  fie  ändern«  *'Ji» 

juel  uH^  ILr de  werden  vergehen^  meine  IVorte  aher, 
das  ift  feine  Kraft , .  werden  niciU  vergehen^^  (  Lucas) 
Ewig  ift  Gott,  ewig  feine  GchalCanden  SsäCte, 
ewig  ieiue  Werke* 


■  t 
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»  Berechnung  •* 

der  Ilarriot'  Ichen  und  Torporley'lchtn 

^Beobachtungen      '  '  ' 

des  Cometen  von  1.607« 

Von 

Friedrich  f  Vilhelm  BeßcU  *) 


•«  t. 


Harrioftchna  und  TorporUyichen  Beobach- 
tungen des  Conieien  von  1607,  die  der  Oberhofmei« 
fter  von  Zach  in  dem  erften  Supplemenc^fianda  sa 

den 

*}  Gegenwärtigen  voitreffliclien  Auffatz  crliielt  ich  durch 
nicuien  Vetehnmgiwürdigen  Freand  £)r.  OW^s^  «ut 
Brauen;  'et  Tcfiri^  ttir  diMi  folgende«:  *<Die  Beylage, 

„welclieich  Ihnen  hier  fchicke  ,  gewählt  mir  die  grolse 
„Fyeude,  ihnen  einen  jungen  Aitipnoireii  von  jganz  üus- 
Mgeseichtteten  J^nlagen  behaiint  su  »«efaen ;  ei  ik  Frit* 
^ydtich  ^PPHhehn  Befsti  ,  ein  noeh  fehr  jungär  M4nn» 
„dei  iich  hier  in  einem  der  erlten  H^indliings  -  Häufer  der 
^Kaufmannfchafc  widmet.    Schade»  dafs  folche  Talente 
«»nicht  gtnz  fflr  die  Sternhimde  benfim werden  Collen! 
'    «»Die  Abhandlung  wird  Ihnen»  wie  mir »  einen  fehr  gro* 
*•    „fsen  Begriff  von  den  Fähigkeiten»  den  KenntnilTen  und 
*  ,^er  Rechnungsfertigkeit  des  V^rf.  geben.    Könnte  man 

*  *  Mervm  dmn  ladeki»  £0  wäre  et  die  Yerfchwendniig  von 
»^Zeit  nnd  Mflhe,  die  weitgröfser  Ift^  eh  es  die  &rno«V 

-  •  „fcLen  fonft  fchiitrbaren  Beobachtungen  ihrer  Naiu)  nach 
y^yerdienen  honnten*  -  IndeXt  da  Bejsel  uun  eiiunahl  die-. 
'      -  £  e  f  • '  f  i»fe 
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den  Berliner  aftronomifchen  Jahrbüchern  bekannt 
idachte,  hat,  fo  vieilck  Aveifa«  noch  k^n  Aftrooom 
benutzt ,  um  darauf  eine  weniger  fchwanlmide  Theo* 
rie  diefes  Cometea  m  gründeut  Auigemunteit  durch 
den  WunCch,  den  der  Freyherr  von  Zach  Safaertpf 
linternahiu  ich  die  Berechnung  diefer  Beobachtung 

gen,  und  vrage  es«  die  Rehiltati  meinet  werften  Verfii« 

chcö  hier  vorzulegen« 

*  _  Die 

^f«  jbrbeit  übameiAaen  hat,  fo  mCi  Ha  nieht  TaileMi 

„gehen  i  fondern  gedn/ekt  werden ;  Tielleicht  eiit(cliU» 
^fäen  Sie  lieh,  diefen  Auffatz  bald  niii  einem  Plaue  la 
tilhrer  /VT.  Cm  zu  beehren.  Ich  mtichce  meinem  jungeA 
««Freiuidegmi  diefe  Autemitenuig  wAoTchen;  wir  wi(« 
g,fen  nnil  auTs  i^auefte/  was  fich  auf  Barriot^  Baoback* 

j,|Ui!gcn  iür  die  Tlieorie  dieles  Comcten  ziehen  lafst.'' 

Mit  wahrem  Y^gf^Ügen  lalle  ich  dielen  To  treilUdi 
ab  mflhf am  attfgaarbeitetan  Aiii(ac&  hier  alidnicheii.  Hi«f 
ahnt  ain  junger  Deutfcher  JMUan  au  feinam  Vargnagest 
mit  einer  Saclikenntnifs  und  mit  einer  Fähigkeit,  die 
inanchen  beioldeten  und  berufenen  ATlronomen  ehren 
wttrda«  waf  ein  ßngiilohar  Pxola0or  Ungft  aiu  Amttpfliciil 
bitte  thm  foUaa,  aa  aber  lieber  fdr  mtiMidk  und  wnd» 
ihig  hielt,  alt  ßdi  emei  foiclien  b eich werlichen  Arbeit  za 
nnterpiehm  .(vcrgl.      C.  VlUB,  S.  58,  59,  60. X  P« 
barOhmia  Finanii6&(oba  A&ronom  MMhaim  nbu^  wm 
15  Jahren,  /Or  eine  Tpllkommtit  ahillidie  Sekrifr  Ahm 
den  eben  fo  berühnifc  gewordenem  Cometenvon  1661  einen 
academiTchen  Prai»,    (ilinvn,  priß  Tom,  X  pag.  333.) 

i:  StiftM  arhgUJfcahiap  Psai«,  verdien«  ihn  abari  loUte  ib« 
da§  Cchöna  wd  fchnaeiabalbafte  Zaufoib  euiaa  okm 

j    nicht  eben  fo  viel  gelten?  Wir  irren  nicht;  BefseVs  Ar- 

. .  ,baic  bewei^  ,  4aia  U  (Mm  Lflb  ffiwiU  inMfffihi^gea 

.:/varftah()  i^^. 
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Ple  &e4nctioii  der  I4ngeii  und  Bfett«n  der  Viau. 
fierne»  mit  welchen  der  Comet  verglichen  wurde  > 
lieCf  .6ch  nic\kt  o)in«  Müh^  und  befondeisf  YPTi^cl^t 
bewerkßelligen.  Die  Auseinanderfetznng  meinet 
gan^oi  Vert^^rens  ^^irird  4m  bellen  zeigen «  ob  ich 
dabey  die  gehörige  GeiMuigkeit  erreichte« 

Ich  fing  damit  an»  aus  dem  SternverseichnüTe 
der  JIt.  (X  Sept.  igost  der  Connaijfanee  des  Tems 
,j3pr/,  und  der  von  ^ach'Jchefi  Soiuieiitajeln  die  Län» 
gen  und  Breiten  der  Sterne  für  igoo  m  berechnen* 
Zu  den  geraden  Anffteigungen  des  Freyherm  v.  Zaeh 
addirte  ich  die  conftante  Correction  ~  ^"o^  dio 
Schieb  der  £küptiH  n^bm  ich  Iii  %f  S8»'p. 
FolgeQde  Tafel  ^qtbält  die  R^fultate, 


Urfaemaj. 
<y  Urfae  niaj. 
^  TJTfae  maj. 
i|  Urfae  maj. 

Arctiuu» 
^  Bootia 

1  Bootia 

«  Corottae 
m  Serpentit 
^  Serpentia 

2  Ophiuchi 
e  Opliiuchi 
Je  Ophiuchi 
^  Ophiuchi 
i|  Opliiuclxi 

Wega' 


Gerade  Aüf- 
fteigUDg 


i^l  49  1,6 

198  57 
204.  54-  46*8 
211  38  7»o 
215  42  2,0 
219  3  48>S 
23»  35  20,4 
233  3<^  33*5 
23i  47  38'6 

240  4.8  16,0 

241  5^  20,3 
345  12  29,0 
246  32  27,2 
254  43  47'3 
m  3J  ^8»? 


o      f  m 

132  23  2,7 

•47  39  7'* 
162  51  15  0 

174    6  43  1 

201  26  3ijO 

199  58  38.5 

205  17  53»^ 

219  38  25*1 

289  16  4,6 

233  8  30»8 

240  42  40.3 

H2  47  50.4 

2^6  26  %,2 


62  49  40,0 

54  48  25  o 

55  58  26,0 
50  19  2,0 
20  13  48-8 
3»  15  25,0 
27  55  32,0 

27  n  49»  2 

7   3  5f  2 

a  4t  »7«o 

3  f57io 

4  II  29,0 

2  26  5-0 
10   8  510 

15  27  54'0|255  10  30,0 


Nördliche 

Breite 


49  40  15  o 

47  7  36,4 
56  22  10,9 

54  23  42.7 
30  52  315 
42  27  40,0 
40  38  26,^ 
44  20  47.^ 
2S  3t  3S*7 

16  57»o 

17  37»3 
16  27  50,4 

23  35  U»l 

n  25  5»l 
7  13  13.2 


3j.^6  39  4^>9i^i  44  4i«? 

Um  diefe  Örter  der  Sterne  auf  1607  au  treducit 
leUji  nahm  ich  di^lj^rlichePraecerfionn  SO^^xit  die 

won  der  Verrückung  der  Ekliptik  lierrilkmide  Aen» 

derung  der  l^änge 

/     IS  ^  Ol JPÄ4  Coff  (Iiong,    9  •  7 ' )  Tang.  lat. 

der 
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I 

4er  Bnite  zz  0,5064  Sin«  (JLong^'-4-  9*"  7') «  ^ 
eigene  Bewegung  J^ey 

^  Urfaemaj,  in  AR  =  0/570  inAbw,  =  H-  o,"o6S 
>j  •  •  •  =  —  o,  160  •  •  •  =2  —  o,  020 
jürettm»        •  ^  1»  340 

•  ft  CoronAo'     •  -f-  ci>  aTo'«' 

a  SerpentM^      ,       =5  -f-  O,  030  . 
j      Wffi«,  ,    ,    .   ^    =  ^  <U  278; 

Diefeft'gab  mir  für  »den  i  Jan,  neuen  St^ls  iGo-j 
folgende  Längen  un4  Breiten ;  ' 


=  —  2»  «70 

=      <V  370 


«  ^cfae  inajoris 

r-  - 

Aictiirus.; 
^  Bootis 
f  / 1^0  Otis 
»  Covonae 

«  Sei  pi.:UÜ^ 

Serpentis 
^  O^liiuclii 
e  Ophliiclii 
A  Ophiuclii 
^  Ophiuclii 
3j|  Ophiuclii 

Wega 


e 


129 
144 
160 
171 
198 

202 

21^  44 
92^  34 
230  27 
2?^:  49 


40*  23,  2 

20,  2 
6 


56 
6 
23 
45 

16 

,- 


238 

240 

243 
252 


I 

44 
i9 


38»  o 

26,  9 

8.  I 

32,  1 

54  3 
32,  I 

7 

18,  5 
24,  o 

51-  6 
17'  3 


Nord  11  che 
Bj  eite 


49 

47 

56  21 
54  24 


31 

42 

40 

44 
25 
16 

17 

16 

23 

I  i 

7 


39*  12»  3 

6   55,  8 
3,  5 
3i>  I 

38»  5 

2  ci »  ^ 

19,  5 

6,  5 

22»  o 

22,  4 

7»  5 

3I>  3 

3^  47»  o 

39»  I 

14   50,  ^ 

44  57i^i 


I 

28 

39 
29 

32 

«7 
39 


J27sr  49 

'  Un^  der  Unficherheit  zu  entgehen,  die  durch 
;öie  eigene  Bewegung  der  Sterne  entßehen  kann, 
leWng  ich  npch  einen  andern  Weg  ein.  Man  kana 
mit  Sicherheit  voraus  fetzen  ,  iaS^  ^radUy  die  grö* 
{iern  Sterpe  mU  yorsügiicfevüenanigkeit  beftimmte : 
ich  verwandelte  die  BraMey'Scktn  geraden  Aufftei^ 
(pngen  und  Alofweichungen  fitr  Vf6o^  (Wiener  £phe- 
ineriden  1803)  mit  der  Schiefe  der  Ekliptik  m  23*» 

,*8/.f  ,in  J-angeft  uA4>B5eiW9^        fand  durch 
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Interpolation  ans  dielten  «Ad  4ei|  neuen  Beftimniuni 
gen,  für  dqn  i  Jan,  1607, 

Linge      I  Breite 


^  UiTae  niajoria 

,  Avcturus 
«  Coroiiae 
«I  Serpeatii 


31  o  40,  d 

44-  22  7,  7 

25  ,32  38,  9 

61  4f  8,  » 


17«'*  23'  45/7 
198  45  25,  I 
215  45  49»  4 
234   34     4»  6 

BeT^M^r^jfwr,  JV^ga  timl  n  Z7r/d»  majoris  fcheinc 
Aie  Interj)olation  daa  richtigere  JVelaltat  zu  geben; 
bey  Aretm'xkXiA  fVega ,  ^eil  diefe  hey^etk  Sterne  zu 
denen  gehören,  aufweiche  Bradley  feinen  ganzen 
Catalog  gründete»  bey  Btnttnajch^^  'WM-Bradley 

diefei^  Stern  ilurch  feine  oftmahlif^en  ßeQbachtungen 
bey  >E^ntdeckung  der  Aberration  gewifd  genau.  b6«  ^ 
ftimmt  hat.  «  ConfnM  uAd  »  Serpmtis  gehören  nicht 
zu  den  Sradlcy'ichen  Fundamental  -  bteraen  unrf 
ftimmen  auch  nicht  völlig  mit  La  QaHU;  überdiefs 
fcheinen  die  eigenen  Bewegungen  diefer  6 Lerne  von 
MaskfiljnexaK^Fiazzitqi  b^ftimmt  za  feyn,  dafs 
man  ziemlich  lieber  darauf  fufsen  kann.  Ich  nahm 
alfo  hty^rctur,  fVe^a  und  Benetnc^ck  das  Kefuiut 
der  Interpolation,  bey  tDeu  übrigen  aber  gab  ich  den 
durch  Rechnung  gefundenen  Qertern  den  Vorzug, 
Daftf  ich  diefe  mittleren  Stellungen  in  fcheinbaFe»  zu 
den  Tagen  der  ßcobachfungen  gehörende,  verwan- 
4elte ,  bedarf  Kaum  einer  £rwähnn|ig. 

Die  Zeiten  der  Beobachtungen  verwandelte  ich  ^.^ 
in  luittlcre  Parifer  gelten,  ipdem.icli  denBeobach- 
tungsort  Torporley*s  26'  2Q*  «nd  JIarriot*s      45*  ^ 
in  Zfiit  weftlich  Vom  Parifer  Meridian  annahm. 

Nachdem  ich  die  gemelTenenDifianzenvom  Ein» 
fluile  d^r  llefractiou  befreiet  und  die  JIun:iüflc\\en 
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Bedl)achtoiigen  roni  19  ^^P^  bis  H  Octob.ratdeii 

9  0ct,  aj 

beygerchTidbenen  Tangenten  felbft  fchärfer  bergdei- 
tat  hatte»  fchritt  ich  zu  der  Berechnung  der  Längea 
und  Bt«iten.  Folgende  Tafet  enthält  die  Hernlute; 
ich  bemerke  noch  »  dafs  die  ^lit  einem  Sternchea 
beseichneteii  Zahlen  Längen  und  Breiten  find,  die 
nach  der  Lage  der  Beobachtungen»  aus  welchen  fie 
gerchloilen  wurden»  nicht  genau  (eyn  können»  and 
tnf  weldie  ein  kleiner  i  Fehler  derDiAana  fehrgro« 
J[seu  Einüuiö  hat.  Auf  lolche  be;&eichnete  Längen 
oder  Breiten  ttabm  ich  beym  Mittel  keine  Rückficht, 
"VVenn  mehr  als  zwey  Diftanzen  gemeffen  wuiden» 
^mbinirte  ich  fie  fo  oftf  als  mögUcb :  fo  da£s  n  Di- 
ftansen  inmer  ip^«— |n  Lüngen  und  Breiten  ga- 
ben« 
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Ans  der  erften  fieobacbtung  Übt  ficb  die  Breita  . 
nicBt  heileiten ,  da  di«  Sleme  nnd  der  Comet  faft  In 
gerader  Linie  ftand^  ;  ich  feute  dalier  'die  Breite 
rr4o*  o'  TOTatt8»wiafiedieXiOiiymi4ift^imy!7Ae  Schüfe* 

ftupg  gibt  t  wenn  man  den  mit  blofaen  Augen  ge« 
feheoen  DurchmelTer  des  Mondes  zr  40'  feut;  tin» 
ter  diefer  Vorausfetwing  erhielt  ich  obige  Längen* 

N)in  erlaube  ich  mir  noch  einige  Bemerkungen 
über  ^n'Inhait  der  obigen  Tafein.  Die  iEbiruif 'fcben 
Beobachtungen  haben»  wie  die  Rechnung  lehrt»  den  - 
Grad  toh  Genauigkeit»  den  man  biliigerweife  von 
dem  gebrauchten  Inftrumente  fordern  kann«  Bejr 
der  Beobachtung  vom  24  Sept.  Uefa  fick  aae  der  ge» 
melTenen  Diftans  von  «  Serptntis  nicht  anders  etwas 
vemünftigea  tcbüefdeni  als  wenn  man  die  Breite  aia  - 
bekannt  vorauaretzte»'  und  damit  den  Längen- Un« 
terlchied  berechnete*  Die  Beobachtungen  vom  29 
Sept%  und  $  Oct.  werden  vom  Beobachter  felbft  als 
zweifelhaft  angegeben;  erftere  kann  auch  ihrer  Lage 
halber  nicht  rar  Orte -Befthnmung  des  Cometen  die* 
nen* 

'  .  Bey  der  erßen  und  letzten  Harriot'^chen  Beob» 
achtnng  ünd  einige  Längen  und  Breiten  ihrer  vor* 
theiihaftea  Lage  ungeachtet  ausgerchloITen.  Bey  der 
4»rßisn  ftimmt  die  Diftatis  des  Cometen  von  a  Söotis 
nicht  mit  den  übrigen  und  auch  nicht  mit  derjLo;/go-' 
Uran^nn'fchen  Beobachtung,  die  zwey  Stunden  früher 
angeftellt  wurde;  bey  der  letzten  ift  die  Entfernung 
des  Cometen  von  X  Op/üuchi,  wie  die  andern  Diitan« 
ften  zeigen  I  etwa  )o'  zu  grob  angegeben.  Daher 
fchloia  ich  (iie  Keluitate  aus,  auf  die  diefu  be^'dea 
f<>(blerhiiFten  Meffungen  Eindub  iiaben. 

Das 
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Das  Ihn  rio  flehe  Intkmment  Echien  mir  niifang» 

fdilerhsft;  ich  bemerkte»  dab » man  viele  Diftanzea 

etwas  veriiiüiöci Ii  mülFe,  um  die  verfchieJciica  Lau- 
gen  und  Breiieu  einer  Beobachtung  in  beilere  Ha^ 
inonie  zu  bringen.  Um  hierüber  zu  entfcheideni 
ViCrgUch  ich  die  beobachteten  Entfernungen  einiger 
Fixfteme  mit  den  berechneten«,  Der  Erfolg  zeigte 
aber  To  unregeimaisige  Unterfchiede,  dafsüe  nutden 
Beobachtungen  sngefchrieben  Mnerden  konnten«  £9 
fanden  lieh  iolgeude  Diftanzeii«. 


Boobacht. 

Berechnet 

Fehler 

I 

53»  I 

-Htl' 

6/9 

4  30 

4 

22 

38.  4 

7 

21,  6 

S 

IP 

«0,  5 

—  lo 

20,  j 

6    50  34,  ö 

7 

I 

21»  5 

— 10 

41,  5 

10  0 

10 

7 

50»  3 

—  7 

50,  s 

II    ö  , 

I  X 

3 

32,  7 

—  3 

3-%  7 

II  20 

II 

31 

27»  9 

—  xt 

27»  9 

12  21 

12 

IS 

23.  ^ 

—  ^4 

14  3S 

14 

37 

17,  6 

—  2 

17»  <^ 

20  23 

20 

26 

45»  0 

—  3 

45.0 

25  10  1 

2S 

2 

I,  i\ 

1 

58t  8 

•  Ophiuch. 
^ ,  ff  Bootfo 
m , Bootis 

0 ,  X  Ophiuchi 

a ,  £  Bootis 
ftCoroii.  t  l^oot. 
« ,  (7  Boütia 
a  Serp.  BOpb. 
9  Serp.  ^BoQt. 
aCoron.aSerp. 
A  Bootis  aSerp. 

Wollte  man  noch  auf  die  Verküri&ung  RückSciht 

nehmen  ,  die  die  Strahlenbrechung  verurfachte  ,  fo 
TVÜrden  diepofitiven  Fehler  gröfseri  die  negativen  hin* 
gegen  kleiner  werden:  das  Mittel  würde  alfo  dem 
Nichts  nocii  näher  kommen,  ü^s  iolgt  aus  diefer  Vec- 
gieichung  übrigens,  däfs  eiiie  einzelne  Beobachtung 
^vol  mit  einem  Fehler  von  10'  bis  15'  behaftet  fejn 
Itann« 

Weit  weniger  genau  Und  zuveriäfhg  ütid  die 
Pedbachttingen  i  die  Natkaniel  Torporley  Unftell- 
te.  Schon  ein  üiüchiiger  Ueberiihck  «eigt  uns  Unter- 

fchie* 
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fobledtevoaein  nnd^wey  Graden,  die  von  bedeuten* 

dexxFebkrn  der  Meiiungen  herrühren  müflen ,  da  die 
JL  a  g  c  der  vexfUcfaetieii  Sterne  efaie  gdsane  Beftimmung 
.auliefs.  Selbft  die  Ücübachtung  vom  29  Sept.,  bey 
welcher  Torporlcyanmßtkt  ^*Nox Jermiffma ,  ubicer- 
tlor  et  aeetiratier  ohfervatio^^  ti^gbdas  Gepräge  der 
Unauveriäiügkeit;  derUuterfch^ed  von  der^amo^^- 
fchen  faft  gleicbaeiagen  in  der  Breite  ift  =1 1*  19'  » 
viel  zu  grob»  um  iku  diefer  ,  ielbft  nnzuvcrlä fügen 
Beobachtung  aüfbüirden  zu  können  1  UnterCchied^ 

j&wilchen  gleichzeitigen  i^eftimniungcn  ,  die  |  oder  J 
Grad  betragen »  findet  man  nicht  f elten.  Aus  f olehei^ 
Beobachtungen ,  die  kaum  der  Rechnung  werth  find  > 
lallen  Uch  Avol  keine  brauchbare  Kiemente  der  Bahn 
berleiten«  Ichfetse  daher  die gansse  Reihe  Torporley^* 
fcber  Längen  und  Breiten  bey  Seite ♦  da  üe  die  aus 
Am  fchärfern  HarrwVlchtnunA Longömontan^lcY^ik 
Beftimmungeii  herzuleitenden  ElciuciiLe  weder  beftä* 
tigennoch  widerlegen  können*  [ 

Na<;h  dieteti  Bemerkungen  bleiben  nur  acht  Beob* 

achtungen  Harriot's  und  die  beyden  von  LongomoH^ 

tan  übrig  ^  die  uiau  aiö  ^ul  uiid  genau  eikeiint  j  es 
iind  die  iolgeiiden ; 


Mittlere  Panier 
Zeit 


Sept.  18  6 
21 

2 1 
22 

23 

24 

24 
28 

Cfct.  3 

.  13 


/  u 

24  35 

6  38  38 

%    29  22 

7  59  4 
6  58  4^) 

6  28  28 

7  58  27 

7  27  30 

6  56  6 

5  54  20 


ParaUuxe 


161  56  49,3 

196  4^  15,8 

197  43  49,7 
205  57  10,1 
213  29  52,6 

218   o  0,9 

218  rj  23,4 

231  14  5*5 
238    B  ii»i 

242  18  35^3 


Breite 


—0,778 

—1,807 
—2,409 
—3,07: 
— 3fÄ2  3 
—2,948 
— 3»453 
—3.547 

r-4»4n 

—3,040 


37  10  29,6 

57  43»9 


Breiten- 
ParalUtxe 


,864 

—  8,484 

— 8,2c;7 


34  31  — 7,960 


32  19  37,8 
2928  3S,i 
29  20  18,0 
21  2044,5 
15  35  54*4 
9  3940^0 

F  £ 


42c 


-"7»033 

-7.805. 
-^%85o 

—7^938  ^ 
Die  ^ 
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Die  unter  der  AuflcUriu,  Längen-  und  Breiten- 
Parallaxe  bey  gefetzten  Zahlen  ^Verden  mit  der  Entfer- 
nung des  Gometen  von  der  Erde  diridirt  und  mit  ih- 
rem Zeichen  su  den  berechneten  Längen  addirt ,  um 
die  fcheinbaren  Oerter  zu  erkalten« 

Um  nach  dielen  Beubachtungen  die  Laufbahn 
des  Cometen  zu  berechnen  •  bediente  ich  mich  der 
Sonneniafeln  des  Freyherrni;ö«  Zach.  Ich  vemach- 
UTügte  die  Störung  de«  tUßon  und  verbeüerte  den  Feh- 
ler bey  der  Störung  des  Radius  F^e^tor  durch  Jupi- 
ter*). Die  Kiemente  berechnete  ich  in  einer  JEUüpfe,  ^ 
deren  halbe  grobe  Axe  ich  aus  dem  Mittdi  ZYriCchen 
den  beyden  Erfcbeinungen  von  153 1  und  1632 
Ziz  17 186543  fiind.  Diefe  roranagefetzt,  jerhidt  idi 
durch  wiederholte  Annäherung  folgende  Elemente« 

Zeit  der  Sonnciinäbe  Octob«  |f  17^   20'  19*  m.z«ittPktfto 

Lauge  dcö  aufft.  Knotenö  ~  1^  ig*  40  28»  o 
Neigung  der  Bahn  •   •  17   1,2    17»  x 

Länge  der  Sonnennähe  mio^   x    38   10»  5 
JkleinfterAbit.  von  d.  Sonne  •   .   :r:  o,587974 
liOg«  des  kleinften  Abftandea    •   =  9*7693 5 80 
Log.  der  nüttl.  tägi.  Bewegung    ~  0,3060913 

Aus  diefen  Elementen  berechnete  ich  wieder  die 
Örter  des  Cometen  ;  ich  nahm  gehörige  Rückficht 
auf  Aberration ,  Nutation  und  Parallaxe.  Folgende 
find  die  Kefultate  i  \ 

Mitt. 


}  M.g«  ViiX«B,  S«45^ 
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Comit,  Artiur  45'  i4»''3beob.  =r 

ConiBti  BBoot,  =11  46  12,  3   •  .  • 


Daft  Refttltat«  welches 

ich  oben  aus  der  ßeob- 
^  achtuag  vom  23  Sepu 
ÄOg,  weicht  in  der  Länr« 
ge-H  o'  57'iuiici,ia  den 
Breite ~>2o''  to/i  von 
dun  berechneten  Orte 
de«  Cometen  ab ;  alieii» 
augenrcheinlich  ift  die- 
Ter  Fehler  4er  beobach- 
teten DiAaiiz  des  Come« 
ten  von  «  Bo^is  zuzu- 
f ohreiben^  denn  eineVer- 
gröfserung  dicfer  Dis- 
tanz  bringt  eine  be- 
trächtliche Verminde- 
rung der  üreite  hervor. 
Wenn  man  ana-dem  be-^ 
rechneten  Orte  des  Co- 
meten die  £ntfemttngen' 
herleitet,  die  am  23  Sept. 
beobachtet  wurden,  fö 
hat  man 


11*45'  i7,*'4F«liler 
II    30    18,  2    .  , 


DieCea  zeigt  noch  augenfcheinlicher  einen  Beob-^ 

acli tu ngs  -  Fehler.  Ich  begnügte  mich  daher,  aus 
der  erlleren  Entfernung  und  der  berechneten  Breite^ 
die  Länge      112"*  30'  21/7  hersuleiteB« 


F  f  Ä 


Die 


Digitized  by  Google 


440    Bl9naa.  Camßf.  iS^4-  WVEMSER. 

Die  zwey  Beobachtungen,  >  die  Standifh  am  15 
SepUanfteilie»  weichen  von  unfern  Elementen  in  der 
Länge  um  einen  Grad  ab,  wäfarenddasMUl;^  der  Brei- 
tenfeblet  nur  einige  Minuicii  bcirägt.  Allein  die  Beob- 
achtungen felbft  findfehr  grob  und  fehlerhaft ;  der  be- 
weis dieki  lichaiiptung  läfftt  fich  leicht  führen.  Nach 
der  Theorie  foUte  die  Bewegung  des  Cometenin  der 
Zwifchenaeit  von  3|  Stunde  i*  14'  in  Länge  und 
39'  in  Breite  betragen ;  dagegen  beobachtete  Stan- 
difk  2^  6'  und  4' :  die  algebraische  Summe  der  Feh- 
her  war  aiio  52 '  und  25 Es  fehlen  alfo  nicht  rath- 
hm»  nach  dieten  Beobachtungen  etwas  an  den  £<ie- 
mentcu  zu  ändern. 

Wo  wan  ixiehr  als  eine  Länge  oder  Breite  beob- 
achtete ,  weichen  dUfe  innner  weit  mehr  von  ein- 
ander ab,  als  von  den  Element eu.  Dals  ein  grofser 
TheU  der  Fehler  auf  .Rechnung  der  Beobachtungen 
gefetzt  werden  mufs  ,  zeigen  unter  andern  auch  die 
beyden  Angaben  vom  21  Sept.,  wo  JLongomoiUau 
und  Jlarriot  faß  gUiehe ,  aber  entgegengefetzte  Un- 
t^rfchiede  von  den  Elementen  haben ;  das  Mittel  aui 

diefen  Fehlem  =  27,''?  verfchwindet  faft. 
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XXXVI* 


Fernere  Berichtigung 

der 


Polhtthe  von  Regensburg. 

Von  Blacidus  Heinrick  ^ 
FrofelTox  der  IVlatUemauk  önd  Pliyfik  zu  St.  Emmexaasu 


pnictifcbeta  Aftronomte  auf  die  Gewißheit  von  ctrt 

Paar  Secuntlen  zu  bringen ,  und  die  lehrreichen  Be- 
meiltnngeh  des  Oberhofmeifters  Freyherm  "oan  Zaeh 
(31.  C.  IX  B.  S.  270  u.  f.  Av.)  werden  mich  recht* 
fertigen,  weiin  ich  noch  immer  von  Berichtigung 
nnä  nicfht  von  Endbeßimmwi^  der  Breite  unferei^ 
Stadt  rede. 

Zwar  find  wir  dnr6fa  die  Beobachtungen  mit  den^ 

Le  Noir*jchen  Ju  eife  der  Wahrheit  viel  näher  gerücl^t  ,* 
tflff  es  zuvor  gefchehen  konnte  ( Q.  VnL  B. 
342);    allein  die  ferneren  Unter fuchungen  wurden 
dadurch  nichts  weniger  als  überflüffig  gemacht. 

Mit  einem  «ehtlzölligen  Spiegel-Sextanten  von 
Troughton  verfehen  »  benutzte  ich  die  fchöneu  Som- 
mertage  des  gegenwärtigen  uiid  vergangenen  Jahres/ 
um  aus  vielfältigen  Circum-Meridianhiiheu  der  Son- 
lief  ein  Mittel  zu  erhahen ,  wodurch  die  Angabe  von 
49"  58"  entweder  beftätigt  oder  berichtiget  wer- 
den konnte.  Allein  es  erging  mir,  wie  dem  Prof. 
JJwrg^  in  Wien,  {Ephem.  aßron.  Fienn.  1804*  S.405) 


diefes  wichtige  Element  de^ 


F  f  3 


di« 
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die  emzehieö  IMittel  itimmteu  Ichlecht,  und  die  gröls- 
ten  Differenzen  ftiegen  bU  auf  vierzig  Secundea. 
Was  konnte  ich  nun  aus  fo  ab v/ecli feinden  Refalta- 
fen  Tchlieben?  Sicher  nichu  zuverUIiig€5.  Denn 
gefetzt  auch,  die  Wahrheit  liege  in  der  Mitte  a« 
allen;  fo  hatte  ich  doch  davon  kerne  Gewifsheit,  mit- 
hin nicht*  befriedigende« ,  nichts  gelcendcs.  Des  ewi- 
gen Heruuitappena  endlich  müde,  fuchse  ich  den  Feh- 
ler dieferunangendimen  Disharmonie  zn  ^t4ßckmt 
und  wo  möglich  zu  verbeffem.    Beyni  Inßrumehtc 
dlein  konnte  irol  die  Schuld  nicht  liegen ,  anch  nicht 
hcyin  Übiervator;  der  Verdacht  fiel  hauptOU^Hdl^W 
den  Glashomont,  dcilen  id^  mich  bisher  ioun^W 
dient  habe. 

Der  Giashorizontifl:  Tnehr^r^i  Fehlern  unterwor- 
fen, -vrelche  üch  nur  feiten  ganz  vermeiden»  odei 
^enau  beftimuien  lallen.  Die  Glasflächen  nämlich  fiod 
nicht  immer  voUkommen  eben:  am,£ekeußen  ab« 
behält  die  Glasfeheibe  während  der  ganzen  Beob- 
achtung ihren  horizonulen  St^nd,  Endlich  beGizt 
die  kurze  GlasUbelle  nie  die  gehörige  Empfinditdh 
heit^  um  (üx  die  kleinften  Abweichungen  zu  böi- 
gen. .  - 

Vom  Da feyn  der  erßen  Un Vollkommenheit  kann 
man  fich  leicht  überzeugen^  wenn  man  den  Sonnen- 
Durchmeffer  anfangs  frey ,  und  dann  im  Spiegel  d« 
Glas -Horizontes  mifst;  man  wird  aber  auch  finden, 
dafs  fich  die  Gi^fse  diefes  Fehlen  verfchieden  ändert, 
wenn  man  wäiireud  demBeobaditeu  den  Spiegel  fanft 
um'  deijü  Mittelpunct  dreht.  So  wie  der  Beobachtet 
feine  Lage  gegen  den  künftlichen  Horizont  ändert, 
f  rhait  er  ein^n  ajad«m  CoUim^UoM  *  Fehler ,  Mo  auch 


\ 
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Sonnenhäbi.  £s  würa  ÜhetRiimg^^  alle 

Yerfuche  auzuführen»  "wdche  ich  machte,  diefen 
Fehler  bey  meiiiem  ^Gtaabori^onte  zu  beftimmeitt 

und  mit  in  pLCchnung  zubringen,  weil  ich  doch  von 
dicf^na  fieobacbmogea  hier  keinen  Gebrauch  mache. 

Noch  fchwever  hält  es^  die  Aenderuug  der  hori« 
saatalea  Lage  der  Glaaicheibe  zu  verhindern.  Zum 
Dn^ück  vrtrkt  die  Saune  nicht  auf  alle  Thetle  der 
Gimtes  und  des  marmoruen  Unteffa^aes  gleich  hark, 
tbeile  weUdieCe  »wey  bi»diey  Slüoke  nicht  ganz  ho« 
mögen  find,  theils  auch  weil  nicht  alle  Theile  von 
4cr^nn6  gleichförmig  beichienen  werden.  Diefa^ 
ailea  bewog  mich  feit  kürzerer  Zeit,  den  Glaa^Hori^'' 
zoot  ganz  bey  Seite  zu  fetzen ,  und  auf  etwas  bef** 
finm  f  auf  meiaeLage  anwendbares  zit  denkem 

DieQueckfilber-  und  Ocl- Horizonte  haben  zwar 
beioriehtliGbe  Vorzüge  tror  dem. obigen;  allein  da  fie 
im  Freyen  uiit  einem  Gla6*>Dftcbe  oder  mit  RifTfifchem*^ 
£iauezglaa  vor  dem  Winde  geichüt^t  werden  müilen,' 
£0  treten  zum  TheiL  dieCelbcA  Bedenkhchkeiten  ek»,^ 
und  die  oben  angezeigten  jBzirg^'fchen  Beobachtungen* 
heweifen ,  dafa  auek  4iefe  nicht  vov  beträchtlichen^ 

Abweichungen  fchützen.  i' '  i 

.Um  aUo  von  Bieter  Seite  wenig  oder  nichts,  m^hr* 
^ubeförehten  zu  heben/  benutzte  ichfwindffiUen'TiiU 
ge  .und  die  bereits  etwas  niedrige  Mittags  Co  n^e  indes 
Abficht  i  einen  QiMcdifilber-o  oder  Oel  -  Horizont  paA^ 
frey  und  ohne  alle  Bedeckung  anwenden  zu  könnertfJ 
XUefa  gefchah  wäiend^  diefem  f ürafooilomifche  Bee%^ 
Achtungen  fo  günftigen  September,!'  und  7Avar  wie 
ich  glaube,  nicht  ohne  gujten  iurlolg«»  Meine 'Me- 
thode Avar  kürzlich  folgende«  ^ 

Auf 
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* 

Auf  dem  mit  flachen  Steinen  bekgten  Fubboden 

Obfervatoriums  ftand  in  gchäriger  i^ntiernung  vom 
FenAer  ein  por<;elläiier  Teller,  der  fieben  Hand  Qaeek* 
filbar  enthielt;  von  dem  zehn  i  uU  hohen  füdiic|ieit 
]^€Uifter.>vurde  ntir  fo  viel  geöf£aet,.aU  ndthig  war,' 

die  Suniic      wohl  frey  als  durch  die  lieflexioa  des 
SpiegeU  zu  f^hen  $  aUe  übrige  O^llaangea  des  Zim- 
ipers  Wurden  gerchloflen,   loh  beobachtete  ge^rohn- 
l|ch  Ikiuend«  und  äiukrie  fo  wenig  als  der  Zähler 
steine  Lage ,    um  firtbhütteningea  zu  wimeideii* 
Wurde  doch  zu\Yciien  daa  Queck filber  Von  der  firei* 
Menden  Luft  itt  Bewegung  gefetzt ^  .fo  hielt  ich  ein« 
und  ühereiltemicli  iiberhaupt. nicht.    Ein  Angewnt- 
d$  durchg^heuda  aum  Beobachten»  daa  andere  auxn 
Ablefen  gebraucht,  >    Das  ZUhlan  üiid  AufFiAreftm 
"ijb^riJahm  mein  Confralcr  JofephUUler f   dem  ich 
5n  vieler  Rüglkfich«:  Dank  fcfaoldig  bin.'  Immer  b«* 
l^ielt  ich  diefclben gefärbten  Gläfer,  Oculare»  u»  f , 

oft  fich  daa  Queckrüber  mt  einem  Hiutchen  über« 

S50g ,  wurde  es  durch  reine  Leine  wand  geprefst ,  um 
einen  guten  Spifigei^u  ehalten«  Coiiimatioofr* 
]f  ehlcr  wurde  allemahl  vor«  und  nach  geendigterBeob* 
achtung  gefucht,  und  bej  der  Berechnung  ans  bey« 
4en  daa  Mittel  genommen«  iadevi^ifich  das  Inftm« 
xnent  AVähr^nU  d^a  Beobachtungen  durch  die  \Varme 
lieta^ehts  mithia  obiger  Fehler  nach  und  ^sach  grö« 
ber  oder  kleiner  wird.   Auch  nahm  ich  abwechCelnd 
^uie  den  Qbern^  «norgen  den  untern  Sonoenaanda 
mtn  die  kleine  Ungewibbeit  xu  'vermeiden »  vrelcha 
^  dem  von  4eu  Ephemeriden  angef^uten  Sonnen* 

Qw[c)3^Qieffer  nooh  üeckt«  -  ^ 

.1 
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Da  ich  endlich  vor  ^kurzen  die  unangenehme  Er- 
üitmng  gemacht  hatte,  dafs  correrpoudirende  Son- 
nenfaUien  fehr  gut  unter  einander  harmoniren  kön- 
nen, ohne  doch  den  wahren  Mittag  ansugehen,  fo 
hielt  ich  h^y  ditfet  Gelegenheit  eine  Art  von  Contrö** 
le,  um  den  Mittag  det  Uhr  zu  erhalten;  das  heifst, 
ich  mafs  am  nämlichen  Tage  correfpondirende  Son« 
neilhöhen  mit  dem  JSrander^^chen  von  mir  verhclTer- 
ten  Spiegel  -  Sextanten  t   mit  dellen  Objervatorium 
portoOtef  und  mit  dem  Ti^oughton^tchen  Sextanten 
mitteUtdee  i/iashoiizontea,  .zugleich  wurde  auch  die 
Culminaftitnf  der  Sonne  am  fechsehir  Fttfa-^hohen, 
Giiomonhemerlit.    Daher  i^h  für  die  wahre  Zeit  obi* 
gerBeobaclitungengutlleheiikftiin,  obwohl  man  liiet 

gewöhnlich^ keine  lo  gforaeGdnauigkeit  f Odert. 

•  -  •*  ,      * '  * 

Die  Berechnuug  der  erhaltenen  Circum  -  Meridi- 
anhöhca  ift. übrigens  nicht  mit  der  ftrengfiien  Schär- 
fe geführt,  wozu  im  letzten  Julius  •Hefte  der  M.  C. 
lo  eine  mußei:haite  und  practifqhe  AiUeitung  gege^ 
ben  wird»  weil  ich  bey  Beobachtungen  mit  dem  Spie- 
gel-Sextanten  die  bequeme  Methude  der  M.  C  IV 
S.  z6  für  bimeichend  haltq«  Auch  habe  ich  «iiiftweip 
len  ^UeSonnenliühen ,  w  elche  über  zehn  bis  eilf  Mi-v 

nuten  ypJOa  wahren  Miua^  entfernt.  Iin4.f  wegj^e^ 
lalien.  Bey  einer  andern  Gel^genbeit  Collen  mck  die-t 
£e  xnügeuQuuum  werden«  • 

Die  Ab^yeichung  der  Sonne  entlehnte  ich  jedes^ 
mahl  aus  denlBetl  aftronom.  ^ahrbuche,  trobey  ich 
die  Meridiati-Diflerenz  zwifcben  Berlin  und  Kegens- 
bürg  ^ '  1^'  in  Zeit  annahm.  IF^ür  Strahlenbrechung 
und  Sonnen -Parallaxe  begnügte  ich  mich  mit  den 
^  hl^ei- 
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l^leiucu  Tabellen  ,  wclchcBohncnberger's  Wcike 

^  pieTf  s  nun  vorau^gefetzt«  fo  erhielt  ich  nadi 
obiger  Methode  aua  neuatäglgen  Circam«] 

htn  de):  Öoiiue  folgende  lieluilale : 


Zahl 

Monat 

Tag  . 

der 

Beob. 

Auguit 

lO 

6 

27 

II 

September 

3  , 

9 

» 

7 

9 

9 

^^^^^ 
^^^^^ 

10 

1% 

■  -t  ' 

4         »    .  - 

IX 

12 

IT  .* 

*                       »  • 

II 

Mittel  auff  allen 


49«  o   5^»  ^7 


49  0/49,77 


'  Diefife  neuen  Angaben  find  nicht  die  Auswahl  am 

vielen  nndern,  Avelche  ich  etwa  darum  «^ewähk  hat- 
te, /weil  üe  beüer  Itimmen*  Nein»  es  üi  alles >  was 
ich  foidher  nach  obiger  Methode  erhalten  habe.  Kän 
Tagilt  befeitiget,  keine  Beobachtung modificirt.  Ich 
verfiel  zu  %ät  auf  den  Gedanken»  den  firejren  Queck- 
ßlber-  HorizonL  anzuwenden ;  im  Auguft  hatten  wir 
nicht- <lie  günftigfte  Witterung,  und  mit  dem 'fünf* 
eelinten  September  rchlofs-ich  darum »  weil  die  Sm* 
luer  b^iräcbfl^lausre  ätfahie^brechuog  die  iißobacb* 
t^ung^n  unGcBer  macht*  Auch  bin  ich  überzeugt» 
dafs  der  Sextant  auf  di^fe  Art  nie  ein  Aerultat  neben 
wird»,  welches  aufaer.den  obigen  Grenzen  fällt.  Um 
ipifere;|^pi^üUeeiufür  aUeii^aklie^  uud  du 
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Äuverläffiges, .  pizweifelhaftea  Endrefultat  zu  liefern» 
"Wird  etwaa  mehr  als  «in  Spiegel  *  Sextant  erfordert  Sa 

etwas  kann  nur  ein  Multiplications-liiciö ,  und  zwifr 

ein /beüerer »  als  der  iJLe  Noir'ichG  vor  zwey  Jahren' 
lyarV  leiften*  VieUeicht  wird  auch  cUeCer  Wunfch 
noch  erfüllt.  *)  •        .  . 

UnterdeJien  entfteht  die  Frage,  'an  welches 'Ke^. 
fuluL  luil  Jüan  (ich  einflweilen  halten,  an  das  eben 
von  mir  gelieferte »  oder  an  das  BrQuffcßu£iiAi!t%  **\ 
leb  kannst  war  lücht  Richter  in  meiner  eigenen  Sache 
f^jn,  dochk^nn  ich  nicht  verhehlen,  4^1]^  mir  letzte- 
res immer  SU  hoch  geldbilenen  hät*  X)aalnftfif|nent, 
die  Beubachtuiigamcthoden  eiiuge  gansk, unbrauchba- 
re« KefpiMitf  »  die  (ecfa«  bra]i4:hbaren  mit  einer  Olfff«^ 
Tcnz  von  zw  üli Secuiukn,  alles  erregtein  nüri.Zwei-. 
&l;  ieh.hah«  daher  Ur^^chf,  mich  einftw^epjin  di^ 
Breite  von  49*  o'  5»*  »u  halten;  bis  ein  guter,  ge- 
*  höxi|^^bfihaaäeit^  V  pUkrals  den  Au&fpri^ch  thnt.  i 

NuA 


•   *  I 


*)  Sa  wJlre  fehr  zu  wüiifeii«ii»  dafs  ein  temitteher  Oön« 

ner  iTtid  Belurdei  er  tl er  Sternkunde  den  Prof.  Heinrich  in 
Belitz  eines  lolchcn  KreiCet  fetzeu  möge ,  da  er  davon 
ßc]iei«in^  f<Mr  den  Fbf|gMig  dev  W4il(«iifchiii((«hr  nüu- 
lidban  Crebraudt  machen  würde.  v. 

)  Bald  nach  Emfhng  des  gegenwärtigen  Auffatzei  «r- 
hidir  ich  von  dm  Tft/t^B^HMeh  die  Nachüchc,  dafs 

Prof.  Sehiegg  mit  feinen  »wey  in  der  TW.  C.  erwümten 
J^eichenbach  Lcheii  Kreifen,  zu  Ende  Sept.  vun  iMiuichen 
nach  Regensburg  gekommen  war,  um  da  die  Ort&«lireiid 
zubcitinmien,  und  einige  Azimuche  zu  beobachten.  Die- 
fe  Beobachtungen  werden  den  noch  obwaltenden  Zwei« 
fei  über  die  Regensburger  Polhöhe  bald  entfcheiden,  und 
das  £nd-Urtheil  über  die  Broudffcand'iQh»  Bpftimnnmg 
jpQK.'Zttsfpreclien«     v*  Z* 
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Nun  werde  ich  mich  wieder  an  4ie  Längen -Ee» 
jlimmung  machen.  Nnr  Schade,  dafs  ich  in  diefem 
ganzen  Jahre  uocii  nichts  ab  eine  halbe  Sternbede- 
Äkung  erhielt.  *  ' 

Den  3  ünd  27  April,  fo  wie  den  3o]VIaj  hinderte 
der  bewölkte  Himmel  den  guten  Erfolg«  Den  17  Ju* 
lius  würde  ich  eine  fehr  gute  Beobachtung  gemacht 
haben ,  wenn  nicht  das  vorftehende  Gebäude  imhec 
den  Mond,  als  dlefer  den  Stern  Bedeeltt  hätte. 

Den  ä  Auguß  Avurde  der  in  den  Wiener  Ephe- 
meriden  angezeigte  Stern  bey  uns  nicht  bedeckt,  fon- 
dem  er  ftreifte  nur  bcjrm  nordöftlichen  IVaade  de^ 
Mondes  vorbey,  und  es  dauerte  eine  halbe  Stunde» 
bis  er  fich  itierklicfa  davon  entfernte»  Em  fehr  Tchö- 
nes  Phänomen.  * 

Deii  ig  Auguft  beobactttere  ich  den  Austritt  ron 
X  >^  aus*  der  dunkeln  Mondsrcheibe  unter  fehr  gün- 
ftigen  iJmftändcn  früh  um  3  Uhr  $6'  49/^5  mitti. 
Zeit.  Die  KrTcheinung  gcTchali  plötzlich,  und  ich 
glaube  auf.;eine  2eitfecunde  dafür  ßehen  zu  können. 
Hätte  ich  den  Eintritt  nicht  am  unbeliebiger  Unacht- 
iaiukeit  überfehen,  To  wäre  diefs  eine  zur  Längen- 

beftimmtnig  gans  geeignete  Beobachtung.  < 

•  / 

i 
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xx:£vii. 

Uber  die  Theorie 

*   '  '  der  , 

Jupiters«  und  Saturtis  -  Bahnen. 

Yon  d«m  Kanzler  des  Franz,  Senats 

La  JPiace  * 

•  •  • 

er  Canzler  La  Place  hatte  uns  fchon  im  vorigen 
Jahre  eioen  Auffata  üUer  neue  Jupiters  Tafeln  und 
über  die  MalTe  des  Saturn  mitgetheilt,  welche  Avir 
in  den,  VllI  Band  der  M.  C.  S.  468  eingerückt  ha.> 
lian;  er  berichtet  daTelUb  S.  474,  dafa^  J^out^aril  nach 
den  neuen  numerifchen  Gleichungen  •  welche  er  im 
VI  BoiChe  feiner  Mieaniquc^ciUße  gegeben  hat»  neue 
Jupiters-  und  Saturns-Tafein  beitcliiien  uiul  heraus- 
geben werde.  Allein  währendfoMi^ariiinit  dieler  Ar« 
beit  berchiftiget  war ,  unterfiichte La  Pia^e  dieTheOf 
rie  dieier  beyden  l:^ianeten  von  neuen  (ehr  auhnerkr 
fam»  und  fand  noch  einige  neuekieine  Ungleichheiten, 
•worüber  er  uns  folgende  Nachricht  mitzutheiUn ,  die 
Gute  hatte.     P4«  beynahe  commensttrabla  Verhält« 

„nifs.  der  mitticrcii  Jie  w  e^ungcu  des  Jupilcr  lind  Sa^ 
i^turn  bringt ,  wie  man  in  dem  Ii  und  VI  Buche  mei» 
ner  Mie.  eti.  geCebenhat,  fehrbeträchdiche  Aende- 
Tungen  in  den  Jbileaienten  der  Bahnen  dieier  beiden 
^Planeten)  hanptfäcMich  In  ihren  £xcentticitäten  und 
«yin  iiiren  Perihelien  hervar.    Diefe  Variationen  hän* 

mg^a  vpn  der  fünffachen  mittlem  Sideral  -  Bewegung 
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„des  Saturn  weniger  der  zAveyfiichon  des  Jupiter  ab, 
••rnid  ihie  Fetiode  umfabt  eiueo  Zeitraum  von  mehr 
„als  neun  Jahrhunderten.    Man  hat  aus  meinem  VI 
„Buche  gefehen ,  dafs  die  Exceutricitaten  Aiefer  bey- 
„den  Planeten -Bahnen  fehr  ftarke  Ungleichheiten 
„hervorbringen  und  davon  ^jinelürSauii  n  üben  300  *) 
„der  Oeclmal  -  Eintheilun^  des  Quadranten  gejit. 
„Die  vorerwähnten  Aendciungen  der  Excentricitäten 
„und  Perihelien  muffen  demnach  diefe  Ungleichheit 
„ten  merklich  aflficiren  und  kleine  Ungleichheiten 
hervorbringen,  auf  welche  mau  ilücküchi  nehmen 
^,muft;  diefc  habe  ich  auch  gethan,  und  dadurch 
„hat  üch  die  Theorie  derObiVrvation  mehr  genähert. 
„Ich  habe  sugieich  bemerkt,  dab  es  viel  heller  und 
„vortheiihaüer  ift,  diefe  Variationen,  deren  OEeder 
„in  der  wahren  elliptilchen  Länge  ausgedrückt  lind, 
„in  Functionen  der  mittlem  Länge  zu  fubfiitutren  i 
„welche  von  deu  dritten  Potenzen  der  Excentrici- 
„täten  abhängen«    Ich  werde  das  Deuil  aller  diefet 
„Subhitutionen  in  einem  Supplement  zur  Plancica- 
„Theorie  auseinander  fetten,  welcher  im  iV  &aa- 
„de  meiner  Mec.  eiL  erfeheinen  foll. 

„Man  hat  im  17  Paragraph  des  VI  Buches  der 
^,Mie  eM.  gefehen ,  dars>  wenn  t  was  inmoer  für 
»yeine  Anzahl  lulianifcher  Jahre  andeutet ,  und 
„n'v  t -t- ^ und  Tay  die  von  einem  fixen 

„Aeqüinoctiura  gezählten  mittlem  Längen  des  Jupiter 
„und  Saturn  find,  man  allemahl  su  allen  Argumen- 
„ten  des  Jupiter  und  Saturn ,  ih  welchenr  der  Coe& 
^cient  von  t  lücht  ^  zn^^  ift,  oder  üür  Jupi- 
„ter  nicht       ä=  ( snr  ^  zt^^) ,  oder  für  Saturn 

„  nicht 

V/^  dtr  Ssüngsfiipsl * Thrilmig» 
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^^ntckt;     ztz  (snv  —  2niv)  ift  ,  man  n^y  t  -i- je» 
^fderzeit:  nm  die  groGse  Ungleichheit  des  Jupiter  und 
t -H      um  die  grol'se  Uiigleicliheit  des  Saturn 
„vermehren  müile.   Wir  wollen  diefe  alfo  ven^hr-*  ' 

„teil  Langen  mit  (^'v  und  i;^  bezeichnen;  man  kann 
»yfie  auch  bey  der  Ungleichheit  des  Jupiter,  weiche 
fjvon  sn^v  t — ^vyt  abhängt»  gebrauchen ,  und  bey  der 
'„Ungleichheit  des  Saturn,  welche  von  2n'vt~4uvt 
»^abhängig  ift.     Denn,  wenm' man . in  diefen  swey 
„Ungleichheiten  anitatt  n^v  t fiibftituirt  (p^y 
„weniger  der  groben  Ungleichheit  des  Jupiter,  und 
„ftattn»  t-H«*  fetat  (t^  weniger  der  grofaen  Ungleich? 
„heit  des  Saturn,  lo  erhält  man,  wenn  man  dieliei« 
„he  entwickett,  ßatt  der  vorhergehenden  KWey  Un* 
„gleichUeiten  eine  iieihe  von  Ungleichheiten,  wci- 
^,che  nur  von       und  (pv  abhängen  werden  ,  und 
^»dadurch  werden  alle  UngleiciUiciLcn  des  Jupiter  und 
^»Saturn  mit  Ausnahme  der  zwey  grofsen  Ungleich-  / 
^,heiten  blbfs  allein  auf  q>^^  und  (p^  zurückgebracht* 
ffich  habe  auf  diefe  Art  die  Formeln  iur  die  wahr© 
,,Länge  des  Jupiter  und  Saturn  erhalten ,  nm  fie  mit 
^yden  Beobatlitungen  zu  vergleit:heii  ;    hierzu  hat 
^Boiivard  vorzüglich  die  von  BradUy  und  Maske* 
yylyne  beobachteten  Oegenfcheine  diefer  beyden  Fla* 
^^ncten  gewählt,  und  in  den  letztem  Jahren  auch 
yydi^nigen  hinzugefügt ,  welche  auf  unferes  Natio« 
9^nal-St,em warte    beobachtet  Avurden.     Da  diele 
^yB^bachtungra  mit  vortrefflichen  Mittags  •Fem« 
„rühren  und  mit  den   bellen  Mauer  -  Quadranten 
'^^gemacht wurden,  und eine^ Zeitraum  von  mehr  aia 
,einem  halben  Jahrhundert  umfaflen,  fo  gewähren 
^üe  ^diuch  ihre  (jenauiglieit  und  ihre  groise  Anzahl 
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das  ficherftc  Mittel  ,  die  Elemente  der  eUiptUcliM 
jBew€gttii£  verbell era.  Mehrere  dieCer  Gegen- 
„fcheine  Ovaren  Cchon  von  Lambre  beiechneft; 
BouvardbcxcdniciQ  die  übrigen,  und  er  eiiiieltvou 
1747  bia  induüve  190$  •  49  Gegenfcheine  des  Jupitec 
^uud  53  Acs  Saturu.  Er  hat  mit  ihrer  Bey hülfe  eben 
„fo  viele  Bedingung« •Gleichungen  für  die  VerbeiEe- 
rungen  der  elUptifchen  Elemente  der  beyden  Plane- 
ten formirt;  allein  dg  die  Saturns - MalTe  noch  eini- 
ger Ungewifoheit  auagefeta&t  war,  fo  hat  er  aucli 
^ihre  Verbellerung  in  tiicle  Gleichungen  hineingc- 
,,bracht»  und  er  fand  fehr  leicht  hieraus,  dab  er  den 
„Wenii  diefer  Maffe  ungeftbr  noch  um  feinen  zwey 
9»und  awanzigßen  Theil  verinindem  und  te  aul 

'       der  Malle  der  'Sonne  herabietzen  müile. 
5S^5.  597 

«.Diefe  wefentliche  Verbeflerung  »   ^velcbe  offenbar. 

„durch  die  üeobaciitiingen  felbft  angedeutet  wird , 
^t  einender  vdraügUchiten  Vortheüe  unieier  Formeln , 
„ihre  Genauigkeit,  verbunden  mit  der  groben  An- 
fyzahl  fo  forgiällig  und  fcharf  beobachteter  Gegen- 
nfcheine,  welche  zu  diefer  Berechnung  gebranclil 
y^wnrden ,  muls  dietem  Kelultat  vor  jenem  den  Vor- 
9,2ug  geben,  -welches  aua  den  beobachteten  £longar 
lionen  des  vorletzten  Saturns  -  Trabanten  abgeleitet 
.worden,,  um  £0  mehr,  da  diele  Eloagatioaen  ä»* 
Tserft  fchwer  zu  beobachtmi£nd  9  und  wir  üherdieb 
,^noch  überdie£«liipticität  diefer  Trabanten  und  über 
»,dte  Wirkung  der  Irradiation  in  voUkommner  Un- 
„wiffenheit  ünd.         ^  , 

„Die  Vergleichnng  nnfeier  Formeln  mit  den  Ge- 
ji^^genlcheincu  dea  Jupiter  haben  keine  merkliolieVer« 
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.».gegeben*    In  der  Tbat,  wenn  man  die Beobadh*- 

„inngen  von  Pound,  ^velclie  Newton  im  Iii  ßüche 

^hüofofßkie umfährt  ^  «ähcr  betrachtet  ,  fo  fieht 
t^iiiaiiit  dafsiieinit  ü^nauigkeit  dieM«fle  derJup^^ 
aiügsheav  inrieffeir.tift  jene  det  Sthitn  ifi  t^ngewifs-^ 
,,heit  lallen.  Ualere  Formein  iuhien  demnach'Äüf 
.pi^iefelbe  Maffia  des  Jupiter,  irie  dicr  beöbrf^Weteit 
^longationenTeinei' Satelliten,  und  es  iil  bemerküngs^ 
^werth  zu  iehen,  wieoiu  und  daiCtlbe  liefiiltat  msl 
^awef  faverfiobiddencn« Mitteln  und  Wegen  hervbiv 

^der  Lrainis   MaÜe  auf  diefelbe  Art  zu  bcßimmerii 

i,ttUr  welcke  eme  naeh  viel  gt^fseie  «Ungewirsheit^ 
„als  «"bet  die  Samrml^'Meffib  herrfcht.  Die  Beobaefc* 
yytungen  baben  keine  merkliche  VerbdUenmg'in  dein 
yyWerthe  dieCor'JMbifie  angeseigt;  Aliein  ihrEinfiur« 
,^auf  die  Bewegung  des  Saturn  ift  niefat  beträchtlicli 

^gtnttg,  um^auf  ehif  fiiiche»  '^efulm  ficher'SiHien 

^zu  können.'*  "         '    '  s  .:  i  -t.  ,  ^ 

.  '  ^l)ieGegentdiGine»vonwdcheni€brede»-fiBdfefav 
,^aÄttge#lg«et,difii mittlem Bewegwttgen  des  Jupit» 
j^und  batnrn  genau  zu  beftimmenu  Dc^a  da  die  tWey 
^^afie»Ungleii0bbeii:en  in'  deitt  Zwifehenranni ,  ivel- 
„chen  diele  Gegenfcheine  umlaff^n,  in  ihrem  Maxi^ 
4^mum  waren  tnndfolgltch iil  dieferZwifchen2eit  fielt 
^Wenig  gehindert  haben  >  fo  kanii  die  Ungewifsheit , 
„welche  iiber  die  Gröfse  diefer  Ungidcfahertennoch 
„übrig  fcyn  kanii,  noch  keihen  merklichen  J  lufhifi 
„auf  die  BelUnanung  der  miulern  Bewegungen  ha- 
Con.XB.M9o4.  .    Gg  „ben^, 
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9^n*  welche  au^  diefeii  Beobachtungen  hergeleitet 

^ .   ,**ilit:r  folgen  Aie  Fonheln  derfteWegütogeti  de» 
'^ttpiter  ttud  Saturn»  welche  aus  der  Theorie  und 
„auö  dtn  Verbeffcmiigai  hervOrgeh«tt,  l^V^elcfae  düi 
«Bedingiings- Gleichungen  für  die  eliiptifchen  Eie- 
MÜieote  unA  für  die  Mal£e  dea  fiamm. angegeben  hs» 
j^ben«    Ich  h^ljc  in  dielen  Formeln  die  Decimal -£itti 
j^ibeilung  des  Quadranten  angenommen ,  f^o  wie  ick 
„es  in  der  M^u  (eM.  gethan  habe;  dicfe  Theüung 
j^Vf^vfX  m^t  der  Zfit  cUuch  ihre  Einfachheit  doch  die 
»fOberliand  behaltien  i  ^maii#  mub  (dakiei .  die  Aftiaa<K 
„men  unvennerlit  daran  gewöhnen.    Aue  eben  dic\ 
^(es  UrbcbA  wiii^aiifdi  iii»i»vwiCeiae neuen  Jupiters* 
,jund  Saturns  -  Tafeln  in  dietec  Geftalt  herausgebcB« 
j^Daji  Jiurcau  dcMongUudes,  welches,  die  aßronouü-. 
,»ifche  Sprache  mit  der  Migerliahea  lBii  verebiigai 
^(upht.f  wenn  dieCe^  ohne  Befchwerde  gefcheheu 
^Jc^nni  iiat  be(€bioi]en ,  dab es  ;dea^Tag  yon  Mittert 
„naciit  an,  und  das  Jahr  von  AIitternacht'dce  erftal 
^afii^nri^M^ip  im  hürgeiJUfiheii  Leben  >  zählen  vriidi 
,,£s  ift  in  der  That  viel  natürliefaer»  die  Oef^otrat 
ipdec.äonae  üibej  .4^m  HnriAontXür  die  Dauer  eines 
^'Tages  TO  nehmen  ^  .Jiuid  man  hal  gair  luornen  Vognh»l 
,,dayon,.  dw, Anfang  des  Tages  auf  den  Ali t tag  zu 
ji^retzen»  ijrie  es  die.Aftmaomen  Jthun«    Dief^  aa 
,,Folge  drückt  t  in  den  folgenden  Formeln  Wa»  in* 
i^mer  iür  eine  Zah^  Julianifcher  Jahre  von  ^5  j  1> 
,,gcn  aus  >  welche  fi^t^ MittemMht  d«i  i  Januar  M^i9 
„veriioüta  And«*'  .  •  - 

I 
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■  ■ 


Fo  rm  ein      \ .  i 
für  die  Bewegungen  des  Jupiter^ 

'  Es  ley    •  ,   ■  ,  * 

nvt -f-fv  _  257,  07259 -+.t  13,  579jy7  ^  ' 

Ävxf-Hivi=353,  96753 -^-t  4,  760710    *  *^  ; 

Diefe  drey  GrÄfeen  Mnd  die  i»ittl«rti  tätigen^ 
des  Jnfiitef»  Saturn  und  L  ianus  vo».  dem  i^eu  Ae- 
quinocdum  von  1750  gezählt* 

£0  fey  ferner         '  {*  »     *    v  ,  *      -  , 

_  97,  96370-Ht  59,  736418 -+.  t^  O,  Qgo4962  7  . 
J^v— ,08,  83267-4-1105,  83^3.75  * 


JähfUche  Vorrückung  der  Nachtgleichen  r:  154,*'53; 

:r    V  t  H-  f  *  v-H(3  7  3  9I0  5  —  t  oli  1 2  2  4-H    0,000 1 07a)x 

v.sia  (5n^t*-2n*^  t-f-^tv— .^tiVH*5/oo9$-  ^.  r  > 

—  1 242/15 -Kt*o,*637S9  - 

—  40/86  sin  2  (511^  t— 2n^v        «V— 2«iV4^^«^j  . 

—  1 242/ jt5 1' Ö/03  789)  I 
<>*v=nvt^-tV^(9iii,'4o6— to/2738-Ht^o,'ooo2S34>c 

—  t  237/84-^1*0/03635  '  .  ^ 
-K94/72— t  o,  005 3)  sin  2(911 '  t— 2n^ V  t-1-5 1^ ^.-^^ « 

'  -H5»*05'o  —  t  237/ 84-»- 1*  0/03635 
•f  95»"  76  sio  (3  nv»  t — nv  t -4-  3  fiV  1  _  ,y '07795 


^  g  ^  Die 


Digitized 


Die  wahre  Lange  V»v  -Aes  Jupiter  in  feiner  Bahn, 
und  vom  miulern  Aequiuociixim  gezählt ,  wird  leyn 

Vi  V  — 4)iv      1 54,Ö3H-(6i  208^2  3-4-t  i'[9446)fiii(sPi*\*-^^^) 

•+-(l8j8,''54-+-to/li68)  sin  2  C*'Y  —m^y) 

*  ^   ^  •       -       »*    '  * 

(T^f"??       t  0,"0072)  Siu  3  (^5lV'  ..;-.cgiv) 

H-(j/65     1  o/ooo5)sin  4  («»V  —  «iv) 
0/19  sin  5  C^^v  —  »iv)    ■  ■ 
—  249/60  sin  (^*v  —<j)V  .-.  j/ 28)       ■'  • 
«16/69  sin  {2       ^  i  (pv  i-.  1/30) 

5o,"35  sin  (3       — 3  (pv)  ^ 

11/58  sin  (4<P'^—4<>'')  ... 

i/26sin(6*'^  —  6«^) 

-H    b/^r  sin  (  7$»»  —  745^') 
f  (408/10-i-to,'  o204)sin(((?^v  _,^v_i^^*^g^|.^y^.^j 

53/ sin  (2(|>i V  —  4  (f)V  ^  53/  j<j ) 
l      10/5.0  sin  (5       —  jo  (?)^  -i-  57/07) 
I  (2S7/o3~toror39)fiu(2^>^v  -3(j)V-68."82-Ht  81/25) 

H-(499/2i-to.;ai32)siii(54|»^v-5(j^v-f.i,/^y-tti55/^ 

—  4-/o7sin(3(piv  —  4^pv_Ö9/79)  ^. 

-»-  29,*22  sin (3(pv  —  ({>iv  7-/^8) 
J     33/98  sin  (tpv 
— ,i$/9$  sin  (2^>v     5oi*'78 )  ^ 
H-  53/95  sin  (40*^  —  5^^ 64/46) 

—  15/8X  sm(2(ip^v  — ipv^i7/x3) 

3/75  sin  (4  a>»v —3^  —  2/98) 
■4-    3/10  sin        H-.(ipv -1-  50/54) 

—  V7t  sin  (5(f)»v —6(|)V-H  73/50) 
'f  —  3/'25  sin(^»v— <f,vi) 

+-j      1/32  sin  2  (ij>»v  — ,^vi) 

Ih-  0/14  sin  3  ((f/^v  ~(>,vi^  X)a 
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^SD^-^vi  i^cbnvK  t  -H  «VI  In  der  TOThergehen. 
den  Foitqcl  ill,  fo  habe  ich  alle  Arguiüente,  ^reiche 
in  eine  Tafel  gebracbt  werden  können ,  anter  eine 

Parenthefe  gefetzt ;  die  ileduction  auf  di^  wahre 
Ekliptik  gelchieht  wie  gewöhnUcb. 

Folgende  Formel  gibt  den  Radius  Vector  r^v 
Jupiter.  » 

—(0,249971  -I-  t  0,000007932)  cos  — w»v  j 

'  —(0,006004 -4- 1 0,0000003726)  CpS  2  ((p*^  w  —  IV) 

—  (0,0002  17  -Ht  0,0000000207)  COS  3   ((P\V    —  j^ylV^ 

—  0^00010  008  4  (**^  *-^<«*v)  ^ 

r 0,000655  cos ($>^v—*v  — 1/4963) 

I  — 0,002797 c08.(2<|>*v  ^;j((,v_,^«,^^5y  ; 

-H  —0,000289  cos  (3(>)^v  _  ^  (^v)  . 

—0,000026  cos  (5<i^*v  „  ^(j)vy 
.  —0,0000 1  o  cos  C6^p'  V  „  g(j,v) 

^  —0,000265  cos 2a>v— a4,*8842--. 1 58, *o). 

—0,000096  cos  (2$^^  —  4$^  56»°74i9). 

—  0,000883  ros(2<t>'^  — 69,*'8254-4-t8i,'o)' 

-  (0,0020x8  —  t  o,  0000000505}  X 

cos  (3  <l>«^  •^5«v-l-6i,*'7749-4-t  x55,''tf) 

I»  0,000237  cos  (3^*^ — 4«?)^  —  69,*o565) 

•  o»oooi27COs(3*»^  —  2(jpVp^8,'4i66>  f 

f —0,000068  cos  (vp^' }2,*'469i ) 
'j^ -Ho,oooo77  cos  (2  0^     1 2,*  1 2  77  ) 

•  0,000095  C0i^(4«^^  ~  S^''  —  I5%9873)  ,  '[ 
0,000265  cos  (s<!)^  "^.„^^^'^  ~  X 3/ 4960  ) 


«  1 


G  g  3  End- 


Digitized 


Endlich  iß  für  lUeBfcite  über  der  wthrca^EUipiik 

'     (14633/3  ~to.*6974iOsMV^  — 

1/66  sin  (^^  6o,'444o) 

—  3/30  sin  (z<J>*^  —  3^  —  60/4440) 

Formcbi  ßir  die  ßcwcgiJkgen  des  6atW7$% 

Wahre  Länge      dea  Saturn  ia  (eiaer  Bahn  ^om 
muiiera  Ae^utnocttum  gesohlt 

Vvz;4^v^  1 1 54*''63-K7i663/ 57— 1 5/9673)  s^*^-^^ 

^  0  5:^0/03  —  t  q/  2793)  sin  z  («^  — 
-♦-(122/87  —t  0/0204)  sin  3  (^^  —  w^) 

^(6, "35  -to/ooi5)sin4(«^'*^«'') 
^(o/4lsia^(<f^^  — 

89/40  sin  (<P^v     ij,v     jö,*^  ) 

—  92>"33  sin  (zcp^^  -       —  ^/j^)' 

—  20/  27  sin  (30' V  ^  3^^v>^ 

«/o7sin(4*«v  —  4(J)">') 
C>,''84sin(6^v.^5^;>v)  - 

1 304,  •  78-*-t  0/ o6Sa)an(<P^  V      $  v«»,^  »^-^ 

— (2o66,93'-^tQ."o477)fin(2^'^*^4^^-+<2/425'+-ti5 -'/77) 
•-(i49»"p$-'tp/oou)fin(3^''— ^''•^-86/495-tlo6,"64) 

^(75/84— t  0,0136) ßn(2<^«v3jj>v^  lÄ^^S-^tjSt^ai) 

34/8*  sin        -i-  95/u)  ' 

—  46/08  sia  (4*'v     ^^v^  57/585) 
•4-  ij/iishi  (3i|)'v  •^4«»^  — 69/76) 

9»''o6sin(3<J>^v  •.jif^v;^  63/50) 
.  .  -t-  4»* J8  ein  (44)*v  _  j^v  ^  6^/93) 
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—  29,^54  sin  ((j(V-^(J^vx)  -  l 

-4-  44/60  sin  (2^^^  2vp^0 

•*H  84,*'47sin(2(f)V^  3<?)Vf  h- 26%59;i 

H-  30, "43  sin  (  vpv  ^  2(pv«      80,'' 22) 

4,'*2osfn(it)Vi -i.  46/ a6) 

Der  üadÄus  VeclOr      jur  S^lurx\  ii]^ 

?^^^9'557^3  3         0,00000167      •  *        '  * 

—  1(0,5  36467  —  1 0^00002963)  coa(*v    ittV  )  ^ 

1^  (0,015090-^  10,00000x67)  cos  2  (^^*w^3 
^  (0,000639  — ^  t  0,00Q000lJl).CQS  3  (*P^ 

^        6^0000^2  tos  4 ((py^^y)  *  # 

•  *  —  0,000340  cos  (»^'V'^  Ii/ -o)    ^      •  '  * 

'  OtOoBti  xsmi^^^ 40)1 

0,00138  cos  (2(P^V -^3i^V)*  '  •    ^  • 

.    ,        0»QOOä2  COS  (3^^  V  —  3^y} 
Hu     OOOIO  COS  (4<p»v  ^  4<j)V) 
o,  00P04  cps  (i^p^v  —  5^^) ' 
.  4«  o,  ooool  cos  (6i{>^v  w  6<t>vj 

/  Ht  (0,00535        t  0,000000:7)  X 

cos  —  -r^  13/  29£2  —  i  45/5) 

(  0,0 1 5  jo  —  t  o,oooop03  4) 
cos  (2^^'^  -^4^:)^  -+-62,' 23 24-4- 1  i5r,''4) 
Hv  o^ii7Cos(3«J)V  —      ^100/2530)  . 

•r^  p,ooi38  COS  (2(^)^^  r^3(J'^  —  2s, "9130) 

0,GK)022  COS  (3*^^  —4*^  —68,*  1717)  . 
»  p,oo352  cos  (59^  '«-2<j)^'^  ^I4,'4782) 

.  .^.^  '"A  o>ooo|f 
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\    0,00015  cos  («^  —  (^»O 

«|J  —  0,00040  cos  2  (C^^           <('^'^  ) 

[  —  0,00005. PQS  5,(*''  —  ) 

—  o,ooo6i  cos  (2     —  a6,*37) 

EiulUch  die  Breite  des  Saturn  über  der  wahren 
Ekliptik  .  '    "  '  * 

(2774S/'2      t  o, "478816)  süi  (V^  —  -SO 

—  2/i9Sin3(Vv  —  50 

5j' 52  sin  (  ^  '  ^'  -h  60/29) 

—  9/70  siii  <4^'^  —  2^"  —  <o,*29) 

—  28/28  sin  (2v^^'  —  4^p^  -fc-öda) 

i^ersUichun^  der  vorherrschenden  Formeln 
ift^t  ifeii  Beobachtungen. 

<<Die  feit  1747  bis  i8P3  beobachteten,  und  mit 
„clieren  Formeln  verglichenen  Gegenfchefne  haben 
,,fülgeiule  llelu^c^te  in  Sexagefimal-SecuAden  a»^ 
»^gedrückt  gegeben  s " ,  _ 


- ».  1 
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f 

XXXVII.  Jupiters-  md  Saturns-Bahnen.    46 1 

i/icrfcAufs  der  Btobachtungen  über  die  Formelm 
.  4et  Jäemegimg  in  dtr  JLänge» 


Jahre 

V  Jupittr 

Satiurn 

Jahre 

Jupiwjr 

1747 

•  •  •  • 

1776 

•   •   ■   •  • 

2V  9 

M    •     f  * 

^777 

-f-  8,  7 

--f-  44  9 

1749 

6,  i; 

1750 

—  6,  2 

•i  •  •  • 

1779 

2. 7 

—  0,  9 

—  2,  8 

—  ö,  9 

1    V\  * 

i7Bo 

—  3.  6 

—  Ot  9- 

1752 

-•^  J.  4 

1781- 

—  8,  5 

•4^  0,  9  . 

1753 

—  8,  5 

1782 

—  1 

5,  6 

1754 

-f-  I,  b 

-H  I,  4 

178.3 

7.  7 

9»  4 

I7?S 

2,  3 

2»  3 

1784 

2.  5 

6,  4 

-4-  3,  0 

—  6,  : 

1785 

-H  8,  9 

4t  2 

1757 

9,  6 

—  4,  2 

1786 

-f-  2,  7 

7,  9 

I7S3 

9»  7 

1787 

—  8,  2 

—  2,  9 

1759 

8,  I 

—  2,  6 

1788 

3»  ö 

1760 

Or  2 

—  0,  3 

1789 

—  5.  7 

-^•0»  7 

1761 

-4-  6 

—  «»4 

1790 

I»  8, 

4. 9 

1762 

—  }.  S 

—  4i  9 

I79I 

H-  2,  7 

1763 

•  •  •  • 

1792 

4-  0,  7 

—  6,  0 

1764 

•  •  •  • 

1-  S,  8 

1793 

—  3»  0 

—  X»  8  . 

*  176c 

 3»  2 

-H  2,  6 

1794 

—  9»  3 

I,  3 

1766 

4»  7 

—  Ii  3 

1795 

— ^13*  2 

5,  1 

«      ^  ßm 

1707 

—  I,  2 

3>  9 

1790 

3«  7 

-t-  4,  I 

1768 

3»  4 

•  •  •  • 

1797 

—  1,  9 

1769 

—  4»  4 

-4-  I,  4 

1798 

-4-  8,  I 

•  •    ■    •  • 

1770 

—  2,0 

I,  I 

1799 

-*-io,  8 

9.  9 

I77i 

-4-  If  3 

i8op 

-*-.3»  7 

177« 

-H  0,  8 

iSoi 

—  2t  4 

S.  1  . 

1773 

^—  6,  8 

-4-:  2,  7 

1802 

~  7»  7 

-  4.  « 

X774 

—  I3t  7 

tSos 

21  0 

—  9.  7 

1775 

—  4^  8 

—  0,  3 

* 

* 

r 

^  AHa  diafe  Fehler  fiiid  fahr  geringe »  -fie  gehen 
f^liicbt  über  10'^  beym  Saturn,  und  üe  erheben  (ich 
,,nttf  ein  eitislgennahl  auf  iV'  beym  Jupiter«  Die  Feh*. 
„1er  der  letzten  Tafeln  (von  De  Lambre)  gehen  bis^ 

pghef  über  30'%  alfo  iMben  4ie  MnenUDi^icblieitent  * 
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46>    J/ktkUL  Covr^if^,  NOVEMBESL'^' 

y^tirielehe' wir  hier  eittgefuhftt  niid  die  OeMuigkeil» 

„mit  welcher  wir  die  Berechnung  der  ältern  L  ngleich- 
Mbeiien  wfigfiiuhxi  babeot  diefe  Tafeln  jUpUebnlich 

„yerbcilert.    Die  Beobachtungen  Tlamjleed's  werden 
9«audidurcl|  vni^r^  iet»gi^  Formeiu  heiler »  dls  darch 
ttdie  Dß  Lamir^M^en  Tafeln  dai^efteUr«  •  Die  Fe  ob* 
„gleich  unvoUkonimeneii  ikobachtungen,  auf  weiche 
„9ber  die  Vforbeflieirung  d^r  Dutums -MalTe  in  Betraebt 
„der  grolsenüng'eiciiheit  einen  grüfsern iLinflufs  bat, 
»»haben  mirfebr  nahe  diefelbe  Correction  der  Sptuma- 
„^1  äffe  gegeben  ,  welche  ich  aus  den  neueniBeobacli- 
»»iungea^  Kekbloilea  halte«    Souvard  witd  aUe  dke(Q 
„tieuen  Fprmeln  in  Tafeln  bringen «  welche  einen 
„ThßU  der  Sainnilunj;  s^ftrapomifcber  Ta Fei  n  ausmji- 
„ehen  werden«  ^velche  Cicfi  ds^%  JBureau  de  JLongi^* 
„ifej  herauszugeben  vorgenommen  hau  Es  iind  kaum 
„20' Jahre»  dar#  die  Fehler  der  Satümß-Taffdn,  wel- 
sche gegenwärtig  unter |o*'  herabgebracht  find,  fich 
'  „auf'  2  3  Minuten  belielent,  d,ii  150  mahl  mehr«  Man 
„hat  die  anfserordentlichcr  Gehauigkeir  di^fet  neneg 
„Tafein  de(i  Farifchritten  der  Theorie  der  allgemein 
„nen  Schwere  »    dar  VoUkcsnmenbeit  dar  imncm 
„Beobachtungen ,    und    den  Ungeheuern  Berecb- 
„putigen «     eiche  jQ«  JLaxnbre  und  ^oupard  übet 
„diefe  Beobachtungen  angefteilt  hab^n,  verdao« 
»kea»     Piefe  Gen<iuigkei$  iff.  sngieich  eine  aniäal- 
„lende  Betätigung  dea  *Prihcipa  def  allgemelnea 
„Schwere,,  i)n4  ein  Beweis*  dafa  dieWiriiang  freni- 
^4er  Urfacben ,  wekha  die  Bewcgnngan  nnfieim  Clfr 
„neten -  S^ftcms  ändern  Könnten,  bis  jet^t  uumer!^? 
„Heb  war;  dann  ich  'wevda  aqderawo,M»|^;.  da(a 
„die  allen  Bf  obacb(UD^cA  diirch  nnfe^e   oiweln  mit 
•  j    .  ijtiict 
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^•der  der  Genataigliait ,  deren  fie  fähig  Cnd .  d^rger. 
„üfiüt  werden,  ... 


XXXVIIl,  .  '  .  • 

übe^  den  neuen  Hardingi^i:^  Planeten 


Die  -Ton  cler  Entdeckniig  dlefes  neuen  ' 

rian^^en  iit  imii  auch  bey  denjenigea  auswänigen 
Aßionomen  erfcbolleo ,  >velche  gewdhiit  und  im 

btaade  fiiiU,  folclie  Beobachtungen  »ni&aUelleH  und 

«u  Ucifern »  auf  welche  ficb  allein  fo  ge(c|i\vlnd  eine 

genatie  Tlieorie  der  Bahn  dicfes  neuen  Weitkürpera 
^runden  liefs.  Wir  haben  daher  alle  4l|k(erebail9wärT 
t}gen  Freunde  und  Gonrefpondenten, '  welebe  dnrch 

ihre  genauen  Beobachtungen  zu  diefer  Begrün  dang 

etwas  bey tragen  Konnten«  von  diefer  Entdeckung  * 

benachrichtigt,        ^  ;    ^  ■ 

Von  Oriani  aua  Mailand  erbieiUfn  wijr  Ip^t^nd^ 

  # 

iknlwortf  Den  neuen  Planeten  von  .  Äferifc'f^^  hah^ 
^icb  veraiittelft  der  Angaben,  welche  mix  ^ 
«yfiberfchicken  die  Güte  hatten ,  fogleich  anfgefunden. 
,»Seit  dem  Z7  Sept,  beobachtete  ich  ihn  alle  Nacht  am 
»yMuner^uadranten  ,  und  nur  fcblechte  Witterung 
^foUdiefe  Be<$bachlungen  unterbrechen,  Es  fcheint , 
^^dafs  die£er  Planet,  wie  Sie  Tagen ,  von  derieiben 

t^FMUiUei  wi^  Cerea  und  FaUaa  ky;  fein  Knoten  ift 
5  an 


Digitized  by  Google 


„au  deniWbcfi  Ofte,  Mri«  der  der  Fftlh«»  und  xrtbs^ 

^fcbeinlichilt  feine  mittlere  Entfernung  von  der  Son» 
^tue  fehrivenig  von  jener  feiner  Schireßem  verfehi^ 
^9,den.     Ich  habe  keine  Zeit,  Uiclc  \  euniulinng  zu 
.,präfent  da  mein  CoUcge  JUggio*  *uf  den  Tod 
»krank  liegt ,  deffen  Verlutt  ich  ftündlich  gewärtigen 
a($.   Du  Oaufsf  welcher  eine  lo  auCserordentli» 
„che  Fertigkeit  in.  diefenBeiechnungenbefilÄt,  wirf 
y^uns  bald  mit  allen  Elementen  der  liaiiu  bekänat 
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machen« 


jBeobachtims;en  der  Jui\o  von  Oriaui»  auj  der 
Mailänder  Sternwarte  ange/ieUt. 
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Scheinbare 
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Abweichung 
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5  II  45.  r 
rj   24  45.0 

I   37  42,5 

6  27  445 
^   39  55 

6  51  3^*5 

7  3  23: 


Dr.  Maskelyne  in  Greenwicli  hat  auf  die  Anzei- 
ge des  Dr.  Sauf s  die  Juno  fchon  am  25  September 
aufgeiuuilen  nnd  folgende  awej  Beobachtungen 
ttiitgetheiU: 
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Mittlere  Zeit 

in 
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Scheinbare 
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4"  Sa*  a8."a. 
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Dr.  Olbers  ifl:  nicht  nur  iortgefahreiii  die/u/ioam 
Kteia-Mikfometer  SU  beobachten ,  fondem  hat  auch 
reln^  «rften  Beobachtungen  durch  unTere  fcharfe  Be- 
ÜXmmxxug  der  Lage  der  kleineu  Sterne«  womit  er 
im  Anfänge  den  Pianelen.  vergleichen  nmbte,  und 
welche  wir  im  vorigen  Hefte  S.  234  mitgetheilt 
haben  t  tkocl^  beffer  reducirt.  Hier  find  feine  Ilmmt» 
Uchcu  LiüLcii^ieij  Ücobaciilun£en ; 
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Auch  auf  der  MmefRnifehm  StJernwart^  itk  Um 
Juno  iortgeietzt  beobachtet  worden;  wir  haben  iin 
vorigen  Hefte  diefe  Beobachtungen  bis  «um  6  OcU 

itgeiheiit»  hier  iülgeu  die  nachkvmiuendeus     '  • 
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Scheinbare 
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AbweichanK 
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*  Öt.  Göw/f  verlangte  \on  uns  die  Beßimmting 
elnee  Sterns»  welcher  am  28  Sept.  lehr  nahe bey  der 
Juno  ftand,  und  mit  welchem  er  diefe  vergrlicfaeti 
hatte.  Wir  fanden  aus  einem  Mitiel  iuiiftäjlgerßeob' 
achtimgcn  folgende  Soßtlof  tiefes  Sterns i/wddMi 
auch  andern  Bapbachtern.  dienen  Kann«. 


itll.  gcra« 
Äuflteiß. 


i5jU9'|4.''4a| 


iSbrßcHe 

V  erleid  e- 
rtint; 

Mittt.  (tl<iK 
Abweich. 
1804 

Tährikbe 

VerJtnde- 

-t-  4^/1 

Is^rs's?»*»? 

I 


1 ' 


Ünftmüdet  fährt  t)r.  Gaz//i  in  feiner  be^ch\ye^ 
liehen  tfndmühevoUen  Arbeit  fort»  die  Elemente  die^ 
ier  neuen  PlaAeten  -  Bahn  zu  verbeffein.  "Seit  mei- 
nem  lernen  Briefe,"  (  fchreibt  dieier  grofse  Calcul» 
„tot)  "habe  ich  awar  untere  J«fio  nodi  hnmer  fW» 
^ibigbciobachiet»  ich  mache  abpr  von  meinen  eigenem 
^yBeobaditmrtgen  für  die  Elemente  keitoen  Gebrauch 
,,mehr»  da  die  Ihrigen >  mir  von  ihrer  Gute  mitgt^ 
f>tfaeUtet(i  nun  fchoh  einen  anfehnlichen  Bogen  au  be- 
i,foÜen  anfangen*  Inzwifchen  habe  ich  nach  eiiiea 
iivergebiiijbenLyqriixche,  bey  einerneuen  VerbelTeram 
„der  Juno-Bajin  die  mittlere  Bewegung  der  Ce« 
^»und  i'aUas  auch  für  diele  hypothetifch  zum  Grunde 

^»BulegeUf  eine  jftwejrtei  v^n  üypathefe»  unabhängig 


Digitized  by  Google 


»»BriHliliitttiigHletEltfoieiite  gemacht^  wovon  diefei 
,>die  Keiuiute  find  :^      *  .  .     •  i*  1/ 


^    *         '  Jite  ^lemeute  der  JunOh 
lEpoche  1804  Sept.  30.  mittl.  Zeit    "       '  ' 

in  Seeberg    ,.,  .  ....       ^  , .   .    ►   aj"  i?"  0« 

TägUche  mittlere  Bewjegung     T  .   .  ^  836,"89 
Sonnenferne     .    .    .  ...  ...    .    ;   »  aji."  3a'  . 

txcenuiciUt   .   »   .   .   .  \   .'.   .  '  ,  i.j.'ii'Äi 
Logat.  d«r  halben  Achfe   ......  .„o,4.iR22c<f 

Knoujo    .    .    .    .   .   ..  ..  .    j    .      170'  46'  4i''> 

Meigang  det  Bahn       .  .   .       .   .  .  i2«  lo  ''  .w) 

"«SMd'iil'midiM  Re*»itti)gen  keine  Fehler  einge«^. 
„fchiich^n  ^  fo  darf  man  e«  fcfaoa  als*  ßiettiHth  a»ägc* 
«imacht  attfehen,  daCs  die  m?itl€t-e*B«\ve»ung  der  Ju* 
„no  der  der  Ceres  mid  Pallas  nicht  gUiek^^  tö^iietn 
^truchtUch  gröjser  Ht/txMhin  Vmhnhzeh'.nnd 
i^ittlm  Efitfenuing  von  der  Sionne  kieiner»  •  Die 
>^£ortgeleiztea  lieobachtungen  iyerden  iina  Itete  bald 
foGewifth^it  darüber gebem**'^'    •  *   ni^AL.i  r 

Anfangs  fchien  es ,  als  ob  Dr.  Gaiifs  auch'  ftlr  dS« 
/»m  diefolbe  Umlaufsseit  Mti«  fiär  die^Ceres  und 
Pallas  finden  Aviirde»    DielV  würde  Dr,  OiS^rs  Hy*. 
poth^fe  über  dia  finfeftahungtUeres  kleinen  Ptaneten 
lehv  sowider  giawefen  feyn;   denn^  ob  fith  gleich 
«eigen  lälst,  dafa,  wenn  man  vowusfttBt i  atte die»' 
kleinen  Planeten  könmen  vielleiciit  iiur  Trümmer 
xind  ßrachftücke  eines  zcrftöiten  gVöfsern  PianeteÄ 
leyn  i  die  Umiaufs^tendlefer  kleinen  Trämiliertelcbt 
/eßtr  ungleich  teyn  können,  io  war  es  doch  lehr  un- 
-ivahricheiniich  auzuuehnieu  ^  dafs  alle  die  Stucke 
Aea  aerfprengteii  SlaneiM  geoati  diefelUc»  G«fchwih* 
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^68    Kornau  Oonejp,  UM*  l^OVtMVEEL 

digjbti^  erhaUea.  haUen  Tollten;  aber  nun ii»ci^t «Ik 
(er  yortreäUcher  Gaufs^  wie  Wir  oben  {eCehen  ^ 
bca,  die  mittlere  Bewegung  der  Juno  viel  fchudler 
ab  die  der  Ceres  und  Pallas.  • 

'  Dr«  plhers  dKickt  fifch  hieräber  folgende^l)^ 
ben  aus :  •*  Die  gan^e  Lage  der  Juno-Bahn  hat  wicht^ 
^,WB8  nidit  mit  ibeiner  Hypothefe  (die  ich  übrigens 
^fduch  noch  , für*  Weiler  nichts  als  eine  Hypothefe 
i^ausgeben  Will)  zu  vereinigen  wäre;  IhreKnotea 
^,mit  der  Cere^-Bahn  fallen  '|etzt  etwa  34  Grade  von 
^dem  Knoten  der  Pallas-Bahn ;  aliein  bey  dea  ichoa 
^fo  verfchledeneh  Neigungen  diefer  Bahnen  müllea 
^ich  d^e  llnoten  dur<;U  U^e.  anziehende  Kraft  des  iu- 
^piler  /uogleichförinig  venmdien»  .  Jet^t  Jüegt  die 
„Juno -Bahn  beym  niederfteigenden  Knoten  aui \kt 
t>Ceij«»,t  BiitMi »  bey  der  die  Pallas  -  lUl^n  dieser  to 
^,be  iß»  weit  innerhalb  der  CereanBahn-;  aber  da  die 
^pbelien  aller  diefer  Bahnen  eine  ganz,  andere  Be- 
„wyguqg  habon.f  als  die  Knoten  t  die  Lagen  der  Ap< 
„fiden-Linien  gegen  die  Knoten  üch  alfo  immer  vcr- 
flpSndaril  i'  lind  da  diele. Bahnf^i  faß  gleich  grofse 
„Achfen,'aher  fchir  ungleiche  ExcentriciCSten  haben, 
^fo  folgt,  dafs  üch  diele  Bahnea  zu  gewiffen  Zeitea 
^wMrkHch  fcbnei^en- W^den«  und  auch  ia  ehenkah- 
iiUgen  Zeiten  Avirlich  gerchiütten  haben.  NeUme 
«»Ich  ZmBf  die  von  Orkmi.  beftimrote  jähritclM  Vei- 
„rücJiuug  der  Aphelien  f ur  die  Pdilaü  io6,''i  und  fut 
ndie  Ceree  22o^'^9  an»  und  fetibe  die  Knote»  aU  ilde* 
^rifch  ruhend  unä  die  Nrigungen  unveränderlich, 
•ffp  folgt»  dafs  fich  die  Bahnen  der  Ceres  und  Pal* 
i,laa  beym  niederfteigenden.  Binolen  der  .  Fallae  auf 
„der  CcreS'iiiihn  vor  7464  VYiiklich  gefchniu^jx  und 

»»uach 
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„nach  292  lalnren  "wieder  fchneiden  -werden;  beym 
„auffteigenden  3inoten  wird  ei»  folchcjrDurchfchnitl: 
,,in  925  Jahren  olgin »  und  fo  wird,  wie  jetzt  die 
„Pallas  -  Baha  ip  bejden  Knoten  innerhalb  der  Cerea- 
i^fiahn  liegt»  liaeh  1000  Jahren  die  Ceres -Bahn  in- 
„ULI  halb  der  Pallas -Bahn  liegen.  Doch  künneu  die-^ 
ivfe  Betrachtungen  zu  nicht« ^ntlcheidendem  führen , 
i^bk  die  Ferturbationleti  aller  drey  Bahnen  völlig  ent- 
^wickelt  ie;^n  >verden-" 

Dr.  Gaufs  fährt  inde£[en,  bis  diefes  gefchehen 
kann,  fort,  die  eUiptifchen  Elemente  der  Bahn  zu 
verbeUern,  und  Tie  mit  den  heften  Meridian  -  Beob» 
^chtu  1 1  ge n  zu  vergleichen.  Hier  fblgt  eine  folche  Ver- 
gieichung  diefer  fämmtlichen  Beobachtungen  mit  fei- 
nen sweyten  £lementeii  der  Juuö. 
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Dr.  Maskelyn^ 
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Nach  denfelben  Elementen  hat  Dr.  Gaufs  ferner  ' 
für  den  künftigen  Lauf  der  Juno  für  Seeberger  Mit- 
ternacht folgende  Ephenieride  berechnet : 
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358 
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10  22 

33^ 
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~  '  Dhngefahr  den  pecember  kommen  Junp  und 
Cere^  geotentrifcli  nahe  zufammen» 

Die  Juijo  ift  jetzt  der  lieiilic  inuer  den  kleuiea 
neu  entdeckten  ^leneten. .  jyt.  -Maskeiyne^  Oruad 
uini  itiir  finden  diefeii  riaiietcii  lehr  gut  zu  beobach- 
-ten»  •euch  bejr  voller  Beleuchtung  ded  Gerichts  «Fei» 
des.  Olbers  und  Ilarding  glaöben  einen  Lichtwech- 
lel  zu  bemerken;  uns  icUien  dieijs  li;bon  der  Fall  ber 
der  Ceres  und  Pallas  gewefen  zu  Teyn ,  wie  wir  es 
in  jener  Zeit  der  EutdecHung  dieler  beyden  Planeten 
in  unfef  er  M*  O.  angezeigt  haben*  Allein  wir  venna* 
then  jetzt,  daU  ditlcr  Licht wechfel  mein  in  dem 
Zuftande.dfiir  Atinorpbäre.»  als  in  der  EigenihümUdi^ 
keit  dieres  kleinen  Planeten  iku' furchen  fey*  Natür- 
lich beobaclitet  Miau  die  kleinen  Sterne  von  der  7  bis 
g  örölse  nicht  mit  der  vorge^afsten  Au£merkramkeit» 
mit  welcher  man  (iiefe  kleinen  und  neu.ea  VVeltkör- 
per  betrachtet ;  dabet  ift  dierei"  Tckeinbare  und  zu- 
fällige Li cht\y€chfel  nur  hcy  diefcn  auÜalleud  ,  da 
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tBrttn  fic  wIcileibütt'bcoiKiclilel»  uwJ'itnnier  fchr  ge- 
nau und  aufmerklam  betrachtet,  dagegea  man  lilei. 
sie  Fixileme  nur  vorüb'ei'geheiid  und  ohne  befonde^ 

re  Aufiiierkfauikeit  beoLacJitet.  Allein  feitdem  %yir 
auf  dieCen  Urnftand  aufmerkfam  gemacht  wlirden^ 
fo  fSÄen  uns',-  dafjt  diefe  zufaHi«:e  Lichtvciandetn'ng 
in  der  Tbat  auch  bia^ei^ei«[^  bey  Jdeinen  St.enie|;i  Sm% 
findet*  , 

Obgleich  ju7io  der  hellfte  unter  den  neuen  klei* 

mn  Vknßtw  ifx^  (agMu.^ Dt^  fOi^«rjdi3nnoch^  dafii 

iicb.der  iUeinlle  fey»  "Denn  AYäre  Juno  eben 
^jfo  gi;of«*  fyr^Si  (fcbreibt  Dr.  Oiiw  ).\rm^ 
„ilw  Mbedo  derjenigen  der  Cj^res  gleich,  fo  müfste 
ini  «blsp^^mber.  is^jx  füiifni^bl  UcihUtäiker  erfchies^ 
9,nen  feyn,  als  Cere«»  Abor  fie  übeftraf  die  niedri« 
„ger  itchende  Ceres  nur  fehr  wenig  an  Licht,  und 
^,fo  ift  fie  Tiel  kleiner»  'ala,  diefe«*' 

Der  Entdecker  diefes  neuen  Tlanetert  ,  der  In- 
[pecUir\  JIarding  9  hat  ins  die  ^Benennung  diefed 
'  Kien  entäecKteik  VKeltkörpers  den  Nämen  Juno, 
.  und  al^  Zeichen,  ihren  mit  einem  Stern  gekrönten 
Zepter  4.  gewählt;  dies  Zeithen  Gchreibt fleh  leicht^ 
und  iTt^.  keiner  Y£x\yechslung  mit  andexU  unter wor«- 
fem  •  ' 
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.  fortgefetzte  Nachrichten  ' 
Über  den  neuen  Ii,aupt->f  ianeten 

C  e  r  e  s.  ^ 


So  yn^  Ceres  fich  in  diefem  Jahre  den  Sönnenfi»iK 

kn  und  der  Damnierung  entzog,  wurde  diefer  Pia- 
fiet  in  feinem  vierten  Jahrgange  wieder  beobachtet« 
Infpector  Harduig  in  Lilienthal  hat  Ceit  dlefer  Wie- 
dererfcheinung  folgende  Beobachtungen  .dietes  Ge* 
ftirns  am  Kretamikrohieter  ängeftellü 
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51'  iS" 

54  37 


15  54  44 

15  52  40 

15  50  55 

15  23  12 

14  16  4g 

IC  8  5 


8  19  ^ 

8  34  X 

8  37  59 

8  46  55 

8  52  4S 

9  32  40 
io  30  19 
10  3^  21 


Auf  <ler  Ernefdnijchen  Sternwarte  auf  dem 

berge  Wütdett  folgende  Meridian  Beobachtungea 

gemacht : 
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i 

I8O4. 

Mittlere  Zeit 
in 
Seeber^ 

Scliei  nb:n  e 
gerade*  Autit. 
der  ^ 

Schefnbaro 
fudl.  JüecU 
der  :f 

fiepte.  13 

13 

V  20 

12' 

•  52* 

^0,"  14. 

Ii' 

24* 

27,' t  * 

U 

•  t> 

15 

1 2 

4.1 

58.  26 

II 

^  *  15 

I  ^ 

1 1 

i ,  6 1 7 

12 

8>  27 

.   -  17 

13 

I 

1 1 

4.7 

22.  T 

.  18 

1  •  ^ 

57 

2.  iSS 

1 1 

57 

26,  7o 

1 1 

23 

12 

•> 

26,  >4,0 

10 

5S 

1 2 

10 

20.  i{ 
^  y  f  0 

.  a7 

12 

•r 

2i*  5^5 

10 

g 

27.  45 

12 

la 

38»  646 

0 

55 

55.  71 

T2 

43 

5i  I 

12 

5.  bH 

9 

30 

12 

47 

43^  3 

0€tQlK2 

IX 

50 

32»  154 

9 

5 

4»  58 

12 

59 

37»  9 

•  4 

II 

40 

8 

39 

4p^  n 

13 

•7 

ta,  9 

5 

II 

377 

g 

25 

57,  65 

13 

zo 

41.«  ~ 

'    *  6 

II 

31 

2Ö,  204 

8 

14 

21.  65 

13 

44>  9 

10 

II 

12 

23,  647 

7 

^4 

29,  67 

24 

55,  0 

T2 

TT 

2 

7 

0 

2ö,  78 

13 

29 

'>  ^  Q 

00»  0 

20 

10 

25 

•i?»  5^44 

5 

30 

0,  48*13 

39 

41.  7 

21 

10 

20 

50,  617 

5 

T9 

39»  02 

13 

39 

49»^  4 

£$  ergibt  fichl^eraus,  dab  die  Goii^'^Ichq  £phe* 
mcride  dieCes  Planeten  ♦  TTclche  wir  im  VIII  Bande 
un&cr  Jf«  C|S.|7i  m^gei heilt,  haben,  die  gerade  Auf- 
fieigung  ungefähr  um  9  Min  zu  kle|u#  die  Declina« 
tion  aber  uui  4  Min.  zu  grob  angibt ,  welches  jedocj^ 
die  Auffindung  diefea  I:*laneten  ^ar  nicht  erichwe^en 
jküjinte.  / 

Zu  den  Beobachtungen  diefes  Planeten  im  vori- 
gen Jahre  haben  wir  noch  folgende  zn  Mailand  vpn 
Oriaru  am  Ae^uatoiial-äectqr  (iiigeitelUe  nachzuholen« 


1803 


Mittl.  Zeit 
in 
Mailand 


Aüril 
Juiu 


17 

20 

12 

15 

18 

19 

23 


14 

12 
II 

II 

I 

II 

II 
II 


56 
.29 

43 
37 
24 
43 
24 
53 


31" 
3 
4? 

52 
I 

38 
56 

9 


Schein^tre 
eerade  Auf- 
fteig.  der  ^ 


186'  26'  39" 


285 
285 
284 
284 
283 
283 

282 
282 


50 

33 
21 

55 

42 

47 
5 


H  h 


30 
44 

22 

51 

28 
15 

7 

5 


Sohainbjdw 
füJl»  Abwei« 
diHtig  der  9 


23" 
25 

2<J. 
27 

27 

27 

^7 
27 
27 


28' 

7 

5;t 

6 
12 
20 

26 
44 
59 


31 
II 

49 
22 
O 

5S 
I 

14 
17 


Du 
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Da  die  Elemente  der  Ceres  -  Bahn  be^  iort^eletz« 
fen  Bfsob'achtungen  noch  manche  Aenderungcn  und 
Verbeflerungen  crleidei>  tverden,  fo  berechnete  Oria^ 
fd  nach  drey  Hyppthefen  der  £xcentTicität  folgen* 
ile  aligemcine  Mittelpnncta-Gleichimgen ,  nach  ivel«» 
chen  (ich  jederzeit  diejenige  leicht  berechnen  läfatt 
welche  der  gefundenen  wahren  fixcentricität  zu* 


1. 

Sxoentricitlt: 


0,077 


IL       j      m.  ' 

Excencriek»    M79|ExceiiccipitiSa^of  i 


MiUelpunct^  -  Gleichung, 


—  )  l74r/ig  Sin.  Anoxn.  med. 
H-   X525>  47  Siii.  jAnom.Tned. 
^     101,  64  Sin.  3Anora.njed. 

7,  74  Sin.  4Äuom.  med. 

—  O»  64.  Sin      \  no!^i,  TD  cd. 

-ir        Ot  05  diu.  6Auom.  med. 


l6o5»''S5 
~  109,  74 
Hr-       8,  57 

—  o,  73 
-f-  ^  06 


H-  1687>  69 

—  'II«,  27 

—  c,  82 


Es  fev  z.  B.  die  ;ichindene  Excentricität  der  Ce* 
les-Bahn  =  Otö7g84io«  Man  verlangtdie  dazuftim« 
^  tuende  Mittelpuncts  *  Gleichung ;  nian  nehme  die  er- 
fteu  und  zweyten  Diilerenzen  swifchen  den  dixj 
Gliedern  i  welche  den  drey  angenommenen  Excentri- 
icitatcu  o,o77  j  0,079;  o , ogi  zukommen  ,  fo  kann 
man  die  Interpolation  folgendermaffien  verrichten* 
Von  der  gegebenen  Excentricität  ~  ,  O9O788410 
fubtrabire        die  fixcentricitat 

der  I  Hypothefi^  *  *  ,         ^  t  —0,077 

P«r  Mnllipttcator  dtt  erften  Differens  wird  lejn 

'    '  1»  -1^  OfcOoisAi  ^  ^  ^^^^ 


und 
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und  der  Multiplicatot      zvrßf ten  fM) 


*  X,  5  i  zz:  —  0,0366  4emiiiich 

z 

823/ 17 -^c  -   •   •  «W*  74 
II  Glied  •  .   .   ,   <  ^  •  •     2525/47         Anom.  med« 

X—  i 

,       ^599»  11  Sinjia  AiiQVi.  .med4* 

'  '  *  8/io.x  ...     '    7»  4Ö  ' 

■*  ' '    '       .  *  '  ■     X  i 

■+•0»  43*»^   —  o, 

lop>  08  ^in*  3  Anqm^tDed«' 

IV  6U«4  «   -   .   4,  •  ^   .   -         7,''74  Sia.  4Anom.  iiie<U 

^        *  8>  50  Siii.4Aiiom,  med« ' 


Y  Glied   ......«»       o,"64  Sin.  5  AuQffi.ined« 

'  '  ;  Oj''7a  Sin.  5  Anoiii.  iiifcil, 

J    Die  gefacht^  i^ittelpuiicis-ülcichung  wird  dem- 

luthfevnu  :   '  ...  -  .  - 

.   .  ,  T  J2499,*oa  S&.  Anoni.  med, 

.    .  .  Hr   1599»  II  Sin.  2  Anom*  medn 

*   .  1Q9>  q8  Sin.  3  Aaom.med«  ^  . 

.    .  .       ;        5Q  Sin.  4  Anom.uied» 

"      .  '  .  — ^  '     Q,  72  Sin.  5  Anom.nica. 

.  *  -H  j    .Cb      ^in.  6  Auoiu.med.. 

j '  Radius  -  Vector  läftit  Uch  leicht  nach  der  he- 

Mannten  Formel  befecbnen :  -  , 

*        *  I e  cof.anoin«verti  > 


XL, 


■ 
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m 


XL, 

FoitgefeUte  Nachrichtea 
den  neuen  U^qp t';Plaiiete ii 


Xni  Julius  •  Hefe  1904  der  M.      haben  nnlere  Lefer 

fchou  erfahren,  dafs  Dr.  Olbers  dieteii  Plaheten  be- 
reit« zxD,  %  May  ^vieder  a^ufgefuiideii  und  beobachtet 
liat.  Wir  h^ben  diefen  Planeten  wegen  immcTwah- 
render  Ab\vefe«heit  von  uaCerer  Sternwarte  m  Vet- 
«^eAn^ga-Gefchäfcen  erft  im  SepK  beobachten  kda- 
nen,  Sonft  lind  una  noch  gar  keine  ^^obachtungea 
dieres  fehr  lichtfchw^cfaen  und  fcfawev  zu  beobach- 
tenden Planeten  zur  WilTenrchait  gekommen,  ' 


1S04 


7 

9 
16 

12 
13 

15 

47 
28 

'2 


Oct. 


L\  iltlere  i6eic 

in 


II  u  4 
10  59 
10 
10 
10 
10 
10 
10 


9 

9 
8 


50  073 

45  39»  4<59 

36  26,  609 

31  50,  654 

27  15,  810 

aa  42,  304 

15  36,  260 

9r4  40»  3xp 

X5  59»  879 

Jag.  «99 


Scheinbare  gerade 
Aufsteigung 
dev  ^ 


331  50'  35.  .97 

331  39  46,05 

331  15   38.  »<5 

331  %    II,  06 

330  47   52,  II 

330  37   49'  80 

330  28     4»  19 

330  18   38*  69 

330  o     2,  30 

328  34   34.  29 

398  aa»  98 

6» 


Scheinbare 
nördl.Abwei- 
c^iungderi 


I 


51 
4 

49 


4o.'7 


17*  t 
49»« 


,      328  .  X  33.  _ 
Pr*  Gaufs  Ephemwde  {M.  C.  Mära-Heft  iSo* 
S.  247. )  gab  im  Anfange  Jua^di«  gerade  Aufll^igung 

dsep 
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XL.  Uebtr  die  PflUas. 


All 


da«Ces  Planeten  um  5|  Minute  su  klein»  die  Declint* 
tion  eine  Min.  zn  grofa ;  jem  Im  September  ift  erfte-^ 
re  8 j  Min.  zu  ^leip»  letztere  noch  immer  ^egeQ  ^ine 
Minute      grob.  * 

Vom  vorigen  Jahre  find  noch  einige  Beobachtung' 
gendiefei  Planeten  nachasvboien,  wifclck^-  Une  Oriit* 
m  mitgetheilt,  und  die  er  am  Acquatorial-  Sector  an- 
gelet hati)  Wk  haben  Tchon  einige  dieler  Beobach« 
fangen  iniVII  der  M.  C  JuniuSrHeft  igoj  S.  557 
und  im  Vlii  B.  Juliujs- tieft  1303 »  8,92  angezeigt, 
Wtflaflm  liier  4i€  ganze  Reitte  diefer  Beobachtungen 
folgen,  fq  wie  Tie  Oriani  felbll  berechnet  liat,  ' 

Igo^   I   Mittl.  Zeit    t     Scheinbare       Sckeinb, Hördt« ' 
in  Mailand     gerade  Aufit.  d,  ^  Abw?BtAh*der  >^  \ 


•  März 
JLprU 


May 
Jim« 


x| 
Ii 
i6| 
17 

20 
19 

30 
12 

15 
16 

II 

191 
JttJUu« 

«  _ 

91 
12 

al 


15  44 


13* 
13 
14 

15 

U 
13 
12 
II 
10 
10 
lo 

1% 
\\' 

II 

tx 

II 

II 

II 

11 

10 

iO 

10 

9 

9 
10 


24 

50 
o 
6 

16 

28 

57 

15 
42 

58 

47 
45 
5 

♦7 
it 


7" 
44 
I 

43 

7 
64 

34 

S6 

37 
30 

4 

59 
45 

26 

34 
•2 


Scheinbare 
gerade  Aufit.  d,  ^ 


51 

3^ 

.  1 
1 

9 

3 

44 

47 
56 

37 


?9 
«4 

40 

55 
26 

25 
49 
42 
13 
49 


279 

2gl 
2g3 

283 
283 
2%i 
2%2 
279 
278 
278 
27s 

?7$ 

277 

277 


49' 
29 

XI 

15 

22 

20 
53 

47 

20 

45 


33' 
48 

17 
E 

47 

48 
21 

7 

28 

22 

38 
21 

36 
12 

33 
36 


21 
9 

d 

2Ti  2«  Si* 

27^  i(i  24 

276    3  16 

275  50  33 

275  2+  52 

273    48  52 

273    25  27 

273    13  58 

271    59  10 

271    39  23 

271    29  35 

270  37  41 


15 

16 

16 

16 

21 

23 

23 
23 
21 

23 
23 
^3 
93 

n 

23 

23 

22 

22' 
22 

2t 
21 

30 


42 
63 
3 

35 

4 
II 

9 
15 

17 
18 
18 
19 
18 
15 
U 
12 

9 

.5 

20 

H 
36 
10 

2 

9 


57 

19  . 
56 

26  > 

18 

n  . 

49 

54 

38  ' 

20  . 
II 

57 
36 

60  : 
45  • 

S  '  ; 

5  t: 
55 

4  »It 
54 

4 
36 
35 
54 

41  - 
22 

Au$ 
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Aot  dei  Beobachtung  vom  29  Juniu«  »  als  der 
ficherftcfi'Undn&chftcii  tu  der  OppofitiOÄ.»  vetfuchte 

Oriani^  die  Zeit  und  den  On  tlcö  Gcgcnfcheins 
nach  den  2um  feehfimmahl  verbeilerien  Uau£s'ifchea 
Elemenuii  iltr  Bahn  (i»/.  C:  VII  April- Heft  1803  S. 
574)  za  ber€ch»en;      fand  damit  iur       33'  14' 
Iii  1  Ith  Mailänder  Zeit  die  wahre  geocentrifche  Lange 
derPaUa9  9^  7**  51'  s6>*4>  die  geocentrifche  nördli- 
che Breite  46''  27'  4\   Aus  feiner  beobachtetes!  ge*^ 
xadcn  AuÜteigung  275'  50'  33",  und  aus  der  nÖFiU, 
PecUnation  2i*  9'  SS"  erhielt  er  mit  Zuziehung  der 
Schiefe  der  Ekliptik  23**  23'  3  *  die  fcheihbafe  gcocen»* 
trifche  Länge  9^  7 '  48 '  36 "  und  die  fcheinbare  iiütdl* . 
gcocwtrifche  Breite 46*  2%*  33%  Füg^manzurLän« 
ge  die  Nutation  —  9/5  und  die  AberiaLiun  10,"^ 
und  ftur  breite  die  Aberratioii      Xf":«  To  erh|iltman 
die  wahre  beobachtete  geocentrifche  Länge  9^  7'  48* 
l6/4.  und  di^  Breite  44'^  28'  2^%  FolgUch  iß  der 
Fehler  diefer  GauCfirchen  Elemente  in" der geocentri« 
fchen  Länge  4-  l'  4Q*  und  in  der  geocsntrircheA 
'  Bröte      %'  18%  .  - 

Die  berechnete  Längeder Sonne  iH  §^  7*   g-':  44.'r 

die  beobaohteijC  Längender  Pallas      9    7   4$  '  16.  4 

tJnterfcJiied    ,   %   •   ^  •   .   .   .  3»'  3^#'3 

die  ftündliche  geocentr*  Bewegung  der  ^ 

in  der  Länge     ,    .    ,    .    .  ,^    •  42, '437 

die  ftündliche  Bewegung  der: Sonne.  .  ^   142«  923 

ftuudiidie  relative  Bewegung     .    ^    .       I85>  3^^ 

Dividirt  inan  d>e  gefund(pne  ipiffcrepz  S9 52/ j 

=  3372/1  durch  J8Sf"3^>  f<i  hat  man  daa  iÄteivall 

.     •  •  1  .  .  der 
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XL»  Vfbit  dii  SaUof^ 


aer  Zeit  12U  ^4^1  welcHe  zur  Zeh  Ser  Beobach* 
tung  am  29^  Juniui  12^  32''  14"  addirt  die  Zeit  dea 
Gegenfcheins  derJPallas  mit  der  Sonne  ^ibtdeil  30  Ju* 
nius  20'  8"  mittl.  Zeit  j  für  diefe^  Augenblick 
findet  man :        -       :     .  ^ 

die  \^9LhreXAnge  der  iEallaa  •   «  «  9^  1^'  19'  ^3t'4 

die  wahre  geocentr,  uordl.  Breite  ^  ^7  i4i  6 
die  heiiocentriiche  nöxdl«  fireUß   «     -  13   42  1$ 

Per  Fehler  diefer  Elemente  iü.  dei^iiiacU  in  dei 
heliocentrifchen  (iänge  -h  2'  I9>'5»  in  der  heliocen- 
Uilchcn  Breite  —  49»' 5» 

So  wie  Qriani  für  die  Ceres  nach  drey  Hygom 
thefen  fillgemeine  Mittelpunct^^Gieichungen  berech* 
nct  hatte,  fo  hat  er  folche  aucl^fü^  dif  i^allaa  aack 


ittnf  ti^potbeCen  aUa  berechnet  i 


\ 


» 


\ 
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XLI.  StmSedeckung.   ^ '  -^^t 


iT  Ti 


J^incentio  (^himinelU  beobachtete  zü  Padütf  teil  et 
nem       Ichuhlgea  AclM^aten  den  17  Julius  1504 
'den  Eintritt  des  x  Scorpii  um  10^  Z9'  so/^-w*  > 
fetrguti  Au8trittm"v5  j  W5Zi  et^raji  zw^il 

In  Jöraunlchwe^  4>eDbadilete  'Dr.  Oauji  deh 
I60erobw«i8o4  ,  die'Bede^kmig  von  x  in  den  Fifcheö - 
denEintritt  uni^  10^  31'  j6/'7  Mkü/Ei 


•      I  r 


»  ■  >l 


'1  ' 

»4     I        »  ,  r 


1  J 


XUL 
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^82     MonatL  CorreJ]^.  i^^Q^4.^N0VEi\lLEIL 


fr*  '1 " 


-      •  der  '  ■ 

,  EntdpcJi^unßsrJReifa  de^  ;Dr.  Seetzeii, 

^,V,y     ^ii^n    W  4i^fs^  JH^fts  üp/iem  Le- 

fern  die  eben  erhaltene  febr  angenehme  Nachirif^it: 

^nuLziUheilen,  dafs  der  Cjdie,  gtofae  und  nütz- 

gliche  b^ioiii^fiiie^Jis^itsv^^Jcmid^^  *dem  Dx«  ^^ßP^ 
zur  Fonre^zui^^  feiner.  gcfahrvoIleB«  Reif«  reine  lehr 
beträcililichß  UiUer^ü^ung^beHiaMi})!  hat«  Auf  die 
TTohl wollende  Verwendung  von  Ihro  Durcblaocht 
der  vervvit\yeteii  Fiu  [hmi  vuii  ^nhalt-ZerbJi  für  (lie- 
fen merkwiirdigeii  Reifenden  antwortete  der  gütige 
Monarch:  "So  wicEw-  DurchU  bin  auch  ich  der 
y»Meinung  >  daffi  daa  muthvoüe  Unternehmen  des 
,,Dn  Seetzen  ,  zur  Beförderung  der  WifTenlchaften 
i^eine  lleiFe  ins  Innere  von  Aiiiiia  auf  bisher  mibe* 
i,liannten  Wegen  zu  unternehmen »  um  (b  mehr  alle 
„Unlciltutzung  verdient  ,  da  hier  neue  und  niitzli- 
»iChe  Entdeckungen  gemacht  >yerden  hönnen  ,  und 
,,ich  füge  defshalb  loooHubelmit  der  Bitte  bej,  fio 
„diefem  lleifenden  zu  übemiachen.*' 

Gewifa  jeder«  der  Sinn  für  neueEntdeckungeni 
Sirtn  für  Jbiweitcrung  der  Länder-  und  Menfcheii- 
Kunde  hat«  mufa  lebhaften  Antheil  an  der  Nachricht 
Von  diclci  ^rofsmülaiii.en  Unterftützung  einer  Ent- 
deckung^reife  jiehmen»  die  bereits  iehx\  interefiaine 

RcfaU 
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HefuUate  gegeben  hat  und  für  die  Zukunft  noch 
"wichiigere  verfpricht. .  L^idej  können  wir  aber.un» 
fern  Lefern  bey  diefer  Gelegenheit  von  den  Schick- 
laien dieies  muth vollen  Reifenden  Aeine  nähere  Aus« 
Kunft  geben,  da  auch  delTen  Bruder,  von  dem^wir 
obige  Nachricht  erhititen,  uns  meldet,  dals  er  feit 
dem  20  J^.  d»  J«  ]&einen  Brief  ron  ihm  behommen 
habe. 
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Über  4ic  Königl  Pjreufsifcli« 

j  trigonotaietnlche  und  aftro^omlfcbe 

Aufnahme  von  Thüringen 


'!Nfachdem  wir  in  mskreren  det  imrhcijjehendeti  Hfll>  s 
te  unfern  Leten  die  Längen  •  tand  Breiten -Bertim- 
««öligen  einiger  Hauptpuhcte  unferes  trigonomeiri* 
ichen  Netftee  vairgelegt  haben »  fo  glauben  wir  jetzt 

beymBefchlnf$  diefes  Jahrgangs  eine  nicl|t  uninteief- 
fante  UnieiXocbung  durch  den  Verlhcfa  su  Hefern» 
«n  Raupt- Siemen t  des  geodätifchen  TLciis  unferer 
Corr.  Xfi.  1 1  Grad« 
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Oradmeffung »  die  Bafis,  aus  aftronomifdien  Befiim* 

mungen ,  alfo  gCAvilTermafsen  a  priori  herzuleiten. 
Wir  nennen  das  Ganze  nur  Veriucht-da  aiierdinga 
hey  einem  Unternehmen  der  Art  das*  nnmittelbar  aus 
der  Theorie  gefundene  Refuitat  einer  Beftätiguag 
durch  £rfahruag  becf^f  %  um  Geh  i»  der  Folge  der 
Zeit  deflelben  bedienen  zu  können. 

Jeder»  der  Gefchiflen  der  Art  fchon  felbfirbe/w 
•wohnte,  kennt  das  Schwierige,  Mührame,  Zeit- 
raubende» was  die  MelTung  einer  beträi:htlichen  Ba* 
fis  mit  fich  führt.  Die  MelTung  der  nnfrigen »  die 
Ikach  voriäuiiger  Beftimiiiung  mit  einem  Perambula* 
tot  tinen  Raum  von  8700  Toiren  ober  beymhe  z^rey 

Deulfche  Meilen  in  fich  falst,  wird  noch  dadurch 
'  iehrerCcb wert  und  versögertt  dais  er^  nach  Einbrin^ 
gung  aller  Feldfrüchte,  Mo  mit  Ende  Septamhers  da« 
XU  gefchritten,  und  io  diclein  wichtigen  Gefchäfte 
nur  ein  fehr  kleiner  Theil  des  Jahres  gewidmet:  werden 
kann.  Bey  den  im  hieügen«  durch  den  nahe  liegen- 
den Thüringer  Wald  fehr  verfchlimmerten  Climst 
fchon  in  der  Mitte  des  O ct.  eintretenden  Nacliürüften 
jtnd  undurdidringUchen  Nebeln  .  ift  gf  wdlmlich  ein 
Zeitraum  Ton  vier  Wochen  dasUngfte,  was  auf  die* 
Je  Arbeit  verwandt  werden  ka^n,  fo  daTs  die  Vollen, 
dung  diefer  Baüs  •  Melfung  nur  bey  den  allergünßig« 
ßen  Umftänden  mit  Ende  künftigen  Jahres  zu  er^var- 
ten  fejra  dürfte.  Zwey  in  der  Nähe  von  Gosha  li^ 
gende  Dörfer,  SeJwHiihaufennndBal^ädt^  beftini' 
mendieGrenzen,  jenes  die  fudUchet  diefes  die  üönt 
liehe  unferer  Bafis.  Nahe  an  deii  geiiasntien  Orten» 
te  der  genauen  Richtung  des  Seeberger  Meridians  9 

lUc  diicGh  das  hier  brftnditdie  achrfüJsige  Aamadea  • 

'  fche 
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t 

fchcn  PalTagen  -  Infttüment  mit  der  gröfsten  Schär* 
f«  beitiumit  werden  kounte^  wurden  hölzerne  Hüt« 
«en>ztt  Befchirmiing  des  Infimmentf  errichtet ,  und 
zu  d  eilen  fefterer  und  üdherer  Auiite^uog  ßeiuein« 
Fundanoente  gelegt«  * 

Da  die  mit  dem  13 urdci  iTclieu  Mulüplications-Ki ei* 
Xe  Tchan  im  vorigeq  Winter  angefang^en  und  im 
▼ergangenen  Sommer  förtgeretzten  Beobachtungen / 
XU  BeitUnmung  der  geographifehtin  Bieilß  bejde^ 
EndpttiiCte  dieferBari«  >  nun  beendigt  find»  (b  glau<» 
ben  wir  jetzt,  diefe  dem  aftronoaUfcheu  Publicum' 
torlegen  zu  mtUDTen «  nm  jeden  competente^  Richtet 
in  den;  Stand  »o  Xetl^en,  über  deren  Scharie  und  Gö- 
JBauigkeit  urtheilen  zu  köniieu*  Da  die  yon  una  bef 
diefem  Inftrumente.  angewandte  Beobachtnngsart 
'  eine  Genauigkeit  in  den  Breiten  -  DelunAmungen  ver« 
^icht«  yon  der  freyüch  wol  noch  vor  wenig  Jahren 

ieiji  iicyfpiel  in  der  practifchen  Sieini.unde  aufzu* 
^^cfifen  feyn  möchte  »  To  glauben  wir  mit  siemlicW 
^uvetGclit»  mittellt  des  hieraus  aftronomifchen  Btob* 
ach^tuug^u  hergeleiteten  himmiiichen  Bogeus^  zwU 
fchei^  d^Q  Parallelen  des  Endpunctes  dieCer  Bafia^ 
deo entTpicchenden  t^rreftrilchen  Bogen uder  jeneB%» 
■Ad  IjeJlbA  beiUmmep  «u  können« 

.  Man  wird  dann  auch  nach  voÜbrachter  fiaüs- 
Meüung  das  hier  dircct  erhalteüe  Kerultat  ihit  «q» 
Jenn«  aus  aOronomirchen  Hülfsmitteln  berechneten 
vergleichen ,  und  fo  letzteres  durch  die  gjspiiätilchea 
Arb^ten  (wo  hier  ein  Fehler  von  einem  halben  FuJ^ 
Imter  die  moralifchen  Lnrnöglichkeitcn gehört)  am 
XcharflieM  au  verificiren  vermögend  fcjn.  Wir  eilejt 
ton  Ii»  mehr^  diefe  ünterfuchungen  ui^d  voiiäufi^eii 

— .  Iis  Be» 
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ßeflimmungea  ,  zu  Vermeidung  aller  sukünfügen 
Einwendungen,  jetzt  vor  Vollendung  unCerer.  Bafis* 
Mfefluhg  öflentliph  darzulegen,  da  der  Erfolg  oder 
das  MifsUngen  diefer  aftronomifchen  Beftimmung 
über  die  wichtige,  wiewohl  zehher  fall  ganz  unbe- 
rührt und  ununterfucht  gelailene  Frage: 

•  «J/?  die  Beßimmung  dner  Safts  mit  einer  ^  für 

•  f^die  Aufnahme  euUs  ganzen  Landes  hinreichen' 

Oenauigkeii  ohne  aUe  geodäti/che  Arbeit 
^^ten  hLoJs  durch  ctftronoinijchc  Hül^smitteL  zu 
^Jbeßimmen? 
ganz  beftimmt  entreheiden  wird. 

AUerdingd  bedarf  es  zu  einer  folchen  Beftim* 
mung  anderer  Elemente  und  Inftmmente,  -  als  die 
^varen,  deren  man  üch  vordem  bey  Gradmeüungen, 
felbft  in  der  letzten  Hälfte  des  vergangenen  Jahrhnn* 
derts,  noch  gröfstentheils  bediente.  W^^enn  man  be- 
denkt p  wie  Ich  wankend  noch  vor  50  Jahren  die  Be- 
Rimmung  der  aftrondmifclien  Strahlenbrechung  war, 
wie  wenig  die  damabls  zu  Breiten  -Beobachtungen 
gebrauchten  Inftrumente  vermögend  waren ,  eine 
Genauigkeit  bis  auf  5*  zu  gewähren,  fo  darf  man 
fich  nicht  wundem »  wenn  ein  fo  gewandter  Beob» 
achter  und  fcharfBnniger  Allroitom,  wie  Bougner 
war»  ganz  offen  gefteht»  dals  er  ungeachtet  der  ange* 
'ftrengteften  Sorgfalt,  undungeaditeterfichfchmeicli» 
"le,  dicfe  Art  von  Beobachtungen  vervollkommnet  zu 
haben,  (ich  nicht  getraue,  die  Genauigkeit  in  der  Be^ 
ßirnmung  der  Amplitudo  arcus  bis  auf  5*  zu  gewäh- 
ren ,  und  felbft  hiermit  noch  die  Bemerkung  verbindet 
'«<que  pour  pea  qu'on  fe  neglige  on  pent  fe  tromper 
de  10'       12"^  {Figure  de  laterre  ISqct.  pag.yO 

Da^ 
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Pamahls  alfo ,  wo  verbunden  mit  den  eben  apge- 
tähnen  Mängeln  nach  unrichtige  Sonnentafeln  und 
Sternverzcichnifle  lieh  vereinigten ,  Breiten  -  Beobach- 
tui^g^n  um  Jia^hrere  äer^unden  fehlerhait  zu  macben^t 
damahls  konnte  von  einer  Cokhen  aftrononufcbeii 
Beßimmung  ,  wie  wir  hier  in  Vorfchlag  bringen» 
nicht  4ie  Hede  feyn;  allein  jetst,  mto  die  Mayer  Bot* 

da^iOche  Muiliplicatious  -  Methode  eine  vordem  in 
Beobachtung  von  ,Zenith  -  Diftai^^en  unbekannte 
Schärfe  mdJktst,  jetzt  wo  durah  unfere  neuen  9  auf 
den  fcharffinnigeii  Untcr[uchungen  des  grölsten  Geo- 
metera  beruhenden  fikmenie  der  Erdbahn  9  deren 
D^cUnation,  fu  Avie  die  mehrerer  Sterne,  durch  den 
vortrefflichen  fiazasi'fchen  Stern  -  Catal^  bis  auf  ei- 
ne S**cunde  erlangt  Averden  kann ,  jetzt  dürfte  nach 
unüerm  Bedünken  die  Zeit  eintreten»  wo  die  Frage» 
ob  ein  terreftrircher Bögen  durch  afironomirche  Beob- 
achtungen ,  und  in  welchen  Grenzen  von  Genauig- 
keit m  beftimmen  ift,  entfcheidend  beantwortet 
und  gründlich  erörtert  werden  liann. 

SoUle,  wie  wir  una  bej  der  üeta  angewandten 
Ijftematirehen  Beobachtung  und  Behandlungsart  dep 
i^ordaUrchen  Kreiies  ichmeicheln,  der  durch  ihn^ 
trotz  feinen  fchon  oft  gerügten  Mängeln,  m  beftia»- 
niende  hininiiiiche  Bogen  bis  auf  eine  halbe  öecui^ 
de  genau  £U  erhalten  (eyn:  fo  würde  die  hieraus  gft» 
folgerte  terreftrifche  Bafis  den  für  gröfsere  Landes-  . 
Vermeflungen  unbeträcbtUchen  Fejüer  von  7-^8  Toü^ 
haben»  Da  man  hier  viel  gröbere  EntEemnng^n  für 
die  Bafis  wählen  koonte»  aU  man  bcy  deren  geodä* 
tiCchen  Beftimmung  m  thun.  vermag«  fo  "würde  fielt 
diefcii  Fehler  noch  uiufyi^e>  verringern  und  1000 

Iii'  ToiL 
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Toifen  eine  ganz  unmerkbare  lüeinigkeit  betrageo. 
9o  fanden  A^ir»  wie  die  Lefer  diefer  Zeitfchrift  aua 

dem  öcpt. -Heft  dieles  ialneö  S.  209  ^rfehen  können, 
den  Bogen  s  wifchen  den  ^Parallelen  von  Seeberg  und 
dem  grofsen  Brocken 

=  sy  3/6 

und  hieraus  den  enttprechenden  terrethifchen  Bogen » 

^ui  eiaem       abgeplatteten  £rd-  Sphäroid 

^~  49923  Toif. 
fo  dafe/  nacli  iki  Anntihme  des  in  den  Brelten-Beßini- 
mungen  liegenden  Irrthuma  einer  baiben  Secunde» 
der  ganz  verfchwindende  F^ler  von  0)i6Toi(en  auf 
1000  Toifen  bey  einer  folchen  aitrononülchen  Ba- 
lia^^Befümmung  betragen  würde.  Zwar  würde  die 
Annahme  einer  luichen  fehr  weit  fich  erftreckeadt.n 
Baüa,  wegen  der  Schwierigkeit,  darauf  Drejecke 
zu  formiren,  mcht  überall  auafübrbar  feyn;  alleis 
{illemahl  würde  denn  doch  eine  Bafis  von  vieileicht 
zwanzig  und  meht  taufend  Toifen  aftronomifch 
beftiinnien  feyn,  "WO  dann  iaimer  jener,  aus  einer 
faifchen  Breiten  -  Beftimmung  herfUefaende  Fehler 

'  nicht,  wie  bey  geodätifchen  Operationen,  wo  maa 
gewöhnlich  aus  kleinem  Drey ecken  in  grö(aere  übei* 
geht«  &ck  vermehren,  (bhdem  dadurch,  dab  mas 

A  Jiier  aus  der  gl  üfäern  Seite  kleinere  berechnen  könnte, 
lioch  beträchtlich  vermindert  Werden« 

Gefetzt,  e^l'ey  eineCafis  von  20000  Toifen  aftro- 
pomifeh  belüimut,  deren  Fehier  nuch  obigen  Ann^dh 
snen  8  Toifen  beirüge,  fo  kann  man  im  allgemeinea* 
den  f^influfa,  den  diefer  Fehler  auf  die  andern  Seiten 
des  erften  Dreyecks ,  fo  wie  auf  die  aller  fol|endea 
l^^  kidu  Hui  i^i^eode  Ar(  Hberfehen^ 
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1  fey  ab  flie  beftinunte  Baüö  und  nennt 

'  .man  die  Winkel  .an  der  Grundlinie  inst 
i      b  ^  erften  DreyecK  acb»  a'  b\  imswe^« 

ten  a''  b"  u^X..w*  £ü  üt  - 
Tin  b' 


ac  m  ab* 


bc  rr  ab« 


fin  a' 


Bn(a'-Hb'> 
Da  man  nun  die  Winkel  tür  richtig  hier 
lümmt  ^  fo  ift 

fib  a' 


diw  bc  =  cU  ab. 


—  ^em  Fehlet  der  Seite  aic,,  wenn  ab  um.  d.  ab 
/rrs  Toif.)  falfch  itt;  allgemein  ift  der  Fehler,  «er 
aus  einer  falfghenßaiis  in  der  Seite  irgend  eiuesaacb.* 
folgenden  Dreyecka  cntftünde 

A    h  Ainb^fiab/^&nb^^^.   ■    ^  > 

—  \6n  (a'H^bO-      (a."-Kb'')  .  . 

fe  wurde,  nähmfemän  a'  und  b'  m  40*  «o*  45* 
und  inGemäfsheitdc$  voAOTgebend«n  d.ab=8Toii; 
an,  derF^r  in  der  Seite  ac  des  erften  Drejecka- 

=  6,928  Toif.         '  / 

und  im  zAveyten  Dreyeck  cUd  der  Fehler  in  dci 
Seite  cd  (bejr  gleiche^  Winkeln  £ür  a"  und  b"  mit 
a'  und  b') 

=  4*47  Tollen  betragen«. 
'  \  -     '  t  ftfan. 

•>  Man  vcrbimais     b.  c.  d.  aurtU  ge«adrLm»ii«  ha 
»IUI  die  exlorderikciie  Figur. 
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Man  fieht  leicht  aus  dem  gegebenen  aUgemeina 

Ausdruck,  lials  das  relative  Mafs  aller  Seiten  ftreng 
genau  bleibt,  indem  alle  Fehler  in  den  Seiten  blofa 
Functionen  der  unrichtigen  Bafia  find,  oder,  yvMU 
man  anders  avüI,  dprch  einen  falfchen  MafsRab  aus^ 
gedrückt  werden.  Jene  Eehler  werden  fich  fo  lang« 
yermiiiciern ,  als  man  aus  gi  örsern  Drcycclien  in  klei- 
nere übergeht,  indem  in  diefem  Fall  die  Factoren 

 und  folglich  auch4erenfroduct  <  1  Ceyn 

fin(a'^')     *  ^ 

mufs« 

Die  hier  berechn^en  Fehler  in  den  Seiten  zweyer 
Dreyecke  betragen  beyde  auf  1000  Toif.  nur  0,$  Toif • ; 

eine  gewifs  hüchft  unbeträchtliche  Kleinigkeit,  die 
kein  auch  noch  lo  groiser  Maisitab  zu  faEen  vermag, 
und  Fehler»  die  zeither  gane  beftimmtbey  jeder  Län« 
deryermeilung  in  beträchUicheremMarae  Statt  gefun* 
den  haben. 

Fiiewir  auf  die  Angaben  unferer  Breiten  -  Beftim- 
mungen  und  daraus  berechneten  Refultate  felbft 
übergehen ,  glauben  wir  suvor  einigen  Einwendun- 
gen begegnen  zu  muilen,  die  gegen  unier  Veriahren 
,  eshobm  werden  könnten»  Let<iht .  wird  dem  Ein- 
wurf zu  begegnen  feyn,  dafs  diefe  Art»  eine  Baüs 
aftronomifch  au  beftiinmen,   gans  von  der  Geltait 

der  Erde  abhänge,  dafs  diefe  noch  nicht  lo  genau 
bcIUmmt  fey ,  und  da(s  eine  verfchiedene  Annahme 
der  Abplattung  verfchiedene  Gröfsen  für  den  terre- 
ftrifchen  Logen  s^ur  Folge  haben. würde.  Allerdings 
^nd  alle  seitherige  fieftimmungen  derGefialt  der  Er* 
de  auch  manchem  Zweifel  unterworfen«  und  die 
Itrenge  fie&immimg  einer  fletenr  krurnmen  Llni^t 

die 
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die  allen  gemeHenen  Breiten  -  Graden  genug  thut, 
ein  vielleicht  uiimögliehes  Ptoblew ;  allein  der  Ein« 
flufs»  den  diefe  Unbeßimmtheit  auf  folche  Unterfu-  ' 
efaungen  zu  äubern  vermag,  ift-  fehr  unbeträchtlich» 
indem  *dte  Greneen,  zwifdien  denen  die  Gröfse  der 
Abplattung  noch  ofciilirt)  lo  gen'an,  fo  vieiieitig  be» 
fthnmt  (ind »  dab  «n  geodäcifehe«  Mafa  dadareh  nicht 
merkbar  irrig  gemacht  werden  kann.   Zu  weit  von 
unCerm  Ziel  wurde  die  thedretifche  Uaterfachung  und 
Beßimnrrang  der  Veränderungen  ,  die  eine  vcrfchie- 
dene  Abplattung  in  terreitrilchen  Bogen  hervorbringen 
hann»  führen;  nur  diefes  fähfen  \rir  aur  ReehtEer»'- 
tigung  der  hierbey  von  uns  angenommenen  Abplat^ 
tung  an»  data  alle  aus  den  Beobachtungen  der  Schwe* 
re ,  aus  den  Erfcheiimngen  des  Vorrücke us  der  iN acht- 
gleichen  und  der  Schwankung  der  £rda^h£e  gez<^ 
gene  Refukate  Ach  vereinigen  >  den  Exponenten  d/er 
Eiiipticität  der  Krde  groider  dpnn  304,  kleiner  denn 
578  zu  geben« 

Wir  begnügen  uns,  hier  durch  ein  Beyfpiel  dai«» 
«uthttn ,  wie  unbeträchtlich  die  Verfchiedenheit 
der  terreftrifchen  Bögen  ift,  die  mtttelft  einer  dop* 
pelten  Abplattung  belUmmt  worden  lind.  Nach  aü 
Im  neuem  Unterfuchungen  find  die  Greneen ,  swi* 
fchen  denen  für  unfer  Parallel  und  eine  Zone  von 
xo  --^  t$*  diefea  £lement  noch  unbeftlmmt  bleibt« 
und  -^1^.  Bey  Annahme  der  erftern  Abplattung 
iieträgt  im  Parallel  von  51* 

ein  Breiten-Orad  rr  57061  Toif,  • 
15'     £r  142 65^25  Toir. 
lo'     =  9510  Toif. 

bcy 
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hej  der  letztem 

i'*  rr  57073  Toif. 
15'  r=  14268  Toif. 

10'  ~  9512  , 16  Toif. 
So  gering  auch  immer  diefer ,  anf  einen  terreßii- 
fchen  Bogen  von  10  — 15'  fich  äufsernde  Einflufs  der 
Abplattung  ift,  fo  glauben  wir  doch  auch  felbft  die^ 
fen  bey  nachfolgenden  Berechnungen,  theils  durch 
Annahme  eines  mittlem  Exponennten  derElJipticität, 
theils  auch  dadurch  verringert  zu  haben,  dafs  wir 
aus  allen  andern  Gradmellungen,  alfo  aus  lauter  qn* 
mittelbaren  Datis ,  den  Grad  der  Breite  für  das  mitt- 
lere Parallel  unferer  Balis  hergeleitet  haben.  Eine 
andere  Bedenklichkeit ,  die  vielleicht  manchem  bey 
unferer  aftronomifchen  Bafis  -Beftimmung  aufftofsen 
könnte,  dafs  es  fehr  oft  Local- Umftände  nicht  ge- 
ftatten ,  eine  beträchtliche  Bafis  gerade  in  den  Meri- 
dian eines  zum  feften  Punct  der  ganzen  MelTung  be- 
ßiramten  Orts  zu  legen,  dürfte  eben  fo  leicht,  wie 
die  vorangeführte  Schwierigkeit  zu  heben  feyn.  Dafs 
dieBaüs  in  der  Direction  des  Meridians  eines  beftimm- 
ten  Orts  liege,  ift  ein  zwar  wünfchenswerthes ,  aber 
keines wcges  nothwendiges  Erfordernifs  ,  um  diefe 
aftronomifch  ausmitteln  zu  können.    Die  Bafis  kann 
jede  mögliche  Neigung  mit  dem  Meridian  des  erften 
Orts  haben ,  und  ohne  felbft  das  Azimuth  des  liwej- 
ten  Endpunctes  zu  kennen,  erhält  man  aus  der  be- 
kannten Länge  und  Breite  zweyer  Orte  die  beydea 
Catheten  eines  rechtwinkligen  Dreyecks^  deffen  Hy- 
pothenufe  ~  der  gefuchten  Bafis ,  oder  der  Entfer- 
nung beyder  EndpunctQ  ift^    So  >vard ,  um  das  Ge- 
faxte mit  einem  Beyfpiel  zu  erläutern,  vergangenen 

Sona.' 


XLIII. '  Vermejfmg  van  Thüringen  «.  /.  w.  4^5 

'  Sommer  die  Länge  u»d  Breite  4ed  in  unferm  trigo* 
iiometrifchen  Netae 'begriffenen  1  und  gegen  detf  See» 
berger  Meridian  geneigten  Horfeisberga  aui  der  Strab« 
^  nach  fiiCenach  vorläufig»  frey  lieb  nur  mit;  Sextanten^ 
beßimmt  und  «rßere  64"  weftl.  in  Zeit  von  Seeberg , 
letzlere  so"*  57'  zi"  gefunden.  Nimmt  ma^i  diele 
Beftimmungen  (wie  es  lyabrrcbeinlich  nicht de^Fatt 
feyn  dürfte)  für  ftreug  richtig  an,  fo  findet  ^chhiei;^ 
aus  und  aus  der  bekannten  Breite  von  Neeberg 

Pißans  des  Hdrrelsberg  vom  Seeberg  =9723  ToiH 

von  dellen  Meridian      ~  9535  Toif. 
*  von  dellen  Perpendikel  ~  1159  ToiL 

Azimutli  des  Hörlelsbergs  ~  96** 

Data»  die  üch  aus  den  einzigen  gegebenen  £.ie« 
menten  der  Länge  und  Breite  herleiten  lalTen»  und  ' 
von  denen  wir  hofi'en,  dafs  fic  'wenigltens  nicht 
beträchtlich  von  den  aus  künftigen  trigonometrifcheii 
Operationen  erhaltenen  Befultaten' abweichen  wer-  " 
den. 

Wiewohl  diefe  Methode  in  mathematifcher 
Hinficht  ihre  völlige  Richtigkeit  hat»  fo^würdeii 
wir  denn  doch  rathen ,  bey  wirklicher  Ausübung 
diefes  Verfahrens  die  Balis  wo  möglich  ganz  in  der 
Direction  des  Meridians»  oder  doch  wenigften^ 
unter  einem  fehr  kleinen  Neigungs  r  winl^el  anzu» 
nehmeii»  indem  bey  einem  beträchtlicheren  Azimn« 
thal-  Winkel  cks  einen  Endpuncts  zweyerley  Urfa- 
eben  dazu  bey  tragen  können»  die  aus  Länge  und 
Breite  hergeleitete  J)ifta92  Weniger  ^Qixm  9>U 
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x)  W  ird  der  in  Bcftimmung  der  directen  Entfer^ 
ming  cUr  f  araUelen  begangene  Fehler  bey  der  Di* 
fians  bevder  Endpnncte  im  VerkMtni(s  der  Secante 
dea-Azimiitbs  wachfeu.  Denn  nimmt  man  an,  dab 
das  durch  die  Diftans  beyder  Orte  und  die  Enrfemuii- 
gen  vom  rarallcl  und  Perpendikel  formirle  Dreycck 
«in  geradliniges  (ey,  nnd  nennt  jnan  diedrej  Seiten  diOf^ 
feö  i3reyecKs  D.  P.  L.  Aeimathal»Wiakel  (pf  lo  iü 

ZZ  P'.  tang*  (p 

folglich  '   /    .  * 

D»  IT  P*      taug*  $,  und  . 

D  =  P.  Sec^  ^ 

Ift  alfo  in  Beftimmung  von  P  ein  Fehler  begangen 
.worden ,  To  wird  diefer  bey  D  im  Vethältniia  der 

i>ecante  des  Asimuths  vergröfsert  werden, 

2 )  Kann  bey  l&etfftchlUcher  Neigung  der  Bafis  ge- 
^en  den  Meridian  die  fehr  wahrfcheinliche  Eliiptici- 
1^  der  Parallelen  ebeufall«  mit  bey  tragen ,  den  Feh- 
ler bey  attronomifcher  Beftimmung  diefer  Eafis  zu 
vergröfsern.  Sollte  aber  ja  eine  beträchtliche  Neigung  ^ 
der  Bafis  gegen  den  Meridian  unter  gewiflen  Local- 
Umftänden  nicht  zu  vermeiden  Teyn»  Co  würden  wit 
doch  allemahl  rathen«  zu  Beftimmung  der  Diftans 
fich  Ita  tt  der  Längen  -  Difterenz ,  des  Azimuthai  -  Win-' 
Jkels  zu  bedienen« 

Sollte  uufere  Vermuthung,  die  Amplitudo  arcus 
durch  untere  Breiten  -  Beftimmungeu  bis  auf  eiae 
bal^e  Secunde  genau  erhdten  zu  haben »  durch  Gleidi* 
förmigkeit  deö  geodätiichen  liefultats  für  die  Baii^i 
mit.dw  hier  dafür  beftimmten,  beftä|igt  werden, 
10  würde  diefe  Art  von  iiaüä-X^erümmuug  für  alle 

giö- 
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grölsere Länder- VermelTungen  fehr  anzurathen  feyn. 
Denn  {tVbfX  abgefehenvon  derph^tiCebeii  Unmöglicb» 
fceit,  ein  Terrain  zu  einer  Tolchen  Balis  zu  erhalten  , 
wie  hier  beftimmt  werden  foU»  fo  würde  doch  aiie4 
mahl  die  geodätirch«  Meffung  derrelben  ganz  nngcl 
heure  Koften  »  Zeit ,  Mühe  und  Arbeit  ^j;iordenu 
Qm%  »ndera  verhält  fich  dies  alles  bey  einer  aftröno^ 
mirchea  Baüs- Bediminung  ;  Koiten  und  Zeit  wird  - 
hierbej  beträchtlich  erfpart,  ohne .  an  tiöthiger  Oe«» 
nauigkeit  zu  verlieren.    Nichts  wird  zu  diefem  Ver- 
fahren erfordert ,  alseinBorda*ifchcr  Multiplications* 
Kreis  9  den  ohne  dtefs  jede  trigonometrifche  JMteS» 
Tiing  erheifcht,  ein  Paar  hölzerne  HÄtten  ^  um  da| 
Inftrutneht  Yor  Wind  ufeid  Wetter  zn  fchützen,  ein 
Zeitraum  von  ungefähr  drcy  bis  vier  Vv  ochca,  und 
endlich  zwey  gefchicktet  mit  dem  Infirumente  vet-  • 
traute  Beobachter;  alles  Erfordemiffe,  diedlefer  Me- 
.Ihode  nicht  ausIchlieCscnd  eigen,  iondern  ohnedieG^ 
bey  jedet  Landen  -  Vemfellung ,  die  auf  einige  Ge- 
ndUigHeit  Anfpruch  macht,  nothweudigeBedingnilfe 
find.  Verbinden  V[it  noch  hlenf^it  die  Bemerkung » . 
.4afs  wir  bey  allen  jetzt  bekannten,  mehr  oder  we- 
niger genauen  und  fcharffinnigeu  Uüifsmittelni  eine 
Bafii  von  20000  Toiren  geodi^titch  zu  meffen  ^  kaniti 
glauben,  dais  das  hier  erhaltene  Kefui tat  Ichärfer,  als 
das  aus  unterer  aftronomifchenBeftim^ung  entlehnte 
feyn  werde,  fo  dürfte  für  die  Zukunft,  krönt  glück-» 
Ucher£rfolg  nureinmahlunfere  jetzt  freylich  unveiu 
bürgten,  unbeft&tigten  Behauptungen,  diefeArtvon 
Balis  -  Beftimmung  bey  allen  gröfsern  Landes -Ver- 
'xaeAnngen  wolunftrdtigdie  zweckmifsigfte  feyn«  - 

Wir 
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Vfixkiäaea  nachdieCernothwendigenSiiiilektiiigt 

dem  eigentlichen  Gegenftande»  diefcs  AuFfatzes, 
$ia  der  BeiUmmung  det  geodätirchen  J^aüa  aus  den 
beobachteicn  Breiten  beyder  Endpuncle  zurüdc  9  und 
legen  in  diefer  Uiuücht»  au£  gleiche  Art,  wie  \yix 
In  vorhergehenden  Heften  hey  der  Sternwarte  See» 
berg  und  dem  Brocken  thaten  j  fämmtjiche  an  diefcn 
En^uncten  gemachte  Breiten  -  Beftinunungen  dar« 

Breiten  -  Beßimmung  des  füdUehen  Enlfnmetfs 

der  Bafis  {nahe  bey  Schwabhaufen,) 


Zeit  der  Beob- 
achtung 

• 

Beob.  fcheinb. 
Zetiith-Dili. 

Breite  det  ftSd). 
Endputtcter 

*804   17  Jiinius 
20 
33 

3* 
35 

27**  28'  15  .'4 
27  25  32,  7 
27  24  52 ,  3 
27  24  40,  3 

27    25    II,  9 

^^  26    8.»  5 
17  37  27,  4 

27  29  12,9 

öO*  52'  56, "0 
54,  I 
56»  5 
'  55» 

54,  8 

so 

so  , 

^  > 

50 

Mittel    .  . 

50*  S%'  55  /70 

Breiten  -  Beßimmung  des  nördlichen  Endpunc(0i 
der  Baßs  {nahe  bey  MaUßädt.) 


2^eit  flrr  F-tiob- 
f.   ■  acliLuag 


4  * 


.1804    3  Jiuuu« 

5 

9  Julius 
16 

X7 

18 

37  ' 

30   

Mittel  .  » 


Beob.  fclicinb, 
ZciülU-  Dift. 


41' 

28  27 

28  38 
2^)  37 

29  47 

29  58 

30  19 
30  55 

33  U 

32  2S 


49  > 

49, 
12 , 

45, 

42, 

4» 
50» 
o, 

38» 

47^ 


'o 

8 
I 

7 

5 
o 
5 

9 

8 
o 

5 


Breite  des  iiördL 
Endp.  d.  Baf. 


5, "4 


50  a 


51 
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'  JDajJi^Uung  obiger  Breiten  ^  nach  Art, der  Fron* 
\         -     '  t  zöfifchm  Aßronomen. 


.  Endp.  der  Bafis 

Anzalil  derl 
i>€ubacht.  1 

Breite  desnördl. 
Eiidp.  d.  Bafi» 

Anzahl  der 
B9oJ»acla« 

^*  56  /oo 

55»  05 

'■'   •        '  55,  53 

55  i  55 
55>  80 

•               55>  98 

.    /      ■    55 ,  83 

'        55,  70 

60 

IIO 

122 

■ 

'112, 
322 

«l'    a-  .  5. "40 

*    5,  93 

6,  88 

.  .     6,  46 
5*  S>3 

•  93 

100 

ISO 

200; <  .  , 
300 

350       ,  r 
!■  a  .•  .  <    » » 

400 

^.Sn,  .  .. 

5^o  ■ 

•  50"  52'  65/' 70    i  322 

« 


Um  aus.  vorßebenden  Breiten  -  BefümoiuDgea 
btyder  J^nclpun^unfer^r  Baß«  den  fiogen-Kwifchfin 
ihren  Parallelen  und  dem  von  Seeberg  herzuleiten, 
)kdi»ea  wir  vip9:tibeile  der  von  dem  Prof.  Bürgin  den 
Wiener  Ephemeriden  1797  S.  340  ff.  für  einige  Ze- 
nitb^DiÜ^a:;^  b^ßimmtw^^rahlenbrecUung»  tUeUf 
der»  durch '  Barometer  -  und  Thermomeier  Stand 
yevbellertcn  Br^dieyTchen  bedient.  Zwar,  t^t  diefe 
Annahme  einer  verfchiedenm .  Sirahlenbrechung  at^f 

den  ganzen  Bogen  zA\  irchen  dem  füdlichen  und 
sdrdiicbea  £ndpuncte  Jieinen  £ii|(lub  »  indem  hier 
die  Amplilndo  arcua  ,  da  beyder  Orte  Breiten  durch 
Scheitel «AM^i^d«^  der  SQiw«;i^iUmmt wurden,  und 
alfo  lufbeyden  Seiten  9  bey  einer  andern  als  der  Brad«' 
Icy'fchcn  Refraction  gleichiüriuig  wachfen  oder  ab* 
nehmen  t .  nicht  verändert  wird ;  allein  wir  glaubten» 
hier  um  fo  mehr  von  diefen  verfchiedenen  Angaben 
von  üef  raction  Gebrauch  machen  zu  müllen,  da  (heile 
die  abfoluten  Breite«»  nach  der  von  dem  FroC  Bürg 

'  mit 
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mil  grober  Sorgfalt  ans  einer  Menge  OreenvridieK 

Beobachtungen  ileducirten  llefraction,  um  eine  Se- 
cp^Ae  vergtöfsert»  andern theiU  aber  auch  die  Bö- 
gen zwifchcn  Seeberg  -  Schwabhsrureo  ,  Secbcrg- 
Ballftädt,  bey  de  um  2'  verändert  "werden.  Die  biet 
fcbeinbare  Sonderbarkeit  wird  durch  folgende  nähe- 
xe Darfteiiung  des  Ganzen  leicht  g,ehoben.  Bcym 
Brocken  und  den  bey  den  Endpuncten  unferer  Bafia 
haben  Avir  LIüIs  die  aus  Scheitel- Abftänden  der  Son« 
ne  hergeleitete  Breite  bey  nachfolgenden  Berechnun« 
gen  zum  Grunde  gelegt,^  wo  alfo  eine  andere  An- 
nahme vonKefraction  nur  auf  die  abfohnen  Breiten , 
nicht  auf  die  Amplitudo  arcua  Einflufs  haben  konnte. 
Dagegen  ift  die  hier  für  diö  Sternwarte  Secbcrg  ange- 
nommene Breite  aus  Zenith-Piftanzen  desPolarfterns 
hergeleitet,  ^vo  alfo  die  vom  Prof.  JBäf^  feftgefelxte 
Refraction  im  entgegengefetzten  Sinn  wirkt,  und 
anf  dieBreiten-Beftimmtinfg  den  ein£adifen  Einflofader 
X>üterenz  beyder  Refractionen  hat,  dagegen  die  Am- 
plitndo  arcttd  z wifcben  Seeberg  unddenbeyden  End- 
puncten  um  die  Summe  dicler  DilTerenzen  bey  beydcil 
Breiten  ^Beftimmungen  refpective  vermehrt  oder  ver* 
mindert. 

Man  erhält  in  Gemafeheit  des  Gefagten  für  die 
geographifchen.  Breiten  vom  Seeberg,  Brocken ,  dem 

iudiichen  und  nurdiicheu  i-udpunct  der  Balis,  loU 
gende  Angaben  : 

i)  Breite  der  Sternwarte  Seeberg 

a)  mit  der  Refraction  des  Prof,  Bürg:' 

l)  mit  cler  JSroi^y^fchen: 
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2)  BiciLe  des  BrüctLcn 

ä)  mit  dei  Äefracüon  des  Prof,  Bür<*^^ 

mit  der  liefraction  des  VioL  jBm'g  i 

-  -  -  \ 

h)  mit  äet  Brädteftchml'  '  J 
4)  Breite  des  füdliclicii  £iidpuiict$  der  Balii  ^ 

SO*  52'  56/7.  . 

50*  52'  55. V  * 

'  Vermöge  diefer  zweyfachen  üreitett-ßefönimöfi^ 
gen  erhält  man  ebenfalls  Mt  Ale  Enttenmugen  der 
1 4raiieieii  genannter  Orte  iolgende^oppelte  Angaben  f 
Bögen  zwifcheuSeebqrg  und  dem 

.  punct  der  Bafis  r 

9,'6  und  ii/j. 

«>  fiogen  zwifcheii  Seeberg  und  dem  öördlicheli 
£ndpunct  der  Bafia  t  '  .  ^  - 

6'  o,'6  und  5'  58»"$* 

3  >  Bogen  zwifclien  öeeberg  und  dem  Brocken : 

■ 

52'  5/9  und  52'  h's- 
«0».  CöTT.  2t  B.  fi  k      -  Üm 
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Um  mitcelil  diefer  gef ondenj^n  Breiten  -  Differem 
ceu  die  terreltrirchen  Entfernungen  jener  Orte  fogc* 
nau»  als  e*  die  Natur  der  Sache  geftattet ,  beftim* 
mea  zu  können,  haheiit  Virir  die  Länge  eines  Meri- 
dian- Grades  für  die  mittlere  .BieitÄu  J^wilcken  den 
beyden  Endpuncten  ier  Baß« ,  und  für  die  zwifchen 
den  Parallelen  vom  Brocken  und  Seeberg,  aus  der 
FranzöfifchM  ,.'.Lapf4ändiichen  Und  Peruanircliea  ^ 
Graiiiiieffung  loiuelft lolg^ndw . :Aw4ni^«  ter^e- 
leitet:  .... 

^  V      y.  fin  CL-+.1)  fin  (L  — 1)  fin*  L 

WO 

G  die  Länge  eines  Meridian -Grades  unter  &er 

mittlem  Breite.  L    .    :     -  > 
g  die  Länge  einea  Meridian  •-ijrades  nncer  der 

mittlem  Breite,! 

Y  die  Länge  eines  Meridian -Grades  unter  dem 

Ae^uator  bedeutet  ^  ^ 

'  3Dle  hier  erhaltenen  Kefultate  mren  folgende: 

L 

■         ^  * 

Fnr  das  mitdei«  Parallel  AwiGchea  den  beyden 

£aidpuncten  der  Bafu  ,  ,   -  \ 


*)  CagttoU  Ti:ait6  de  Xrigonozn.  $  7j»5« 
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jP«  Bafis  vom  Seeberg,'.. fo  folgt  giMe  «nf  da»» 
Vea«  vöm  Äeeberg^TeduciKe  Bafia :  - 
"  8723>58  ToiL 


1 


i  *i  >  I  r 


Digitized  by  Google 


XLin*  Vemeßmgim 


.«./.  w.  505 


Für 

und  der 

O 
fr 

K 

»• 
€» 

orq 


p 
«« 

KL 

>• 

«» 

s 

rt 

cn 


das  mittlere  Parallel  awifchen  dem  Brocken 
Sternwarte  Seeber^ :  ^ 

"  td 

o 


Ü. 


b 

CD 

r 

6-  g 
g 


I 


&» 


3 


I 

II 

I  I 
i  i 

8  o. 


II  II  TlH 


o  o 


o 
00 

o 

0\ 


Ol  0% 

o  o 

CO 

00  a\ 

89 


Ol 

8 


2Ö 

2  ^ 

St  n 
B 

CA 


00  ^ 


Ol 


O  4k 


8. 


Ca  »«* 
O 

« 

4^  Ol 


4k  CA 


o  - 
I» 


-1^  CA 
0 

Ol 

^  o 

CA* 


1 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

1 

Ol 
• 

• 

6 

0 

1  • 

CA 

M 

00 
m 

II 

CA 

« 

II 

It 

cn 

CA 

1 

"O 

CA 

CA 

Ol 

i 

5 

r 


81 


If 

q  o 

CA  !P 

4;^  8 


CA 


M 


H 

c 

8 


Ü1 

MI 
o  ^« 


fl> 


1 


Digitized  by  Google 


♦  ♦ 

jß^tf^i'nuiiß  des  Paraliels  des  Brocken  z?on  ii^^ 
der  Seebcrger  St^rnwur^e. 


52'  Sf'S 

52'  «tV 

49570,0  xoue^^ 

49539 

49570 , 7 

49520  . 

49558  >  0 

49512 

49550,0 

49558.»  7 

4^521 

49559  >  4 

49512 

4'>57o,o 

49525>286T. 

J^l^raus  £i\UenAung  des  Brocken  y  or^  ^^h^rgi 

-  '  iiacii  Nro.  i  ^ 

pach  Nro.  i  : 
r:  495^3  >  257  Toifen, 

Wie  treit  wir  durch  di^re  Beftimmungen  «Di 

der  Wahrheit  genähert  haben,  diefs  mufs  die  Folge 
lehren.  Wir  werden  nach  voUendeter  Bafis  -  Meffung 
und  nach  v  ollendeter  trigonomeuilchen  Berechnung 
des  ganzen  DreyeeHs- Neues  alle  ElemeQte  undRe- 
fultate  detfi  Publicum  darlegen »  um  jeden  Sachkan* 
dlgen  in  den  Stand  zu  fetzen  $  fo  wohl  üb.er  die  Ge- 
nauigkeit ^r  Beobachtungen ,  ids  über  die  Anwend« 
tari^eit  |in.(erer  Methode  ^egrvinuet  \irt^eilen 
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Uber  die 

.B^^t^aen  xier  .Coipetje^n  von  1^63,  1771 

.  .  .      '        und  1773    ■    ^     .  ' 

von  /•  C  BnrcKhardtt 
Adjunct  des  Bureau  des  Longitudes» 

JLtemeü  hat  lehr  weitläufige  und  forgfältige  UnterfTi* 
chungea  tiber  den  erften  Cometeh  in  den  Petersbar« 
ger  Acten  vom  Jahr  1780  S.  ajigeßellt;  -weitere 
ÜnterlucküBgeti  hierüber  fcheineii  daher  faft  über- 
ilullig.  Denn  dieferun ermüdete  Aftronom  hatte  nickt 
blols  eine  elUptifche  Biihn  beitinunt  ionderu  auch 
den  Einflnrs»  welcbeA  ' angenommene  FeUer  in-  de» 
'Beobachtungen-  auf  die  Etemente  und  vorzüglich 
'  auf  die  £xceAtneltä4  und  Umlaufszeit  haben  hdnnen. 
Er  fand  aber  für fehr  nahe  1- eobachtungen  Irrthümei^ 
von  s&eha-Minuten  ^  weli;he  mau  nur  den-Beobach« 
rtungen  beymiijbnrluniiiie«,  ^linU  L^xdt  rchlofs  hieraus, 
'da£s  im  Aiigeni^i^n  die  letzten  Beobachtungen  der 
'Cometen  16  'grofMfr  Fehlem  Kusgefetst  find..  F^gri 
^ermuthete  auch  Beobachtungs  -  Fehler  ,  denn  er  x 
4ekBebt  fein«  Uateifiioliiingen>  durch  folgende  Bemer* 
4mng  ;  "  il  femhU^  qjie  ß  ces  differences  avoient  poJiT 
cauje  un€  courbure  de  Varbite  JctißbLement  differen^ 
te  de  la  ccoirbuteLpan^allquef  eUes.  m  devrai^nt^pas 
piivrc  c€tt,e  niarche,'^      ßieler,  Pmßaud  fchien  mir, 

eine  mui^  Vitterfoctoos  a^u.vflffdie&en».  und  ich  habe 

i  dj|$ 
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* 

Veigilügen  gehabt,  il/ir^i^er'j Beobachtungen  fehr  gc- 
nau  zu  finden:  die  (rifhümer  rührten  von  den  Flmm- 
Jiee^khen  Sternen  her,  welche  Mejfler  z\xni  Verglei- 
cLiingö^unct  angeaoi:iinien  hütte  und  welche  (chlecht 
reducirt  oder  fcblecht  beftimmt  waren,  *)  *Icb  bran- 
;  che  wol  nicht  eiiuucrn,  4aU  ich  die  Beobachtung 
gen  diefer  kleinen  Sierae  der  upgehewen  Arbei(^X'#. 
frajicois'&  verdanke,  .    ^  , 

Alle  Beobachtungen «  welch»  ich  «urBeßijmnmng 
flerßahn  gebraucht  habe,  find  von  der  EMiwirkmig 
d^r  Parallaxe,  Aberration  und  NutatiQU  heireyt  wor- 
4eii ;  ich  habe  auch  die  l»äng.en  der,  Sonne  mn  20'' 

wegen  der  Abtrratiou  y^m^ehrt  uu4  Üe  VOn^  miltlefn 
^lachtgleiche  *  Funci  gez&hlt«  1^  |i«be  diefe  noih- 
%vendigen  Verbeilerungcn  auch  bey  den  ikobachtun- 
^cii  der  übrigen  bejden  Cometep  angebrachte 

Ich  hatte  die  Beobachtungen  vom  3 ,  20,  26  Oer, 
und  17  Nov.  gewählt^,  um  vermitteift       la  JPiaceU 
S^e^hode  die  Elemiente  m  beftimmen  x  allein  der  Win- 
kel am  Cometcn  ^var  aiu  i6  Oct.  zu  najbe  aui  rechten 
um  dieTe  Beobachtungen  gebrauchen  jin 
l^önnen*.    Ich  begnügte  mich  dahermit  dendrej  übri- 
gen ß^Qb^chtuiigeii,  Piei^arabel».  welche  ich  fo  fandt 
Ih^^den  drey  BreUeh  nicht  Gnüge;  ich  habe  dadnicli 
die Elüpticit^t       Bahn     bertimmen  gefucht«  Die- 
ser Yerfucl)  ha^  mir  binretcbend  gefchienea»  vorwgk 
.l^ch  ^yeil  die.  Ü4Aii4ut>;^4t  und  di^  lux^cwtricität  viel 

m 

I^^«  beyde^  Sterne,  mir  welchen  Meffier  den  Coraeteu 
'  «m  13  Novembr.  1763  verglich  •  fimieu  üchiu  der  Conn. 
ilc  wis  aii  X  pr.g,  26U'  d^Ab'y^ef^hinigen  find  «»7  Mi- 
nuten  fehlerhaft;  at^er  dat  Vutcrfchied«  find  genau. 
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kn' gtoUt-fmd;  9   um  irgend  etwas  genaues  bierübeip  ^ 
boüeii  mi  köanen« 

Der  Com^t  von  177 rwmrd  YOti  ilf^^r  entdeckt 
und  länger  als  von  allen  übrigen  Aßronomeu  beob- 
•chtoTf  St^  Jatifues  de  SyhabeUe  aufgenommen  t  'irel- 
chem  der  reine  Himmel  zu  Marfeille  und  die  gcrin* 
gere.  AbejBiddäauQerung  erlaubMi ,  den  Comeien  ei** 
neri  MtMiat  läagei^  zu  beobachten.  Die  Maxf eiller  Beob« 
achtungen  waren  niemahls  bekannt  gemacht  wer- 
oen ;  idi  hatte  einige  Hoffnung,  dafa  diefe  lange  Rei« 
he  voii  Beobachtungen  zur  ßellimmung  der  Uialauis«» 
seit  hinreichend  feyn  kdmite  und  b4t  daher  L»a  JLati* 
4e'n ,  die  Miufaeilung  diefer  Beobachtungen  von  St* 
Jacques^  zu,  verlangen ;  wir  haben  diefe  Bitte  nach  fei* 
nem  Tode  wiederholt  und  Blanepain  bat  endlich  das 
ManuCcript  diefer  Beobachtungen  autgefunden  und 
uns  gefandt«  Ich  habe  aus  diefen  Beobachtungen  did 
vom  17  JnJ-  gewählt.  St,  Jacques  hatte  die  Fehler  fei- 
ner mit  einem  grofsen  T^iefkop  verfehenen  und  daher  ^ 
grofaen  und  fetten  päraUaetifcheii  Mafcbine  durch 
^  d«^  Löwen  beitiannt ;  allein  diefer  Stern  war  zu 
fehr  vom  Parallel-Kreife  des  Cometen  entfemti  um  ' 
lücht  einigen  Zweifel  über  [eine  gerade  Auffteigung 
an  hegen  :  zürn  Glück  h«itte  er  den  Unterfchied  des 
Bnrchganga  des*  Cotneten  und  eines  kleinen  Sterns 
beobachtet;  dieß»  hat  mir  sur  Berichtigung  der  ge* 
raden  Auffteigung  gedient«  Die  übrigen  Beobach*  ^ 
tungen  iincl  Yon  Meß Let\  Ich  habe  aus  diefen  Beob- 
^vchtungen  vermitteift  La  Flace's  Methode  eine  hy^ 
perbolifche  Bahn  gefunden  und  lie  durrh  zwey  an-* 
4ere  Bcohachiuogeu  (die  vom  ig  April  und  9  j  Ma/) 
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geprüft;  die  Fehler  iu  der  Läage-vrarea  uux.-w  6*  und 
^  lo"  und  eine  halbe  Minute  für  die  Breiten. 

'    Diels  itt  der  crfie  Gamet ,  deffea  Bahn  hjg^erbo- 
Ufch  ^zefimden  worden  ift  mit  Anwendung  aller  hiei^ 
bey  uuihigen  Sorgfalt,  fo  dals  man  einiges  Zutrauen 
au  diefer  Beftinuoiui^g  haben  kann«    Denu  man  hat 
dielen  Cointten  auf  bey  den  Sölten  de*  Sannennihe 
beobachtet;  er  hat  eiueu  l>ogeu  von  116"  durchiau' 
fen  nnd  feine  Excentricität  übertrifft  die  halbe  Axe 
um  faft  einHunderttheU,  welcher  Unterfchied  Co  be- 
trächtlich ift,  dafs  man  ihn  £aft  ttnmöglichdemB#ofa* 
achlungsfehler  beylegen  kann,    Ea  würde  mir  h\a 
,     fchmeichelhaft  £eyn,  wem*  diefa.Beylpiel  die  Aliro- 
^    nonicn  veranlafsle,  die  Cometen  mit  groben  Tdet 
Kopen  zu  verfolgen ,  um  immer  mehr  und  mehr  durch 
die  Erfahrun  g  za  betätigen »  ob  es  hyperholiCche  LauS» 
bahnen  gibt  oder  nicht? 

Der  Cometvon  177s  ward  vonMeffier  entdeckt 
und  während  fechs  Monaten*  beobachtet :  fein  lidit 
%Tar  äufderft  ich  wach ;  auch  hatten  alle  andere  ÜXro- 
nomeafeit  Anfang  dea  Januara  ihn  zu  beobachten  4Rzf- 
gehört,  das  ift  3 1  Monat  früher  ab  Mejfier.  Die  groCBe 
Schwierigkeit ,  einen  fo  fchwach  erleuchteten  Gfr 
genftaiid  zu  fchcn,  hat  natürlich  auf  J[fi?^<?r's  letzte» 
re  Beobachtung  Einiiub  gehabt»  weiche  Xi^x^  bey 

'  feinen  Unterfuchungen  (in  Act.  petropoL  1779  pag. 
335)  angewandt  hat.   Nach  reifer  üebi^rleguug  habe 

^  ich  die  vier  Beobachtungen  vom  i€  Oct.  9  Nov.  14  Dea 
und  48  ^^ö»  gewählt,  welche  weniger  von  einander 

'  entfernt  ^  aber  f ehr  geoM  tmd  in  den  voitheilhaftefiea 

'  Umßänden  gemacht  worden  find^  Per  durchlauf^»« 
Bogen  iß  jedoch  ^rols  jgenu^  »  um  Spuren  4ex  Eihp* 

,  tid- 
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pifUSii  £11  zeigen,  ymnn  fie  beoiexlBUdi  gewebn  iriüre« 

allein  die  paraboUfqj[ie  Bewegung  thut  diefen  Ji^obacU- 
Junge«  pAUgc,    ,       .  . 


(Schiefe  der  Eklipt.  23**  23'  21".) 


Mitdcre  Zeit 
National  -  Sternw. 


I  Oct. 
13  Nov. 


Ü' 

7 
6 

T 

i 
6 

n 


45 

19  5Ö 

31  12 

26  Sv 

43  32 

ai  55 

35  5i 

17  « 


Gerade  A^f- 
(Icigung 


3J3  «  0.5 

220  5»  8 

226  30  14,5 

2i6  46  ao 

216  4^  4  0 

«15  qy6 


Abweichung 


9 

Ii 

16 
3 


34  86,4  N 
5H  8,5 

1%  11 
29  1,6 

31  40 

39  o 

4  14 

<^  48  N 


Scheinbare 
Lange 


o 

13Ö 
122 
218 

it.s 
:^J12 
212 

213  4P  ^^1» 


35 
M 
51 
9 
5 
»7 
»9 


8,6 
2 

4» 

29,2 

Ii,» 


Breite 


4>  15*7 


2?  39 

31  fj.H 


33 
33 

ii 


«9,7 

43  '3.? 

»7  , 


UZ  s6^  94'  4^ 

71  3«  5^ 

24  58  5Si 
9,  6974784 
0.41391-7 


Parab9t         ,  Eilipft 

Tag      /  TaR 
Zeii4et  Durchg.  dar^h  die  QNähe  i7<f3|  1  Nov.  o,]Ä93  / 1  Noy.  o^äri^ 

.  '  oder  I  Nov.  91^7'^"  |  Nov.  3oU49<  47* 

Ort  des  «Dfft^^ci^^^n  Rikot«ti«  '  ii2  16*  27'  . 

Neigung^-der  Bithii               • '  \  •  • '  as'^ 

Ort  der  fonnennShe    «  •  •  •  •  sZ      V  d« 

Loger.desklefnlken Abftanrdes  •  ^  .  9.6973906 

Logar.  der tKgliöhen Bewegung    .  •  0.49^185 

SxcentricitSt   0.^8 

liOggxUhmtu  de^  Parameters  •  •  •  .  •  ^      ,  •     9*  99^2216 

Vm1«Hfsseit   73:4  Jährt  ' 

Bichtnng  de^  Lft^fs  ^  ^  .      »  •  «  diieck  4irect« 

Drey  Beubachtungen  geben  nach  La  Flace^ 
Methode  i^iir-  zwey  Gleichungen  1  um  eine  düttm 
Oleicbung  zu  erhalten ,  habe  ich  für  jede  Hypothefe" 
Länge  des  Knotens  und  Neigung  der  Bahn  aus  deu 
^yvey  erften  Beobachtungen  beftimmt  und  hierauf 
die  Breite  für  die  dritte  Beobachtung  berechnet  und 
V^it  4er  aqs  der  Beobachtung  abgeleiteten  Breite  yer«) 
glichen.    Der  Unterlchied  diefer  beytten  Breiten  und 

4ie  4ea4^{ungen  dieles  yme2;r(;t4^de$  ^eb^i^  4^  4^^^ 
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le  Gleichung  auf  eben  die  Art»  wie  man  die  beydea 

andern  Gleichungen  bückt.  Vcnuiuelft  der  drey 
Gleichungen  findel  man  die  dre/ unbekannten  Grö* 
fsen,  nämlich  Verbefferung  der  Zeit  des  Dnrchsrangs 
durch  die  Sonnennähe»  des  lüeinitcn  Abitaudc^d  und 
der  ElUplidtttt. 

'      Beobachtungen  des  Gameten  von  Jfji» 

(Schiefe  der  Eklipt.  23**  23' 


Mittlere 
Zeit   

I  Apr.  g  37 
18    —    8  19  4Ö 
5  May  9  ö  47.5 
13  —  9  »T  «6 


K  Jim.  10  24  37 
nJttl. 


9  1%  aö 


Gerade 
AitfiWifC- 


c        )  I' 

SS  47  24.» 

S9  i''  «iH 

&4  34  39 

119  3.3  4 

1^  37  U 


Abwei- 

20  17  46, ÖN 
27   i  6 

r'  15  15 

4.3 

13  1? 
7-5»  o 


e     /  M 
44  4»  37i4 
02  4'V  9 

85  »?  47«6 
i^v  3^  4»» 

129  i7  41,2 

105  30  41 


Br«fte 


iBeobacii« 
Cer 


Elemente  der  Bahn: 


^  49  4T.5NlMefflcr 

ö  24  3i 
?  12  3«. 5 

6  4A  3«< 


Tai? 


o 

64 


Zeit  desDiirchs^angs  durch  die  O^'J^h©  1771  i^A^i.  5U  10' 42"  oder  Q,ai5X^ 

Länge  des  aufftL'iReuden  Kuotcni    »  ♦  •  •  ♦  oZ  27°  50'  27* 
Keimung  der  Dahn  11  16 

Ort  der  Sonnennahe   3     x4  a 

Logarithmus  de«  kLeinUen  Abftandes  •  •  *  •  9<  9558644 

Excentriciriit   .•«.•••••«*••«  1,00944 

Richtung  de«  Laufet  ••••••••••  direct. 

Meobachtungen  des  Corneten  von  von  JUeJjfier. 

(Schiefe  der  Ekliptik  zi^  a?'  59".) 


Mittlere  Zeit 


»173     Oct.  16  ;o  55 

9  Nov.  17  24  7 

14  Dec.  18   7  4 
1774  Ig  JML  17  23  591^  d9  4^>6 


Gerade  Auf- 
Aeigong 


171  15 
«93  34 


Abweich. 


44  5 
16.6 

24.5 


17 


iMN 
54,7 


3»  44  3<i 
50  «7  44»? 


Lange 


»7.9 
5  10  8.9 
«74  53  55.9 


»55  3 


Breite 


I 


45    5,4  S 

12     XX  5MN 

33  53  Wl? 


xz»io  ao.9154  a4ri9N 


Elemente  der  Bahn; 


Tag 


Mt  des  Dnreligaiict  duich  dieGNXba  1773  5  Sfpt  14U  9*  odar  c^i^ 
LSnge  detauflleigeiidenKnoieiia^,  «  •  •  •  4Z      9' 30* 

Neigung  der  Baho  Öt  14  17 

Ort  d^r  SoanenttXfae  s  ts  10^  $a 

Logarithaitts  det  kleinacn  Abftandct  •  •  «  oicsitto 
mchtima  d4t  Laufet  direeU 


Digitized  by  Coog[( 


•  « 
MeJJier  hat  den  Coipeten       s  April  17740111 

29  56*  mitll.  Zeit  mit  ciiiern  kleinen  Stern  und 
diefeu  Stern  mit  Nro»  7  de»  Drachen  verglichen; 
nimmt  man  dieCen  letztem  Stern  aus  Le  Francois's 
nördl.  Sternverzeichuifs  ,  To  erhält  mau  Länge  dea 
Conieten  i}7'  4'         unAJBreite  34*.  Be* 

rechnet  mau  den  Ort  des  Cometen  naCh  meinen £le- 
menten,  fo  findet  man  die  VerbeiTerung  der  Länge  ' 
-4-5'  32%  der  Breite  *—  9*.    Man  durite  die  beob- 
achtete Ahweicbuug  nur  um  i'  56"  ändern,  um' 
den  Fehler  in  der  L^nge  von  5J'  gän:^ch  ^vtgau-. 

!»•  •  «.,  i  4  r  ^ 


•  /  »  - 


',1  ,  • 

«  .1.1  4,         ,  . »  .  ..i 


»»4    '*    •  •  - 


\   "         .  t  l  »  l 


►    1..        .  t  • 

i 

. » ^  \        •         •  t 
k-        •  - 


4  k 
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Übet 

•    •  •  .  ' 

.  einige  Breiten -Beftimmmigeli 
.  in  Tyrol. 


haben  bcy  Gelegenheit  der  Anzeige  cf^  geßalN* 
V&Um  Reife  auf  den  Glockner  vöm  Dr,"  Schulies  im  * 
jnlins-Heft  S.78  t  der  3f.  C.  igo^die  dafelb^ätigö-* 
iuhrtctt  Breiten  -  Beobachtungen  von  HeiligenUut 
in  Kärnthcn  und  von  det  Salmihöhe  an  der  nordöfi- 
liehen  Grenze  ron  Tyrol,  weiche  Prof.  Schiegg  mt 
einem  Kreifeangeltelli:  hatte»  ganz  eingenickt«  Die* 
fe  Beobachtungen  verdienten  diefe  Iveitere  Bekannt* 
machung  und  Verbreitung  im  geographifchen  Publi- 
cum ,  fowohlwegen  ihrer  Genauigkeit,  als  wegen  der 
Seltenheit  folcher  Bertimmungen  in  cliefen  Gegenden. 
Weil  uns  diefe  Beobachtungen  mit  fo  vieler  Sorg£dt 
gemacht  zu  fcyn  fchicnen ,  ^-und  der  K.  K.  Generai- 
Stab  gerade  jetzt  mit  der  AuftiabmfB  diefer  Länder 
befchäftigt  ift,  fo  glauben  wir  ,  keine  uiidanKbare 
Arheitzu  iibernehmen,  wenn  wir  diefe  Beobachtun- 
gen nach  den  neuefien  Elementen  und  unfern  jüngft 
lierauagekommenen  Sonnentarehi  nochmahls  berech* 
neten »  und  fomit  ein  viel  richtigeres'Refultat  %m 
gcographiiciien  Kunde  tiieTes  Landes  uiid  ein  Paar 
gute  aitronomifche  Anhaltspuncte  in  diiefer  ,  phlie- 
hin  fchwer  aufzunehmenden  Gebirgsgegend  für  die 

jetzt  iu  Arbeit  begriffene  Karte  üeierteu«  ^  Hier  ünd 
*  ** 
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Prof.  Schiegg  hat  die  mittlere  Bradley'fche  Ke- 
fraction  ohne  alle  weitere  VerbeÜeruDg  gebraucht; 
da  aber  ihre  Bafis  die  Barometer-Höhe  27  Z.  9  L«  alfo 
beyoahe  die  an  der  Oberfläche  dts  Meeres  ift  9  fo 
iKiub  hey  der  groben  Erhöhung  der  Salmahdhe  über 
der  Meeresfläche  gegen  ii6c  J  ui[eii  die  .  wahre  lle- 
iraction  fehr  verfchieden  ausf»Llen.  Bouguer^»  Tafel 
gibt  für  diefe  Erhöhung  un<i  4iefe  Höhe  (6>*  12') 
nahe^^i" »  folglich  beyuahe  das,  was  Br^diey's  Tafel, 
in  l^ückficht  «de»  Barotneters.'Terbeiliert,  gibt.  JDie 
^Strahlenbrechung  möchte  daher  nicht  Co  lehr  von 
Polhöfae  «abhängw  9  ala  der  (^apitain  RMe 
glaubt,    ^  •  .  . 


CorrelpoiMianz-NachnGj^^  Ungarn. 

D  er  durch  feine  Memorahilia  provinciae  Cjetnek 
ala  ein  gute^  Topograph  bereits  rühmlich  bekannte 
Predigt  r  zuOchtina  imGömörer  Comitat,  LMdislaui 
Jäarthalomaeides  f  gibt  folgende^  intereüante  Werk 
jberaus:  NotUia  kißoricO'fiatifLico-  geographica Inr 
clyti  Comitatiu  Gömörietißs.  Der  Verfaller  des  trdl- 
liehen  Werks  NotUid\topograp1deö'*poUtita  Inclyti 
Coniitatus  Zemplinienfis  (iTheil,  Ofen  isc>4)  An' 
ton  wn  Szirmai  gab  uulängit  ein  für  die  National-Cha« 
racteriftik  der  Ungarifchen  Nation  fehr  wichtiges 
Werk  heraus,  das  den  Titel  führt;  Hungaria  in  Fih 

raboUsf  üve  Oönunentarii  in  adagia  et  dicteiia  Hnng^ 

*  *  xorum 
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I 

roitimi  (Ofen,  in  der  Üiiiverfttätsdrukerey  1804) 
Dtor  1^9  Sbegedin  gihüMgn^  in  Wien  feWehde  g  ae 
Dichter,  Carl  Anton  von  Gruber ^  gab  einen  Ilynu^ 
Ttüs  kih  Fannoma  hertus  ( Wieh  %ey^  Anton  Piehlet 
8.)>  Welchem  er  die  Merkwürdigkeiten 
Üngarnö  ghicklich  Iciiiidert,  mit  erläuternden  Ani 
Iiier]«ttng4^ni»  .  dritter  iftaudh  derVeifkflelf  eines  !Iym. 
nus  an  1^ alias  'Athene  (Prelsburg  bey  BeJnajr  igoi)^ 

in:.r\i!Akji»em  dem.  Sutriotifmiu  gleidifaUa.^ohlge« 
lUlige  FtammeA  Icidern.       1  .  .        m   .  , 

I.  Znr  V^rvpiikommauug  der  SlaviCcfaen  B^tk&ii 
*  und  Literatur  in  Ungarn  hat  man  neuetflich  eine» 
ft^iikeu  Schritt  g^Klmu  .  .  Zu  Ende  des  verfioüen^tt 
Jahrea  wurde  an  dem  proießantifchenGymnaflom  m 
Prefsburg  ehi  Lehrftuhl  der  Skvirciien  Sprache  und 
Literatur  errichtet 4  ^udellenBefetzung  die  Bömifcfa^ 
Slavifcfae  literärirche  GfefeUfchaft  in  Ungarn  Georg 
J^alkotoitfch  9  dsim^bh  nPavatei zieher  dgs  jui](gen  Qx^ 
fen  ^?tf0  FoTcia^  berief«  Falkouutjeh  nahm  d^A' 
Ruf  an«  und  trägt  nun  am  GymnaiiLnn  die  liobmifohf? 
Slavilche  Grammatik  ^uud  d^e  Gefchichte  ilqy  Böfc^ 
inifch-  Slavifchen  .Literatur,  öIFentlioh  vor ,  und  üb^ 
auch  feine  Zuhörer  Im  Bohirürch  -  SJ^vitchett  StjU 
Auch  gab  er  bereits  in,  dielem  Jahre  heraus :  Ziidmofi  * 
wlaßi  s  neywic  pro  ßoly  flojüenfke  w  Vkijch  etc^.^ 
(d.  i.  Vaterkndskui^dCi^.vpraüglidi  furdieSk^^ 
Schulen  in  Ungarn  u,  f.  w.  Erfte  Abthl.  Gcügra|iUie^ 
■  Prefsburg  be^  Weber  1804  VI  und  i^jr  5,  ^  \  ]  '* 
In  Ungarn  hat  iich  jetzt  eine  anrefanliche  GefeU* 
fchaft  für  den  nordifcheu  Handel  gebiklet, .  die  vom 
Eailer  protegirt  wird.  Vor  der  Haud  wird  ntif  t^it 
Üngrifchen  Weillin  und  Gäiizifchem  S^l^  nach  d^li 

X.  1  a  nordi* 
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jioi  dirchen  reicheT  Handel  getrieben  •  werden.  •  JDear 

üönigvou  Schweden  begunftig^  jei^  lehr  Un- 

||iifche  Commerz^,  .  '  '  : 

DasgToXaeEo'IimerBiöthum  ifl:  ia  drey  Theile  abge- 

fheilt  worden;  von  ünem  Tbmh  ^  Krzbidthnm 
%\i  Erlau  t  und  von  den^beyden^  andern fii*d  die  zway 
neuen  fiUtbumei:  zjx  äiftrnar.  und  JSafchau  cxriehr 
tet  worden. 

Prof.  Mßrtin  von  Sshwartner  wird  eine  Su^ 
tiftik  von  Siebenbürgen  heren^geben.     Nicht  er-i 
fondem  der  bisherige  Prof,  der  ^taatengeichichte  an 
der     Academie  aaPrebburg,  MiittMas  von  Mefzdi 
ro^9  wurde  zum  Prof.  der  Statiluk  au  der  Univeth- 

tftt  SU  Pefth  ernannt«   

t  Von  Stephan  Katona's  Hi/lottu  jäüngariae  er- 
felieint  dex  $3  bis  40  Band.  Der  4t»  'der  die  Ge- 
fchtchte  Ungarns  uiUer  der  Regierung  des  KaiferÄ 
und  Königs  Franss  des  U  in  fich  tatst,  erichieu  im 
fehr  1302  wahrend  des  ütigrlfeheft  Reichstags  zuft^eÜs- 
bütg«  Das  Werk  wird  in  der  königi.  üniveifi(;irs- 
Buchdmckerey  zu  Ofen  gedruckt.  Johann  Ghrißi* 
an  V.  Engel  hat  bereits  den  vierten  Theil  feiner  Ge- 
J^hiehte  desühgrifchen  Reiche  und  feiner  Nebenlän- 
der (Halle  bcy  Gebauer  1804)  herausgegeben,  der  die 
Gefcfaichte  der  Moldau  und  Walachej  neblt  der  hi* 
tlorifchenund  ftatiftircben  Literatur  von  dieferi  zwef 
Ländern  enthält.  Er  wird  nun  in  den  folgenden 
Bänden  die  GeCchichte  des  Königreichs  Ungarn  felbft 
abhandeln. 

' '  Die  intereffante  SiebenbürgilTche  Quartalfchrif t  foU 
unter  dem  Titel  Siebenbürgijehc  JProvinzial'Siäiter 

:  '         "  '  ' fort- 
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fortgcfetzt  werden.  Die  Tendenz  wird  diefelbe  feyn,  * 
aber  der  Umfang  mehr.ervreiterr. 

Johann  Oenerßch^  Prof.  am  Lyctfum  «u  KSt- 
txiarlc,  gibt  nächf'tens  den  zwe)  ten  Theii  Teiuer  in- 
tereiTanten  Schrift  Veber  dm  ZußaHAJlBr  proteßan-^ 
tijcken  Schulen  in  Ungarn  (  Wien  b.  Cameüna)  her- 
ana. 

■  * 

Kövy^  Prof.  der  Ungrifchen  Rechte- zu  Siirof* 
Patak  f  hat  in  dieicm  Jahre  eine  vermehrte  Auegabe 
feines  guten  Werkes  ^In/iiiutiones  juris  civilis  Hun* 
gf^nci*^  au  Kafcbau  t»eforgt.         .  •  '      '  v 

/  ,feiir ,  intf reillai^ teu  ]|ieifeo  des  ^afen  Domif 
nik  Teleky  durch  Ungarn  erfcheinen  aus  dem  Um 
gm^fi^Vk  Qrigjiiiajl*)  Irlich ^ü)^i^tzt  bey  Hartl&t 
ben  in  Peßh  »  (o  wia  b.^7  dem^felbeiit  Verictgeir  .dfEft 
^jaien  Fincenz  von  Sattkyany  Briefe  über  das  Un- 
gar! f  che  Hüftenland,  me  JBeJchreibumg  des  Handel^ 
w.id  der  ludujirie  der  A.  k.  Seeßädte  Trieft  imdFinme^ 
( j^lt^P^fi  bey  ;  Schumann  und  Trieft  bey  Orlaudiai 
4gQ4.  193  S.  8)  ift  febr  brauchbar»  ob  ihr  gleich  zur 
Y^WiO¥W>.^il)^pi^.  ncM^  mancheö  abgeht»  • 

»    ,  .  ..... 

-A'     .»1  }       '  ,  •«        •     .  Ol.'«...  .1 

E^ynehdny  Uazai  ütazafok'  leirafa,    Tot-  cS  Horvdth  Or* 
~'  'fzagoknak  röpid  ejmertifivel  egygyi^it,  d.  i.  Befchreibuxig 

eiaiger  vsterländirchsn  Eeifsn  mM  sinsr^kiurten*  Kennt*  ' 
n/^aiifs  der  Reiche  SlsTomen  und  Croatieh»,  Wien  .1^9^ 

333  S.  g.       ^'    '-^  V  '  N 
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Aus  emem  Briefe  von  van  Swmd99% 


..I 


«  ,  •  In  der  Ueberzeugung ,  dafo  ea  tey  Beurthri-« 
lüng  der  ^om  dem  P.  lAtogler  über  die  Chine&Cche 
Gradmeilufig  in  c^etn  Jutiius  •  Heft  igoo  der  Üf,  ö* 
xwitgetheUten  Nachricht  vorzüglich  auf  eine  genaue 
BeftimiKinn^  d^s'  dabejr  gebinitehten  Mafslfs  ai^ke^nnit, 
yffage  ich  es ,  Ihnen  folgende  ViiUerfuchuPj^en  üb^ 
diefen  Oegenftund-^oit^ylegen, 

Da  von  der  Methede  tind  den  Inftniinenteii,  de* 
ren  man  &cb  bev  diefec  üradiueiiung  bediente,  kei<» 
'  ife  Nachrichten  vorhanden  ßnd»  ''fo  tnüflen  wir  nna 
lediglich  an  die  daraus  gefolgerten*  llciuiute  halten« 
die  ßch  auf  folgendes  befchränKen  i 

I )  Der  in  China  gcmeflene  Grad  beträgt  70^96 geo* 

metrifche  oder  ^iio^o  Chinefifche  &chnt(e« 

9)  Oer  bey  diefer  MeiTung  gebrauchte  Chinefi« 
fche  Fufs  verhalt  üch  dem  alt  -  Rämifdien  de« 
Fillalp,anda^  wie  %$  \  16;  fodafa hiernach  die Gröfii^ 
.  j^ries  Grades ,  der  nach  einer  voa  Ihnen  im  Mära-Stück 
1,8^  1  gemachten  S^ectmu^g  Air.jf^  i4>gep)a«tet€t 
Sphäroid  56964  Xoif,  betragen  follte»  in  J7443iQ^ 
jnifchea  Scbrilteo^  beliehen  würde., 
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\./v  Umtiber  itiete  MftfttQg  e\n  ^eftuamtes  Urthei^i 
fällen  zu  können,  kommt  es  einzig  darauf  an,  dio^ 
J^eß,  iWuiut  in  Xojfa^  «luzudni^^n»!  Hnd  (od^p 
mit  Ihrer  Rectinuagw vergleich^*, '  Dad^  P.  7%^ 
i7i£Cj ,  der  jene  GcadmeJl'uug  a^siu^rte»  walu  l(;iijeio^ 
lieh  das-  VV «rk  dea.  ^ maipqnd^  i^^ppwratWi  urbis  et  tem^ 
^li:^hlerofolymita]il)  befafö,  und  aus  die  fem  die  GruLse 
d«&:lW^mUci:ie;aiFi^b!^.  und  die  Vergleichijing  mit  deu^  - 
^ChiM&kbcn  hergeleitet  hat ,  (d  komiol  hlar  nicht 
^er^dji^  4u££geiUmmui»g  (ks  alt.oiioixüfc^en  F^fi>es  im 
AUg^mfunen»  fondaoi  i»tots*dayau£an  „  dta,  voaT^ii^ir 

pando  in  obigem  AVcike  angenomnienen  !p.Qmifche^ 
im  FsanaöfiXcheA  IMUlse  au»£udi:ückei|» 

findlft  diefen  Fufaandrej  Stellen  des  genanten  Werkf 
32^)^S02,503  eingezeichnet.    Am  e(Üem  Q$lejl)fl| 

fcügt  die  Länge,  daa  hirfhan .  KömMcheii.  FuCses  » 

'  der  ich  mich  durch  genaue  MelTung  verficherte,  ijq  , 
AaiUimeten  den  hipyde».  letuem  ^tell^n  ift  di« 
Länge  deffelhen  auf  den  fogenann^ten  Cofige  dei^ 
yc^p^fwn  geaeichnet^  \VQ  die  eine  Zeichnung  i^o^ 
die  andere  150,02  Millimeter  für  die'l4nge  d^  jult 
hen  liomifchen  Fulbcs  gibt.  Nimmt  man  ein  MiU^ 
aua  diefen,  dreyerl«^  ^ftimmltogent  (o  erhält 
dfe  Grö&e  des  ganzen^JEVömiTcheoi  Fubea  =  .3.00,14  ' 

.      JRnogltrf^zxibt  fiehfluerinaeviit  entweder  im 

y.illalpaudo  ^  oder  im  liiccioU  geiefen  2u  h^ben,  dafa 
die  Zeichnung  diefea  Fufaea  obngea^^hcet  d^  Verkl^^  - 
Äung  des  Papiers  fehr  genau  fey;  wnd  überein ftim^ 
jppnd  mit  diefer  Behauptung  ift  >  'was  leJUtf^^i  in  »ta^ 
net  Oeagrapfdarefoifnata  pag.  ssfa^t:  **>JP«  ßrim^ 
ßj^rg^r  hab9  4Un  von  ViUa^fidQ  geg^ifidmcim  ,iu[s 

4  ' 
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^^mit  dem  Cofige  felhß  vnmii(eJbat  ^ergUek/en  f  und 
f^erJLeren  Jehr  genau  gejunden,^^  Diefs  hann  jedocli 
%ifir  von  dem  Exemplar-  des  P.  Orimberger  Tvrfimi- 

deu  we  rden,  da  man  Icliwerlich  annehmen  kann, 

idab  daa  Papier  in  ailen  Exemplaren  jeueir  Werka  Seil 
gleichartig  ausgedehnt  oder  verkürat  habe« 
*  ♦    Zwej  effeiuieüere  Vcriticationen  für  die  Be&im^ 
mnng  derGtöreedea  Rdmirchen-  Füfaea  ethAt  matt 
aus  dem  RiccioLi  auf  folgende  Art.    Letzterer  erzählt , 
%bX9  •  al9  von  Finctm  Müti  zw  Madrid  Im  f^mre  dm 
tajieUe ,  d^#eh  vierter  TheSl  fich  zum  RömKcbeo 
iula  wie  1558  :  1073  verhälti  verifiort  worden  fey, 
Aiefer  ihm  dnen  Faden  von  <Ur  Länge  diefea  Mabea 
^efchickt  babe  t  delTen  vierter  Theil  oder  eine  Falmc 
fi^b  smliHömifckenFiifa  des^/^i/^o^rnJo  genan  wie 

I558  I07'8  öder  779  :  1^39  verhallen  habe.  Da  n«a 
l$aeb  den  ünterfuchungeu  meiueß  gelehrten  CyoUegea 
det  Commiflion  des  poida  et  me Aires  i>.  G.  Cis* 
4ar  ^  la  Vare  de  Cajleüe  ~  835,906  MiiiimeMCf 
MgUcbdiePo^me      zo8  »  976  MiUimefcert  fo  erbalt 

inan  vermöge  des  angegebenen  Verhältnilles  der  l\d- 

iffe  zum  Aömifehen  Fuft  für  die  hänge  4^  letstem 
,  QZ  Millimetier.     Da  femer  RieeUM  den  balben 

Hömifchen  Fufs,  fo  wi^/er  au^i  dem  Conge  felbft 
folgt  I  in  feiner  Geographia  reformata  hat:  abAechen 

lallen,  und  dabe^^  bemerkt ,  daiä  der  Abdvuck,  um  ei- 

^e  mögUcbe  Verkürs^ung  vermeiden  %  erft  Awsk 
g^cbcbent  ilä  da«  Papier  ganz  trocken  geworden 
Hy  %  (i)  glmibte  Kb'^auch  dieCea  Mais  zu  einer  fieitim- 
mptog-  brauchen  «u  können  %  und  fand  dnrch  eine 
genaue  Meffung  die  Gröfse  diefes  halben  Fufsea 
15 1  MüUmetet,  Aua  den  drejp  «ngegebmen  <ir6- 

ben 
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Isen  ethSlt  man  folgende  drcy  Beßimmungen  für  die 
des  Jt^ötuiicben  Fnfses« 

1)  nach  ydlatpando      —  300 1 14 Millim.    =.  133,015  Lin, 

2)  —  Vincens  Muti  =302,0!  z=t  133,937 

*  Die  genaue  Ueberelnftimitiung  der  beyden  letz- 
teiü  Refultate'  dfitfte  für  A\€  Aülidhme  cHefer  1)efiini^ 
men  9  liud  hiernach  wurde  die  niiltlere  Giüfse  des 
Hömifcfaen Fufses  auf  X33,t)28 Linien f«ßgefetzt  wetw 
aen  können.     "  '"    •  '  •'• ' 

:  f>a  iiitn  nach  dem  vörrt  t.  TTeoirwÄif  angegeberiea 
Verhältuib  der  Fufs  des  FiUalpando  fich  zu  dt^m  bejr 
der  ÖradTtrclTung  gebrauchten  Chinchlchcii  Fufs  wie 
xti  t  fr  verhält,  to  e^älr  man  für  die  Gröfse  des  Ictz^ 
tern  142,  856  Linien. 

'  Eine  Verification  diefef  Beftimmung  ergibt  fich 
att^  'difs  da  Jffidä'e  BefchreibuH^  von  China  ^  WO  die- 
tfer  Tom.I,  S.  272  Tagt,  dalö hcla  der  Chinchlclie  P/c^i 
^  JPaAM^zudem  FranzöfiXclteny  wie  97»  5;ioo  ver-' 
halte ,  dafs  aber  der  beym  Tiäbunal  der  ölfentlichen 
^rbeJiteu^gt^braucblichfi  Fiils  (^lioiig  pou)  UMi^eiu^Li« 
Ukrkiffra^t  aU Jener 'fey^  foidiab  hiem^cll  i  . 

Pied  du  Falais  rr  143  >  64  Liniei;i  \ ' 
Kotig. pou       =142,64    — ,  , 

»  • 

feyn  iiTwA^5).  -^irtie  devt^YorrefUcAea  cUen  genmsiten 

'  /  •      •      '  '  •      .  Werks 

-   -  - 

^       Naefit  d«m  Bier  sligfegebenen  T^lilliti^lfi  des  Chinefi« 

fchen  Pied  du  Paldis  zum  Paiifer  Fufs  finde  ich  für  er« 
ftcieii  14p  >  40»  und  daher  fdr  dea  Kong'poi^  odet  den 
JPiW  du  Tribunal  des  Okvmges  jmblics  139  »  4Q  l^inieiu 
DMr  BeftSnmtmig  {»«fit  To  tiemUch  nlit  dem  Verhält* 

.,-.11       ,    •  ,  •      V.  -  »ifi  ' 
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Werkfr  ergibt  fidi  sfloßv  gapie  o&ab^,  d«ifs:der.  vom 

P,  Thomas  bey  jener  Graiimeiiuiig  gebrau<ixte.  Chi» 
neßfche  Fufs^Kein  anderer,  _aU  der  eben  ausgesnittel- 
te  £icd  du  TTribunal  des  Onvrages  publics  oder  JKon^^ 
pou  geY^efen  leyti  Junu.,  indem  ^z^  Haide  pag.  UI 
bi  V  Gelegenheit  desMafsee,  df^flenman  fich  bey-Ent- 
\veiiuyg4erLandUaUeji  bedient  habe,  fagt,  dals  die^ 

der  FuTs  fey  ,  deileo  V^m  ^7  Gebäuden  und  Ac- 
beiten  des  Hofeö  bediene,  der  aber  von  den  übrigen 
und  (eLbft  von  dem,  deüen  man  üch  vordem  beyr 
dem  Tribunal  derMaihematik  liedient  h^bj»,  verCdiie- 

*      ■  -  * 

Dafs  aW  die  verrchiedenen  BeftimmiiBgen  dec 

Gröfse  diefes  Fufses,  die  nach  du  Halde  142,64, 
liach  BiccioU  und  Muti  142,85^  Linien  beträgt,  £0 
<^ciiau  zurammen  treffen«  iftcine  gewUs  (ehr  merk- 
«wi^rdi^e  Ji.rIcUeiu^u^»,  .  t^^ocii  bieten   die  hxiek 


nifs  zufammen,  5as  in  den  Ohferv,  aßron.  Pekini  fatU 
VöH  HaUerJUin  pag.  363  angegeben  i£u  Er  hat  dafeihil 
d«n  peiUnL  fiftkim*Yegmm  (  /it^  -  a9-  }  s .  naz  einem. 
Farifer  FnCi  tmimtttlbar  -rerglieben,  «nd  fiader  da»  yer- 
bäknifs  des  erlt^i  n  zu  letztenii  iooooqq  :  »014^69.  Aufser 
dem  iührt  noch  Hallerftein  am  uämiichen  Orte  eine  Be« 
fiimmaiig  des  P.  SUwiuek  tiä,  nach  der  jenes  Verhiltatli 
toeo :  2039  feyn  wOsda^ « (^B*  der  hmt  gtnätmtk  kdnigli* 

che  Fufs  mit  <!ein  von  i.'£ja  Swinden  angeiu Inten  Pied  du 

Palais  eineriey  zu  leyn  fcheinc,  fo  wiiide  aus  diefen  bey« 

den  lemm  Verhäkmireii  der  l(ong'*]9ou,  ydec  da 

Tribmud  4ds  Ouwages  pMics  eine  Gröiso' 

von  141,01  ^.  , 

,  >  Far,  Linien 

vud  141 ,90  j 

erhalten«  nnd  4i«mitder«;Gjr^fse  diafes  FujTaeft.ana  allai 
drey  BelUiBiiittngen  ss  t4o»77  Liaiaa  fejrn«  ir, 
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f>.  jM^iif«(t<?^.«i]^d«|i:^«.j?0ripiWP  Stoff  «9  f Beftim^ 

niung  tiefes  Mafses  dar.    Letzterer  hatte  jcuciu  ei- 

w>n.^MMrm  ixK  -feUien  Brieden  pag,  hemerke» 
cl^fr  U<;b  trotz  dcru  ,  lUis  £r  «ur  vq/Xj^lfj^nhciii  ge-. 
^yrefeiy  /«^  t  d9/:h  Mir  igiH  erhalten  h«!^«^  ^^M^e ;  ii^ 

dem  deflen  Läng^  wit  der  durch  Rechiuuig  gefol» 

haibßi  IHaffT  vwP^minm  üfaeriTcbickteCMner«  Fuff 

wird  von  Fßucton  i\\{,^\xiexillwSi^giQ^  ^H>Wi4.4»i% 

1  uLü  nach  den  Beftimmungen  des  i\ 

I^Ä*/^.f43  »«56  w4  A4fi*  7^,  *<H*W''^4»«Whn',>r 

^ ,  .  Aus  fUew>  hieKv  aiigef ükirj;ea  dürfte  qnbez weifelt 

»iMU  bediente*  etwas  gröber »  ab  142  Franz J()iiiiei| 

fey    indem  die  Grüfte  4e4folbe^ ,  irenn-maii  den 

lifithm^ifchc»  Mittel  nimmt,  142,65?  Franz.  Lini- 
en beträgt;  hieraus  folgt  für  den  Rümifchen  Fufs 
it4s  y^iM^Mdo^^An^  >6rdf8e"iF0ni  Iün|ta 
o\  928  Fnfs  ,  nnd  hiernach  würde  der  vom  P.'  Tho- 
mas  gemelleneMeridiaa-  Grad  374432  Römifcbe  Fufs , 
öder  579^?  'Tblfeii  betragen;  ein  Refuff^'t,  Avas  von 
^(Cr  von  Ihnen  berecbneteo  Gröfs^  diefejs  Grade«  um 
94g  Toife;n  abweicht«, 

Die  von  dem  P.  ItfWgler  in  dem  Juniu«- Hefte 
agoo  beiiadlicbe  Berechnung  diefea  ficeiten  *  Gitodea 
weicht  «war  nur  24  Toilen  TOn^  ileinvon  Ihnen  ^e- 
fundenen  Refultate  ab ,  allein  jene  gärige  Rechnung 
ll^rubt  auf  d^  Vorausfietzung  ,  dafä  der  Römfrche 
f  Hftf  .deffen  fich       Thomas  *ur  YergWphung  be- 


I. 
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diente,  clhc  GrMse  von  130,6  Lirticn  gehabt  habe; 
^  eine  AnmbMe ,  die  nach  dem  Torfaeif  ehendi^n  nicht 
Statt  finden  Laau.     Sclbft  wenn  man  aus  den  von 
uns  genätachten  Beftiramungen  des  HömiCchen  Fubet 
ein  KMnftestiimmt,  ibtvrrA  do«ffa  nnmer  deffed^Gril* 
fse  133  Liii.  und  hiernach  die  Gröfse  des  gemeileiien 
Breiten^  firad^  57662  Toifen-bet^geif;  ein  Kefni-^ 
tat,  was  ebenfalTs  69s  1  oi[en  mehr,  ab  die  theore- 
tifche  Beßitbmung  jenes  Grades  gibt«   IS^de  DiSHeß' 
i^iieeii^flMdsu  beti^htlfch,  um  diefe  Meffung  m  ii^ 
jgend  einer  theoretifchen  Unterluchuug  benutzen  stu 
kdhneh. 

Sonderbar  ift  es ,  dafs  Z)u  Halde  die  Gröfse  die^ 
fes  in  Chink  gemeObnen -Oirftdier  sti  266  Li  angibt» 
cfa  doch  diefe  einem  Bogen  von  i""  i'  32"  angehö^ 
ren.*)*  *  ^ 

Da  Sie  die  Menge  der  von  Bkt^nt  maekinä 
itoeL  T.  II  vorhandenen  Exemplare  zu  intereffiren 

•)  AllcHinp^s  <»ehftr«ii  die  von  Du  Ha/i!«  angdgebenen  200 Li 
Qi^hinfßJ*^^^  "^^f^i^n  J  ^ii^cm  Bogen  von  i**  i*.  32*  an« 

^ . .  .wie  dieii  audu  aus  'einer  Stelle  de«  vorher  angelührten 
V^erks  von  HMrßein  erhellt ,  wo  es  -S,  363  heilst: 
P.  jimonius  T.bomas  olim  menfus  in  hmc  planitie  Pekinmfi 
unum  Graäum,  tribuit  Uli  Jtadia  Sinica  igsi ßvo  ^^i^o 
cempedas.  Es  wärde  daher  hier  nur  darauf  «nkonnneii» 
dis  Br6tik  des  ßadU  5iitib^  öder  zvt  beftiHimen.  Naeh 
HmlUffieik  beträgt        fbkhes'  Stadihm  ifU  Chineiifche 

t  Fuf^  >  folglich  nach  der  in  voriger  Note  g^achcen  Be* 
JlimiQong  des  letztern  Li  oder  ßadfum  ^immm^^  2^2^ 
ToiCen.  Erine  andere  BefUmmtnig  dieCos  Maises  hat  Pbt" 
gre  gegeben,  der  in  feiner  Defcription  de  PMn  Art.  Vi 
(Hiß.  de  VAcad.  R,  d  S.  de  Parif]  jj64  pag.  iCo'^  /ä* 

'  '  den  Chinehlchen  Li  396  Toifen  iiadet.  ir« 
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« 


fchiänt «  fa  filge;  noch  dk£«iii«rhiixig  b«jr,  d^s  ich 
4injr^l^  £^ne9  fii^mpUr  von  diefto  WerlM 

,4t*'    .  ♦         f    *     '   ,       *      ,  .  J4 


Sowohl  die  frühem  Nachrichten  des  P.  Ixnogler' 
über  jene  Chinefifdie  GradmeHungt  als  yorffebende 
näbete  Etöftening  und  genauere  Beßimmüng  de« 
dabcy^  gebrauchten  Mafdes  bleiben  allemahl  ein  iehr 
fchätabarer*  Beyttag  mx  *mafcheniatitöheri'  Lireratur. 
Eine  andere  Frage  aber  ift  es:  ub  diefe  Grdtlmeiiung 
Sur  fiegmndung  *  irgend  leiner  theoretirchen  Unter« 
fuchuiig  geeignet  ift;  nachftebende  Zufammeiulcl- 
luug  lammtiicher»  für  jenen  Breiten-Grad  erb#itenei^ 
jLefuUate  Übt  diefe»  Cebr  be^^ieifelii. 

Die  au6  niehreni  Quellen  von  van  SwlndeUt  un4 
von  mir  ana  du  Haide »  JPJHgr^  .und  MaiUrfiem  en^ 
lehnten  Beftimmungen  des  Chinefirchen  i  uises  ge- 
ben  folgende,  ^eii^iute  iür  die  Cijölae  jenea  ^«it;e% 

ßTeiteU'  Gi'üd  im  FaraiUl  von  ^o"  vermöge  der 
'  ^       ;  Mejfunedcst.  Thomas  — 

s=  5tf6i^  Xoif.  nacii  d.  Btßiim  d^  Ciun,  tuüeB  Ton  Da  Haldß 
57296  —      ^      .  ^  —  HalUrfuim 

'  56996  ^  *^    .      ^  '  Slavizech 

—       —  —     -      —  .     ^ingre  " 

679"  -  V—  —        —  p.Swm4m. 

-jfj,   

Mit  AnaCcblttla  da»  «tftern  &e6iltal8t  das  ;fifar  dte 

Meinung  des  Cnffini  von  der  eylormigen  Oeüait  un- 
serer Krde  zu  [prechcA  Tchi^intf  habe  ich  die.  übrigcia 
tait  dcapMOL  Ae^uator  gemeffenen  .Grade  v^ergUcben ; 


und  die  AbptattijAig«!  Imedkaistt  die  bey  der  Eidt 

buu  fiRden  müfsten,  wenn  jene  Gröfsen  im  Paral- 
lel von  40*  Graden  witkiichgefttuden  worden  wäieo. 

Wenn  di^  Grorse  d^s  unter  dem  40  Gxade  der  Breite 
gemeileiien  öradc»  /  ' 

' '  —  57296  Toif.  IdiftAbplaUTHiigdjefParaUeb  ^rfin 
.    ,  569196.    —  .    •    •    •    •  /    •  -.V  •    •  ,20  ' 

577.69  .  •    •  ■  »i.T 

57912  ,      ^•••♦     •••^  :y5,:f 

57662     —      .  •  w.y  . 

Diefe  ungeheuren  Abweichungen  von  allen  zeit- 
h^rigen  Annahmen  über  Abplattung  selgen  hmlang* 
licht  wa«  in  theoretifcher  Hltificht  von  dider  Mef* 
fting  zu  erwarten  ift*  Wenn  auch  alle  au«  neuem 
Teilungen  gezogene  Refrftate  dahin  Äbereinfläm* 
XOttkt  dafadieGeftaitderErdecompUcirterift,  als  man 
anfangs  glaubte,  dafs  die- vatiAk  Htihnmung 
Meridiane  allerdings  locale  ^bpiattungeu  zur  Folge  ha- 
ben mufs »  lo  können  doch  unmöglich  fo  /ehr  beträcht- 
liche irregulaiitäLeu  Statt  finden,  wie  die  hier  gefun- 
denen Abplattungen  erfordern  würden.  Aua  der  von 
van  Swinden  gemadkm  B^llimmung  jenea  Oradea 
folgt    •  _  ' 

iiaibraeiTer  des  Aequators  r:  3365200  Toifen  ' 
.      —       der  £rdaxe      n  ^304561 

Refnltate ,  dievon  denen  aus  den  neueften  f  tan* 
»öfifchen  .Meffiingen  äbgel^t«feii*weit  atiwdcheik 
Eine  folche  locaie  Irregularitätr  der  Erde  wird  hier  um 
£0  unwafaTfdttinlicheüct  da  gerade  in  diefem  Paralld 
Xchon  mefatere  Giadmeffung^jß  ätatt  gefunden  babem 

;  In 
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In  iPenfyhrmieti  ♦  ttalten  und'  Fran'kreich  wurden 
Grade  unter  beynahe  gleicher  Breite  gemeilc«,  uiii 
nirgends  zeigten  fich  Irregularitäten  der  Art!  ' 

Ucberhaupt  bedarf  es  wol  deiner  weitern  Ün- 
terfuchung.  dafd  die  vom  V.  Thomas  im  17  Xdhrhuni 
den  »wlWeirung  eine«  Gradies  angewandte  Methode 
und  inttriimenie  in  keiner  Hinlicht  die  heutiges  Ta- 
ges zu  ieiner  folchen  Operation  erfordferiiche  Genau- 
keit  gehabt  haben,  noch  haben  konnten,   v.  ' 


'  '   mr— II   III  I 


K  a  r  t  a  .  .  .  .  » 

Qfver  hmi  .Lappmark  Fa  Friherre  S.  Q.  JUm^- 

litis  mtmouda  eiüigt  ajironomiskc  BbßrvatUmer 
'  författadrmder  en  Hefa  omkring  Nordkap  ock  ' 

' '  \  i  kemi  JLappmark  Ar  1802. 
•      •  »      f  .  »  , 


[Ejine  Karte  ,  die  einen  Theil  der  Zone  «wITdieB  dem 

66  und  72  ßrad  nördlicher  Breite  in  lieh  iafet^  muüi 
^dem  Gtagraphen  um  fo  etiiviiuircbeev  t^yn^  da  die^ 
fer  Theil  unferei  Eide  vielleicht  mehr  noch  eine  Tert 
Ta  iucognita  fiir  uns  ift,  als  mancher  auf  dm  füdl» 
4dien.^  Halbkugel  gdegene  Biftrict,  wo  aftronomi- 
4ißhe  Hud  geoiu^tiikhe  ii^titimmuageu  mit  wauigoi 
'  Schwie» 
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Scbwierigfceitefi  verknüpft  find«  als  in  jmen  raube« 

unbewohnten  llegioncn.  Wir  glauben  daher,  der 
Anzeige  dieler  Karte  um  fo  mehr  einen  Piat«  in  die» 
ler  Zeitfchrift  einräumen  zu  müiTen,  da  fie,  aufser 
d^  Seltenheit  ioicher  Productc ,  auch  noch  das  vor- 
SEÜgliche  Verdienft  hat»  nicht  b|ofs  aus  altern  Anga- 
ben compiürt»  fonJern  gröfstentheila  auf  eigene  Er- 
fahrung gegründet  zu  fe^n »  und  in  diefer  Hinfieht 
einen  fein  nützlichen  und  fchätztbaren  Beitrag  zui 
Geographie  jener  Länder  liefert. 

Vorliegeilde -KafI»  ift  daa^Rafultat  einer  Reife« 
die  tler  Verfaller  deiiciben  im  Jaiiie  igoi  von  Feüo 
oder  Mortennieme  .ms  '(berubmt  durch  die  nördliche 
Grad- MelTung)  antrat  und  in  gerader Ilichtung  nach 
dem  Nordpole  zwifchen  dem  41  und  43  Grade  der 
liänge  von  ^erro  bis  an  die  äufserfte  'Spitze  deS 
feilen  Landes  zum  Cap  Nord  fortfetzte^  von  wo 
aus  er  bey  feiner  RücKreite  ganz  Lappland  vieiftch 
durchkreuzte.  Auf  die  ler  lieile  trat  er  vorzüglicli 
an  den  Hüften  des  Eismeers«  wie  wir  aus  feiner,  auf 
der  Karte  mit  farbiger  Dinte  verzeichneten  Route 
fehen,  auf  mehrere  hIeine  Infeln,  die  vor  ihm  -we- 
nig oder  gar  nicht  befucht  won^en  waten. '  Diefe 
Karte  ,  die  i  Par.  Fufs  3,  ö.^i^oii  hoch,  und  8>  5  Zoll 
breit  iß,  begreift  die  Zone  vom  41  bis  4$  Grad  der 
LiUige  und  vom  66*  bis  71*  15  '  nördlictier  Breite  in 
fich#  (o  dals  auf  einen  Grad  der  Breite  2,5  ZoU^  und 
«nf  den  der  LSnge  o « 8  2oll  Par.  Mab  kommen«  Sie  Ü 
nach  der  für  folche  kleinere  Zonen  äufserft  zweck* 
aiäfsigen  (o§emnsifeeit  i^ei^-ül^fohei»  Protection» 

Art  gezeichnet,  und  eine  nähere  Unterfuchung  hat 

luis  von  dex  GenanigJ^t»  j»it.dec.  daa  deu^^f^uizea 

Bie- 
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Dißrict  umf alleiwie  Neu  «ntworfen  -«rorden  ift*  leb» 
haft  überzeugt.  '  '  -  - 

öüxvohl  Längen-  als  Breiten. Grade  Cildiag«. 
h&rigem  Verbähnib  hier  aufgetragen »  und  die  Grö- 
taeu  beyder  weichen  nur  ganz!  unbeträchtlich  voll 
den,  vonLalMtdt  (AßronbmieTom.  III  An,  2710) 
fiir  diefea -Parallel  berechneten  Datis  ab.  Nach  dem 
darauf  verzeichneten  Mafsftabe  inSchwedirchenM^ 
len  beträgt  ein  Grad  der  Breite  Jml^anllel  von  66  Grad 
10 , 44  Sch  wedifche  Meilen  =  57242 ,  jj  Toifen ,  und 
ein  ürad  der  Länge  iiir  da»  afttnUcbe  Faialtci  4 , 25 
Schweairche  MeUenod^  23 302 ,  2  Toifen ,  Angaben, 
die  von  denen  des  La  Lande  nur  um  19  in  der  fii«^ 
^und  um  1  Toife  in  der  Lange  abweiche  n.  ♦) 

Da  v  on  dem  Diürict,  den  dieie  Karte  darlbllt, 
aufaer  den  küralich  erichienenen  ■  fehl-  rcbktsbaren 
Htrmeliu'tehea  Karten  von  ganz  Schweden  und  Lapp* 
land  und  einigen  in  jenen  Gegenden  Vom^I».  Helt 
Jm  Jahr  1769  bejr  Gelegenheit  de«  ftu  f^ardehuus  beob. 
achteten  Durchgangs  der  Venus  gemachten  aßrono» 
niilcben  Beüimmungen,  durchana  üicbt«  vorhanden 
ift,  wodurch  die  Lage  jener  nördlichen  Provinzen 
genauer  beOimmt  würde,  fo  waren  dief«:  die  einai« 
gen  Hü^gmittel,  deren  Vfit  una  hier  i6u  Vergleichun. 
gen  bedient  haben.  '■  *  ' 

r 

•  )  N.ch  den  M^.  d«  !♦  Aead.  PuA» ,  vttL. 
ift  a«r  Schwedifche  Faf.  ^  ,0  Zoll  „  .75  Linie«  P«. 
M*r*.  nnd  da  n.cii  Hofiatli.  ^ia>cr  s  pr^ctifcher  Qeom«. 
trie  IV  TUeil  pag.  ,  „>  die  SckwedifcLe  Meile  ^  Seliwe- 
difche  Fuf.  in  fleh  ^  ^  hiwaiaöh  for  et» 
ft«w  54S3  Toifen  r.   

Mm.  Cörr,  JCfi«  1^4^  jjj  ^ 
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Der  ganze  Diftrict  zwifchen  dem  66  und  69  Grad^, 
nördlicher  Breite  Ainunt  mit  der  auf  der  Hermelin*'' 
Tchen  Karte  befindBchen  Darftellnng  diefcs  1  heils 
voo  LappUmSL  überein :  dagegen  linden  wir  in  der 
-Gegend  de«  £iemeerB  bey  diefer  fVahlenber^fcheu 
Harte  eine  (ehr  Ichöne  Uebereinßimmung  mit  allen» 
.TonP.  Heü  in  jenen  Gegenden  gemachten  aftronomi* 
leben  Beftimmungen ;  eine  Uebereinftiraraung,  die 
um  fo  mebr  untere  Verwunderung  erregt^«  da  /ene 
Beobachtungen  bey  der  HermelMfchea  Kaitie  nicht 
£0  forg£ältig  benutzt  zu  feyn  fcheinen. 

Nacfaftehende  Vergleichung  der,  aus  beyden  Kar- 
ten und  den  HcU'icXicw  Beobdclitungen  folgenden  Brei- 
ten einiger,  an  den  Hüften  de»  Eismeers  gelegenen  Or- 
te wird  die  Lefer  in  den  Staad  fetzen ,  felbft  darübet 
urtheiieu  zu  lioanen. 


Namen  der  Orte 


JfordCap  .  . 

I^oi  d  kO«  .  • 

VardehuttS  .  « 

Yadföa    .   .  • 

Uammerfeft  • 

Talvig  * .  . 

Kautokeino  » 

üüoatioki    •  « 


Breit©  nach 

den  Beobiicht. 
des  P.  Hell 


71' 

70 
70 
70 

68 


6 
2t 

4 

39 

2 


40 
o 

3^ 
40 
15 

o 
II 


Breite  nach 

der  Wahlen- 
berg'icheu 
Karte 


71 
70 
70 

70 
70 

69 


Ii 
7 

32 

4 

40 

3 

o 

28 


30' 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

30 


Breite  nach 

der  Henne- 
Ii  n'icUea 
Karte 


71*  6' 


70 

7Ö 

69 


15  o 
o  o 
30  o 


Zwar 


^)  Beydea  ffir  jene  Gegenden  fehr  merkYrOrdzge  Ortt; 
erfterer  b^annfe  dinxh  den  Aufenthalt  aweyerEnglUcliem 
Afb'onomen  Dixon  und  Beyley,  die  im  J.  176^  in  der 
Abficht»  den  Durchgang  der  Venus  daTelbft  au  beob- 
aditen,  hiev  ale  in  dem  ficherßen  Hafen  des  ganaenEit» 
ineerea  landeten » imd  in  der  Nfthe  deffelben  ihr  Obfer- 
Tatorinm  enidttaten  9  aber  leider  durch  Wolken  vex^ 

hin* 
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*     2war  "könnten  diele »  in  der  Hermelm'^fchcn  Kar-« 
tt  zum^Theil  ftarK  a^vveichendto  Rerultatte  au^neu^' 
«rn  aßronomifchen  Beftitnmtingen  beruhen,  da  der 
um  die  Geographie  der  nordifchen  Länder  fo  feht 
vtrdieilte  Fireyhefr  i>on  HtrfHetiH  Ibhon  feil:  üifehfem* 
Jahren  aut  feine  Holten  eiueu AHronotTietl ^  Namens- 
Schulten^  jene  Gegenden' in  der  Abilcht »  dafelbft  , 
alt : ononiifche  Leftinmiungeji  zu  machen,  bereifen 
lüißt  *) ;  alkin  in  der  Ü  berzeugung »  d^fs  diefer  bis  jetzt 
mehr  in  deti  Sch wedifctien  Provinzen  beschäftigt  und' 
noch  nicht  an  die  Hüften  des  jLismcers  gelangt  \vaT#* 
glatitberi  wir  gegenwärtiger  Karte  für  di^fen  Dißriet 
dca  \  Ol  zug  v  or  allen  zeithef  erfcWenenen  einräumen 
feu  müilen ,  da  diefe  aüch  (chon  dadurch  fehr  gewinnt  / 
dafs  ßie;  durch  den  ziemlich  grofdefi  Mälslhifa  zu#  AtiE»'' 
üahme  des  Details  ielir  geeigenrchaftetiit« .  So  finden 

hinlett  würden ,  diefe  feite««  Seobaciitung  iii  1^»^ 
eben. 

Talvig  verdient  deswegen  als  racrkwiu  dig  ausgeteich* 
hti  tvi  werden,  weii  gewift  xiiesnand  hier  unttfr  dem 
nördlicher  B^'eite  einen,  fp  reixendeii  Ort  tmnu« 
thet ,  alt  ihn  F.  HtU ,  der  fioh  einige  Zeit  d«felbfi  aufi 
hielt,  mit  folgenden  Worten  befch reibt  :  Locus,  quo  irt 
^rh^  EurcpMO  ptächrior  vioc  tdpüTi$tu\  Sptciaculum  eU^ 
gant,  vertier*  montimn  Hhihus  Uctt,  in  medio  mintflum  arm 
hores  vtrenta ,  in  vaUthas  ver  ewn  a^fiaUf  mixtum ,  aurä 
faluberrinm»  fpirantihns  Zej>hyris.  Dic^  ccntinua ßne  uucte^ 
^uapropter  locus  hic  »  Jub  latitudine  'jo  GraduUm  nwritö 
mb  (jM^ii  appellaturi  Faradifms  FiitnmarefMut  ^  sivm^u»* 
lern  üjfe  ipß  admtrdns  eompai.  Upiwnu  afirmifimi  Fiod^ 

Jlft  G  iSoo  April-Sli  Si  a?4* 

M  m  3  - 
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lyirmder  Zane  zwifchendem  70  und  72  Grad  närdii- 
dber  Breite  mehrere  Kleine  InleTn , .  wie  Aefskobn » 
Skiebsholm^  Ingenoe^  Moluföc,  Jelmjöe,  Bjonioe^ 
Spj^e,  f^inö€^  Maajöe^  Jernöe,  Tamföe  u.ßw.  die 
^um  Theil  auf  allen  bisher^  erfchicnenen  Karten 
gän&iicli  ieiikn,  lo  daU  unfireitig  der  VeriaÜer  dieler 
Karte  eur  Erweiterung  und  Berichtigung  unferer 
geographifchen  Notizen  vpa  jenen  Gegenden  einen 
Cehr  wichtigen  und  in  Hingeht  4^'  mühe*  und  ge* 
fahrvolieu  Beieiluug  jcnor  Gegenden  doppelt  Ichätz- 
baren  Beitrag  geliefert  hat« 

Bey  dem  Innern  Gehalte  diefer  Meinen  Kaite 
müifen  wir  bedauern «  das  Aeufsere  zum  Theil  ver- 
»acliiärrigt  au  liehen;  der  Stich  ift  siemlich  hart, 
Qnd  vorzüglich  die  Schraffirung  mehrerer  Kleinen 
Ilifelgruppen  am  i^idmeer,  deren  Kjiillen  «war  auch 
in  der  Natut  fehr  fteil  und  rauh  feyn  mögen ,  doch 
allzufcharf  begrenzt,  fo  dafs  hierdurch  jentuüuite 
An  dem  Auge  ungeftlligea  Aeufsere  erhält; 
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'•  II    '  I   ■  


xux. 


B  e  f ch  o  u wing 

eqner  i^erjrekundige  Formula« 
von  F.  A,  Faff  ,       .   .  " 


t    •  t 

1  « 


Ochon  früher  hatte  vati  Beek  Calhorn  für  die  Aufga- 
be^ ans  den  beobachteten  gleichen  ,  aber  «nbefcaimteli 
Hohen  zwey  er  bekannten  Sienic  (deren  A  undDecB- 
alUtiojoJjeftiniint  ifti)  iUe>  wahre  Zeit  zu  fißiden ,  eiiüb 
Aufiörung  gegdben,  und  D.  Koeh  blatte  fut  dlef», 
dem  Schüler  o£i:  nützliche  Methode  Tafeln  beredi- 
nett  in  denen  jedoch  der'Einflufa  von  Aberration 
und  Niitaüon  vernachläfügt  worden  war.    Da  hier- 
AuTch  in  der  Zeitbeftimmung  ein  Fehler  von  einigen 
Secunden  in  Zeit  beym  Gebrauch  jener  Tafeln  be- 
gfif}$ßff  .\}^r4<^^  )&(mnteii  Co  gab  iüe$  BuMurek" 
ftur^  VeranlalTting,  ^»ne  fehreinfacbüe  lAnd  gefdimei* 
«li^e    omel  für.  die  iUifli^fung  di^fer  Aufguhe  in  der 
^onnoiflance  des  tems  pour  Tan^l  pag,  246  bekannt 
aumachen.  Nennt  man  Polhöhe  P,  Decünation  der 
beyden  Sterne  D  und  d,  DifterenA  ilirer  geraden 
Auiiteigung  und  Dilt'erenz  ihrelTj   Stunden winkcl  A 
nnd  y,^     w^rd  7  gefucbt  ^und^ras  folgendem  Mob^. 
druck  gefunden : 

cofBungd«— D 

ßnay-HB)  =  ,  L^.UpgS  .  . 

WO 


Digitized 


vro  ting  B  zz  coig  }  &  tang  _rr_  ,  ung  —i 

Mit  dem  Beweife  dlefes  Ausdnicka»  clen  Dr« 
JBurckhard(  am  aiig9^eig(w<«0riie. nicht  entwickelt 

liat,  belch  . lüy^tL  liCh  geiicnw artige  lileine  Schrift; 
und  da  diejenigen  »  denen  die  AailÖlüng  und  wirk* 
liehe  Anwendung  diefer  'AufgtSe  am  meiften  rof- 
kommen  durlte,  gerade  am  w^iUgft^n  Zeit  und  Ge- 
legenheit  haben,  üch  die*  wenn  auch  leichte  De* 
mondratioa  felbrt  zu  entwickeln/ und  deaadocli 
jo^mräarohenpwerth  ift»  aUeaniechanifcheB.ecfanca 
fQjrUi  als  mpglich  zu  Terbairaett;  fo  gUmben  wit 
^urch  die  Pinrüchung  der  kurzen  und  leichten  Env 
^Widselttng  jener  Formel  manchem  unbier  («et^  ^ 


• 


«  «     4'^  ■ 


§ey  t  da9  Zenfth ,  ¥  Pblv  S  chier  der  bcjden 
Sterne»  m,  n  deren  Stundenvtinkel  und  h  Höbet 
la  ift  (mit  JBiybehaltttng  derVorlged  Benennungen^ 

filr  den  einen  Stern  , 
^  I»  eof  n  cQfp  cof  Dr;  6n,h 7^  fin  |^  iMii O  ' 
^  :  •  und  für  den  audern 

n<t  6arincorp  oQ(4sftiih«i-.Qnp  Ob  ti 

f  *  « 

Hxcr^ 

C"  •     •  ' 

♦)  MtnTwIi^iicte'die  drey  Puncto diM^i^  JU^öltü^^jl^  foLu 
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Hieraus,  ^yennman  I  vou  II  abj&ieht  und  mit  cor dl 
cof  m  cor  d  ~  cof  n  eoT D     Uag  p  (fiaDMfin  d> 

« 

tey  n  der  gröfsere  Stunden wialiel,  fo  ift  '       * '  *. 

Folglich  wenn  mau.  für  m  uud  u  diefe  Werthe  fub- 
ßUuirt 

1^..«  I    A    cof  d  —  cof  D  »  ^   ■  >   

*   .  •  '       r:  ^aug  p.(fmP~fln  d)   ,x  j 

.finiA(^0fD^.«0fd)^,  .  . 

daher  >  4  i 

cotg  j  4  tang.  BlÜÜ^ .  tang  l^Ül^ .  cor|  y-H  fin  |  y  S 

Nun  fey  der  Coefficient  von  coti  y  m  tangB,  fo  er-^ 
liält  man  die  JBurckhardt'Iche  Formel 

^of  B  tangElw 

flnCfy^B)  =  ^_  .  tang  p. 

lin  I  A 

Diefe  Metbode  hat  etwas  analoges  mit  der  aue 
einzelnen  Sonnenhöhen »  mit  Zuziehung  der  Ded^ 
xiation  und  der  Breite  des  Orts ,  die  wahre  Zeit  m 
berechnen.  Beyde  Methoden  würden  ganz  vollkom«  * 
men  genaue  Hernltate  liefern ,  könnte  man  fich  der 
beyden  dazu  erforderlichen  ü^lemente  jedesmabl  bis 
auf  einige  Secunden  verüchem.  Eben  btj  dem  hier 

erör* 
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Erörterten  Verfahren  wird  die  mehr  oder  'weniger 
richtige  Polhöhe  einen  fehr  beträchtlichen  Einfluli 
tuf  die  Zeitbeftiminung  hahcn>  Difterensiirt  mao 
jenen  Atudnick,  blo£i  in  Hinlidit  yto  f o  Ut 

d  ßn  (iy-»-B)r:  ^  **°S  .  fec»p 

'  ßu  I A 

wo  man  leicht  fiebt ,  dafa  eine  fehlerhafte  Breite, 
^  ▼orzfigUch  ihfebrndrdlichen  Parallelen,  auch  die  Zeit- 
beftimmung  merkbar  unrichtig  macheii  wird.  Alle  * 
diefe  hünftlidien  Methoden  dürfen  im  Fall  der  INoih 
nur  dann  gebraucht  werden ,  wenn  Keine cQire^on« 
direnden  Höhen  su  erhalteii  find« 
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Renouvellemens  periodiques  des  continens  ter- 
jreilres ,  par  Louis  JSeffrmd.  Paris ,  chez  Pougens  i 
Uocquart  et  J}uprat*  AaVIL 
357  5.  in  8f  • 


D.  diefes  Werk  wegen  der  Menge  der  einzelneil 

^hatfachen,  auf  welche  der  eine  Theil  deÜeiben  ge-  ' 
gründet  ift«  keinen  nur  einigermafsen  voHftändigeh 
Auszug  erlaubt,  ohne  den  llaum,  den  dit  31.  C.  der* 
^leictien  Anzeigen  verßatutt  zufehr  zu  überfteigeui 
To  bleibt  mir  nur  übrig ,  die  Hauptideen  des  Verfl 
(der'  ohne  Zweifei  derieibe  Bertraiid  ift,  der  in  dex 
Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  eine  Abhandlung 
Unter  dem  Titel  :    Sur  la  Struetw  e  luLci  icure  de  la 
Terre ,  herausgab)  auszuheben«  Das  Urtheil  über  di^ 
,  WahrTcheinlichkeit  qder  Unwahrfcfaeinlichkeit  der 
Meinungen  dellelben  bleibe  jedem  Lefer  anheim  ge? 
ßellt,  da  ich  die  gewöhnliche  Deutfche  Sitte,  unter 
dem  Schleier  der  Anonymität ,  in  einer  niui^igen  Stun- 
de,  in  einem  Ccbneidenden  Ton ,»  über  den  Werth  ode^ 
Un  Werth  eines  Bucfcs  abzidpredien,  inhuman  fin^ 
de;  denn  wie  hart  und  anmafsend  ift  es  nicht»  da^ 
Refultat  von  dem  yieljährigen  FleiCseund  Nachden* 
len  eines  Mannes»  welches  derfelbe  dem  Publicum, 
gleichfam,  als  den  Beleg  der  Anwendung  Teiner  Zeit  ' 
'und  feiner  intellectuellen  Kräfte,  mit  Zutrauen  über- 
gibt« mit  Verachtung  zu  bezeichnen«  wenn  man 
auch  äie  Oinge  ib^einem  andern  Lidite  ßeht«  Wie 
^  ^  -  vor- 
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TortlirilTiaft  »cirimffljBcb»  «aimbL  in  Bimtibelfaiiig 

,  der  Werke  des  Auslamies ,  die  FranzoCen  gegen  uns 
durch  ihre  Ufbanität  aus;*  'Üie  treten  immer  bipfs  alt 

befcheidtnc  lleierenten  und  nicht  als  fub brechende 
Kichter  des  hochnoLhpeiniicl^eu  iialdgerjicht»  auf* 
'     Seiraiid  fieht  in  der  Zeit  und  der  Einwirkung 
der  auiiuienden  undzcrftörcndenKräfle  der  Natur  die 
nothwendigeFolgef  dats  nac&  Verlauf  vieler  Jahrtan* 
lende  die  (jcbirge  verwittert  und  vom  liefen  weg« 
^efpühlt  itjXk  \verd^j|  lo  dais  die  £rde  ein/l  übev- 
all  eben  feyn  wird.    Mit  den  Gebirgen ,  in  deien 
Anz^ehupgöiiraft  gegen  die  Wolken  er  die  Hauptuifa* 
che  des  B  egens  fetst,  *tviirden  auch  die  FlüHe  grobteu- 
thcils  aiifhurcn,  und  die  "wenig  bcwäÜerte  ilrde  fehr 
tinfruchtbar  wjerden.   Auch  würden  zugleich  mit  den 
Get>irgen  die  Metalle,  die  für  untre  Cultur  foein  we* 
fentlichesBedürfnifs  find,  fich.venicren,  dieSteinhÖh* 
len  erfchöpft«  und  die  Wälder  aiis  Mangel  von  Regen 
ülij^cltoi  ben  feyn;  kurz.  iMeuIchen,  Thieren  undVege- 
tabilien  weide  der  Untergang  drohen«   Diefer  trauiir 
gen  Ansticht  der  Dinge  aDKuhelFen,  habe  die  Vorfe* 
liung  in  der  Structur  der  trde  und  in  den  Cometea 
Xchoh  Mittel  Vorbereitet^  die  ße  auch  bereits  in  fm« 
herii  Ze^en angewendet^  wie  der  Anbljck  der  Ober- 
fläche des  de.nnahUgen  feften  Landes  augenfgheinlicb 
«eige.  *  Dietes  Afittel  beRene  darin ,  dafsdasIMTeer  fei- 
ne  Schranken  verlaile,  das  i'efte  Landül^erfchwenune» 
und  Qch  über  demfeibeq  äüftitlirme»  dagegen  der  jetii* 
jge  Meeresgrund  trocken  ynd  be^wohn bar  werde, 

Diefe  perjiodifchen  äeyolutionen  auf  eine  wab^ 
fcheinliche  Art  zu  ferkfir^n  ,   nimmt  Bertrand  an, 

dab  die  £iide  eine  hohle  Kugel  (er «  und  ikfix  in  ihrer 

Hm« 
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||dkliini£,^n)  b«\Y^Ucher,  aus  Scheiben  von  uoglei« 
ich€X  Diclue  beftehender  Magnet  befinde»  welcher 

Cch  zwar  uut  der  i:.rde^^u{Leich  um  deren  täg- 
lich bewege,  «ber  «ibcf  «^pfer  täglichen  Jßewegung 

poch  eine  ihm  eigne  Bewegung  uni  feine  Axe  habe, 
<die  mit  d^r,  |2jrddxe  ^ii^pxk,  WinKel  vpn  zwana^ig  bia 
lunf  ^ndzwanaig  Grad  mache«  :  Ueberdiefd  habe  die* 
fer  Magnet  zsvty  mfignetUche  Pol^,  4^e  doch  von 
den  Polenieiner  Axe  YtxiiSfhip^esKti^j^U    Pi«  P^^^' 

Kation  der  JMagnclnatlel  ,  und  ihr  Lebergang  von 
|||Iargeiij|iaQb  Abeod  und.  umgekehrf,^  .bewei£e  das 
pafeyn  und  die  «ngefühfte  Sefcbaftenhclt  elneß  fbi^ 
Cheji ,  in  der  Kr^e befindlichen  bevyegUchen M^ji^ts n 
yfl^  (ehon  HalLey.  eingefel^eii  ba^e^  ,  , 

Dicler  Magnet  .befinde  lieh,  nicht  genau  iu  der 
]tfitte.  4^  ^dkvgf^t  lonAem.  Jty  upxi^^  einem  der 
JPole  derfdben  genähert»  und  zwar  dermahlen  dem 
Südpol ;  lein  BürchnielTer  fejj:  etwas  Ki^^nier,  als  die 
Jlöbluttg,  der  Erde,  in  W^l<;bf»r  er  Tiph  bewegt.  Wenn 
fiun  der  Eingangs  erwähnte  tranrige  Zuitand  der  Er- 

Afi  ein^,  HevQiutian  noth^v^^dig  mache,  (o. gehe  eiiv 
CÖm^JI  nahe  an  depijenlgen  Bole>  def  Erde,  wo  ßcK 
Magnet  lucht  heiintjet ,  vpfjjejj^,  und  verfetzQ 
Millich  die  ^ttractiOQ  den  Magnet,  i^aqh  jdi«fem  Pole«' 
padurch  werde  der  Schwerpunct  der  Erde  fchnell 
yerrücXtt^iui^.dfefe  Yerruckun^eti^  To^yiel,  dab 
das  Meer  ohngefähr  vier  U^nea  über  dem  jedeamah* 
)igen  *u  regwejiJ^ßwdeu  fe(teu  J^ande  «^u.itehen  kom-  - 
jnc.  Der  yqm  Waifqf  verlaffenc  Meere^^rnnd  geh^  \ 
init  feiuen  fiebirgen,  die  fic.b  g^biWet  hjtben,  wäh- 
yend  uqter  'VyaAer  Xt^d  ^  ala  daa  neue^  fefte  Land 
t^yvor  und. biet^  Menfcb^ni  Tbierep  upd  Ve^^tabi-» 
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Üen  einen  neuen  verjüngten  Aufenthalt  an ,  der  tö 
lange  beftchen  werde»  bis  er  zur  fernem  Bewohuung 
unßlhtg  wird;  indiefer  ZttifchenaMit  haben  Geh  vn* 
tcr  dem  WaiTer  der  iiberfchweramten  He^iCphare 
wieder  neue  Gebirge«  Metalle  etc.  gebildet»  und  nnii 
werde  abermahis  durch  einen  Cüincten  der  ^lagnet 
nachdem  andern  Pole  verfetzt»  und  dadurch  diele 
Halbkti£;el  .iVieder'snm  bewohnbaren  Lande.  Dieft 
Abwechslungen  machen  die  peiiodifchenEroeuerun* 
gen  des  feilen  Landet  atta.  *  ' 
DaCs  diefes  fchon  der  Fall  gevvefen,  da näm- 
lich nnCer  dermahliges  feftesLand  mit  feinen  Gebirgen 
lieh  unter  dem «-Meereswafler  gebildet  habe»  fucVit 
der  Verf.  aoa  derBefchaffenheitderfelben»  fonderlich 
in  der  Gegend  von  Genf»  zu  beweifen«     £r  Ift  der 
Meinung,  daU  während  dlefer Bedeckung  vom  Mee- 
re fowohl  die  fogenannten  urfprünglichen  als  auch 
die  Flüz  -  und  aufgefchwetnmten  Gebitge  erzeugt 
worden»  und  dafs  fie  bey  dem  plötzlichen.  Zurück» 
treten  des  Meers  aus  deflra  Grunde  faft  nnverindert, 
fo  wie  wir  fie  jetzt  feheu  »  hervorgegangen  feyn, 
und  dafs  fowohl  die  Hwptthäler ,  ak  die  blofsen  n 
Schluchten   von  Ströfnen  im  Meere8g:runcle,  die  an 
diefen  Stellen  Keine  Anhäufungen  gematteten»  her« 
rühren.   So  habe  einfolcher  Strom»  der  tras  der  6e* 
gend»  wo  jetzt  die  Rhone  in  den  Genferfee  fällt» 
kam»  und  feine  Bichtung  nachtvenfm  hatte,  die 
Vertiefung  erzeugt,  die  jeiztden  Seeausmacht;  aucfc^ 
könne  man  an  den  Felfeu  von  Saleve  noch  die  Spu* 
Ten  diefes  Stroms  fehen»  indem  fich  an  denfelben 
deutlich  Aushöhlungen  bemerken  Uelsen»  die  nur. 
durch  delfen  Anftolsen  tfn  dieCeFelfenentftaiidenfeyfl 

köan- 
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könnten,  »ßey  4i«fer  Gelegenheit  ^ird  angeführt, 
clars  die  gr&rste  Tiefe  des  Oehferfeea  den  FeUien  von 
Meiiierie  gegenüber  fey,  und 953  Fufs  betrage,  und 
dab  due  Tempexatur  de«  W^Sevsy  150  FuC»  untjn;  der 
Oberfläche,  im  Sommer  und  Winter  überein  fey^ 
und  4^  Grad  Eeaumur  betrage. 

Zti  dett  eignen  Meinungen  deaVerf.  gehört  andh, 
dafs  er  die  ge\yühnliche  Vorßellungsart ,  nach  wel- 
cher man  glaubt»  dafs»  frenn  svirey  Gebirge«  die 
cOrrefpondirende  Fiüze  haben,  und  durch  einen 
Einfchnitt  von  einander  getrennt  ünd,  ehemahU  ein 
CoptimiuTU  auagemacht  hätten »  und  der  Eiiifchhitt 
durch  den  Durchbruch  des  WalTers  entftanden  feyV 
für  irrig  hält »  und  denfelben  den  Strömen  im  Mee- 
resgrunde zufchreibt,  die  die  Anfetzung  der  f  löze 
an  diefer  Stelle  verhindert  hätten»  fo  wie  er, auch  die 
angehäuften  Gefchieb^i  die  inan  an  den  Anhöhen 
findet,  welche  die  Xhäler,  worin  Flüfle  oder  Bäche 
laufen»  befchränken»  nicht  di^rch  die  FlüITe  aus  den 
Gebirgen  heiiuhrcn,  fondern  ebenfalls  durch  Mee« 
reaftröme  entftehen  läCat«  . 

Uebrigenft  fährt  Ä  viel  intereflan^e  Facta  über 
die lurzeugung der  Gebirge»  fonderlich  der  aufgeietz* 
ten,  fow^ohl  aus  feinen  eignen»  ala  fonderlich  aus 
Saujjfure^s  Bemerkungen  an»  die  er  fämmiiic)i  zur 
fieftätigung  feinist  Meinungen  auszulegen  wei(s«  Die» 
fe  Thatfachen ,  und  die  Difcuffionen  darüber  anzu* 
führen»  würden  die  Grenzen  einer  Anzeige  zu  fehr 
üherfchreiten»  ob  fie  fehon  für  den»  der  dieUeber* 
Zeugung  des  Verf.  von  der  periodifchen  Abwechs- 
lung des  feften  Landea  nicht  mit  ihm  theilen  kann » 
den "wichtigften  Theii  dielen  Buchs  4usmachea» 

 '   ■  LI. 
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Befchreibmig  des  MiCfifiippi  und  der  angrenzenden 
Gegenden   von  Louifiana,  von  William  Dunbar^ 
Member  of  the  American  Philofophkai 
Society  heid  at  Philadelphia« 

DicCe  Befchreibung  >  aus  der  wir  hier  einen  Auszug 
mtttheilen ,  ift  in  PatU  VI.  Vol.  I  der  Tranfactiom  o( 
of  the  American  FhilofopJiical  Society  ?teld  at 
Philadelphia  ttc.  Philadelphia  befindlich; 
ein  Werk,  das  wir  erft  vor  wenig  Wochen  von  ci* 
nem  Mitgllede  dieLer  gelehrten  Gefell fchaft  unmiuel* 
1)ar  aus  Philadelphia  erhielten.  Da  diefer  Band  meh^ 
rere,  in  geo^raphilcher  Hinficht  intereffante  Aulfätae 
enthält,  und  dies  Werk  Celbft  nur  wenig  Deuttchea 
Lefcru  zu  Geficht  kommen  dürfte,  fo  glauben  wir, 
theils  durch  Anzeige»  theils  durch  Aussauge  des  In« 
lialts  derfelben»  jedem  Lefer  diefer  ZeitCchrift  eine 
eben  fo  angenehme  ala  lehrreilche  Uulerh^tung  %u 
gewähren. 

Die  Menge  Flüffe,  die  fich  in  den  MiJJiJfijjpi^) 
ergielsen »  und  die  ungeheure  Länge  diefes  ötronu# 

der 

* )  Die  Eitigebomsil  Ton  Lonifitfia  ntoneii  dielleii  Fhi6 

JUeachtchaffipt ,  Vater  der  FlfllTe,  woraus  der  corftuil^ 
pirte  N*Miie  Miffißippi  entüandcn  iß.  lieber  den  aigent» 
liehen  Urrprung  diefes  FlniTef  i(t  man  noch  nichf  einig} 
nach  den  Relationeti^iiies  Englifeben  Reifendes»  Namens 

Li\rver  ^  entipriiigt  er  aus   dem  fogenannrcn  Lmc  rougtt 

m4«r  dem  47**  n^rdL  fiirsitt  und      we^  L&nge* 
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der  ein«  Zone, von  beynab  20^  in  der  Breite  und  30* 
hl  der  Länge  dorcfafliefst,  machen  ihn  zu  jeder  Joh^ 

leszeit  zu  einem  der  beträch  tlichften  des  ganzen  Erd- 
hodens« £ine  fehr  werkwiirdige  £rfcheinung  bieten 
feine  jährlichen,  beinahe  genau  periodilthen  liebet- 
fchwemmungen  dar»  deren  Dauer  durch  eineMengo 
sufillliger  IhuftSnde,  und  durdh  das  To  yerfchiede^ 

-iie  Clima  der  Regio  neu ,  die  er  durchitromt ,  beträcht- 
lich verlängert  wird,  fo  dafa  gewöhnlich  der  Zeiü* 
räum,  während  dem  er  leine  Ufer  verläfst,  die  gan* 
se  eine  Uälfie  des  Jahres  einnimmt«  >  Genau  ünd  die 
Grenzen ,  während  deren  der  Mißißippi  fteigt  und 
fällt y  nicht  anzugeben;  gewöhnlich  findet  erlleree 
woT^  Januar  bis  Junius ,  letzteres  wälirend  der  andern 
fechs  Monate  Statt.    DieHerbft-  oder  Win ter-Kegen 
in  den  füdlichen »  und  das  Aufthauen  der  großen 
Scbneemaflen  in  den  nördlichen  Regionen,  beftim- 
men  den  frühern  oder  ipäteru  ii.intritt  jenes  jäbrU^ 
chen  Steigens  uud  Fallens»   Das  perpendi'eolaire  Stei« 
gen  in'verfchiedenen  Jahreszeiten  iituiu  fo  ben  acht- 
Üeher  »je  entfernter  der  Strom  von  Ceiuem  Ausfiuh  i&  , 
Bey  NatcheZf  in  einer  Entfernung  vön  390  Meilen 
vom  Mexicanirchea  Meerbuien  >  beträgt  die  Di^e* 
renz  zwifchen  dem  höchfteu  und  niedrigften  Slanda 
des  Mißißippi  50  Fufs,  dagegen  bey  BastQU  Jlouge^ 
in  einer  Entfernung  von  200  Meilen»  30  ,  und  bejr^ 
Neu  Orleans f  so  Meilen  von  deüen  Eigielbung  ins 
Meer,  nur  obiigeiähr  12  Fufs*    Am  Ausfluls  f^lbft  ' 
find  die  Veränderungen  im  Steigen  und  t^alien  hl 
leu  Jaiireszeiten  bejnahe  unmerklich»  und  die  2eit 
der  Überfchwemmungen  wird  hier  nur  dadurch  he«  ^ 

^  zeichnet,  dafo  d*Ana  dci  Hufs  mit  einer  Menge  er- 

dig* 
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digen  Theilen  angefüllt  und  beträchtlich  reirsender 
ift.ro  dab  oft  während  diefer  Periode  der  Öcew 
.'ireit  von  dem  Strome  ziirückgetiieben  wird» 

Diefe  grobe  Verlchiedenheit  In  dem  p^rpendici^ 
lairen  Steigen  de«  Miffijfippi  beyUeberrehwemniiiih 
gen  rührt  theils  von  der  grofeen  Menge  natüriichec 
Canäle  her ,  in  die  fich  det  Miffijfippi  ergiefst, 
Iheiis  von  der  geg^n  den  Ocean  zu  febr  geneigten 
Lage  aller  Gegenden»  die  er  durchfliebfc»  wo  £di 
oll  Ströme,  ihm  beynahe  gleich  aii  Gröfse,  abtren* 
fien»  un^biehbare  Flächen  Landes,  die  ilirc;u  lJr> 
fprung  diefen  GewälTern  verdanken,  überrchwem- 
apen  und  üc)i  endlich  im  Mexicanifchen  Meerbusen 
vereinigen.  Der  ^mn ,  den  alle  vom  Mißijp^ 
urfprünglich  herfliefsenden  grÖbern  und  kleinem 
Ströme  am  Se^ufer  einnehmen,  beträgt  nach  geiii«. 
eingezogenen  Erkundigungen  bejnah  3"*  in  der  Län* 
fje  (ungefähr  150000  Toifen.) 

Die  mittlere  Höhe  des  Mijpjjßppi  bey  Natchet^ 
vom  niedrigften  bis  zum  hüchftcn  Stande  wird  füx 
jallo' Jahreazeiten  ziemlich  ge^au  durch  foIg«lide  Ta> 
iil  darg^fielU : 

Monate 


Monate 

Tage 

ITöhe 
FuU  engl. 

Januar 

I 

15 

30 

Februar 

I 

35 

15 

40 

JVIärz 

I 

45 

15 

47 

Apiii 

I 

48 

4SI 

May  . 

X 

49 

15 

50 

Jttniiit 

f 

50 

15 

4S 

Julius 
Augttft' 

jSeptemb. 
October 
Novemb. 
DedAnbr« 


T*ga 


i 

ts 

I 

15 

I 

15 
I 

15 
'  1 


•f  i 


Höhe 

5  Ti^ 

o  :^ 
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Maa  kann  von  dittfer  Tafel  nicht  behaupteOf 
dafft  äe  -gerade  |ed^  J^hr  genan  die  änUeräsu.  Oueti- 
zen  des  Steigen»- nnd  Fallens  Mijjijj ippi  anjiube 
aUeia  ihre  Berechnung  beruht  auf  den  üeabaahi  un« 
gen  dieCea  merkwürdigen  EreignilTes  während  einer 
beträchtlichen  Heihe  von  Jahren,  fo  tlals  ßch  der 
Lefer  hiemach  van  de«  aUmähiigen  Wachfen  und 
Faiieu  diei^ö  Stromes  eine  deutliche  Vorfiel I u ng  mt* 
eben  kann»  Im  allgemeinen  hat  man  die  Erfahrung 
gemacht,  dafä  die  Jahre»  wo  die  gering ile  Uebcir- 
fchwemmung  Statt  fand,  die  der  beträchtlicnitea  Ab-  . 
nähme  des  Fiuües  waren. 

•  Eine  lonuci  bart  Lrlcheinung  bey  dicfcm  Fluile 
ward  leit  dem  Jahre  1774  von  den  Bewohnern  dar 
ungefähr  25  Engl.- Meilen  unterhalb  iVeu- Or/tf<mj  ge- 
■legeiH  ri  Infel  gleiches  Namens  beobachtet.  Der 
'Mijf  'Ifippi  hatte  von  diefem  Zeitraum  an  angefaa« 
ge4i ,  immer  höher  zu  fteigen,  und  l  eider,  die  vot- 
her  ganx  aufaer  den  Grenzen  der  ü«herfchwemmung 
lasen,  wurde»  nun  von  dieter  verheert,  fo  daf»  fich 
die  Bewohner  jtuer  Gegenden  genöihigt  faheu,  ih- 
re Felder  durch  Umsännuogen  2u  üchero*  Allein 
von  Jahr  zu  Jahr  mnfsten  diclu  erhöht  werden,  und 
bedurften  endlich  einer  Höbe  von  5  — -  6  Fufa ,  wo 
anfänglich  fo  viel  Zolle  hinreichend  gewefen  waren. 
Da  dieCe  Befchirmungen  auf  beyden  öeiten  des  Ufera. 
nach  und  nach  einen  Diftrict  von  beynahe  60  Meilen 
einnahmen,  fo  glaubte  mau,  dais  da9  immer  höhere 
Steigen  des  Fluiiea  durch  deilen  eingefchränkteres 
Fiufsbette  verarfacht  würde;  allein  ganz  Gegen- 
theii  hat  feit  dem  Jahre  igoo  der  -t^jiijljijjippi  angefan- 
gen, gegen  die  vorhergehenden  Jahre  beträchtlich  zu 
A2oa.  Coru  ^  B.  1604.  jN  u  fal- 
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'  FuCb  »  und  verhältnii&mälöig  in  allen  andern  angren« 
Müden  Gegenden  bemeiktwaide.  Man  hat  über  die- 
le periodifchen  Veränderungen  in  dem  Steigen  und 
FaUm  des  Mißijßppi  eine  Menge  MuthmaCBungea 
geänbert;  ftltere  Einwohner  |etter  Gegenden  behaup- 
tcn,  der  Mißtßtppi  fan^e  jeut  wieder  an,  auf  den  Stand 
mrüeksnhotfiniea »  den  er  vor  einer  langen  Reihe- 
von  Jahren  gehabt  habe  ;  andere  fchreibea  die  iclinel' 
le  Abnahme  dieCea  Sirama  dem  Umrande  au«  dab 
der  Miffouti  fich  einen  neuen  Weg  gebahnt  habe  nnd 
nun  in  den  weüUchen  rtillcn  ücean  üch  ergieUe  v 
alles  unverbürgte  nnbeftStigte  Behauptungen»  die  auf 
eine  genaue  periodifche  Rückkehr  diefer  ErCcheinun- 
gen  »ooh  heineawegs  fahlielaen  laiüen.    Die  lelate 
Periode  der  grdbten  nnd  kleinften  UeberfchNvem- 
lunng  begreift  ohugeiäluc  einen  Cyclus  von  27  Jahren 
in  ii^ ;  allein  gana  unentfchiedett  bleibt  ea  noch  im- 
mer, ob  und  was  färphyfifche  Urfachen  diefen  Aeu- 
Ndemngen  avm  GrtMide  liegen  »  nnd  nnr  Juiultige  £^ 
fifthrangen  find  vidleicht  vennUgend,  uns  ui^ei  dic- 
Cea  Chanomen  näheie  AuffchiüÜe  &u  geben» 

<JDi9  Forifitumg  folgt  im  hüi^ni  Btfü.) 


« 


Digitized  by  Google 


L1I>  Uebtr  die  ^um, 


LU. 

Förtgefetzte  Nachrkhten 
über  den  neuen  Harding'tchßn  Plimeteii 


So  Avie  wir  in  den  vorhergehenden  Jahrgängen  die-« 
Ter  Zeitfchrift  alles»  vrns  snr  genauem  Beftimmaiig 
der  Eitinente  der  beyden  nenentdeckten  Planeten^ 
Ceres  un4  £aUas$  irgend  nur  beitragen  konnte^ 
forgfähig  bnunelten «  eben  To  fahren  wir  ancli  |etBlr  . 
fort»  unfere  Zeitfchrift  zum  Archiv  aller  Beobach«^ 
tnngen  und  Berechnungen  stt-  machen«  die  übe^  ^ 
den  Harding'fchen  Planeten  /imö  angeftellt  werden < 
Gewib»  jeder  Aftronom  muls  es  lebhaft  wünfcbeo^ 
dafs  fremde  BeytrSge  uns  in  den  Stand  TetiBen  mdch« 
ten »  alles  ,  was  zu  derGefchichte  und  Theorie  diefei^ 
neu  entdeckten  üeftlrne  gehört  i  in  ein  Oanxei  üim^ 
mein ,  «nd  fo  eine  yollftändige  pragraatiffche  Krzäh^ 
lung  ihrer  flntdeckung«  Beobachtung  undBereck« 
nung  ihrer  Elemente  und  Störungen  liefern  su  hdn« 
nen  ,  da  hierdurch  jeder,  der  fick  mit  ferneren  theo-, 
retifchen  Unterfuchungen  über  diefeu  öegenAand  ea 
befchäftigen  ,   Luft  und  Kraft  hat,  biet  in  wenig 
Blättern  all^  benöihigto  findet«  w^  «r  auCserdem 
xnühfam  in  einer  Menge  aftrouomifcher  Ephemeri« 
den  t  und  in  vüiuminöfenaGaiieiniichcii  Sammlungen 
sttfammenfuchen  ^müfate«     £rft  f pütere  Aßronomeif 
wcrtiea  da»  VerdienÜUche  diefer  Sauiuiiung  und  Auf* 

N  n  a  be« 
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bewahraug  aller  Original  -  Beobachtungen  ganz  fuh- 
kn,  irenn  es  bey  Unterfuchangen  über  mittlere  Be- 
>vegang,  Aenderiuig  der  Neigung  der  Bahn,  Excen- 
tricität  u.  f.  TT.  darauf  ankommt^  den  Werth  oder 
Umverth  jtder  Beobachtung  benrthetten  zu  liönnen, 
und  dies  nur  aua  den  Inüruxnenten ,  mit  denen  die 
Beobachtung ,  und  aua  der  Art  jund  Weife»  wiefiege> 
«iacht  wurde,  gründlich  erörtert  Av^erdeu  kann. 

Leider  hinderte  uns  der  feit  dem  6  NoFember 
hier  ftets  umwölkte  Hinimel»  die  Juno  fondanemd 
SU  beobachten  und  dem  Dr.  GauJs  neue  Data  zur 
Kectification  feiner  bereits  berechneten  Elemente  m 
liefern;  allein  zwey  von  uns  am  20  und  21  Oct.  ge- 
machte Beobachtungen  »'  die  wir  ihm  mittheilten, 
und  die  il  Minute  von  delFen  II  Elementen  abwichen, 
waren  dieiem  eben  io  unermudeten  als  fcharfiiuni- 
gen  Aftronomen  hiDiängiiche  VeranlalTttng,  fogleick 
neue  III  Elemente  für  die  Juno  zu  berechnen,  die 
er  uns  mit  folgenden  Bemeikungen  begleitet  übor- 

ftiilrkte?  «Seit  meinem  letzten  Briefe  habe  ich,  nm 
„Hüüe  Ihrer  mir  gütigft  mitgetheiiten  Beobachtung 
gen  der  Inno  vom  20  und  21  Oct, ,  die  von  den 
zwey  teil  Elementen  bereits  i][  Minute  diAerirteOt 
^folgende  neue  III  £iemence  berechnet : 


5> 


Epoche  1804  SepK^so  ovim  üdendianr.  Seeberg  aa*  34*  48' 
tägliche  mittlere  Bewegung  •••••••  843*75 

Sonnenferne  ,  233*  5(5'  6* 

X-ogarithinu»  der  halben  groft^  Axe      •   •   •  o»^z66^ 

Bmmrieitft     ^  etatfjiH 

«nißeigender  Knoten  •  •  «    171"*  o* 

Neigui^  der  Bahn  2^*  52'  4I* 


Ich 
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ft  Ich  habe  diefe  Elemente  mit  Ihren  Ummtii- 
^ychen  Bifdbachtungen  verglidwa#  und  folgende 

MUebereiufiimmung  geiundeu:  • 


I804 

IBcrccnn. 

gerade 

Berechn.  füdl. 
Abweicli. 

Unter  f eil  ied 

t 

in  Deel. 

der 

der 

t 

in  AH. 

Sept.  13 

0  44 

55»  "8 

52* 

o,*5 

35 

43»  3 

2 

5 

35i  3 

2,  2 

—    0,  2 

15 

20,  8 

IS 

•4- 

0,  8 

^   3»  7 

>7 

7 

10,  6. 

45 

9f  2 

2  j  5 

3»  9 

18 

3SP  57 

34»  5 

58 

28»  2 

4,0 

—   3,  7 

ao 

37 

35»  7 

25 

33»  7 

a3 

7 

26f  9 

4 

5 

32i  9 

-4- 

IX,  0 

  •  •  ^ 

27 

358  37 

%  7 

58 

39.  8 

H- 

7»  0 

-  37.  4 

9*  0 

5 

II 

35,  1! 

4- 

3»  2 

-    8,  8 

35?  57 

28»  5 

37 

28,  2 

I,  9 

Oct.  2 

38 

15,  5 

6 

2 

50.  8 

-h 

0,  5 

—    8,  7 

.4 

19 

40,  9 

27 

36,  7 

H- 

I«  4 

—    2,  0 

5 

41»  I 

39 

43>  8 

0,  4 

3»  9 

6 

I 

54»  0 

51 

3,  3 

-H    6,  8 

10 

o5ö  29 

I4>  9 

7 

37 

10,  5 

0,  8 

19»  4 

la 

14 

37»  8 

7 

58 

30,  8 

5.  7 

4.  3 

30 

355  2j» 

55»  3 

9 

13 

58*  9 

8*  4 

-4.6 
-f-  2.6 

21 

25 

•  3,7 

2P 

46*  8 

2,  5 

mI^i*.  Jia^Atfiyiie  hat  mir  noch  folgende  drejr 
»Beobachtungen  mitzutheilen »  die  Güte  gehabt: 


I8e4 


Oct. 


MittL  Zeit 
in  Green« 
wich 


10  u  51'  6' 
^lio     33  9 
171  9     58  10 


Sclieiub.  gera- 
de Auf&eig. 


Sclieinhare 
chung  der  J 

7 


i,*i 


40 

25   21,  3 


357"  10'  24/6 
356  3<5  4<^i  9 
355    43    45,  6  8   47    18»  5 

'  ,iDamit  und  den  frühern  Beobachtungen  ßim«^ 
f»mei^  die  III  Elemente,  wie  folget : 

Berech  11,  rüdl. 
Abweieh.» 
der  t 


1804 

Berechn.  gerade 
Anffteigung 
dei-  f 

B^fU  25 

358'  46'  55,"? 

•  .  • .  29 

358     6  58,7 

Oer.  5 

357    10   24.  7 

9 

355   35   45,  4 

»7 

1  356  43  46> 

4'  33'  26,*  8 

5   24  58»  3 

5  40  61  o 

7  35  38»  o 

8  47  97.  1 
N  n  3 


Untei  Teil  led 


in  AR. 

jn  DecL 

7»''7 

6,  4 

-f-  0,  I 

4.  9 

—  0,  5 

•H  0^  4 

-4*  -g,  6  . 

Nack 
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nNach  den  III  Elementen  lieht  der  künftig«  I#aof 
^der  /tttto  folgendermarsen: 


13  V 

Gerade 

Sftdliche 

Liebt« 

in 

Aiifftei- 

8eeberg 

jk 

A  * 

355 

13' 

33 

c 

9 

355 

30 

10 

43 

0 

355 

31 

10 

w  »  1  ^ '»o 

X  T 

355 

47 

10 

.  f  ?Qa 
0  »  i^oy 

1  Ä 

356 

10 

58 

0  .  12<%0 

TT 

356 

30 

10 

58 

0  .  T  2  r  r 

356 

57 

lo 

53 

- 

^5 

357 

10 

50 

0  •  in6 

4IV 

3jä 

2 

xo 

41 

358 

10 

34 

35j? 

21 

IQ 

Ö 

0 

5 

XQ 

8 

0 

P 

93 

9 

53 

0*0966 

11 

I 

43 

9 

3(5 

0  ,  00  ^ 

14 

36 

9 

17 

0  ,  0906 

* 

3 

32 

8 

57 

o,og78 

%o 

4 

30 

8 

35 

o.ogsi 

33 

5 

30 

8 

12 

0 , 0825 

» 

€ 

33 

7 

48 

0, ogoo 

38 

7 

23 

0,0776 

1 

a 

44 

6 

0>0V54 
0*0739 

4 

9 

53 

6 

38 

«iBey  det  lacbt^irfce  ift  diejenige  ^ur  Einheil 

^yangenommen  worden ,  die  der  Planet  in  der  Diitanz 
I  von  der  Sonne  und  £rde  halben  würde.  .Nach 

»dcmfdhen  Mafaftabe  war  Ito 
den  5  Sept«  ^%ivf% 

•^i«   ^  P,i484 

3  Qct« .  Q  a  1640  am  größten  in  diefem  Jahie 

m£a  Mnlrd  intereffant  fejiiis  m  fehen,  wie  fariigf 
a^HO  diesmahi  ßclitbar  bleiben  wird.    In  der  nach* 
.  »ften^  künftigen  Opjioütiqn  im  Anfange  Märs  igotf» 
vUn  StrmbUde  d«5  Mwm «  erreicht  ßannr  em  Vier* 

j^tel 
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der  giftbieii  HelligkeiC  dieCes  lalim«.  Für 
»,den  51  Oecember  1905  finde  ich  ihren  Ort  ' 

A  X7£*  45r'  ,  Oed.  füdl  3  V  44'    LiditEirke  o»02g4. 

Sämmiliche  Beobachtungen,  die  wix  w erbal* 
ten  im  Stande  waren ,  find  folgende 


1804. 


Octl)r.23 
l^ovb.  5 


Mittl.  Zeit 
•  auf 
Seeberg 


9  28  57.  709 

9  4  54.  044 

8  41  56,  099 

7  51.  375 


ScIieiiibÄre 
gerade  Auf Iteig. 
der  f 


355 
355 
335 
355 
35<J 


19 
16 

9 
34 


Z3,"69 
42,  51 
47.  25 

2,  57 

4^>  58 


Scheiabitro 
füdl.  Abweicb* 
__4«rJ  

9"  33'  S5.'* 

•  •       •  • 

IQ   18   43*  % 

•  «  •  • 

la  $8.  16»  a 


Nun  da  Juno  -wieder  rechtläufig  geworden  ift , 
l^onnen  ihre  Elemente  mit  noch  mehr  Sicherheit 
V ft i mm t -werden,  fodafs,  wenn  de  für  diesmahl  auf- 
hört, fichtbar  zu  leyn,  ihre  Wiederauffindung  mit- 
teilt der  rcbönen  Gaufdirchen  Berechnungen  keiner 
'Scliwierigkeit  haben  wird^  Den  20  Decembr»  die^  - 
fes  Jahres  ßnd  Cerea  und  Juno  in  der  ^nur  um  if 
Sjecunde  in  Zeit,  und  in  der  Dedination  um  21'  ver- 
fchieden»  Cq  dafaman  be^de  zu  gleicher  Zeit  im  Pet« 
de  des  Fernrohrs        fehen  kdnnen«^ 

Dr.  Oüers  bat,  fo  wie  alle  bimmlirche  ErfcbeU 
lUHi^en«  auch  diefes  neue  Geftirn  fleifsig  beobach- ' 
itt^  und  uns  folgende  Beobachtungen  mitgetheitt; 


f8o4 

in 

Brenie» 

Sclkeinbare 
gerade  Auf fteig. 
der  J 

Scheiiib. 
füdl.  Abw. 
der  f 

Oct.  23 

7^32'  43" 

355'  t9'  S6' 

9*  35'  6" 

7     8  31 

355    lö  5« 

9    4a  3& 

27 

9     9  20 

355    11  8 

10      2      d  . 

30 

8    II  57 

355     9  43 

10    Ig  18 

Not.  i 

10   53  3 

555    12  27 

10  32  40 

5 

6   42  %l 

3S5  51 

10  43  19 

6 

6  41  31 

355    22  5 

10  4&  10 

Auch  in  Frankreich  hat  man  nun  angefimgeOt 
die  Juno  aufzuCuchen  und  beobachten;  swejr 
^eobachtangen  aus  Paris  0nd  uns  mitgetheilt  wor« 

den^ 
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BbmaO.  Coneff.  ifoj^  DECEUBER. 
den«  die  eine  ron  Dr.  Burekhardi,  dla  MÖümtfiyptm 


Mittl.  Zeit!  Gerade 


in  Pari»  |  Auffteig.  % 


nation  J 


Beobafikur 


19  Octoberi9Ü49'  4$"  $5**  i*l  9*  3/  [Burckhank 
25    —     I   —    —  355   14      I  9  50  lM(rj(/2w' 


INHALT. 


3CL1II.  Ueber  die  Lijuigl.  Pieufs.  trigoii.  und  afironom. 

Aufnahme  von  Tiiiii  Ingen  u«  f.  W«  .  4S5 
2iLiy.  Ueber  di^fialknendorConieteuTOii  1.7631  X77liuid 

'    1773  >  TO«  /•  C  fiarcftiWilr.  507 
XLV.  Leber  einige  lireiLeii- Beltinininni^en  in  Tyrol.  5'* 
XLVr.  Correrpondeuz-Nachrichten  aus  Ungarn.  518* 
JQ^VII.  BeftimmungdesTom  F.  Thomoi  hty  defieu  CM* 
nefifcher  Gradmeflung  gebraaehua  Ma£iei.  Aus  ei- 
^  nein  Briefe  Ton  van  Swlndettm  522 
XLVIII.  Kaita  ufvei'  Kemi  Lappmark  pa  Friherre  «S. 

G.  Hermelin  etcet.  af  G,  Pf'ahlenher^.  531 

JCLJX.  Befchottwing  eener  ßenrekundige  Foriniüa ;  toh 
K  A.  Fafs.  ■    '  5^7 

L.  Renouvclieinens  p^iiüiii^ues  des  concinens  terrefirei , 

par  L,  Bertrand.  *  '  '  *      '  541 

LL  Befchreibuiig  des  MÜGilippi  uni  der  attgren^enden 
Gegenden  von  Louißana »  von  l>Hii&flr. 

LH.  Fortgefetzte  Nachrichten  ubei*  den  neuen  Harding'« 

^  feilen  Planeten  Juno*  \  '  551 

I 


(Bie  in  diefem  X  Bande  bemerkten  DrackMiUr  fehe  man 

£uiie  deä  KegUlQi's  nacU.) 
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REGISTER. 
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Altenburg,  geog.  Br.  392,  396 

395  >  39<J 
Alvaredo  ,  Inf.  2l8 
Anhalt-Zerbrc ,  yerwitw«  FOr- 

Anicli ,  Ttt.  %6i  8?  . 
Antun OTiitim  unter  Schiefspul- 

Ter  gemifcht,  verniehn  die 

Helligkeit  delT«  230 
Axber,  Berg  271»  271  geogr. 
^  L.  u.Br.  272  Hölle  deff.  über 

der  Meere»lläche  273 


i 


f Arcnsburg ,  ^2;eogr.  L.  5g 
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Beck»  LiAuceo.  3^8»  399»  404» 
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f. 
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274.  275 
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ckungsxeife  d«  Capic  Baudin 

35,  40 
Bbincpain  509 
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in  deml.  271 
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345 
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319 
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Burckliardt,  J.  C.  53?  •  558  ün» 
terfuchungen  über  ältere  Co- 
meten  i6i  £•  507  f. 
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CiiiTy  353 
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Tonderf,  472  £ 

Grenze;;  ilu  es  ^odiacus  iür 

1803  f. 
ftlaTrOinni^  eiaes  gr&Ts.  Pla- 
'  aeten  betrachtet  377,  37s 
Tom  2  Anpift  bis  Sept. 

1S04  beobachc,  inX'üiea- 

thal  473 
Tom  13  S^ptbit  at  Octobr« 

lg04  auf  Seeberg  473 
TOm  17  April  bis  26  Jun*  1803 

in  Mailand  473 

Pr.  Giui^f  $p^enii^4e  473  , 

allgem.  Mittelpu^cts  -  Glei- 
(;luingennach  drey  Hypo- 
theren  der  ^xcentricit^c 
ber^ehnetTon  Oria«i474f 
475 

1  ^ 


Chihefifch»  Cometeii  •  Beob» 
.  achtnncen  i<f4,  165 

—  GradmelTiing,  Beftinomung 
4es  von  i».  Thomai  dabey 
gebrauchten  IVlafaef  519 1. 


Claiiaut  250 
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403 
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Beobachtungen  dea  Qoxxx%^ 
ten  von  ^607  43$ 
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1773   507  f. 
Me(üer'a  BeobAchtungen  djM 

Cometen  TO«  1763  511 
Beobachtungen  deaCometen 

,  TQÄI771  ^12 
^     ^     ^  177a  5U 

Comte. 
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Cosmogmfdi«  B€tn>ditangen[Cm  it  mitM^  256 
331  I.  412  £• 
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Dftvid^i  f  Alop.  geogr.  Oit$be 
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derf.  3  2  3  f.  allmKhiige  Bil- 
dung derf.  418  f. 
Benrand*s  Ilypothefe  über 

periodifche  Eerolutioneii 
der  Erde  541  f. 

Erlau,  Erzbistliuin  520 
Ettersberg  115  geo^.  L,  iind 

Br«  319 
Evaux.  i,eo^  .  B.  503,  505 


F* 


Pallon  88 

FaCs  «  F,  A.  fiefchouwiiig  ecner 
^rrekmidige  FormuU  537 
f. 

Feer,  Bau-Infpecror  399 
Fezer'*s  Gruudviis  eines  immer- 

Währ.  Kalenders  aller  Enrop. 
•  Völkerfchaften  aus  der  Zeit- 

tu  Sternkunde  gxIauu  ^%6, 


Fixßerne,  eigene  Bewegung 
derCelben  335  •  ^ 

Flaggen-Signale«!»  l4Dgeii*Be- 
ftinunung.  unbrauchbar  109 

i  iaiiderer  in  Ungarn  34^  > 
Fiaugergues  93 
Flinders»  Capit.  43 
Formet  farAsift6fungder  Aaf^ 

^   gäbe«  au»  beubi^ph-ULen  glei-^ 

chen« 
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ch^ii»  aberunlMluiinCetiHö-lFraaflBberg.  g<^ograpE,  Br.  a)« 

Leu  zweyer  bekannten  Ster-|    Höhe  deff.  275 


jM  die  wahre  Zeu  zufinden 
837^ 

fMosÖfifcber  Fufs  >erg;li€lieii 

*  mit  dem  Römifchen,  Chi- 
neHcheii  u.  der  Caiülian. 
Van  $33t 


Freycinet  3  g 
Fridcrici»  Major 
Friedenftd.B     GoClu»  geogr. 

L.  u.  Br.  319 
Fachs  ,  Naturf Ol  fcher  4:1 
FohaIi«!  auf  Madin  ^ 


Glöckner « ,  Höh»  deffelbeit  91^ 
f.  g90g  Br.  g<p  GrobgUek* 

11er,  Huliedeil.  89 
Goldbach  171,  390,  a92>35)4f 
395 > 

Goldseche,  Berg  go 

Gülhiitz  259 

Gotha  ,  Herzog  Baust  Ii 

109,  2441.  390 
Gotthardt«  M.Mich.  35s,  259 
Guancis ,  eilte  Bewohn«  von 

Teneriffa  2^ 
GradmelTtuig  in  Chlnä  523  £ 
Grellmann  aber  die  Zigtfn* 
ner  351 

M.  C..1803.  48  f.    Antwort  Grimberger,  P.  523,  524 


Oarmd,  Will.  149 
Gaubil»  P«  165  >  527 

Gänger  in  Dorpat  368 

Gaufs»  D.  90  f.  173  f-  201, 

301  L  379  f.  4^*  4^  ^  473> 

47<J»  55 J 
Geba ,  Berg  iio  geogr.  L.  u. 

Br.  319 

Gebirge »   Verwittenm^  tind 
Regeneration  derf.  54a  £. 

General-Karte  von  einem  Thei- 
#  le  des  Rull*,  lleichs  •  herausg. 
▼on  D«  G.  Keymann  ;  Be- 
merkungen flber  d.  Keeen- 
fion  derf.  im  May -Heft  der 


de»  Herausgebers  auf  dieCe 
I  Bemerk.  55  f« 

Gcnerfich,  Joh.  353  über  den 
Zuitand  derproteAant.  Schu- 
len in  Ungarn  521 
Genf erCee/ Tiefe  deflf.  54$ 
Gbunfude«    geog.  B.  X43'  I.. 

X45 

Gleichänberg  b.  Kiimhild  39g « 
399  gcogr«  L.  4eOf  401  - 


Grodno,  über  die  geogr.  Be* 
fiimmungdelt  50»  $1  gcog'w 

Grofsmayerhöfen,  geogr«  Br« 

275  Höh,e  275 
Gftntheibei^  in  Bölttnen, 

L, «.  Br,  269 ,  270 

GutwaÜer  26$ 


Had. 


Cr 
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Heiligenblater  Tmtm,  Höh« 

89 

Ileiligenkreuz ,  geog.  L.  u.  B. 


HaaieyTcber  Spiegel  «Sextant 

122 

Haelfiroem  52 

Kalieiiteitt'«  Obfemdon.  «firo-«    275  Höhe  delH  a75 
j  Dom»     Pe&im  facue  525jHeinricb»  Placid«  441  f. 

528  ^'  533»  534 

Hainelin»  Ctpit.  des  Natura- Helmftädt ,   i^-eogr.  Br, 
liße  auf  einer  Entdeckungs-    306 ,  307,  319 
reife  unter  Comniando  d.  Hercules  auf  der  Wilhelmsh^^ 


Ctpit.  Baudin  37,  3S 
HAiuincifeit,  geogi-.  Br.  534. 
Hammerhol»  geog«.  JL«  u.  Br. 
376 

Harding  ,   Infpect.  174,  472 

Entdecker  des  neuen  Plane-  Higl^buiy- Ho ufe  9g 


hebey  CaJTel,  geogi  L.iys 
294  Br.2p5  geog.  L.  u.  ßr.  319 
liermelin  S.  G.  52  defl'eia  Kar* 
ten  von  Schweden  u.  I«app» 
l«nd  533,  531,  535 


ten  Juno  371  f.  463  L 
Harriot^A  Beobad^tungen  dea 
Cometen  Ton  1607  425  f. 

Hartmanitz  26g 

Heberdeu,  Dr.  99 

Henry»  (Abbö)  Che£  de  Bri- 

^  gade  278,  a82»  385*  35S  & 

deH.  Originalbeobacht.  des 
Folarüernji  iiiMünciien  den 
^3  Jan.  und  13  März  igoa. 

.  363»  3^5  äes  Sterns 
«  im  Orion  in  München  den 
4  Febr.  1802.  366,  3^7 

Helfen  «  Darm^dt,  Landgraf 

Helfen  -  Philipsthal ,  Prinz 
Wilhelm  103,  104,  106 

HeiÜgenBlttt,  Berg  gl  geogr. 
Br,  85*  S^b  Höhedelf* 
»9 


Hinjiiiel«  fadlicher»  Schüde* 
mng  dein  338f. 

Plochbogen,  Berg  271,  2^2 
HolFniannsegg  ,  Graf  253 
Hollenwarte,  Berg  gi 
Hohenwaruhöhe*  Höhe  darf. 
89 

Höjöe,  Inf.  535 

Hoivisz  Simouha»  Berg  256 

Homann  87 

Horizoiite ,  kfinUliehe :  unveiw 

meidliche  Fehler  der  Gias- 
horizonte  442»  443 
Queckhlber-  tu  OtUibrizönp 
te  •  Vorsage  darf»  122» 
443 »  444 
Horner'»  Dr.  Schreiben  ans 
S  Cruz  210  f.  Sehxeibon 
deff.  an  D*  Olbers  ron  dec 
liOÜe  Ton  BraüUeu  337  f. 

*  Hörfels* 
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^adina«  Berg ,  geogr.Bt.  aTllHusJui.  Berg»  Höhe  delt  2ti 


Jaiibo  ,  Hafen,  von  Medina , 

gaogr.L.  136,  Z37 
Jadlovet»,  Berg  296 
Jelinföe,  Ttif.  536 
JernOe,  Ini.  53Ö 
Ingenöe,  Inf.  536 
iBgvet,  Mahler  31»  32 
Inteltbei^ ,  g^gi**       Br.  3 1 9 

L.  durch  42  Beobachtuii^en 

benimmt  409*  410 
Infinimente,  aJIronomifche  der 

Engländer ,  in  Vefgleiclinng 

mit   dciicii    der  Franzoicii 

353  ^• 
Jones ,  YV'dL  149 

Joato»  neuer  Planck»  entdecht 

vom  Infp.Harding  den  1  Sep- 

.  lemh.  1804  371  f.  463  ^»  551  f. 
den  5  und  6  Sept.  beobachtet 
inXiUenthal  37a  den.8,9 
^  und  lo  Sepc.  ebendaf.  375 
den  5  bis  22  Sept.  ebendaf. 

376  : 
den  7  und  %  Sept.  in  Bremen 

373  vom  7  bii  25  Sept.  383, 
384  vom7  Sepi.  bis  9  Out. 
465  vom  230cc.  bi«6No* 
vemb«  555 
irbm  13  dept.*  bis  6  Octbr.  auf 
^?e(;he)gbeobacIu,  379  vom 
10  bis  2 1  Occ.  4d6  vom  23 
Oet.  bie  U  Kov*  555 


vom  12  bis  28  Sept.  in  Braiin- 

fchweig  beob.  381 ;  382 
vom  37  Sept.  bis  7  Octob.  in 

Mailand  beob.  4K4 
den  25  und  29  September  in 

Greenwich  46^  den  9 
*  und  17  Oer.  533 
den  19  und' 25  Oct.  in  Pari»  ^ 

556 

D.  Gaufs  erfte  Elemente  380 
f.  verglidien  mit  den  See* 
beiger ,  Bremer  tu  Braun- 

Ichwei^.  Beobac'u.  353 
Zweyte  Elemenie  467  ver- 
'  gliehtn  mit  fämmd.  Beob- 
achtungen 469 
Dritte  Elemente  552  vci  gli- 
chen  mit  den  Sf-ebei  «^er  tu 
Oreenwicher  Beobachtung 

gen55| 
Epliemertde  nach  Dr.  Ganfi 
I  üiemeinen  vom  3oSept« 
bis  14 Nov.  1804  383 

♦ 

—  nach  deflen  II  Blememen 
vom  15  OcL  bis  2  Decbr 
1804  470 

—  nach  deü.  IH  Elementen 
Tom-2Nor.  1804  bis  4  Jjh 
nuar  igo5  55+ 

achter  odci  neunter  Grüfsff 
und  ohne  allen  Nebel  37% 
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373  kl^ncr  als  Ceres  and 

Pallas  4.71 
groTse  Verwand fcliafc  uu4 
AehnlkhV#ic  de»  FUneteiit 
ii|     ftek*  Lege  und.  Be^ 

weguug  mit  Ceres  u.  Pal 

1«  377»  378.  381^  4^3. 
4^4>  4^7«  4^S«  1^ 


Liehtwtch£el  4«r  Jinio  470» 
471 

^  mit  einem  Stern  gekrön- 
ter Zepter  elf  Zeicken  4ei^ 
felben  4^1.  • 
Jupiters-  und  Saturns-Bahnen, 
über  die  Tkeorie  derl«  vo|^ 
LaPiaje  449  L 


IL 


Kaplitz,  g^ogr«  Bn  376 

Karasjoki,  geogr.  Br/5J4" 

Karlt,  Berg  go 

üarta  ofver  kemi  Lappmark 

Früieire  S.  0.  Hetnfelin 

cet.  af  G.  Wftklenberg  531  f. 
Karten  : 

■  *  YoW  ekiem  Theile  des  Rull. 
Reiehsr  4I      iron  -Tytol 


Klattan ,  gcogiV  L.  tu  Bf.  »74 

Höhe  deir.  274   ^ ' 
Knogler,  P.  522,  527 •  529 
Koch,  D.  537  ' 
Köhler;  Infifetit.  17t 
Korabinsky,    J.  M.  257,  258 
defll.  Atlas  '  regni  Hungaiiae 
poritetilis  258  ' 
Körper  j  ttber  nlie  Kraft  ihrer 
f.     Ton  Kämthen  87|    Entfiehung  311  f.  •* 
von  Salzburg  87  vomlicr.  Uoitennieme  552 
sogtbiim  Oldenburg .  224  Kuvy  iuitituiiones  juris  elvi« 
f,  von  Böhmen  tTS»  a77    ^ie  Uungarici  jS2l  '  # 

y.  Kji'urenItern*s-BfCdecktti|g|p 

reife  27  222 
KiUiuejnauu ,  Lieuteo*  103  £» 

ao*,  fr  296  t  316»  317 
Kursk  •  über  geograph.  Be- 
nimm, dcfl*  .41^  52  geogjf, 
L.  5i9 

Kyei|e»  PJbikil'rof.  in  OchCen- 

haufen  370 
Kyfthäufer  Berg  ,  geugr.  L. 
a0o^*  ^»  und  Ji>\  ^19 


▼on  Li^Iand  5)1  i 

J^äfinqp,  4,$  , 
Ketona»  Steph.  HiOpiia  Hiui- 

gariae  520  ' 
Ixautokeino ,  geogr.  Br.  534 
K^j^*£aund  Kei^chiii  1^ 
JUiMPtlielyer  .Weinberge  259 , 

Kiiidcrmann  gö  ,  87 
üUeeniiirth^^öhiß  über  deü 

Me'erestläche  gp 
J^i^  Qorr.  X  B»  i8o4* 


O  o 


Labaudy 
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Lac  rouge  546 
X«ft  0Tftn|e  X47  "  - 

Signale  98  t.  411 
*  Erforderiiiire  b.  denl,  zax  f. 

'Le  Franqoift  5o8»'ST3 

LeGuia**»  Stepiu  Reductipnt* 
.  Inftnuneat-Iür  Mon^dfliaB- 
sen  147 


UEveqne,  Jenn  Reue  146 
—  Vu  rre  J4g  * 

Ijex«U'5o7,  510 

Licht  ti.  Wäinie ,  über  Ver- 
breitung ^  derfelbea  durchs 
UniverCiaQ  4x2  £. 
Li«bharr»  Michail.  27g»  -28(J 
von  Lindenau  «  HaiULueiiaih 

397*  408 
LoampitdiiU'  98  >  9f 

Lon|;oinoQtaii  434  £• 


L<u]v/i-.  geogr.Br.39i,  39 2. |Lotter  87 
^  geogr.  L«.  weülicli  vouiLoHiiianaläng»  dem  MüTiiTip- 


Altenbus^  394.»  3g5>  39^  - 
{.eiterBeig^  Höhe  d.  Bergi  %g 


i,e  Noir  353     deflen  Kreife  von  Lutz ,  Oberft  88 


verglichen  mit  Englifchen 

Leine  31 


r  pi  54^:  f.. 

von  Löwenfiem  2 12 


Lynker,  Lieufici^  j^g,  399, 
405*  40^ 


Maaföc,  Inf.  536 
Madera ,  Ueberfchwemmting 

auf  deTfeib«  im  Cot»  r8b3  29 
MftgAeburg,  geogr;' '296, 

297  Br.  geo^r,  L  u.  Bi. 

31* 

Magnet,  bewegUbher  im  In< 
nern  unfercr  Erde  542 

Magnetnadel,  Inclination  derf. 

unter  16"*  20*  S.  Br.  u.  31 

30*  W.L*  ^15 
Maignon  37  'flelTeii  Redite. 

tionskaite  für  Mondsdiltan* 

sen  148  ^ 


von  Mairatl  527  ' 
Mainitz,  Berg  %o 
Malonin^,  geogr.  L«  n^Bi;  2f3 

Höhe  Üb.  d.  Meeretfiiehe274 
Mantucelifclies  Coüieten  -  Vci- 

zeichnifs  16a 
Margett*«  horay  Tablee  cec 

148 

Marien  -  Therefien  -  Stadt  34^ 
Maxiborough,  Herzog  von  u 
Maskelyne,  Dr^r  99»  23^  »  Uli 

4^4»  553 
Malon  228  t  229»   232»  233 

a64 
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Mayer,  Tob.  4,  327  f.  atf3» 

Meachtciijinipi  ( iVüffUIipjp  ) 

Mechtto  4^  '  ' 

4<2£'.?  ^  •••   

Meer«sUnge,-  fi^ßimm.  dt^rf. 

*  öftren  'M«iiMilUiweift*«Mmf 

wahre  146  f. 
Meeres  «Sti^ÖiQungen   in  der 

«-  Wellen ,  Höhe  tt»  Uxnlaii^ 

•  dOTf.  217  •  ■ 
Meerw^flTer«  Temperatur  deff. 

^1 K  jrX4  Verfuehe  über  die 
•'ütaurelifielitigkdlc  deC  292  ^ 
213    Leuchtenden.  22X»322 
Meodoza  14g  }  - 

Iit^M*  €4  F.  aa4i> ' 


MgMuMrWbe,  wfthve/  Htr-    dem  Glöckner 


'  bildtuig  derfelben  beym  Sep* 
tembeivHeft  su  S.  220 

rVTiKns.  See-ÖÄitier  44'' 
Miltfchin,  geogr.  ^r.  276 
MilliCippi   '  Fli^  periodifehet 
Wadifen  and  Ftillen  delT. 

54^  ^• 
Mifföuri  I  I.  550 

!\{ond,  Gleichungen  lAr  dio 

'  BireiM«t«B*fälliixe'de[F.22^f. 
l6Tfi  'MsiJfe  deirj235,  23^ 
in  xttl^'e  -liinge  für  igo2  261  • 

262  ■';  -  • 

lyTonde»  aUmihligft  Vereinig, 
derfelb.  mit  ihr«n  Planeten 

'  4tS^  1  '  ' 

Monds  d  i  (tanzen,  Reduct.  derf* 
mn  ikftiinmttng  der  Meeres*^ 
länge  TOn  De  Lambre  1^6  L 

Mondstafeln  von  Biirg"  2I5  ^ 
Monnet  (  Maiie  Moreau)  31 
Mont'  BianO|  T^lidien  mit 


•  '  leitimg  dcrC  Oirciwn- 
Meiidian  -  Hohen  nacli  De 
jr«Ijdinbi%'«  Fflrmihi  ... 

IVlichaud  42 

I^ietau ,  geographifche  Beitini- 

Milchßrafte  am  ffidL  Stern» 

liimmel  220«  33^  ,  34a  Ab- 


4 1 


Montjoiiy,  gen*:;.  Br.  503,  505 

Moore,  Jonas  14g 

iMofeSt  tibex  deICen  Schöpf  «igt«' 

g«felfiehte  323  f. 
von  MüiFling,  Gapit.  103  f. 

3or  f.  290 f.  398»  407,  410 
Müller'a  Karte  v.  Bühmen  377 
Mfunten  der  Gnancas-  auf  Te^* 

'  nei'ifFa  2gv  29  ^ 
Münclieu ,  geogn  Br,  283  f. 

-  35g  f.  I-  287 

Mutik  Vinc  }a  Y^p,  de  CAftell« 

524 

O  o  2  Natchee 
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jCaumburg,  gcogi.  L.  u.  Bi. 

170.  171 
K«per  149 

Nefchin,  geogr.  BeftiaBoau  5p 
J^eu  •  Holland ,  Gröfse  deff.  35 
£eIüininungverfchied.Punc- 
^  te  auf  dmL  39  Bevtrohaer 

Eiigbuid  44 


Neu-Orleans  am 

547 »«W    .  ' 
—   —  — ,   Infel  549 

Ncuficdiler  See  ^4^  ^ 

axnArab.Meerbufen  133  £. 

Nic:^l ,  Jof.  280,  287 
Noidliüu,  geogr.  Er,  5^4 


O. 


1<r 


OdifenliauGni »  g^ögr.  JL»  wd: 
;  Br.  370 
,Oedeuburg^ir4yegeud  341,  342, 

'  .  343 

Olbm»  S9  £..'337»  435«  476 
1    übet  einenr  «eu  eHtdMicten 

Planeten  371  f.  377  deflen 
Hypoihere  ühof.  dit  B«u  ent- 
deckm  JPUnMii  jCttts  und 
Pallas  377,  37s,  467,  46g, 

.  469 

Opaie,  edle  UngarifcliB 
Qpp^niMim«  ,G,0Mfai  53 

riffa  28 
iani  473,  477  —  Aufizug  aus 

«inem  Sc(ar«iba^  d/^fL  344 1, 


IflW  d.  neuenPlaniBteilJdiio 

>63,i  4Ö4  allgemeine  Mitwl» 
puncts  •  Gleichungen  der  Ce- 
474i  4W      allgcm,  Mit 

.Ulimiicti  -  Gleicbiii^ea  der 
Pallas  479 ,  480 
Ortsbelüiianungen ,  geogi  apL 

iitL  yeifibhMdeMn  -l^iidm: 

•«90nfl'3S9»  390  i.  44t'U^ 
•Kvlttand  50,  51»  53  f.  "» 
Tliäi'ipgeii    120  .  AHi  Aiab. 
Al6«i'bu£di  133  L  .iaSadito 

.'»^i»  .  in  Blihimm  iM  i 

'  a»  Tyrol  85,  8<^,  314  » 
LappUiid  534 


Fal1(Owittbll ,  Georg ,  Znamoft  flow 
wlafti ,  neywic  pro  £»oly    Frefsbuig  1304  519 
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Pallas  ,  fort^ef.  Nacluriditen 
von  derf.  f.  476  f. 
Beobachtaitgeit  derf.  vom 
S  M«y  bin  3  Jttiu  1S04  in 
Bremen  90»  den  2  Jim.  in 
Paiis  pa»  V.  6  Sept.bis  4  Ocr 
tob*  .i(ii£'Seeber^,47d*:  vom 
32  Mars  bis  2|  J^l•  1803 

in  Mailand  4.77 - 
,  Grenzen  ihreaZodiact^iür 

1803  185  f. 
!>•  6auf«*t  Ephemexide  47^» 

,  Zeil:  u.  Ort  de»  Gegenfcbeins 
.    deo^Jiin.  igoa  47S>479 
«iigein.  .Mittelpiinctt  -  Olei- 
chungen  aaeh  fünf  l^ypo- 
thefen  479,  430 
IPauiU^ti,  geog.  Br.  503»  505 
PamttaxeA*  Rechnung  9  Cunmt 
»QU  bevechn.  Tafejbi  detNo- 
iiagelonu»  VQli  J«,  F*  VVuii" 
260  f  •  '  . 

Paireimin»  P»  527  . 

^jiprifi^*  ToiXe  reducirt  |ulf  ,die 

Wiener  lUaiier  6^ 
Pasquicli  4  ,  ö  , 

I>«Itoret  de  Gallian  31 
Pfttsovsky  255 

Paucton  ^  MeUölogie  ^27 
Peiio  532  « 
Pembercon,  Dr«  ^49 
Perger  ,,Biifii.  Prof  elf.  37t 
Petersberg  b.  Halle*  geog.  L. 

309  >  310  Br^  |u   geO£^  j^- 

«•  Br,  319 


PfafF,  J.  W.  Prof.  in  Dorpec 

Ffak-Baytm.  ChaxfOrft  397« 

398 

Piazzi  24 

Pik  von  Teneriffa  28 
Pilfen*  g#ogr.  I«.  u,  Br«  270» 
271 

Pingre  162,  164.,  507  deflen 

Defcripcioti  de  .Pfkin  5^8 
Piquet  41  - 
PiÄftu»  geog.  Br.  2*^6 
Pifior,  Poß-Infp.  298 
Plan  bey  Tabor ,  geograph^Bv^ 

276  Höhe  276, 
Planet, .  netiür  S«  Jnno 
Planeten «  Grenzen  d.  geocentr^ 
Oerter  derf.  173  f.  Dru<;h- 
fehler  in  diefer  Abhandl.  an- 
geseigt  an  Bado  deaOctobr^ 
Hefte  S.  387 

rlaiiete::^  n.  ihre  Gebiete  332 
Piattenberg»  üüi^e  4eiIL  2JS 
Plattenfea.  259. 

Plöfi,  geog.  Br.  275  !Hdhe 

defl*  375 
PoczobiiC 

Polartom«  imt«re  Gulmina* 
tion  deflT«  am  10  Januar  1804 

20  f.  Declination  delT.  füc 
d.  Anfang  des  Jahr^  179^  23 
j&hrLyer&nderong  ^  niittl« 
Declipation  fcir  1804 
PoITen  Thurm  b.  Sondershau« 
feu  •  geog.  L,.  29J»»  2Sfi  SP^* 

PauAii 


Digitized  by  Google 


570 


Pound  453 

Prsyinda  (Frauenberg)  geog. 


JLe  g  i  ft  et* 


Quenot  37 


R. 


KaxBsden  353.  '  - 
lUs  el  hat  bm,  geogr.  L.  138 

'  139 

E^aiiiifer  Tauem'  80 
Keiftholm,  Inf.  536 
Rflgeasbarg»  fernere  Berich- 
\  \  tignng  ttr  geog*  Br.  44z  I« 
Eeggio ,  Aftronom  in  BCailmtd 

.  Eehberg ,  geog.  Br.  271 
Reichenbach .  Hauptmu 
defll  alfaroBoiii«  Inftniniente 

278     285,  286,  356»  357 
KeiXe-Fendel-Ubren  von  Auch 

lLef«n6ff*8  '  Schreiben  «nt  S. 

Cruz  auf  Teneriffa  an  d^Graf 
'    Komanzoff  27  f. 
Keyinann>  'D.  G*  Bemerkun« 
gen  über  delT.  fian*T«  Ruü»* 

^land  4S  f* 


Riccioii  Geographia  refonna* 

ta  523  f. 
Richer  147 

Riedley  42 

Rio  Janeiro  211 
Robertfon  149 

Rochon\  Alexis«  nenetlnftz»« 
ment  zur  Rednet.  det  fchein  * 

baren  Mondsdiftanzen  147 
Rohatlch ,  Berg  257  ' 
Rohde»  Capit.  51S 
RoluTöe,  Inf.  535 
Römifcher  FuTs  verglichen  niit 
der    Cafiilianifchen  Varai 
demFraitosöL  nnd  dem  Chi* 
nefifchen  Fuft  5113  t 
Rüdiger ,  Prof.  in  Leipzig  20l# 

308  f.  392 ,  393     *  * 
RiiIIifcheEmdeckangareife  dei 
Capit^vonRniCenfiem  '27^* 

L 


s. 


Sachfen  in  SiebenbOrgen  nted 

Ui^aim  3f47  f. 
Sachfenburc^,  geog.  L.  290  jL. 

u.  Br.  319 

Su  Jac^uea  de  Sylrabelle  509 

'S».  Victoive*,  Berg  b.  Aiz  xo2 
Saintea  Maii«s  40a 


Sahn^,  Fftrftbifchof  von  Gurh 

81  • 

Salms  Höhe,  Berg  gi  geog. 

Br.  86,  517   Höhe  defT. 
Salzburg»  Höhe  ftber  d.  Mce' 

Sf. 


♦ 
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57« 


inu  Pet«nbaTger' Karten- De- 
pot 52,  53 
S.  Catherina  bey  BraTiIien  217 

S«  Crus  auf  Teneriffa  27»  %% 
Satttier  42 
Schenuiitz  350 

Ächieo^er  ,  Prof,    %^  f.  378  ^• 

353  ^   447»  514»  518 
SdiieTi^puhrer  -  Signale  ;  das 
bequemfte  n.  ficherße  Mit- 
tel zu  Längen- Bellini rn  11  Il- 
gen pg»  102  f.  411  Verfall- 
ren  bey  denf,  130  f« 
auf  dem  HOrColsberge  gege- 
ben 105 
auf  dem  Inlelfiberge 

XOS»  109 >  110 >  1X3»  409* 

4JP-4II 

auu^Schncekopfe  m 

anr  dem  Etteisberge  116 
auf  dem  Brocken  199  !•  Län- 

m 

^enbeltuDiiiiiiigen  aui  den» 
felb.  289  319 

Schmettau,  GihI  103  £•  201  f. 

aduDöInits  S59.  349 
Sehneeberg,  Hallfildfeer 

Schneekopf    im  Tliüiiiigei 
Waide  109  geog«  L.  u.  Br. 

3t9 

Ton  Sdidneu  376 

Schulten,  N.  G.  52t  535 
Schultes »  I*  A«  KexTe  auf  den 
Oloekner    «t  Kinitbena» 
Salsburga  ii.Tyxob  Gsemse« 


Zwey  Tbeile*   Wien  igoi« 

78  f. 

Schüttenhofen  j  geog.  L*  u*  Br« 

270 

Scbwedler  a59>  349 
Seeberg,  geog.  Br.  500 
Seeberger  Sternw,  246  geog« 

L.  u.  Br.  3ip 
Seethiere»  leuebtende  7XU  7X% 
Seeczen*s,  D.  Entdeebnngsrei» 

fe  unteiftützt  durch.  Kailcr 

Alexander  482 
Semen  Lyeopodä  113,  114 
Senter  ^ 

Siebenbürger  Sachfen  347  f. 

Signale  mancherl.  Art  zu  Ldn«* 
gen-BelBnmiungen  verfucbc 
pg  f.  S«SdiiefepulTer-Sign« 

Skiebsholm,  Inf.  0^6 
Slavizeck,  P.  526 
Sniadtcky  60, 

Souderahaufen  ,  geog.  tu 
Br.  170 

Sonne  ,  Br.  derf.  im  Maxi- 
mum 17,  19  Läng« 
derf.  19  Hypotbefe  fibet 
Verbrettung  vpn  JLidbt  und 
Wärme  412  f. 
Souuenfinitemifs  d.  4  Män; 
X8Q2  beob»iB  Nett-Hollanii 
42  ' 

Sonnen« Syltem  332  f. 
Sövar«  Salzliederey  daf.  25g  • 
25^ 

Snmdifli  440 


Stouf* 
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SuaiFenberg»  geog.  L.  295» 
'  »96  Bn  396       u*  Br.  319 
8(teig  -  Rakfien  m  X-tegen  -  Be- 
füjnmimgen  brauchbar  pg  f. 
Yerfuche  daimi  100  i* 
8l8ni*B0cleckiuigeii ; 

plsjadm  a.  5  «ApiU  1S02 
inVivicT»  93  ajJul. 
I802  in  Viviers  94 

.  4.  Jupiter  d.  1%  ApriX  igo2 
in  VWiMra  93 

r  Leonis  d.  14.  April  igo2  in 

Yivicrt 
T  Virginia  d«r  14  Jun«  igoain 

VSrim  93 
I  Aquarii      13  Aug.  igo2  in 

Viviers  94  —  d.  7  Octob. 

Igoa  in  Viviers  94 
ly  Capi^comi  d,  7  Oo*  igoa 

in  Viviers  94  ^  d.3.Kov. 

Igol  in  Viviers  94 

Leonia  d.  ^fNav.  Ig02  in 

Viviert  94 
'  .  X  V  den3gAiig*iS04^^ 

geiLsburg  44S 

,  m  Scorpii  den  17  Jul,  1804 
inOclifei|]^attCen37o«-»  in 
Padua  4gi 

.  k  in  den  Fifchen  den  16  Oct. 
lgo4inBraun^Ql^weig  4g  l 

fitem-Beobachtnngen : 
aP^afi  91 

$tem -Beftimmun^en ; 

^  «  Aquilae  eigene  jahrl,  Be- 
wegung undi«tt|leren4^xd- 
liehe Deelinetion  25«  26 


nach  Länge  o* 
Br.  befiümwt 
fOr  den  i  Jam*' 
neu.Styls  1607 
igoo.  427» 


drey  kleiner  Sterne  in  La 

Lande's  Uiiloir.e  cel,  11^ 

und  13t  334" 
«inea  Skema  g  Gröfae  3| 

Sept.  1804  fahr 'nahe  bejr 

der  Juno  46<^ 
m  Urf*'i»aj«  \ 

Arctunta 
^Bootia 

a  Coronae 
a  Sbrpenda 

M  —  — 

i  Ophittdu 

Sterne  am  .Xüdiichen  Hiimnel 
338  f. 

^  mehrerer  nach  ihreti  Län* 
gen  u.  Breiten  für  igoo  be- 
Mchnec  427«  42g      iOr  i^of 

Strahlenbrechung,  altron.naeh 
Bradieyt.x6  499  nachBürg 
499 

Struthbi  M^Ihanlen  399«  404 

geog.  L.  u.  B»  405 
Stubenbach»  geog.  Br.  270 

■ 

T.  Sttcluelen»  General  53 


Digitized  by  Google 


.  Regift  ei. 


573 


ran  Swindem  über  die  CMnc- 

<f  Thomas  532  !• 

Szabadka  346 


Ssatmar*  Acues  Biathunl  daf. 
•  po^apliico  *  politica  iöcly- 


.  .  taiit  m  «dagia  4ßL  Bieter  ja 


ti  Comitatus  Zemplinienn?« 
,  Ofen  igo4  518  — Hündin 
»  in  l^ariibolu  ief^  CKOamiw^ 


Hungaroiiun,  Ofeii|Sf^  ^|g| 


» 


«  r 


TftcLau,  geoj,  Br.  276  äöke 

Taga  afironomifcher  ^ypm  Bu- 
llau des  Lo]igkiidi^ir;f99iiMUl^ 
ternacbt  an  gerecliti<et  454. 

Talvig  unter  70*  nordl.  Er.  hat 
eine  reiuende  X^age;^  » 


geogp  Br..  $3|(i  . 
Tamtoe»  tnT.  524  • 
Tarchfen  -  ClbroiMimeter  »  Eng}. 

123 

tTeinitt^  Höhe  deff.  275 
tTeleky ,  Crraf  Domuu  Egyne- 
"hisky  Hatai  ütas^roV  leii*^' 
Ca  cet.  i.  e.  Böfchreibung 
tiniger  vaterlähd«  Reifen , 
Befaft  eiaeif  kutseil  Kennt» 
bK^  der  Retehi  6llt^c»nieii 

m  t 

Und  Croatieiu  Wien  if^. 
$21 

Twdrilfia  at  f • 

TergloWff  Betg  Iii  lUalii  %t 

Tiionias,  P.  ChinefiTche  Gxad- 
meHung  cet*  522  f. 


gonoita  «.'«AroMiti  Aii£dah<« 

tne  derfelben  3 f.  97  f.  i^^U 
S^g  L  389     485 i* 
fmuereAaseige^L  BeMch« 
nililgstfl  'der  üig^llelkeA 

,  £eobacfitnng.  ü.  der  dabey 
2um  Grunde  gelegt.  Reck-« 
^jongaelenieute  3.  L 
t4l9§^  «ii^iSaiBmli^y  dit^cil 
.  Schiefapulyer  -  Sigride  vu 
'  f.  w.  102  f.  290  fi  319 
Refultcit  d.  Längen-  u.Brei<f 
tenbeftiitiitittllgeti  durcsll 
e  diefe  Signale  120  > 
BrforderniiTe  zu  einet  rieh* 
tig.  Z  eitbeltiimnung  di)^j$^ 
dieCeiben  121  fi  . 
£jiiladiingftchreib^n  ABroj* 
homen  zui  iieobadfttung  cU 
Brocken- Signale  194  f. 
Difpofition  der  Brocj^jj^j^^jgp 
tiaU'  197  f.  FrOfuiigf^ 
tel  derf;  313  £. 
Baüa-Melluug  ^^^7  Yerluch 
F  ]i  det 
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der  Iferleit.  derf.  aus  t^pt 
xiom.  Beltünmungen  4g5f. 
rüdliche  u.  ^ördl.  Grense 
derf.  485  . 

'  ob  und  in  yvelchcn  prjWizcn 

•  •  von  Genauigkeit  ein  ter- 
Teftrifchei:  Bog^n  ^urch 
aRronom«  Beobachtungen 
zubeftimmen  fey  48g,  4gp 
|inbetr4chtUche  Verfchiedenr 
heit  der  tcrreltrifchen  Bo- 
gen ,    die  miitelil  einer 

..  .  doppelten  Äbplmung  be^ 
fUmmt  worderf  ßnd  493!. 

^  Reiten  -  Bcftimmungen  des 
füdl,  ^ndpunptcs  der  Ba-^ 

.    fis         501  ^  dei  nör4I. 

£n4punptef  498,  söt 
jppgen  «mfchen  Seeberg  u. 

.    d^fudU  und  nördl.  End- 
punkt der  Bafig  50 1  r-  «wir 

1  fc^i^Ä  Öwl^eri^  J?rftckeii 
:.  lrP4       -  p 


Entfemi^g  ftldL  Bnd, 
puncu  d«r  Bafif  von  der 
Seeberger  ßternwarto  504 
—  des  nördl.  504  ganz« 
ai^  dfts  Niveau  Tom  Se«^ 
berg  redncirte  Bali«  504 
Entfernung  des  Parailels  dct 
Bracken  von  dem  der  Sea* 
berger  Sternwarte  50^ 
Tilefius  2  g 

Topfchau  258.  259.  3So 
Torporl«y*sBeobachiungen  4e| 

Cometen  von  160^  425  f.  ' 
Tripahs ,  grofse  Neu-Hollind, 

Seefchnecken  ,  ein  Aphrch, 

difiacuin  der  Chinefen  14 
Troughton  353 
Ty*ol.  über  einige  Breiten^ 

Bestimmungen  in  demrelb, 

514 

'l'yroUr  und  Sal'zburger  Alpen. 
{  Hohe  und  Metkwurdi^k^ 


-  . ,  •  r 

Ungarn,  verfchiedene  Bewob- 
I^er  u,  Spraclien  353  ,  254» 
*258  .  2^9  ,  347  Salinen 
255      Steinkohlen    343  f. 

•  Schafhirten  346  Colonie- 
Hyeien  345  f.  Literatur  51g 
f.;^Lehrftuhl  derBöhmifcb- 
"Bhvifchcn  Sprache  u.  Lite- 
mur  in  Prcfsbujg  51  q  Ge-r 


[1- 


•  t 


♦./. 


fellfchaft  jfüf  dfn  nordifchea 
?Iandel  5x9  ,  520  Erlauer 
Bisthum  in  4rey  Tkeile  abi 
getheilt  52Q 

üngefchick  31 

Univerfum,  Bildung  deflelb, 
durch  Attractioji  und  ch^tnin, 
fche  Affinität  327  f. 

277 

1  '\  UL(i 
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Ä^.Siß^r.  57f 


^adfft«,  ^ogr.  9r,  53f  .    Vieth,  Prof.  3or,  50z 

Valparaifo  2S  ViUaipjuido  Apparatut  urbis^ 

'    Vai«ieliuus  553»  geogr  templi  hiwfolymit.  fi^jf  * 

V«rcs^V4g<a  a5i  Vanöe,  InC  53«       ^  '    '  • 


•  ♦ 


WageBdvülTel  349 
Wahlenberg's  »  Q»  Karta  ron 

Walldorf  b.'  Oiedenbarg  343 
Wargentin  239 
Wartburg,  geog.L,  ii.Br.  31^ 
Wutuwa,  FL  270  . 
W^.sli«upe«  Carl,  Lieutenant] 
3pgf.  '       '  • 

Eduard  ,  Xüeut.  398  £. 
W«Tier,      F.  205  *  »06 
WMMy,  feeogr.  Br.  afrf 
Welaixi*!  Kartev,Büluöeli  275 


Wilbsecht»  CoU,  Ea|k  ^ 
Wilno ,  geogr«  L,  59 
WoUeMbüttel ,  geogr.  L*  iib4 

Er.  307,  319       *        ■   ■  * 
WollaftoÄ  ^9        '  '  ' 
Womtt,  geogv.  Br,  2^4* 
Wurm»  J.  T.  dalTenpraetiftA* 

Anleitung  z.Parallaxön-Rechw 


nutig  cet,  Tübingan  xgQff 


J 
I 


..I  f 


I 


.2. 


1  r» 


Ton  Zaeh»  Auto^  über  jpaXfni* 
bw'i  Foimel  u.  f.  w\  66  f. 
cotnogeniL  Beuaclitungen 
321  f.  412  f. 

von  Zach'a  Fr,  Tahalaiiinom- 
um  Solit'  nonrae  et  iterum 
€omttMe  cet,  Supplementuin 
ad  Tab.  mot.  Sol.  an.  1792 
editt  in  der  Bed^Yctu  £11^* 


iSeit,  UftlktffM  a^•  beobfß^iitfeMi^ 
gleichen,  aber  unbekannten 
Höhen  zweyer  bekannteiü 
Sterne  zu  finden  53^  £*  ^ 
ifüs  einseinen  Sannenhö]MB,( 
mit  Zusiehnng  derDecUnai  * 
tion  und  der  Breite  deaOrCi 
zu  b ersehnen  539 
geitbefttmninng ,  C;ribr4enii(t 
federf,uU, 
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319 

2ickiiiu ,  Bei  g  80  * 
iSipte  DeutrdM  itt  VnffixA 

^47  f. 


ZipferldiofiCaitfn  Iii 
ZodUcallichc  «tif  der  fadlMlim 
Halbkugel  211  f.   219»  iaöt 
340  Abbilduni;  delT«  b«  Sep* 
ttnibeif'Htfu 


♦ 

-  lligii&*He£t  xgo4  S.  175  —  I91  in  der  Ucberfclaif« 

der Wien:  OeograpluicU  OMcrd«  BkntMA uibtt  Om- 

C9iurifehe  O.  d,  ' 

Im  September-Heft  S.  249 ,  Zeile  $  von  unten  ffluT«  Aal* 
l^kiriXchen  fielwn /phäroiäißhä»*  Xet^te  Zeile  ßatt  üii  -  p  le- 
frnMii /iita^  8.  ast  Ztüa  3  Tfioi  unten  mn^fiettfin  pH« 
ftehen  yia 2 II*   Lettt»  Zeile  ftatt  iinyt^,  Jm2i^. 

Im  October  -  Heft  fteht  eine  Mfdie  Teglnlnuig'  von 
8^  319  bi»  w  Ende*  To  <U£s  ftatt  220  —  2SS  gelefen  werden 
«mb»  3J0  3tt»  >Mb  welcher  yerbefferten Pegiwimng, 
dM  Regilbr  eiiigenclM       $,^9$SLßi9tv  BnBMtL  Bm- 

y*/.  Perger. 

Im  Dcccmber-Heft  8.  487  Zeile  il  von  unten  lefe  man 
ftattdeeBttdpmieliM  dmr  Endpiiauk^.  S.  488  ZeUe  xi  ron  oben 
ibttbeftiumen»  hrnrnthmt.  8.  533  Zeile  '3Toii«men  lefe 
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